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ken 
Bon dem letzten Reichs⸗Tage 
und den ietzigen Jrrungen 
in Pohlen. 


er Koͤnig Auguſtus hat feinen patrioti⸗ 
ſchen Eifer vor das Wohl ſeines Reichs 
abermals vergebens angewendet. Der 
Reichs⸗Tag, der auf den 30 Sept. 1734; 
nach Warſchau ausgeſchrieben worden, hat eben 
das Schickſal gehabt, wie faſt alle vorhergehenden 
Reichs⸗Tage. Die Zubereitungen zu demſelben 
nahmen fon im Man ihren. Anfang, Beyde 
Groß-Feldberren, der. von der Erone ſowohl, als 
- der Sitthauifche, verfammleten, ihre. Yrmeen. : Die 
Aſſeſſorial· Gerichte zu Warſchau wurden eroͤffnet, 
und das gantze Reich war in Bewegung; um ver⸗ 
mittelſt derer zu erwehlenden tand: Bothen au 
dem bevorftehenden Reichs» Tage zu erfiheinen, und 
heidenmäfige Proben von der Pohlnilchen Srenbeig, 
bie man gemeiniglic): auf das uneingefchrändte 
Recht des frenen Widerfpruchs gründet, ab zulegen. 
, Den 17 un. 1754. frühe um 6 Uhr reifere dee 
Koͤnig mit der Königin und denen beyden Ads 
a Das, Kaverius und Earl von: Dreß⸗ 
den nady'diefem Reiche ab, und langte den 2ı die⸗ 
fes gegen Mitternacht unter $öfung. der Canonen 








glüclich zu Warſchau an, ‚nsörgnf, gleich Die Fole 
pppa "genden 


660: 1. Von dem letzten Reichs-Tage 


gen he een: a Er — 
genden Tage Gala ben Hofe mar, wobey die vie» 
len Großen des Reichs nebft dem Adel, der fich 
zahlreich vol, hatte, ihre Slücwünfche 
abftatteten... Der König befchäfftigte fi hierauf 
“mit Ertheilung, vielfältiger Audiengen, , vergab 
viele verlebigte Chargen, und beluftigte fich mit 
Scheiben: Schießen und andern Ergöglichkeiten. 
Den 4 Jul. wurden die Univerſalien und Circus 


far» Schreiben zu Haltung des Reihe Tags-auss - 







gefertiget. . Sie: find. von.fo nachdruͤcklichem In 
halt, daß man nicht umhin kan, denſel Diet 
eine Stelle einzuraͤumen. Sie lauten alfor 
he Auguſtus von Bun — Koͤnig in 
PER ne 


len, Großhertzog in Li 
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und den ietzigen Irrungen in Pohlen. 961 
——— die heilſamen Vorwuͤrfe geweſen 
wir zu behertzigen angetragen haben. Kurtz, 
all Unſer värerfiches Sorgen und Bemühen bat alleine 
auf Ba8 Wohlergehen der Republic abgezielet. So 
febt wir aber mit einigem Verlangen das allgemeine 
Seſte zu bewircken gefuchet,, fo haben wit doch noch 
ben geringfien guten Erfolg davon gefeben. Das 
de Bater-Land iſt von allem guten Rathe entblöfet, 
und bey nahe ohne Leben. Können Wir eg 
denm niche wieder herſtellen und aufs neue befeelen? 
Die Zeit der allgemeinen Berathſchlagungen iſt wies 
vorhanden: eine Zeit, worinnen die Freyheit, 
eben, uneingefchrändkt iſt. Solte darin: 
nen Die fo verlaffene Republick nicht wieder in ibren blüs 
henden Zuftandt hergeſtellt werden können? Wir wollen 
es offen. Laft nur Unſere Hoffnungnicht vereitelt werden. 
Bir machen am een —— nn —— 
te, ſondern wunſchen nur, daß das Vaterlan 
durch Handhabung des — den wir ſo lange 
zeit bewahret haben, zu feinem alteften Anfehen wieder 
möge. Wir begehren nichts, als was Achte 
und wöhlgenzrete Söhne dem Vaterlande wahrhaftig 
am und dienfich befinden. Sie ſollen an Uns einen 
biebreichen Vater firiven, der nur alleine für ihr Beſtes 
forget, der auch Feine andere Belohnung ermartet; 
als DaB Mergnügen, Dazu mitwuͤrcken zu fönnen. Der 
Daten’ meldet: fich ſelbſt; warum koͤnnen die lieben 
Rinder hhm nicht ihre Angelegenheiten und alleg, was 
in den Bett ‚ Zerritorien und Diſtricten begeb- 
ver werden kan und mag, vortragen? Wir haben doch 
allegeit Uns erklaͤret, Daß feine Sachen in Ermegung 
zu als die das allgemeine Wohlſeyn betreffen, 
alle beſondere Angelegenheiten aber ausgeſchioſſen ſeyn 
foren. Röminet Doch wieder Laffet dag Vertrauen 
zwiſchen allen Ständten aufleben und diefes den Grund 
des subaltenden Neichd-Fnges ſeyn. Laſſet ſchamroth 
verden und mit Schanden abziehen alle, die unter dem 
Vorwande des Wohlſeyns der Republik den Gifft der 
Pppz Zwie⸗ 


























— 1. Von dem letʒten Reicho Tage 


Zwietracht mitten unter ihre Bruͤder ausſtreuen Die 
Staͤndte der Republik empfinden ſelbſt, was ihr Beſtes 
6 Wir haben daher zu hoffen, daß ſie die dienſam⸗ 
en Maasregeln nehmen werden, damit nicht ein 
Reichs⸗Tag nach dem andern mit Hinderung ihrer 
guten Abſichten fruchtloß gemacht werde. Weil Unſere 

Schuldigkeit iſt Univerfahen zu dem bevorſtehenden 
SHeichd:Tage ausgehen zu laffen, fo geſchiehet ſolches 
aus Liebe zum Vaterlande, die Wir kraͤfftiger als alle 
Gefege achten. Sie iſt eg, die Und vornehmlich ans 
greibt , die Uns neuen Muth giebt und das traurine 
Andenken der vorhin: zerriffenen Reichs Tage ausloͤ⸗ 
ſchet. "Sie iſt die Trieb Feder Unferer Handlungen, 
da Wir auf den 30 Gept. diefed 1754 ſten Jahrs die 
gewoͤhnliche Verſammlung zum Reiche. 8: Tage in Wars 
ſchau anſetzen. Die Ante⸗Comitial⸗ Land · Tage koͤnnen 
inzwiſchen am beſonders gewöhnlichen Orten gehalten 
werden. Mach dieſer Anzeige Unſers Willens befehlen 
Wir den Staͤndten nochmals die Sorge fuͤr das Bas 
Bu at, und’ bitten Diejenigen, welche etwas genen 
— des St —— haben, ihre, Gedancken zu 
— — e A e 8 — 
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ey werben, daß fle ſich die 
ie, — ——— bem, ‚nicht: zum Bebflir 
an une des V ; ſondern zu deſſel⸗ 










Fe m, Wir wollen, daß das Recht 
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von einander fcheiden 
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vorge⸗ 
unſchaͤdlich ma⸗ 
hen, - 
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1 brüi gen , die dem Daterlande zum wahren 
def Ten der uch wunft ir, daß die Lande 
Bag ie mit feinen eitelm Gteitigfeiten, ‚oder 

mit Sachen, wobey noch ein Bedenken feyn kan, bins, 
jeingen, fondern dem, was Wir nochmals der herge⸗ 
‚chten Gen —— * nl beg er * nach⸗ 
* a Tage nicht vor⸗ 
de er —* den er gefvaret , in⸗ 
—— —— mr dadurch alle Schwie⸗ 
are den. Die unglücklichen Ends 
bafften de ichs⸗Tage 3 ewig vergeſ⸗ 
achkommen keine Spur da⸗ 
doch den bevorſtehenden Reichs⸗Tag 
Wohlergehens werden. Wir ver⸗ 
Er 8, Uns darzu die Hand {u bieten, 
Himmel, Ung darzu gefund zu erhalten, und 
ieſe Univerfalin in allen Woymodfchafften, 


— 


und andern gewoͤhnlichen Orten oͤffentlich 


dig n. Gegeben zu Warfchau 1754. im 
e Unferer Regierung. 

HF fuhr Hierauf in feinen. geröhnlichen 
häffe igungen fort, da man indeſſen in allen 
wodſch Kohn und Provingen zu denen Antes 
nitial-fand- Tagen, auf welchen die Sand, Tags 

—— oder ſo genannten Land⸗Bothen, erwehlt 

werden ſolten, alle Veranſtaltungen traf. Der, 

zu ſolchen Land⸗Taͤgen angeſetzte, Termin war der 

1968, Tag des Auguft-Monaths, an welchem in 

dem gangen Körigreihe und Groß-Hergogthume 

Litthauen ehe: ihren Anfang nahmen. Alleine 

‚es gieng auf denfelben, wie gewöhnlich, fehr unrus 

‚big ber.. fegte auf verfchiedenen derfelben blu— 

‚tige Köpfe e und der Sitthauifche Schagmeifter, 

‚Graf; von Slemming, entEam der $ebens» Ge⸗ 

Pppa fahr 


* eilfame Serathſiagungen und folche Schfüfe, 


* 


964 1. Don dem leuten Reichs Tage 
fahr mit genauer Noth, als er zu ‘Breit in Sit 
hauen die großen Unordnungen, die. der daſelbſt 
verſammlete Adel angefangen hatte, ftillen wolte; 
Wie denn ein gemiffer Edelmann an deffen Seite . 
wuͤrcklich in Stücken zerhauen wurde. ‚Auf dem 
gand- Tage zu Lucko war. der Tumult fo groß, daß 
ben 40 Edelleute verwundet wurden, Viele Sands 
Tage, als der Poßniſche, Kalifhifhe, Siradi⸗ 
ſche, Sendomirifche, Vollhyniſche, Sublintiche, 
Reußiſche, Breſtiſche, Pommerelliſche, Mariens 
hurgiſche und andere zerſchlugen ſich gaͤntzlich und 


gaben von dem Reichs⸗Tage ſelbſten ein traurigeg 


Vorfpiel, oe | 
Kein Sand» Tag beffund glükliher, als der zu 
Warſchau. Der Adel diefes Diftricts verſamm⸗ 
lete ſich an: dem obgedachten Tage in der Auguſti⸗ 
ner: Kirche, wo die Herren Staniszewszi und 
I Fgewhrete Davon jener Sand Richter und dieſer 
Srod Richter zn Warfchau ift, einmürhig erwehlet 
wurden. Es wurde zugleich der junge Graf Carl 
pon Neiesspng: Brühl, zweyter Sohn des | 
Königl. Premier: Minifters, Grafens von Brühl, 
ernenner den glücklichen Ausgang dieſes Land Tage 
dem Könige zu Hinterbringen, welcher deßhalben 
bir 26 Aug, bey Sr, Maj, allergnädigfte Audieng 
Affe, SR er: 
Die Zeit, die zu Eröffnung des Reichs - Tags 
beftimme war, rückte indeffen immer näher herben. 
Die Sachen, die man auf demſelben abhandeln 
wolte, waren von ziemlicher Wichtigkeit, Es 
waren nicht nur Diejenigen, welche Durch Zerrei⸗ 
| | ung 


' und den ietzigen Irrungen in Pohlen. 965 


nn 
19 des vorigen Reichs Tags zu Grodno unter: 

| worden, fondern es Famen auc) noch neue 
Die vornehmften don den erften betrafen 
ie Vermehrung der Trouppen, um dadurch 
te nu rnit des 5 zu befoͤrdern, 
onvdern auch dem geringern Adel Gelegenheit zu 
geben, fein Brod auf eine anftändige Weife zu 
finden; 2) die Abfendung der Gefandten an aus- 
jertige Höfe; 3) die Berbeflerung der ron Ein- 
te und 4) die Verlegung des Reichs Tags 

ie begvemere Jahrszeit, etwan gegen Bar- 












| '; da er bißher nad) den Reichs Geſetzen 
den nei nad) Michaelis feinen Anfang ge 
nommen. "Unter ben neuen Angelegenheiten, die 
dem bevorſtehenden Reichs-Tage zur Erörte: 
Faetragen werden folten, betraffen die vor- 
m ı) die Ordination von Dftrog, die det 
irſt hints zerrheilen wolte, 2) die Irrun— 
Es zwifhen dem Adel und der Geiſtlichkeit, die 
nen Wonmwohfchafften entftanden und 

ben een Dan einer Evangelifch - $utherifchen 

zu Thoren. Hierzu Famen fo wohl die Ir— 

tungen 17 Dangig zmwifchen dem Magiftrat und 
der Bürgerfchafft, als auch die Eurländifchen 
Angelegenheiten wegen Ermehlung eines neuen 


Den 30 Sept, murbe der Reichs: Tag zu War- 
au mie den gewöhnlichen Ceremonien eröffnet. 
ori um ro Uhr erhub fid) der König unter , 
einer zahlreichen ‘Begleitung nach der St. Johan⸗ 
nis Kirche, um der Heil. Geift-Meffe beyzumoh» 


Ppp5 nen, 








966 L Don dem letzten Reichs⸗Tage 


— — — 


nen, welche von dem Biſchoffe von Cracau gehal⸗ 
ten wurde, Dad) dem Gottesdienſte begab er ſich 
in den Senat, wo er von den Woywoden von 
Polock, Sapieha, und dem Caſtellan von 
Caminieck, Humiecki, als neuen Senatoren den 
Eyd annahm. Nachdem er. hierauf den Land / Bo⸗ 
then Erlaubnuͤß gegeben, den Reichs-Tag anzu⸗ 
fangen, begab er ſich aus dem Senat, die Land⸗ 
Bothen aber verfügten fich in ihre Stube, wo der 
Litthauiſche Hof-⸗Schatzmeiſter und, fand -‘Bothe 
von Grodno, Maßalski, als Marſchall des letz⸗ 
tern Reichs⸗Tages und. in ſolcher Dvalität Direc⸗ 
tor der Land-⸗Bothen⸗Stube, die Zum durch 
eine ſchoͤne Rede eroͤffnete, dabey er die Land-Bo⸗ 
then zur einmuͤthigen Wahl eines neuen Marſchalls 
ermahnte und. zu dem Ende dem erſten Land⸗Bo⸗ 
then von Cracau die Stimme zuredengab, Kaum 
aber hatte er feine Rede geendiget, als.der Land⸗ 
Bothe von Wilfomirg von feinem, 26 | 
und über gewiſſe Materien, die nach feinem Bot» 
geben den Staat. beträfen, zu reden verlangte, 
bevor man zur Marfchalls: Wahl fchreiten Fönte, 
Beil. nun die meiften andern Land⸗Bothen ſich wi⸗ 
der. diefes Begehren, als den Gefegen ‚entgegen, 
fegten,, fo, wurde man genöthiget , bie Seßion fi 
diefesmahl zu limitiren, ohne über Kine eg 
roorden zu ſeyn. | | 


Den ı Oct, beftunde der Sand» Bo Son 
£omirz bey feiner Foderung, Daher. die Seßion ed 
fo fruchtloß ſich endigte. Den 2 erklärte ſich 
derſelbe bey Eröffnung der Seßion, da 


n 
F 
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— — — —— — — — — — — 


feiner Foderuag abſtehen und geſchehen laſſen wolte, 





bi zugeben; alleine es muͤſten nach ſolcher Wahl 
ie gen) geſchehen/ daß die Trouppen 
der-Rcone, welche die Stade: Dubno befeget, ‘von 
dannen zuruͤcke gezogen würden. Andere fand: Bo- 
chen unterſtuͤtzten nicht nur. diefe Foderung ſon⸗ 
dern verlangten auch noch, daß man eine Depu⸗ 
tation hieruͤber an den Koͤnig ſenden ſollte, um von 
Sr Maj. zu begehren, daß Allerhoͤchſt Dieſelben 
geruhen moͤchten, die wegen der Güter der Oſtro⸗ 
om ebination entjtandenen Irrungen vor allen 
Dingen zu ſchlichten. Dieſer Vorſchlag aber, 
der von den andern Sand-Borpen nicht. angenom« 
men wurde, gab zu einem ſtarcken Wort⸗Wechſel 
—* und da mittler weile einer der Land⸗Bothen 
ilna zugleich auf das Tapet brachte, daß 
—* e Boywodſchafft dieſes mahl den Vorgang 
—* muſte fo ward der Director der Land Bo— 
re genoͤthiget die Seßion biß auf den 
sorgen zu limitiren. J 
—— 3 Det. erflärte ſich zwar der Sand» Bothe 
von Wilna/ daß er für diefes mahl von dem, des 
Tages vorher für feine Wonmodfchafft geforderten, 
Vorgange zwar äbgienge,. aber auch, verlangte, 
daß die Puncte feiner Inſtruction in die neuen Con⸗ 
ſtitutiones gebracht werden: moͤchten. Nachdem 
hierauf unter ändern Land »Bothen auch die von 
Motyr zu reden begehret, ſuchte ſie ein Edelmann 
daran zu hindern, indem er mit Ungeſtuͤm anfuͤhrte, 
* er wider. ihre Wahl: Beweißthuͤmer in vi 








daß man anfienge, die Stimmen zur Marfchalls» 


068 1. Von bemi testen Reichs: Tage 
den hätte, Hierüber entftund in der Land⸗Bo⸗ 
‚then » Stube eine große Unruhe, welche die Ber» 
ſammlung noͤthigte abermahls fruchtloß aus eins 
ander zu gehen. Dieſes geſchahe auch den fol⸗ 
genden Tag, weil: bie Sand Bothen von Motyr 
nicht nur vor allen. Dingen Satisfaction verlang» 
ten, ſondern auch einige Land⸗Bothen die Sache 
wegen der Ordination von Oſtrog von neuen aufs 
Tapet brachten, und begehrten, daß fie geendiget 
würde, ehe man zu etwaäs weiter fchrittei- Den 
> fief die Seßion nicht beſſer ab, sand. Bothen 
von Motyr beftunden auf ihrer Satisfactlon wider 
den obgedachten Edelmann ,- der ſo verwegen ges 
weſen, ihrer Wahl zu widerfprechen , "da er doc) 
ſelbſt ein Decret wiber ſich hätte; ‚Einige andere 
and Bothen unterftügten Am, ehr die gange 

Seßion zernichter wurde, 

— Det. — die Yan: Voten "son 
Motyr ben ihrer Foderung. Detfchiedene enbere 

and. Shen unterftüßten diefelbe; andere hinge 

en führten an, daß’ fie biß nach der Marſcha 
bleiben muͤſte/ da immittelſt einige Land · Bo⸗ 
then · den Handel wegen der Ordination von Oſtrog 
wieder auf die Bahn brachten, den fie vor allen an⸗ 
dern Dingen in Richtigkeit geftelle wiſſen wollten, 
Der Land⸗Bothe von Slonim, der über diefe Zwi⸗ 
ftigfeiten verdrüßlich war, proteftirre auf die feyer⸗ 
> Hichfte Weiſe wieder alle und iede Materien , die in 
Borfihlag gekommen, bevor män nicht den Mars 
Schall erwähle hätte, wobey er verficherte, wie er 
* 04 wuͤrde, daß ein — 9 — 


und den ietzigen Terungen in Doblen. 969 
vor folcher, Zeit redete. Den 8 und g wollte der 
Warſchauiſche fand» Bothe Staniszewsfi reden, 
darwider ſich aber der. Sand» Bothe von Slonim 
nachdrücklich fegte,.dem.verfchiedene andere bierin- 
nen benfielen, wodurch beyde Seßiones unfräfftig 
wurden, Weil nun folchergeftalt die Marfchalls- 
Wahl auf. geboppelte Weife gehemmet wurde, in 
beein Theil gewifle Dinge vorher abgerhan , ein 
anderer Theil aber erft Mache zu reden haben mol» 
te, einige aber wider alles, was vor der Marfchalls« 
Wahl vorgebracht und befchloffen würde, proteftir, 
ten, fo ſahe es ſeht ſchlecht um den Reichs» Tag 
aus, 

Den 10Oect. ftellte der Director der Land⸗Bo⸗ 
then» Stube die Nothwendigkeit vor, die Mars 
ſchalls· Wahl nicht länger zu verfchieben ‚ wobey er 
bat, ihm, wenn man fich darzu noch nicht engfchlief 
fen fönte, anzuzeigen ‚was zu thun wäre, Hier⸗ 
auf führte der obgedachte Warfchauifche Land⸗Bo⸗ 
the an, man müfte ihm zuförderft Erlaubniß ge» 
ben, über Materien zureben, die den Staat angien- 
gen Da ihm nun foldhes nicht eher als biß nach 
der Marfchalls- Wahl zugeftanden wurde, brachte 
man einige Stunden zu, ohne etwas zu thun. Uns 
ter ſolcher Zeit gab der gedachte Land-Bothe zu ver · 
ſtehen, wie dasjenige, was er zu ſagen haͤtte, die 
Nothwendigkeit beträfe, die Sache wegen der Or⸗ 
dination von Oſtrog in Richtigkelt zu bringen „ ehe 
ber Marfchall erwaͤhlet würde. - Die von Podo⸗ 
lien unterflügten foldyen Borfchlag und wolten, daß 
+ mon. deßhalben eine. Deputation an u 

23 l te, 











970 L Don dein legten Reichs,-Tade 


fchichte, darwider ſich aber die andern ſetzten und 
behaupteten, daß die fand» Bothen-Stube feine: 
Deputation abſchicken koͤnte, fo lange fie nicht im 
Activitaͤt wäre,’ KHierüber brachte man etliche Tas 
ge vergebens zu, obgleid) der König der fand: Dos 
ehen-Stube die Berficherung thun ließ, daß eram 
DBeylegung der Irrungen, Die wegen der. Oftrogis 
ſchen Ordination entftänden, durch verſchiedene 
Perſonen vom Range arbeiten ließ, 


Den 14 Oct. hemmte einer von den fand» Bos 
then von Chelm die Activitaͤt des Neichs- Tages, 
wenn er vorbradhte, es wäre ihm zu Ohren gefoms 
men, mie man an den Hof berichte‘, als ob Die 
Land⸗Bothen in e Etube unerlaubte Kevden 
führten, darüber Se, Maj. ein Mißfallen bezeuge 
haͤtten, es folte daher vor allen Dingen der Anges 
ber einer fo fatfehen Sache untdecft werden. OB 
nun wohl der Director der Sand »Bothen- Stube 
hierauf‘ antwortete, daß in allem dem, mas er von 
Seiten des Königs der Sand: Borhen:Stube bins 
terbracht/ von Feinem Angeben Erwehnung geſche⸗ 
hen wäre, und daß alles, was er etwan in feinen 
befondern Reden hätte fagen koͤnnen, darauf hin⸗ 
aus liefe, daß der König darüber Mißfallei bejeigs 
te, daß die fand-Bothen mit vergeblidyen und: uns 
nügen Difeurfen die Zeit verbrächten, welche nur 
das Particular + Intereſſe anftatt ver Staats Mas _ 
ferien, worüber man fractiren ſolte, betraͤfen ;"f6 
wolte Doch der Sand Bothe mit diefer Erelätung 
diefen Tag nicht zufrieden fern, murde aber ven 
| folgenden Tag anders Sinnes, und ſtund von hen 
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ner Droteftation ab; wobey er bat, dasjenige nicht 
unrecht zu deuten, was die Land⸗Vothen nach der 

digkeit ihrer Pflicht zu fagen verbunden ma» 

Us hierauf der litthauiſche Groß: Caͤmme⸗ 
und nd · Bothe von Soma, Graf Mniszech, 
ng daß, weil die Sache wegen der Oftrogis 
en Dedindtion den igigen Reichs: Tags⸗Berath⸗ 
hlasunaen das meifte Hindernüß gäbe, man den 
tig erfuchen folte ‚ die Güter diefer Ordination 
Adminiftration zu geben; und, um zu beweiſen, 
daß SE Mai. hierzu Macht häften, wolte er die 
Adminiftrationg » Acte, bie über eben diefe Güter, 
waͤhrend ber vorigen Regierung, ausgefertiget wor- 
— widerſetzte ſich denſelben einer von 
den Land Bothen von Podolien, und behauptete, 
daß man zwar von ſolcher Adminiſtration Kennt⸗ 
nuß hätte, aber auch wuͤſte, daß fie niemahls zuge⸗ 
laſſen worden. Er wolte dargegen ſeiner Seits 
eine Schrifft ableſen, die, wie er ſagte, der Plan zu 
einem Vergleiche wegen der Oſtrogiſchen Sache ſey. 
Alleine man wolte ihm die Ableſung ſolcher Schrifft 
nicht eher geſtatten, als biß man diejenige Schrifft 
vernommen, davon der Land⸗Bothe von Lomza ge⸗ 
ſprochen. Da nun kein Theil dem andern nachge» 
ben wolte, hatte die Seßion ein fruchtlofes Ende. 
















vet 


Warte 
—MDIIIII 


„Ltr 


:972 „1: Don dem letzten Reichs-Tage, 


- Ordination von Oſtrog entftandenen Irrungen bey: 
legen zu laſſen. Ohngeachtet er nun hierben be: 





merckte, daß einige von den Sand Bothen einen bes 


drohlichen Ton annahmen , fo erklärte er fich doch, 
ohne fi) vor ſolchen Drohungen zu fürchten, ‚der 
Sand» Bothen- Stube fo lange die Activität zu be 
nehmen, biß man erführe, mie weit es mit dem 
Vergleiche in der Sache von Oſtrog gefommen 
wäre. Da nun alles, was man darwider fagen 
konte, hicht zureichend war, ihn auf andere Gedan⸗ 


Ken zu bringen, fo hatte bie Seßion ein fruchtiofes F 


Ende. 
Den folgenden Tag kam dieſer Land⸗Bothe gar 
nicht in die Verſammlung, und als er den i8 ſich 
wieder einfand, blieb er doch bey der Erklaͤrung, 


daß er in nichts willigen würde, wo man nicht we⸗ 


nigitens vor allen: Dingen die megen der, Dftrogis- 
fehen Ordination eneftandene Irrung gehoben hätte, 


Den ı9 beftund diefer Land-Bothe noch immer auf 


feiner Forderung, und wolte die Nothwendigkeit 
davon erweiſen. Andere tand-dothen aber: fielen 
ihm in die Rede und gaben mit Nachdruck zu er⸗ 
Eennen, daß man über die unerhörte Art und Wei⸗ 


fe, womit man die Sachen tractirte, endlich, mine 


wuͤrde; manmüfte durchaus die Marfhallse Wapı 
anfangen‘, oder man molte zu feiner Zeit und-an 
feinem Orte diejenigen. zur. Verantwortung ziehen, 
welche ſich unterftünden, annoch damwider zu. ſeyn. 
Diefer Difcurs, den man Drohungen hieß, erweck. 
te viel Murren unter den Freunden des ſich wider⸗ 
ſetenden Land⸗Bothens yon 2 Modes Sie traten 

— | ſchlech⸗ 





— 


— 
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ſchechterdings feiner Parthen ben, und veclarirten, 
dep jie in allem, wie er, gefinnet wären, und daß 
inan die Sache von Oſtrog ausmachen muͤſte, bes 
vor man etwas weiter, vornähme, "Ein gemiffer 
Sitthauifher Land⸗Bothe fügre Hinzu‘, man ſolte 
auf Mitrelbedacht fenn, der ticeng Einhalt zu thun, 
womit man characteriſirten Perfonen, wie die Land⸗ 
Bothen wären, zu begegnen anfienge. Als num 
hierüber die Unordnung immer größer wurde, fand 
der Director fir gut, die Seßion biß zum Monta⸗ 
ge frühe zu verlegen, um den erhigten Gemuͤthern 
Zeit zu laſſen, mitlerweile ſich wieder zu befünffe 
Aleine der widriggefinnte Sand - Borhe machte 
fich indeffen aus dem Staube. Go bald man ihre 
den 21 Oct. bey Eröffnung der Seßion ‚vermiffete, 
filug der Director vor, elne Deputation an ihn zu 
fhiden, um ihn ein zuladen, fich wieder einzuftellen; 
Aleine dieſer Vorſchlag wurde nicht, angenommen, 
weil es hieß, ‚man Fönte feine Depufation abfchia 
den, ſo lange die Sand » Borhen - Stube durch dia 
Narſchalls Wahl nicht in Actlvitaͤt gefege waͤre; 
überdiß wäre folhes Vornehmen gang unnuͤtze, 
weil er bey dem Grod von Warfchau eine Schriffe 
niedergelegt, worinnen er wider alles fernere Vers 
führen des gegenwärtigen Neichs- Tags proteftirte, 
Der Inhalt dieſer Schrifft mar folgender: Der 
Sand: Vothe Strawinski hätte gefehen , daß bie 
Sorgfalt Sr. Maj. nichts zur guͤtlichen Beylegung 
der Streitigkeiten wegen der Ordination Oſtrog 
hätte beytragen kͤnnen, und man alfo viel went 


Ve: von dem PIE Rechs Tae 


mine wegen "der. perſchiedenen deynungen eine eins 





immige Corn derſelben erwarten ‚ bürffen. 

a hun gl 66, was ab. 
gehandelt würde, gültig, wäte, und hierüber ohne 
eifel große Streitigkeiten härten entſtehen muͤſ⸗ 
o habe er lieber, um diefen Verdruͤßlichkeiten 
—* men,, Die Marſchalls⸗Wahl hindern wol⸗ 
enn der bisherige Marſchall * wider 
% 8 Dermurden und zu jedermanns Erftaunen Se, 
ajeftät AN „die Aftrogifchen Güter in Admi⸗ 
niftcation ‚u,geben , welches wider alle Geſetze und 


Erempel‘ rt indem diefelben erblich und den 


uͤrgerlich Er en unterworffen wären, Man 
babe dieſe en "Bo lag mit Ungeftim und Drohen 
unterſtuͤ bet. Damit alfo das, Liberum Veto ers 
ar — babe er für gut befunden, den 
ing, d des Reihs- Tags zu heinmen. ic. 
an. berſammſete fi ſich zwar. noch diefe ae 
bad der Sand.» Bothen » Stube e, und warfete 
pie Roͤckunfft des 55 Land⸗ Yon 
Aber verg Beben ., Man ördnefe fo gar eine 
tation — KR ner andern Ent. 
ſchließ —8 je. ae er war gends 
en, SB nun w ohl ſein College d entlich 
ir LG he Fr et feiner Inſtru⸗ 
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Commißion dahin zu fenden, welche vie Einfünffte 
efelben unterfuchte; darneben fanden fie. vor ride 
tig dab Se, Maj. durch Univerfalten Relationg» 
 LandsLäge ausfchrieben, damit man den übrigen 
Abel don den unregelmäfigen Vorgaͤngen, die ſich 
waͤhrend des gegenwaͤrtigen Reichs⸗Tages ereig⸗ 
het, benechrichtigen kͤnte. 

Den ziOct. declarirte der Director, der Land⸗ 
BothenStube von Seiten, des Königs, daß Sei 
Maj. vor gut befanden, die Güter, welche die Or⸗ 
dination von Oſtrog ausmachten, in Adminiſtra⸗ 
tion zu geben;' wegen der andern Borfchläge aber 
behielten Sie fich vor, zu feiner Zeit und an feinem 
Hrte dafür zu forgen. ‚Nachdem er hierauf einige 
Augenblicke ſtille geſchwiegen, hielte er folgende 
Eurge, aber ſehr nachdruͤckliche Abſchieds Rede: 

Vie lange wird doch die, an Barmhertzigkeit wun⸗ 
derhahre, Vorſicht Gottes die zu allerley Ausſchweif⸗ 
hen ausgelaſſene Republick dulten? Was wird doch 
endlich das ungezahmte Verhalten für ein Ende nehr 
men? Ber fan doch das Vaterland ſo Bar aus dem 
Cine laſen, daß er das ihm fo offenbahr angethane 
eid und Unrecht niche erkennen, nicht empfinden ſol⸗ 
te? = Die öffentlichen Berathfchlagungen werden 
In eine Höhnerey verwandelt, und dag Leidweſen wird 

in Verjweifflung verfehret.. Was nuͤtzet es, daß ein 
Io guter Herr die Geſetze hält, wenn wir keinen Reichs⸗ 
Zug haltet wolfen? Iſt es endlich mit den Berath⸗ 
dungen unierd Ritter - Standes dahin gekommen, 

daß fie fit fo vielen Jahren, entfernt von der Ers 
Fennenüß der Gefege, nur den Nahmen, nicht aber die 
That führen? Man darf nicht erſt lange rathen, mag 
wir ung zu verfehen habch, moferne wit uns nicht 
cher befinnenwellen,. als biß wir unts in der Grube 
Dag2 befire 


976 1. Dondem letzten Reichs⸗Tage 


befinden. Dieſe Bedrohung gebet nicht Euch an, Iht 
Den Land: Botben, die Ihr bier. fo weit, als dag 

icht vonder Finfternuß, entferhet, und das Lehen für 
das Vaterland zu laſſen bereit feyd. Denn Ihr fend 
der Ruhm des Vaterlandes. = - ch Tege demnach 
den Marſchalls⸗Stab unter tiefer Verehrung der wuͤr⸗ 
digen, Land⸗- Bprhen nieder, zugleich aber auch mein 
Haupt. Gebet bin, mohin Euch das erfinnliche Schicke 


faal den Weg weifen wird; und mern Ihr zu Euren 


Brüdern kommen werdet, fo berichter ihnen, wie un: 


fere Beratbichlagungen abgefforben find.‘ Saget = | 
fifts 


gleich, daß fich noch treue Söhne des Vaterlandes 
den, welche im Stande feyn werben, feine Noth und 


Angft zu ſtillen; und bebaltet mich im geneigten An- | 


denken. 


» Solchergeftalt hatte der Reichs-Tag ein Ende, 
ohne daß das geringfte zum Beften des Keichs auf 
demfelben in Berathſchlagung gezogen, geſchweige 
abgehandelt worden. Alle Irrungen blieben uns 
erörtert, und mas man zum Beften der Nepublick 
entworffen, kam niche zum Vortrage. Die. vor- 
nehmſten Irrungen im Reiche betreffen. r) die 
Hrdination von Dftrog, 2) die Streitigkeiten zwie 
ſchen dem Adel und der Geifttichfeie, und 3) vers 
fhiedene befondere Mißhelligkeiten unter den Mas 
gnaten felbft. Weil wir fowohl von der Ordina⸗ 
tion von Oftrog, als auch denen Streitigkeiten zwi⸗ 
fchen dem Adel und der Geiſtlichkeit zu anderer 
Zeit ausführlich gehandele haben, fo wollen wir 
bier nur etwas von denen befondern Mißhelligkei— 
ten anführen, die fih unter einigen Magnate 


felbft hervor gerhan haben. Die wichtigfte 
Bla een Den Drimas 






Ar“ Zen | Woy⸗ 
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„and: ) dem 
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Wopwoden Domski von Culm entftanden, 
und hat vor: dem Primas 1753. einen- fehr übeln, 
Ausgang genommen. Es ift durch: dieſe Mißhel« 
wi der Grund zu denen Irrungen zwiſchen dem 
del und der Geiſtlichkeit geleget worden, davon; 
wit zu anderer Zeit gehandelt. Die Umftände da« 
yon werden alfo erzeblet: - een j 
Der Peimas Regni will behaupten, daß der Woy⸗ 
wode von Eulm einige Lond= Güter in dem Diffricg 
den Poſen in Beſitz —— habe, welche der Geiſt⸗ 
lichkeit jugehöven follen:" Dieſerwegen hat er ihn bey 
dem geiftlichen Gerichte zu en rechtlich belanget, 
wo ouch der Woywode den Proceß verlohren, der: ſo⸗ 
dann-an.die Jaͤbſtl Nunciatur zu Warſchau appellis 
vet; und als diefe den Ausfpench des geiftl. Berichts 
bon Pofen confirmiret, hat der Woymode an den Pabſt 
ſelbſt appellivet. Wahrend dieſer Appelation wurde 
diefe Soche auch vor. das Tribunal zu Peterkau ges 
bracht, wo der Primas, meil er auf die. gefchehene 
Vorladung nicht erfchienen, contumacirt worden und 
kin Recht, verlohren. hat uͤberdiß zu einer Geld» 
Gtraffe von 1500 Mar Silbers verurtheilt, und ihm 
zugleich im Weigerungs= Tal die Erecution in feine 
Güter zuerkannt morben. Man hat über dieſes die 
ches⸗Erklarung hinzugefügt, und daß er aller Wuͤr⸗ 
den in Fohlen unfähig ſeyn ſolte. Dieſes Verfahren 
wider den Frimas, der die groͤſte Stelle in dem König- 
reiche bekleidet, machte ſehr viel Aufſehen, und viele 
von der Geiſtlichkeit nahmen offenbahr Theil‘ daran, 
ſowohl wegen der Freyheiten, die fie zu genuͤßen dag 
Recht haben wollen, als megen eines alten Gefeßeg, 
daB fieanfüßren, : vermoͤge deffen verboten fey, dem 
PrimasReani vor einem weltlichen Gerichte zu belan⸗ 
gen. Der Ban hat zwar an das Tribunal zu Petri⸗ 
kau ein ern afftes Schreiben ergehen laſſen, vor wel⸗ 
thes aber daſffelbe nicht die geriugſte Achtung begeuger. 
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978 U. Einige juͤngſt geſchehene 
Eine andere Mißhelligkeit zwiſchen eigen MER 


gnaten ereignete: ſich über der Brdination von 


Zamoiscz, davon wir bereis zu anderer Zeit 
gehandelt haben; *Man hat nicht vernommen 
wie dieſe Irrung beygelegt worden. Vielleicht 


iſt es nur pro viſionaliter geſchehen, und die völlige. 


Entſcheidung beruhet noch auf dem zu erwarten⸗ 
den Schluſſe eines gluͤcklich beſtan einen Relchs 


J Sk Ob nun der ‚eofinlaende el fi 5 


werde, wird die Zeit lehren. Der ig 

nach zerriffenem eichs Tage noch biß den 16 Der. 
zu Warfehäu, da er mit feiner gangen Hohen Site 
wieder aufbradh und ben 21 biefes Abends mie der 
Königin, den bepben Königl, Pringen nnd dem Pre⸗ 
ln u a 1 0 * Poſen, 

uben und Pfoͤrten gi und geſund der 

Dreßden anangte. been ia era " 


rr re En 


de bg m 
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merckwindiur Auancemente: amp 
hung. feines Gehalts biß auf 15000 fl. woben er. 
— das Gowernemant von — Eehelten 
—— 
Der Zersog vontlofet war ——— Zeit, 
Eommendant: zu Drüßela. der: Graf Frantz An⸗ 
ton — Erg u a 
des Canonicats zu Salt urg, ‚Kanferl. ammere | 
Herr, der junge ton von Hei a, Des 
Kayfer(. Gefandtens kupangätteker Soht,-wärd 
Eommereien-Rath‘, ‘ber junge Printʒ won. Lob⸗ 
kowitz ward Cammer Hoerr bey. dem Ext Her tzo⸗ 
ge Peter Leopold, und der Graf Frantz won 
Sulkowski Cammer⸗Herr bey dem Ertz⸗ 
goge Kart, der Graf Petroni aber, der dem Car · 
dinal Serbelloni das Biret uͤherbracht; bekam eis 
ne rg des St —— von ale 
ern. ns 8322 
Im April a. c. ward Eapian. Autom, Sep 
5* von emgmbng ; Kanes 


+ hur;! 


Mam Rußiſch Kayſerl nn 
m San, 1754 murde. ‚der General aiot Und 
ae yes Krshaugel,, Stephan — 
zum. General Sigufenanf „und Dig, eyden Briga 
diers lius Suwprow. und. Aezſu 
zu Öeneral- Major ernennet. 


i. am Roͤnigl. Spaniſchen Hofe. 
m Mare: 1754. warb Ber Marſchal de Camp 
und General Commendant ia Arragonien / Mar⸗ 
* von Cruillas, Sergent⸗Major der Spa⸗ 
—RX niſchen 


—— 
ER 





go TI. Einige jungſt geſchehene 

niſchen Garde, und im Apr, a. ©. ward der Obriſt, 
Don Gabriel de Arriata, anſtatt des verſtor— 
benen Marquis von Urena Sieutenant des Königs 
zu Eadip; der zwente Aide- Major aber der Wallos 
niſchen Garde, Andreas von Prießen, ward 
Premierstieutenant bey verfelben. 2.7. 207 207 


‚WW. am Königl. Srangöfifchen Hofer 
Im Jan. 754. wurde der Obriſt Graf Frantz 
Sulkowski, des verſtorbenen Grafens von Sach⸗ 
ſen geweſener General: Adjutant, als Obriſter bey 
dem Wuͤrtembergiſchen Dragoner · Regimente ag⸗ 


sn 


a an ur Fi We ARE te 77 
gm Reber, e, erhielte der Bifchoff von Toul; 


Armand de Rogvelaure, das Biſthum von 
Senlis, welchem hinwiederum der ehemahlige 
General⸗Vicarius des Erg- Bifchoffs von Sens 
Claudius Drouas de Bo indem Biſthum 
von Coul folgte BRUT ot wurd 

Im April a, e. befamen der Hertzog von Luy⸗ 
nes und ber Marſchall von la Motte· Houden⸗ 
court den Grandes Entrees ben Hofe. Der Ge⸗ 
heral lieutenant und Sous Keutenant der ſchwar⸗ 
gen Mousgnetaites, , Graf von la Riviere ward 
—— — Nontboißiet der das 

oünernement Der terinilhen Inſeln bekommen, 
Premier » teutenane derfelben, und der Sohn des 
General⸗ bieutenants, Grafens von Buldkley, 
bekam ſeines Vaters: Irrlaͤndiſches Infanterie⸗ 
Regiment, bey welchem er bißher Capitain 
geweſen⸗ int nem d leo 
Hasılırı 66 Der 


— — — — 
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" Der General- Aeutenant und Inſpector der der In⸗ 
fmteie, Johann Hector, de la Tour, Mar⸗ 
qois von Maubourg / ward in eben dieſem Mo⸗ 
nathe Gouverneur von St. Malo. 

m April wurde auch der Abt Nicolai, Alle 
mofenierer der Dauphine und ehemahliger Genes 
valsAgent der GeiftlichFeit zum Biſchoff von Ver⸗ 
dun ernennet, der Herzog von Valiere aber 
legte: mit Erlaubnöß des Königs zum Beſten des 
Nistgvis von Peyre das Gouvernement von 
Bourbonnois nieder. Der Herr Laugier, Bru⸗ 
der des Jeſuitens dieſes Nahmens, ward Com⸗ 
mendant der Stadt Siſteron und der Herr von 
Luzerne, Endel des. Canglers, ward Bean 
der Örenadiers von Franckreich. Ä 


V. an dem vung Srolbritanmſchen 
Much on ÖL 

In Yan 1754 ‚ erhielte der ober ⸗· Stallweiſte 
be Königs, YOilhelm Cavendish, Marqpis 
von hartington, Sohn des Hertzogs von De⸗ 
bonshite; das Gouvernement der Grafſchafft Corck 
in Jtrland, der Obrift » Sieutenant, Walch aber 
bekam dag Snfanterie- Regiment des: verftorbenen 
Obriſtenzs Trelawney auf. der Inſel Jamaica. 

In Mart. a. e. ward Johann Grey, Bru⸗ 
der des Grafens von Stamford, einer der Clerc- 
Cortrolleurs du Bareau de la Garderobbe, an» 
flott des Ritter, Baronets Richard Wrotes⸗ 
| der reſignirt hatte; wie denn auch der, Rits 

vr Comec 6° Arcy die Stelle eines Control⸗ 
R 2495 leurg 
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leurs des Königlichen Hauſes in dieſem Monathe 
nledergelese hat. 

Der General⸗Lieutenant Anſtruther erhielte ii 
eben dieſem Monathe. Das Öouvernement vor 
Kingfale 

Im April a. e. wurben dem — Schatz · Coma 
mißario, Hertzoge von. Newcaſtle, en 
gen an Die Seite: geſetzet - 

+, Heinrich Barnard, Graf v von Dans 
x : Iington, +“ ; 

2. Heinrich Legge, u a a 
3, Der Lord Duplire und ser 2 00 
4. Here Nugent. 

Die jungen Herren Richard Edgeumbe 
und Pelham wurden zůu gleicher Zeit Commercien⸗ 
und Plantations⸗ Commiſſarien, der Vicomte 
Barrington Ober⸗Kleider · Verwahrer, der Kits 
ter George Littleton Schatzmeiſter des Koͤnigl. 
Haufes, der Graf von Hilsborough Control⸗ 
leur des Koͤnigl. Haufes,; William Murray Ge⸗ 
neral· Procurator und der Ritter Lloyd: General 
Solliciteur. Es wurde auch in dieſem Monathe 
Weoilhelm Burnaby wegen ſelner guten Auffuͤh⸗ 
rung in dem · letzten Kriege zum Ritter“ Baronet 
creiret/ der: Graf von Granwilie aber ward 
Gouverneur‘ des Chartrehouſe. KR | 


vu am Koͤnigl. Daͤhniſchen Hofe: 2* 
a Jan. 7754: wide der Obriſt und Chef des 
Schleßwigiſchen Natiönal- Infanterie» Regimentd, 


Come, PEN von Ahlefeld, ju Eſchelsmarch, 
® 725 anſtatt 
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ünftıtt des verſtorbenen Hertzogs von Holfein- 

Sonderburg Dbrifter und Chef des gelb. Regiments 

der Königin, dargegen der Obrift » Keutenant, 

Batthold Cuno von Buͤlow, Obriſter und 

Chef des Schleßwigiſchen Regiments wurde, 

Im Mart; a. e. ward der Bice-Admirat Mi⸗ 
chael Chriſtian Ludwig Toͤnder Admiral, der 
Cammerjuncker, Baron Chriſtian Fliedrich 
Holck von Holckenhafen Hof: Jaͤger⸗Meiſter, 

der Vice⸗ Admiral, Caſpar Friedrich von Fon⸗ 

tenay und der Seiretair, Chriftian Sleifcher, 

Depufirfe des Admiralitäts- und General» Sees- 

Eommifions-Eollegii, und die Commandeurs RS 

meling und Fiſcher Chefs zweyer Divifionen, 

Den ı April a. e. wurde folgende Militoit:Pror 

Motion vorgenommen: 

Zu Oeneral⸗Lieutenants wurden ernenner: = 
1 Mleich Friedrich vonStorm bey der Inf. und 
2 Friedrich, Braf von Ahlefeld, zu tan. 

geland, bey der Cav, i 

Zu General Majors wurden erkläre: 
4 Friedrich Chriſtian, Hertzog von — 
ſtein⸗Sonderburg, Obriſter des Schleß⸗ 

wigiſchen geworbenen Inf. Negiments, 
2. Anton Guͤnther von Ellebrecht Com⸗ 
mendant von Nyburg, 

Gottwald Adolph von Moſtitz, Com 
mendane von Gluͤckſtadt, 

+ ‚4 Cbeifian Wilhelm Segelde, Obriſter 
des zweyten EHEN National. es 
giments, und. , Ä 

5. voll. 
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5, Vollrath Levin von Grambow, Dbri« 
ſter des; Pring Friedrichſchen geworbenen In⸗ 
fanterie⸗Regiments. 
Odbriſten ver Cavallerie find worden: Brock⸗ 
dorff, Wilſter und Hobe; Obriſten der us 
fanterie: Medem, Brockdorff, Meidel Sram: 
bow, Harboe, Pleße, Scheel, Eyndten und, 
Haxthauſen. 

Zu Dbrift-Sieutenants wurden ernennet: Ran⸗ 
sau, Johanfen, Aplftein, Lewenfeld, Multhe, 
Moperihow, Mareſchall, Ahlefeld, ‚Düs 
low,. Deging, Johann Sciedrich von Dit⸗ 
mer, Koß und fuel. a ala denne) 

Der Premier -Majpr, ver Garde, Gebhard, 
ward mit dem Rang von 4 Matt, 175% Obrifter, 
und die Capitains des Grenadier-Corps von Buͤ⸗ 
lovo und von Gieſe wurden Obriſt⸗Lieutenants. 
„VL am Königl. Schwedifchen Hofer: - 

Im Sebr. 1754: erhielte der Lands ⸗Hauptmann 
in Finnland Guſtav Abraham Piper, General⸗ 
Majors:Rang und Character Ki 1.10% 17° 

Im Marta. e. warb der Commandeur Elias 
Arnd, Jeriſtrom Eontre-Admiral, und Sven 
—— zweyter Commis der auslaͤndiſchen Af⸗ 
Ra RR ED RS 

Im Sul. a. e. ward. der Major und Ritter des 
Schwerdt: Ordens, Herr WMergin, General-Dvar- 
tiermeifter » Lieutenant bey der. Königl. Fortifi⸗ 


sation.” 7 ——— R 
j — WV >. VII. am 

Eicehe die neuen Nachr. P. 51. p. 277. 
LA ER u 


er j 
a «#0 Zur u 
« ‘ J * 
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VI. am Koͤnigl. Pohlniſchen und Chur⸗ 


Saͤchſiſchen Hofe: | 
Im Mart. 1754. wurde der General;Sieutenant, 
Johann von Wilfter, General der Infanterie. 
Im an. a. .e. wurden Buftsv George von 
Vdickerſam und Bortlob Erich von Bers 
lepſch, Cornet bey Vitzthum, zu Cammerjun⸗ 
ckern ernennet. ee 
Im April a. e, erhielte der Rittmeiſter bon 
Rackel bey PIöß und der Capitain von Bermar 
bey Frieſe den Majors. Character, der Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant bey der Leib⸗ Örenadier Garde Philipp 
Ferdinand von der Heyde, ward Obrifter, und 
der. aggr. Obrift-Sieutenane von Dieskau bey 
Pring Gotha erhielte feine Erlaffung, dargegen 
der aggr. Major von Gablenz wuͤrckl. Major 
wurde, der Gapitain von der Armee aber, Graf 
von Kornfail, friegte die verledigte Diesfauifche 
Compagnie, a 


VII, am Königl. Bortugiefifchen Hofe: 
Der neue Gouverneur von Algarbien, der. im 
San. 1754. ernennet worden, ift des Königl. Dber- 
Stal-Meifters, Marqvis von Marialva, zwey⸗ 
ter Sohn, der neue Gouverneur der Americani⸗ 
ſchen Provintz Guyaves aber heiſt mit ſeinem voͤl⸗ 
ligen Nahmen Don Alvaro Joſeph Boteillo 
de Tavora, Graf von St. Miguel; der 
neue Gouverneur von Madera aber heift Don 

Emanuel de Saldanha de Bams, 2 
n 


————— — 
In eben dieſem Monathe wurden zu Miniſtern 
der drey Junten des Koͤnigreichs oder zu Staatse 
Miniftern * ernennet: z 2 
“7, Don Duarte de Camera,’ Graf von 
Aveiras, J EU 
2. Der Dicomte.von Aßeca, EN 2. 
3, Don Anton TJofepb de Caſtro Azevedo⸗ 
Bezende, Groß-Admiral von Dortugall, 
4. Don Anton de Saldanha d Albugvers 
ve, Cammerjunder des Infanten Don 
Emanuel, und see] 
5, Don Lonis Mascarenhas, ernennter 
Vice⸗Roi zu Goa. 
Zu Sergeants de Bataille oder General⸗Ma⸗ 
jors (nicht aber zu General⸗Lieutenants, die in 
- Portugal nicht gewöhnlich find ) wurden ernenner: 
. Don Manuel da Cofts Zusarte de Brite, 
2. Don Anton Carl de Caſtro 
5. Don Joſeph Bernard de Tavora, 
4 Don Anton Ignatio de Silveira, 
5, Don Benedict Pereiva de Laftro, 
6, Don Frantz Xaver da Veiga Cabral, 
7. Don Anton de Mello e Lajtvo, 
"8, Don Diego de Souſa, und 
“9, Din Manuel Homem Pefjos. a 
"Zu Brigadiers der Cavaflerie wurden erhennet: 
Der Graf von Soure, 


ae wi“ 


1 Die. Nachricht „„ die wir hiervon in den neuen 
Linde, P. 53. Pı 4480 gegeben, ist folchergeftalt 
— il ln Bin“ 


A ee Far in. 
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2. Der Graf von Obidos, 

3, Don Tofepb Scrmento, 
"4 Don Mantel da Coſta, und 
"5, Don Srang de Sa de Miranda. 
Brigadiers der Infanterie find worden: 

1, Don van Leite 8’ Oliveira, 

2, Don Hugo Relly, und 
3. Don Juan Soufe € outinho, 
Hriften der Cavallerie find worden: 

1. Don Juan ds Cofte, Be 

2, Don Vaſco da Camara, 
3 * Manuel de Tavora, 
> 4, Don Ludwig de Saldanha/ de Gama, 
und 

5. Don Stans de Pillanova, | 
Zu Obtiſten der Infanterie wurden ernennets 

1, Der Marqvis von Lourißal, | 
2. Don Lrantz Xuirtado de Nendonca, 
3. Don Nugno Caſpar de Tavora, | 
4 im Joſeph Selig da Cunha de Me, 


5. Dan Joſeph de Menezes de Tavora, 
6. den Miguel Carl de Tavora, Graf 
von St. Dincent, 
7. Don "jofeph de Camara ‚, Graf von 
Ribeiva Brande, 
„$ Don Hieronymus Anton de Caſtilho € 
MWendonca, Graf von St Jago, 
9. Don Juan de Lancaſtro und 
0, Don Ludwig Henriqvez. 
Tr Werte SR 


Die 


988 MU. Einige juͤngſt gefchehene 
Die Portugiefifche Armee befteher gegen 
märtig nach der neuen Königl. Verordnung vom 
12 Jan. 1754 in 21 Infanterie 6 Cavallerie⸗ 
4 Dragoner⸗ und; > Marine» Regimentern. Die 
"infanterie- Regimenter. beißen alfo: 1. Mon 
teiro, 2 Graf von Corulim, 3 Setuval,. 4 Gas« 
caes, 5 Peinre, 6 Almeida ,: 7 Penamucor, 
‚8 Oporto, 9 Bianna, so Valenca, ıı Chaves, 
12 Braganza, 13. Caſtello de Bide, 14 Campo major, 
15 Olivenca, (Dbrift, Don Anton Joſeph Pereira,) 
16 Elvas, (Drift, Don Frans Henrigvez,) 17 Ele 
vas, Obriſt, Don Juan de Almada,). i8 Oliven⸗ 
ca, (Obrift, Don Manuel Freire de Brito,) 
19 Moura, 20 fagos, und 21 Naro. Dielavals 
lerie Regimenter: ı Alrantara, 2Caes, 3 Al 
meida, 4 Tralos Mortes, sElvas, und 6 Mou⸗ 
ro. Die Dragoner - Regimenter : „ı Aveiro, 
2 Tralog Montes, 3 Dlivenca, und 4 Alentejo. 
Die Marine: Regimenter: ı Armada, und 
2 Junta. — en Ne | 
Die tegige Portugiefifche Benerglicät mit 
den Dfflciers befteher in 9 General: Majors; 2 Bri⸗ 
gadiers, 7 Brigadier » Colonels, 25 Obriften,. 14 
Hpriften ohne Regimenter, 3ı Vbrift-tieutenants, 
33 Majors, 47 Adjutamten, -397 Capitains ‚sort 
Sieutenants, 513 Faͤhndrichs und Cornets, und 
gıDvartiermeiftern. 0. nero 
Die neue Königl. Ober - Hof- Dame,und erfte 
Hertzogin von Portugal heift Anna de Loveng.* 
S REN» > 72 TOR BRD GER 70 Ym 
# Siehe bie Neuen VNachr. P. 53: P. 449. 
v. * 
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X Am Koͤnigl. Preuſiſchen Hofe: 
Im Oct. 1753 ward der Obriſt des Feld⸗Artil⸗ 
lerie Regiments, Joh. Friedrich von Merkatz, 
Commandeur des Schleſiſchen Artillerie-Batail⸗ 
long des verſtorbenen Majors, Friedrich Jonaͤ, 
dargegen der Capitain, Joh. Heinrich von 
Holtzmann, zum Major bey dem Feld-Artifleries 
Regimente ernennet wurde, Der Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nant des Wechmariſchen Hußaren Regiments von 
Gersdorf ward in gleicher Qualitaͤt bey das Ma⸗ 
lachowokiſche Regiment verſetzt, dargegen bey dem 
Wechmatiſchen Der bißher aggregirt geweſene 
Mriſt. lieutenant von Werner wuͤrckl. Dbrifl: 
Ueutenant und Commandeur wurde. 
Im Nov. a. e. wurde der bißherige Regie— 
tungs · Rath zu Cuͤſtrin, Julius Friedrich von 
Kevenbrieck, Ober⸗Amts⸗ und Eonfiftorial Dia 
tector zu Oppeln. Der Obriſt und bißherige 
Commandeur des. Naßauiſchen Drasoner : Negis 
ments, griedrich Auguſt yon Wulffen, ward 
Commandeur des.adel. Cadeten-Corps zu Berlim 
und an deffen Stelle kam der Obriſt ieutenant des 
Rochowiſchen Cuͤraßier- Regiments George 
Friedrich von Winterfeld. er 
In Dec, a. e. ward der Obrift- Sieutenane'des 
eehwisiihen Infanterie-Regiments, David Sieg: 
mund von Marwig, Chef-Drafident der Kids 
nigsbergiihen Kriegs - und Domaine: Cammerz_ 
weſchem hinwiederum der Obriſt⸗Lieutenant deg 
Königl, Printz Heinrichiſchen Infant. Regiments, 
‚6.4, Nachr. 59 Th. Rrr An⸗ 
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— nn. 


Andress Wilhelm von Rohr, bey Leßwitz ſue— 


cedirte. Der Capitain, Joh Siegmund von 
Dardeleben, ward bey Printz Heinrich Major. 
+ Der Öeneraktieutenant, Heinr ich Gottfried von 
Boße, erhielte Erlaubniß, fein Barnifon - Regi⸗ 
ment und Commendanten- Stelle zu Cofel mit Beys 
behaltung einer Penfion von 3000 Thalern nieder⸗ 
zulegen, deſſen Stelle der bißher außer Dienften 
geweſene Obriſt, Chriftoph Kriedrich von La⸗ 
torff, nebft dem Character eines General-Majors 
‚ ber \infanterie erhalten. Bey dem Rochowiſchen 
Eüraßier - Regimente ward der Rittmeifter. von 
Sidow Major. * | 
Im Jan. '1754. ward Philipp Joſeph von 
Hovert Dlench 
ben,. der Dbrift und Commanvdeur des Retzowi⸗ 
(hen Grenadier-Bataillons aber, Ernſt Fried⸗ 
sich von Brieſewitz / 'erhfelte auf fein Anfuchen 
mit einer Penfion feine Erlaffung, worauf ben Die. 


fem DER hg: Major, George Ernſt von 


Chmielinski, Commandeur, und der Eapitain, 
2udolph Auguft von Bauſen Major wurde. 


Den dem Belomwifchen Synfanterle Sedimente ward 
ber Dbriftı. Sieutenane, Carl Gottfried von 
Knoblauch, Commandeur ‚und der Capitain; 
Chriſtian Ludwig von Afchersleben, Major. 
Der Königl, Flügel-Adjutans und Capitain, Ans 
ton $riedrich Brofchuff, ward zweyter Dire⸗ 
tor der Chur · Maͤrckiſchen Kriegs. und Domainen⸗ 
er, und bey dem Malachowskiſchen Hußa⸗ 

ren ⸗Regimente wurde anſtatt — a 
| — eräns 






Bar ia IB u If! 


en in den Freyherrn⸗Stand erhos 


merckwuͤrdige Avancements. gt 
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Alexandri, Grafens von Dohna, und des Mar 
jors, Salthaſar von Szerdahely, die ihre Er⸗ 
laſſung erhalten, der aggregirte Obriſt = $ieutenane 
von Sriefenow mürdticher Obriſt· Leutenant, 
und ber Rittmeiſter von Jeanneret Major. 


Im Febr. a.e. erhielte der Obriſt und Flügels 
Adjutant , Friedrich Otto Leopold, Graf von 
Finckenſtein, Unpäßtichkeit halber ‚die gefuchte 
Erlaffung, der Capitain, Chriftian Ruͤckert aber, 
ward Major bey dem fngenieur- Corps, | 

Im Matt. a.e, wurde der ehemahlige Magde⸗ 
burqiſche Regierungs⸗ Praͤſident, Erich Chri⸗ 
ſtoph, Edler von Plotho, zum Geheimen 
Staats. Minifter und Keidys: Tags-Gefandren zu 
Regenſpurg ernennet, der Obriſt⸗ Lieutenant der 
Gens D’Armes aber, Joh. Chriftopb von 
Dandemer, anftate des Obriſten, Friedrich Ju⸗ 
lius Endemann, als Commandeur ber das Hol⸗ 
fleinifche Dragoner-Reginient verfeßt. Der Mitte 
meifter der Gens d' Armes, Friedrich Albert 
von Schwerin, ein Sohn des verftorbenen 
Dber - Stallmeifters, ward Major ben denſelben. 
Der Baron Bisbert Wilheim von Dedem 

und der Kitter Maßot aus Frandreich- wurben 
Cammer⸗Herren. Der Capitain von Ratenau 
ben dem Roderiſchen Barnifon -Regimente warb 
Major, und der Obriſt und Commandeut des areh 
Batalllons Garde ‚ Chrifiopp Möris von 
Beſchwitz, erhielte feine Erlaſſung, der Geh. 
Rath aber, Job. Friedr. Wilhelm von Laͤ⸗ 

Krr 2 torff, 
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rorff , bekam die Anwartſchafft auf die. Stelle ei⸗ 
nes Landſchaffts⸗Directoris der alten Marck. 
Im April a.e. wurde der Geheime Rath und 
Director der. Pommerifchen Kriegs «und Domai- 
nen-Cammer, Ernſt Wilhelm von Schlabern- 
dorff, Praͤſident der Magdeburgifchen Kriegs» 
und Domainien-Cammer, Bey dem Dohnaiſchen 
Infanterle ⸗Regimente wurde der Obriſt ⸗ Lieute⸗ 
nant/ George Friedrich von Wegnern; bey 


dem Widersheimifchen Infanterie⸗Regimente der 


Obriſt, Hanß Siegmund von Hagen; bey dem 
Ruͤtziſchen Dragoner⸗ Regimente der Major, 
Friedrich von Sparn; bey dem Printz Moritzi⸗ 
schen Infanterie-Regimente der Obriſt⸗Lieutenant, 
Chriſtian Ernſt von Schnell; und: bey ‚dem 
aten und 3 Bataillon der Garde zu Fuß ber Obri⸗ 
ste von, Meſeberg Commandeur; Majors aber 
find worden die Capitains, Guſtav Bernhard 
von Mardefeld bey Widersheim; von Stra⸗ 
chowoki bey Röder ; von der Muͤlbe bey Doh⸗ 
na, Infant; Nicolaus Ernſt von Horff bey 
Ruͤtz Joh. Friedr. von Billerbeck bey Printz 
Moritz und; von Uckermann bey der Garde zu 
Fuß. Der, Obrift und Commandeur des Ruͤtzi⸗ 
ſchen Dragoner-Kegiments, Joachim Wilhelm 
von Ahlimb, ‚ward Commendant der Berg · Ve⸗ 
ſtung Regenſtein. Der Obriſt und Chef eines 
Garniſon · Regiments von Tjeerz erhielte mit. Ge⸗ 
neral · Majors· Character und einer jähtichen De 
ſion feine Erlaffung, deſſen Regiment der Obrifte 
und bißherige Commandeur WIDER 
07 & 338 n 
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(hen Infanterie⸗Regiments, Chriftien Henning | 


von Lange, empfienge. ' 
m May a.e. ward bey dem Marggraf Carli⸗ 


hen Infanterie-Negimente der Obrift-tieutenant, 


oh. Albrecht von Buͤlow, Commandeur, und: 
dr Eopitein, Gottfried Rüchenmeifter von 
Sternberg, Major. Der Dbrift und Flügele 
Udjutante, Ritter Robert Reith, erhielte feine 
begehrte Erlaffung. DieCapitains von Tesmar 
ben dem Sangifchen Garniſon-⸗Regimente, und 
Stang Albrecht von Broͤſicke bey dem Leßwi⸗ 
tziſchen Infanterie» Megimente, wurden Majors 5’ 
und der Obrift- Sieutenank bey Alt- Anhalt Joa⸗ 
chim Leopold von Bdredow, Friegte die Amts⸗ 
- Hauptmannfchafft zu Driefen, - = 


-ImYun.a.e, ward der Major von Miltitz 


erfter Director der Chur Märdifhen Kehegssund 


Domainen Cammer. "Der Obrift und Comman⸗ 
deur des Muͤnchowiſchen Snfanterie» Regiments, 
"Joh. Dietrich von Huͤlſen, und der Major des 
Doniniichen Infanterie- Regiments, Joh. Chris 
ſtoph von Prignitz, erhielter den Drden pour le 
meite. Det Major. der Armee und Bapitain des 
erften Bataillons Garde von Tauenzien, und 
der Major, Friedrich vou Pflug, wurden Obrift« 
Sieutenants, Der bißherige Gefandfe zu Paris, 
Herr von Marſchall, wurde zurüce berufen 
und zum Gouverneur von Neufchatel ernennet, der 
Legatiens Rath aber, Dodo Heinrich, Baron 
von Kniphauſen, ward an deſſen ſtatt Gefand« 
ter, wie auch Geh. Legations ⸗Rath. Der Staabs⸗ 
En Rrerz Capi⸗ 


— — — — —— — 
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Capitain bey dem Haafifchen Negimente, Bal⸗ 
thafar Sriedrich von Stoſch, ward Major bey 
dem Berliniſchen Sarnifon-Xegimente. Der Ge: 


‚neral- Major, Hanß Otto von Treskow, ers | 


bielte mit einer Penfion feine Erlaſſung, deſſen In⸗ 
fanterie- Regiment und Commendanten, Stelle zu 
Stetin murde darauf dem. General Major, Beor- 
ge Friedrich von Amftel, zu Theile, dem als 
Commandeur ben Camg der Obrift - Kieutenant, 
Martin Friedrich von Srolbofen ‚ folgte. 
Der Major des Seinigifchen Hußaren: Negis 

ents, Bernhard von Dollen, kam im gleidyer 

aaſitaͤt bey das Ziethiſche Hußaren: Negiment, 
und, der, Zierhifche Major hingegen, Frantz von 
Wygh, fam bey Seidlitz. | 


Im Jal a. e· ward der Geheime Kath ‚ Chris F 


fiopb von Taubenheim Land · Rath des Saal 
Krayſes, und ver, Herr von Canitz Legations⸗ 
—* Rare ie an und Commandeur 

ı Prinß Friedrichiſchen GCüraßier- Regiments, 
David Hanß Chriftopb von Luͤderitz, erhielte 
eine Prävende zu Havelberg. un "oc 00 
X. am König. Nenpolitanifchen Hofe: 
Im Febrt. 1754 warb. der Bifchoff von Ariane, 
anches de Luna, ex ord. S.Bened. 
?3:Öifchoff von Taranto, und Marcellus 
| apinianus Cuſani Erz Sifehoff von Dar 






= 


mn Aa) 


„Im April, a,e, wurde der geroefene 


EYE 
» “ a 






ſchoff von Lanciano, Anton Antinori, Fra is 
ED TE IR | ſchoff 
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khoff von Civenza und Matera, und Frantz 





Kaver Stabile ward Bifhoff von Venafro. 
Der Abt von Lietto ward Kr» Bifchoff von 
Lanciano, der Abt von Dullecce ward Bi⸗ 
ſchoff von Ariano, und der Biſchoff von Sira⸗ 


un, Frantz Marie Teſta, ward Ertz⸗Biſchoff 


von Monreale und zugleich Inquiſitor von Si— 

slien. Der neue Ertz⸗Biſchoff von Otranto 

beißt Nicolaus Caraccioli. | Zu 
x, am Paͤbſtl. Hofe, 

Der Hau» Prälate und Geheime Kämmerer, 
Carl Boſchi, ward den 29 Mart. 1754. zum Ges 
eretario der Memorialien ernennet *,, und den 
28 diefes legte Carl Orighi, Canonicus zu St, 
Peter , als Referendarius der beyden Signaturen, 
den Eyd ab. | u 

In Aptil a. e. erhielte der Capitain der Schmeis 
zer⸗Garde, Frantz Ludwig Pfeiffer von Als 
tishofen, feine begehrte Erlaſſung, welchem fein 
Vettet, Johann Ignatius Pfeiffer von Als 
tishofen als Capikain ‚und dieſem, Frantz Lud⸗ 
wig Pfeiffer von Altishofen, des erften Neven, 


als leutenant der Päbftt. Schweißer-Garde folgte, 


Den ı Apt. a.e. proponirte der Pabft in einem 
geheimen Confiftoris unter andern den Theatiner, 
2 Mia Caſati, als Bifchoff von Mon⸗ 

vi. 


0 Kr. Ali 
* Siehe die Neuen Nachr. Th.53. P. 450. 


eu 


’® 
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F ‚all: in Holland: | 
Im Jan. 1754. ward Leonhard von Jongh 
mit Obriftsbieutenants -NRang General : Quartiere 
meiſter⸗Lieutenant. Der junge Prinz Wilhelm 
von Deſſen Philippsthal ward Major bey Fa⸗ 
get von Heynenort, und die Capitains, Gerhard 
Nicolaus von Holthe und Ernſt Siegmund 
Swaan wurden Majors bey dem Dragoner-Res 
gimente von Maßau. a 
Den ı Febr. aze. legte Stans Rudolph Fri⸗ 
ſching von Wyl den Eyd als Obriſt⸗Lieutenant 
ab, der Yieutenant bey Swanenburg aber, Adolph 
von Schweinis, ward Major des Forts illo. 
Die im April a.e. neu ernennten General. Mas 
jors der Kavallerie von Jaymart und Lynden heifs 
fen mit ihren völligen Nahmen Renatus Lau⸗ 
rentius von Jaymart und Adrian von Lyn⸗ 


den von Reßen. —— 
„all. am Chur⸗Bayeriſchen Hofes... 
Den 29 an. 1754: legte der ehemahlige Chur» 
Pfälgifche Geh, Rath, Joh. Adam ; Freyherr 
pon Schroff, den End als wuͤrcklicher Chur⸗ 
Bayeriſcher Geheimer Rath ab. — 
Den ı7 Mart. a. e. wurde die verwitwete 
Graͤfin Antonia von Thierheim als Fraͤulein⸗ 
Hofmeiſterin bey denen Hof ⸗Damen der Churfuͤr⸗ 
ſtin vorgeſtellet. | — 
Den 28 Mart. a. e. als an des Churfuͤrſtens 

Geburths· Tage wurden folgende neue Cämmerer 
ernennetz 0-05 tn 

| — 1. Jo— 
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Joſeph, Srepberr von Gumpenberg, 
— ‘De: neben ch, 
2. Adolph, Sreyherr von Zehmen, Hof⸗ 

Rath, 

3. Aieronymus Br afvon Spretti, 

E Job. Nepomuc, Freyherr von Tars 

‚berg, Regierungs-Rath zu Landshut, 

5. ob. Ludwig, steyberr von Rummel, 
auf Lobenſtatt, Zant und Zell, 

6. Joh. Heinrich, Freyherr von Pech⸗ 

mann, Seneral-Wachtmeifter und Obriſter 

eines Infanterie. Regiments, 

7. Serdinand, Freyherr vor Wunſchwitz, 
S)auptmann des Preyfingifcyen Infanterie. 
Regiments, 

8. Wolffgang Adam- von Baumgarten, 
auf Marſpach, Forſtmeiſter zu Neu— Oetting. 
— Job. Hector, Stepherr von Dängl, 

Pfleger zu Landau, 

10. Philipp Reinhard, Freyherr von 
RAlemberg, zu Klengenberg, Major des 
Pechmannſchen Infant. Regim. 

u. ob. —* Freyherr von Maͤndl 


* in, Savalier von der deurfehen 


12, Joſeph, Freyherr von Strom⸗ 
meren, auf Jetzendorff, Regierungs · Rath zu 
Sandehur, 

43. Joh. Baptiſta Freyherr von Schleich, 

Hauptmann vom Leib— Regimente, | . 


R erg 14. wu⸗ 


98 NT. Kinige jüngft gefchehene 

14. Wilhelm, Srepberr von Rumbl, Res 
gierungs /Rath zu Amberg, 

15. Max. Anton, Srepberr von Baum⸗ 

garten, auf‘Deuttenhofen und Marſpach, 


und | | 
16, Antonio, GSraf Papi, aus Rom, 
XIV. am Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe: 
Im Mart. 1754. ward der Öeneral-Major und 
bißherige Commandant zu Heidelberg, Bernhard 
Alerander , Graf von Limpurg.: Stprum, 
zum Gouverneur zu Düffeldorff ernennet, nachdem 
der General von Harscamp ſolche Stelle refignire 
hatte. | 
xV. am Herkogl. Modeneſiſchen Hofe : 
Der Misrquis von Covarruvias, Obrifter 
ber Garde, ward im Matt. 1754. General· Major. 
XVI. am Fuͤrſtl. Sachſen⸗Gothaiſchen 
Der Cammer⸗Herr und Staflmeifter,, Ernſt 
Wilhelm von Wangenheim, ward im Jan. 
1754. Geheimer Rath, und der Cammer⸗Herr von 
Lichtenftein ward Ober⸗Hofmeiſter bey dem Erbe 
Dringen. —* = 
XV. an dem Fuͤrſtl. Wolffenbuͤtteli⸗ 
fchen Hofe: 
Der Herr von Wallmoden, der der jürigern 
Pringen Hofmeifter iſt, iſt Etats. Rath, —— 
— | ver err 


merkwürdige Apancements. 999 
Herr von Dehn nicht Dber-Hofmeifter, fondern 
nur Hofmeiſter der regierenden Hergögin worden. 
Im Mart. a.e. murde der Obriſt, Philipp 
von Imhoff, zum General-Major, die Obriſt⸗ 
&ieutenants, Ernſt, Braf von Stollberg, a: 
cob George von Behr, Beorge Ludwig von 
Baftrow und Lorens Stiedrich von Bluͤcher. 
zu Obriſten, die Majors, Hanf Friedrich von 
Miey, Adolph Stiedrich don Foͤrtſch, der Krbs - 
Pring von Wolffenbuͤttel felöft, und Chris 
ftoph Heinrich von Sarling zu Ibrift. Sieute- 
nants, und die Capitains, Friedrich Albrecht 
Floͤge, Johann von der Lühe, Joachim 
Vollrath von Röppelau, Anton Julius von 
Kalm, Conrad Detlev von Dehn Erdmann 
Auguft von Rothenburg, George Ludwig 
von Sommerlatte und Yug. Friedrich Johns 
von Schach zuMajors ernennet; der Obrift von 
Tunderfeld aber ward zum Commanvdanten zu 
Wolffenbüctel beftellt. 


XV. am Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſchen 
Hofe: 


Der Baron von Laubski ward im Febr. 
1754 nicht nur General von der Cavallerie, ſondern 
auch Capitain der Leib⸗ Garde zu Pferde, und der 
neue Dbrift von Köder heißt Auguft Gottlob, 
Freyherr von Röder. Ä 


IX, in 


 ıc00 IM Detbefferungen und Zufaͤtze 


OKIR im Salbu: 
Der Graf von Sirmian, Biſchoff von Las 
vant, reſignirte im Mart. 1754. fein Biſthum 
md ward anftatt des verftorbenen-Grafens Jo⸗ 
hanı Reinhard von Gallenberg Dom: Probft zu 
Saltzburg. J—— 
re pe 32 a EU Ze Ze ZU 2 ZZ > 
Verbeſſerungen und Zuſaͤtze 
zu dem vierten Bande der neuen 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſchen Nach ir 





richten. — 

PN 3 
rantz Salvator, bisheriger Vicomte von 
J roch it dem verftorbenen Hertzoge von 
Bomnonville in dee Hergoglichen Wuͤrde ges 
folget. * — 
Pag. 36. Die verwitwete Graͤfin von Co. 
lonnas Self flarb.den 4Oct. 172. Ihr Gemahl 
aber, dem fie am 2ı May 1719. die ietztvermaͤhlte 
Gräfin von Hrzan gebohren, ftarb im un. 1752. 
Pag. 37. Der verftorbene Königl. Preufifche 
General: Major Chriftoph Ludwig von Stille, 
ftarb in einem Alter von 56 Jahren. Sein Va— 
ter, der A. 1728. geſtorben, hieß Ulrich. Chriſtoph 
von Stille und war Öeneral-tieutenant, der Jnfan⸗ 
terie und Commendant zu Magdeburg, die Mutter 
aber. hieß Maria von Cofel. Er legte den Grund 
En der 





zu dem vierten Bande dieſer Nachr. wor 


der Wiſſenſchafften zu Helmſtaͤdt und begab ſich 
ſodenn auf die Univerſitaͤt Halle, wo er fleißig fü» 
dirte, ‚ Jedoch feine Liebe zu den Wiffenfchafften 
hinderte ihn nicht, ſich im Kriege zu verfuchen. 
In folder Abſicht wohnte er in feines Königs 
Dienſten A. 1715. der. Belagerung von Stra: 
fund by, Anfangs: diente er: unter der In— 
fanterie, erwehlte aber hernach die Dienfte zu 
Pferde und wohnte als Volontair X. 1734. fi 
wohl der Rußiſchen Belagerung von Datıgig, als 
dem Feldzuge des Pringens Eugenii am Rhein- 
Strome bey, A. 1740. ernennte ihn der ietzige 
König zum Ober-Hof-Meifter feines mitlern Bri 
ders, Pring Heinrichs. Er wurde auch ben der - 
Erneurung der König; Academie der Wiffenfchaffe 
ten zu Berlin zu einem von den Curatoribus ders 
ſelben erwehlt. A. 1742. folgte er dem Koͤnige 
nach Mähren und A; 1743. erhielte er das Cuͤraſ— 
fier-Negiment: des Printzens Eugenii von Anhalt⸗ 
Deſſau. A, 1745. wohnte er als Genoral-⸗Major 
dem Feldzuge in Schleſien bey; Er ſchlug mit 
finer Brigade die. Vor⸗Trouppen des Generals 
Vadaſti bey Sandshut und verfolgte fie biß nach 
Boͤhmen. Kurg darauf ward er in der Schlacht 
bey Hohen⸗Friedberg bleßirt. Mach der Erpedi- 
tion in Sachſen kam er mit dem Könige nach Ber. 
lin und fodenn in fein Standt-Dvartier nach Aſchers. 
‚leben, wo er fich ‚wiederum den Mufen widmete, 
Er ſchrieb ein Werk von-dem Uefprung und Fort. 
gang der Savallerie, woruͤber ihn: aber der Top 
übereilet, ‚doch befinder fich noch das Mit. bey fein 
| nee 
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ner Familie. : Seit 1750. fühlte er fich von einer 
Engbrüftigfeit beſchwert, die ihm endlidy den 19 
Dit. 1752. das Leben raubte. “Er hatte‘ fidy mic 
Charlorse von Huß, des Geh. Kaths: und Stadt 
Präfiventens zu Magdeburg, Carl Antons von 
Huß, Tochter vermählt, deren ältere Schmeiter 
den General der Infanterie, Peter 2udwoig Om 
Moulin, zum Gemahl hat. Er bar 2 Söhne 
und 4 Töchter hinterlaffen, die der König feiner 
befondern.Önade verficherh laſſen. Sein Bruder, 
Friedrich Wilhelm von Stille, iſt Kriegs und 
Steuer» Rath zu: Fehrbellin. Er war em großer 
Siebling des Königs. Ob er gleich Elein non Pets 
fon wer, fo fehlte es ihm doch ben feiner ftärcken Lels 
bes: Conftitution nicht 'an beim gehörigen Anſehen. 

. Pag. 50. Der werftorbene Srangöfifche Generals 
$ieutenant, Graf von Guitaud, war mit Eliſa⸗ 
betb Magdalena Ehamillard vermählt, die ihm 
unter andern eine Tochter, Mahmens Maria Mag: 
dalena, gebohren, welche den 9 Jul. 1754. zu Pas 
ris ſich mie Johann Carl Stang Brofen von 
Lavaulx und Baron von Brecourt, Wachtmel- 
ſter der. Gens d’ Armes: und Cammerhertn des K 
nigs Stanislai, vermaͤhlt Hat. Tau 

Pag: 52. Der verfiorbene Hollaͤndiſche Gene. 
ral» teutenant von Hiemſtra hieß mit dem Bor- 
nahmen Seyo. Zu. 

_ Pag. 54: Heinrich Lord Hervey, hinterließ 
Satharinam Aſton, mit der er ſich den 2 Mark. 
1730, vermähle, als. Witwe, aber von. derfelben 
Beine Kinder, Er warden 5 jan, — 

| - Pag: 
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Pag. 56. Die verftorbene Comteſſe Marie 
von Pergen war den ı7 un. 1732. 
ww ihre Scweiter, Maria Baſilica, den 
6 Sept. 1733. geboren. 
- Pag. 58. Die Gräfin Conftantia von Slems 
ming den 24 Febr. 1749. 
Pag 62. Der verftorbene swente Cammer ⸗Di⸗ 
zerter zu Glogau hieß Bugaͤus. 

-- 89. Der Ranferl. Geh, Rath und Com: 

mercien = Präfident zu Triefte beißt Nicolaus, 

Graf von Hamilton. 

Pag. 90. Der Präfident der neuen Regierung 
zuörenburg beißt Joſeph, Graf von Welsperg. 
Pag. 93. Der Seneral:tieutenant, Nicolaus 











von Sracke ſoll ſich niemahls in andern als Ruf - 


ſiſchen Dienften befunden haben. 

Pag.137. Der Hertzog von Torre- Silomas 
rini hat den 15 Febr. 1748. die dritte Pringefin 
Ropigliofi, Magdalena, melde ven 14 Sul, 

1726. gebohren worden, gehbenrathet, die vierte 
2 Dicroris, ift den 2ı Sebr. 1754. mit Das 
ee Pinto, Sürften von Iſcitella, 


Pag. 143. a Der Graf Joachim Carl von 
Soyecourt ift der jüngfte Bruder Ludwigs 
Armandi, Margvis von Soyecourt, deſſen 
vorher p. 737: gedacht worden. 

Pag. 148. nicht der Graf von Eramford, fons 
dern der Braf von Crawford hat fid) mit ber 
Madermoifelle Semple vermäßlt, 


Pag. 
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- Pag. 1353. Der Graf Stans Zaverius von 
Miontfort hat fich dem 27. Aug. 1752, vermaͤhlt. 
Pag. 154. Der Cardinal Riviera wurde noch 
vor feinem Ende blind. In feinem Ieftamente 
feste erden Ritter Peroli, feinen Neveu, jum 
Erben ein, dod) jo, daß er der Schweiter des vers 
ftorbenen, die eine Nonne zu Urbino iſt, mönath» 
lich 5 Thaler zahlen muß. Er machte noch vers 
ſchiedene Vermaͤchtnuͤſſe an Die Armen, 3000. has 
fer an feine‘ Bedienten, ein fchönes Gemählde von 
dem berühmten Barocci dem Pabſte und 3000 
Thaler zu Seel⸗Meſſen. Er murde zu Rom in 
Ser Kirche zu den Heil-Apofteln begraben, woſelbſt 
er eine Capelle bauen’ laſen. 
Ppag. 165. Die Gemahlin des iegigen Fuͤrſten 
Philippi Corſini, Dtavia Strozzi, iſt bereits 
ven 20Mart. 1748. geſtorben. 
Pag. A68. Die verſtorbene Gemahlin des 
Frandoſiſchen Majors von Weißbach ⸗ hieß Eli⸗ 
ſabeth Catharina und war den 9 Dec. 1721. ge⸗ 
bohren. Ihr Vater war der A. 1744, verftorbene 
Pohin. und Chur · Saͤchſiſche Cammertzerr, Adant 
Friedrich, Graf von Flemming. Sie ward im 
Febr. 1752. vermaͤhlt. Ihre ältere Schweſter, Jos 
hanna Louiſe Wilhelmina, lebt noch im uns 
vermählten Standtl. -- I ul. hie 
Pag. 172. Der Graf Andreas von Licqves 
war Kayferl. wuͤrckl. Caͤmmerer, Hollaͤndiſcher 
Obriſter bey dem: Walloniſchen Regimente von 
Schmißaert und weltlicher Ordens⸗Comthur des 
Chur⸗Collniſchen St, Michael⸗Ordens. 





Pag. 


zudem vierdten Bande dieſer Nachr. 1005; | 


Pag, 173. Die iegige Graͤfin von Scheel. iſt 
alerdings die vierdte Tochrer-des verſtorbenen Geh. 
Kurhs, Chriſtian Ludwigs von Pleßen. Die an⸗ 
geſͤhtte Charlorta Amalia iſt keine Schweſter 
diefes Geheimen Raths von Pleßen, noch auch ie⸗ 
mahls mit einem Grafen von Scheel vermaͤhlt ge⸗ 
wen. Sie war pielmehr eine Tochter des Gene⸗ 
toblientenants , Samuel Chriſtian von Pleßen, 
und bekleidete die Stelle einer Cammer: Frau bey 
der. verwitcheten Königin. Charlotte Amalia, . "Sie 
vermaͤhlte fich zum erſten mahle mit dem Generale 
Feld. Marſchali Heinrich von Scholten, wel⸗ 
chen fie überlebte , worauf; fie A. 1722 Hofmeifterin- 
ben der damahligen Kron-Pringeßin Sophia Mage: 
dalena wurde, A, 1727 vermaͤhlte fie ſich zum an⸗ 
dern mahle mit Joh. George von Holftein, Koͤnigl. 
Dihn. Geh. Rathe, der fie den 26 Dec. 1730. als 
Wiewe hinterließ. Sie ſtarb A. 1740 nach einer 
langwierigen und ſehr ſchmertzhafften Kranckheit, 
und hat viemahls Kinder gebohren. Die Gehei—⸗ 
me Käthin , Catharina Chriſtina von Rat⸗ 
Khan, die erſt den Baron Carl Aemilium von 
Wanensleben zum Gemahl gehabt, iſt ihre leibli⸗ 
che Echweſter, und der ietzige Hollaͤndiſche Gene ⸗ 
ral⸗Major, Carl Friedrich Don Wartensle⸗ 
ben, den der ietzige Kayſer A. 1745 Inden Reichs⸗ 
Orafm-Stand erhoben, derſelben leiblicher Sohn. 

Pag. 189, 1ioe83. Die bey der Beerdigung dep 
verſtorbenen Reichs ⸗Raͤthin, Gräfin Piper, ab. 
gelefenen Perfonalien, die nachgehends gebruckt 
worden, enthalten viele: merckwuͤrdige und fonft 

6,4, Hachr. Th. Ses nicht 
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nicht uͤberall bekannt geweſene Umftände, ſowohl 


von ihrem eigenen Leben, als auch von dent Schie— 


ſaale ihres Gemahls, des” ehemahligen Premier⸗ 
Miniſters Caroli XI. Graf Carl Pipers. Unter 

andern wird von ihm angeführt, daß er gegen Aus⸗ 
lieferung des in Schweden gefangen geſeſſenen 


Knaͤs Jaecob Foͤderowitz Dolgorufi aus ſeiner Ruſ⸗ 


ſiſchen efangenſchafft hat ausgewechſelt werden 
ollen. 

' Pag. 246; Seang Car %ilhelm;Peins: von’ 
Löwenftein-LVer theim, farb zu Eltſch in Boͤh⸗ 


men, Er war ſeit dem ir Febr. 1749 mie Joſe⸗ 


pha, Freyin von Schirnding, vermaͤhlt, die ihm 
den 9 Sul, 1750 einen Sohn Nahmens Joſeph 
Anton gebohren *, "der dem Vater unter der 


Vormundſchafft ſeines Oncle Fuͤrſt Joſephs * | 


hann Wenceslai, ſuccediret. 

Pag. 247.) Nicht —— R fordern der Graf 
von dog aderp iſt geſtorben. un 

Der verſtorbene Graf von Lesgewan it 
nice Königts- — And Churfürftl.. 
Cammer. Herr gewefen, ' » Er trat in den: geiftidjen 
Etand’und wurde von dem Bifchoffe von seutmes 





ritz z ig den 9 Aug: 1739: In Gegenwart bey⸗ 
der Konigl. Majeftären von Pohlen,der geiftlichen 
Orden ——— Seit dieſer Zeit hat 


er: ſich anı dieſein Orte beſtaͤndi auf ven 
* —— * * gegal ' vie 


ar De RD» lets * N 
1 * at — Pag. 
ir — u Ham. * — 1072 


Tu ei X HR: ru —— 


zudemiietdten Bande dieſer Nacht. 1007 


+ Pag.254.. Der Kayſerl. General: 5810 Wachte 
meiſter, Matthaͤus Graf da Cunha, ſtarb den 
4Nov. 1751 im 6ſten Jahre ſeines Alters. 
= Bag. 257 Der. zu: Wien geſtandene Frantzoͤſi⸗ 
ſche Abgeſandte heiſt Emamuel Deodotus Mar⸗ 
efort, und war Ritter der Koͤnigl. 
Srden, wie auch Marſchall de Camp; der allda 
geweſene Sicilianiſche Abgeſandte aber heiſt Peter 
ida Bologna Fuͤrſt von Campo 
zeale,, Marcheſe von. Sambuca und Altavi!la, 
| von Adragna/ Graf von Bernie, Baron 
von Benerico ꝛc. Erb⸗Ritter des Malthefer «Dre 
dens und wuͤtcklicher Konigl. Cammer · Juͤncker. 
26 Der ſich in verſchiedenen Geſandt⸗ 
ſchafften beruͤhmt gemachte Herr Verelſt heiſt 
jetrich Subert und eiſt ein Sohn des verftor. 
benen Buͤrgermeiſters zu Middelbutg, Johann Lud⸗ 
wig Verelſt. 34 

Pag 270. Der Sicilianifhe Gefandte zu Rom 
heiſt Girolamo Maria Serfale, Hertzog von 
Cerifano, 

Bag.127t. Der Srangöfifche: Gefandte in der 
Schneitz heiſt Theodor von Chavigni, 

Pag. 272. ‚Der Herr von Hecht iſt nicht Saͤch⸗ 
ſiſcher/ ſondetn Preufefcher Geheimer Rath und Re⸗ 
su Hamburg im Febr.1752. geworden. 

Pag.279. Unter den Rittern des weifen Ad⸗ 
lers heiſt er von Randwyck, Stephan, 

Pag. 339. die uͤrſtin von Schwörgenberg 
farb an den Kinder ⸗ Blattern. Zu ihren Rinderre 
gehoͤren noch 1) Frantʒ Joſeph, geb.s Aug. 1749 

Ssas a and 
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und geft. den 14 Aug. 1750, und 2) Maris Er⸗ 
neſtina Therefis, geb. 18 Dct 1732. 


Pag.348: Des. verftorbenen Dähnifchen Geh. | 


Eonfereng-Raths, Grafens von Dehn, zweyte 
. Gemahlin hieß Benedicta, eine gebohrne von 


Eramm;, die aber bereits —— 1748. ‚gefor- 


ben iſt. 


ſandte zu Wien, Herr von Dewitz, war ſeit dem 
18 Jun, 1743 mit der aͤlteſten Tochter des Cabinets⸗ 
Minifters, Grafen Heinrichs von Podewils So. 
phia Albertina Dorothea, vermähle.: 

Pag; 362. Der Todtes-Fall des Poriugieſiſchen 
Staars · Seeretarii, Petri da Motta Silva, 
iſt ſogleich wiederruffen worden. 

‚Pag: 363. Der Kürft von Aubempre heift 
Marimilian Leopold, die Miargoifin von 
Denoncourt aber Therefin, Sie ift eine: ges 
ur von Ligneville N. 

Ldag· 364. die neuen Spaniſchen Ritter des ‚ae 
denen n Vliepes heißen: 

. Carl rang, Hertzog von‘ Seifert, 

2, ——— vuͤrſt von 





Pag. 357. ‚Der ——— Geh. Kath * Se | 


dem vierdten Bandediefer Nachr. 1009 
- Pag. 403. Der Hertzog von Baranello und 
ChomasAuffo, Meapolitanifcher Obrifter, bey« 
be des verftorbenen Cardinals Thoma Ruffo Bru⸗ 
ders. Söhne, find deffen Erben worden. 
 Pag.407. Es wollen einige vorgeben, als wenn 
nicht der ältefte, fondern der zweyte Sohn des 
Kayferl. Beh. Raths und Stadthalters zu Eifenach, 
Oraf Günther von Bünau, den 20 an. 1753, 
die Comteffe Sriderica Sopbis von Degens 
feld gehenrarher haͤtTte. 
Pag. 437. Der Preufifche Obriſt von Natzmer 
ward Y,1741 Chef des Ulanen- Corps, der Dbrift 
von Bornſtedt Commandeur des Geglerifchen Res 
giments, und der Dbrift von Zieten Chef des Leib⸗ 











Hußaren:Sorpe | — 
Der Y.ızgı ernennte neue Obriſt · Lieutenant bes 
Preufcen Regiments von Bayreuth heiſt nicht 
von loͤben, ſondern von Loe. Ba 
Pag. 48, Der Preuſiſche Major von Laper 
mann hat bey des Pringens von Würtemberg 
Dragoner: und der Majer, Auguſt Heinrich von 
Raſchau, bey dem Alt⸗Wuͤrtembergiſchen Dra⸗ 
genen Regimente geſtanden. 
Pag.445. Das Sonsfeldiſche Regiment, das 
der Pring Ludewig von Wuͤrtemberg befom- 
men, it ein Dragoner ⸗Regiment, der Geheime 
Staats » Minifter von Muͤnchow aber Heift 
AudwigWöilhelm Ss; 
bog gye. "Der Obriſt⸗ Heutetanit von "Jungs 
Een iſt bey dem Riedeſeliſchen Inf. Kegimente 
| Ss8:3 be 


sone Verbefferungeh und Iufäge 
Ho * worden, der Obriſt dieutenant son nz 
belsdorff aber heilt Carl Friedrich. 

Pag.453. Der. Capitain von Ralbus ift bey 
Printz Moritz Major worden 

Pag.455. Der Obriſt von Podewils war ſonſt 
Konigl. Preuſiſcher General Adjutant. 

Pag. 456. Der Preuſiſche Obriſt, Chriſtoph 
Ernſt von Roͤder, hat vorher nichti in Garniſon, 
ſondern in Penſion geſtanden. 

“Pag. 460. Der Obriſt und Commandeur des 
Putfammerifchen Regiments beiſt . A. von 
Biſchwang. 

Pag. 470. Der Ungariſche Hof-Nichter und Rit⸗ 
ter des güldenen Bließes, Beorge, Graf Kröds 
dy, folk fich noch am seben befinden. °' 

Pag. 476. Die alte Pringefin Henrietta 
Chriſtina von Braunſchweig⸗ Wolffenbuͤt⸗ 
sel ſtarb den 2 Mart. 1753. 

Pag. 560. Der neue Kapſerl. Obriſt⸗Kuͤchen⸗ 

| Sen beift Johann Seopold⸗ Graf von St. 
ulian. 

„Pag,s65. Der rg: Biſchoff von Narbon⸗ 
2 beift Carl Anton de la Roche Aimon, und 
der Abt von Canillac peift Claudius Frantʒ de 
Montboißier Beaufort. 

Pag 556. Der Graf von Guilford heiſt 
Stang North, der Bifchoff von Durham, 

D Robert Trevor, und der Biſchoff von Glo⸗ 
Ehe D. Jacob Johnſon. * 

Pag.568. Der V braham von Weſ. 
feloweti, hat bißz im Bebr.1745: als Rußiſcher Refl- 
bene zu Wien geſtanden. > Pag. 





zudem vierdten Bande diefer Nachr. ronmi 


‚P2&0569. Der: Sand» Richter in der Nieder- 
he a beift mg Siegfried von Rer, 
Ä ammerherr/ Graf von Callenberg, Chri⸗ 
ſtian Carl, und die Obriſt⸗Lieutenants Francke 
und Pfund, heiſſen Egidius Gotthelff und 
84 Wilhelm. 

u Bag. 570. Der Obriſt Printʒ Czartoriski, 
— der General⸗Major Monette, der 
ihn auf Reifen fuͤhret, Anton, der Ober-Amts« 
——— von Gersdorft aber George 






Pag. 571. Die, amt 31 Mare. 1783, ernenneeit 
Mitglieder des Ordens de Punion parfaire 
‚folgten alfo ‚auf einander ; 

1. Anna Hunderten verw. Freyin von 
Schmettau, Geh. Raͤthin und Ober« 
eiſterin der König. Kinder, 

Gemahlin des Öenerals von Numſen. 
Amalia Magdalena, Gräfin von 
— gebohrne Gräfin von Leiningen. 
4 Die Gemahlin bes Geh. Confereng- Raths⸗ 
II LIEB von Keventlän. 
‚5 Die Gemahlin des Geh. Rare, Jo⸗ 
Nachim Chriſtoph von der Luͤhe. 
6 Sliſabeth Sophia, Gemahlin des Geh. 
Reath s Joh. Heinrichs Grafens des 
Mexcieves, geb, Gräfin Senf von FIry⸗ 


ferburg hi; 
* ja Hedwig, Gemahlin des Cam⸗ 
MNmecrherrn Peter Juel, he Gräfin Fryß 
En Fryſenburg. 


Jus Sea 4 8. Chris 
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gl hriſtian Auguſt Sei Hertzog von ol⸗ 
ftein ⸗ Sonderburg. 

9. — Carl, Herzog von Holſtein⸗ 


10. Chriſtian Friedrich, Graf von Le⸗ 
vetzau, Geh. Kath .nind 


z1:$ibard , !Gtafıvon Wedel Fryß, 
 Cammerperr und Geſandter in Schweven, 


Pig: 576. Der neue Chur: -Manngifche Cantz⸗ 


der, der im Oct. 1752 ernennet worden, heiſt 
Johann Werner von Forſier, und war dot- 
mahls Kanferlicher Reiche : Hofrath. 
„ Pag: 577. Der Hollandiſche Obriſt von Voorſt, 
heiſt mit ſeinem völligen Nahmen Wilhelm 
Reinhard Voorſt von Grimberghe. 
Pag 590. Bon den Kindern des Ai 
Or ens von Brockdorff find. orentʒ 
—* 1752 und Milbelm —— im 
8 geſtorben. Do ‚leben. noch 
aid Weich, Hartſchack, Maria Eliſabeth, 
vermaͤhlte Freyin ‚von Silieneron „, und FEopbia 
Amalia, permaͤhlte € :Afin.von MY. 

Pag. 723." Die Ober · Juries von. Weſt můn⸗ 
ſter haben wider die Oeuvres ues de 
feu Henry St, John‘ Lord. Vieomte -Bolingbroke, 
— Herr | 
get, im —* res ze eine —— 

der 


= 

ve 
a Stellen mine and 
autd.s 







auf 


verles . 


WE — 


— 
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auf-den Umfturg der” Keligion, des Kegiments 
und ber Sitten zielen follen, 

Bag. 626. Der junge Graf Clemens von 

Hierternich- Grachten ftarb den ı Man 1753. 

Pag. 627. Der Kanferl, General, Graf Cis 
ceri, ftarb den 30 Mart. 1753 im ösften Fahre 
feines Alters, die Gräfin Maris Anna von 
Truchfeß, aber ift erſt den 13 Aug. 1754 als 
Stern: Ereug Ordens» Dame, geſtorben. 

Pag. 629. Die verwittwete Generalin , Ba: 
zonin von Frieſe, war den 14 Febr. 1688. ‚geboh- 
ren und ſtarb den: 22 April 1753. 

‚Bag.630. Die junge Gräfin ‚von Callen, 
' —— ſtarb den 27 Apr: 1753 und hinterließ vier 
Kunden, als 1) George Alexander Heinrich 
Herrmann,geb. 8. Febr. 1744. 2) Louiſe Henriette, 
geb. u Febre r745. 3) Curt Heinrich, geb. 8 Apr. 
1749. und 4) Urſula Margaretha Conſtantia 
louiſe, geb. 23 Aug. 1752.; hr Gemahl und 

beyde Soͤhne wurden zugleich mit ihr von den 
Ainder⸗ Blattern befallen, kamen aber gluͤcklich 
davon. 

Pag. ‚633. Der- Lord Apde bieß Heinrich 
Esenbury ‚und ftarb den. 27 Apr. 1753. * 

‚Pag. 643. Die einzige Tochter und Erbin der 
anſehalichen Fir aͤfl. Hennickiſchen . Verlaffen 
ſchaft heiſt Chriſtiana Sophia und iſt den 
1741 gebohren. 

nn N Se 5 Pag. 


* Gips Neuen machr. P. 49. p. 34. 





so ‚IM: Verbeſſerungen und Zufänse‘ \:: 
Pag. 645. Der ältefte Sohn der verſtorbenen 
Graft von Kirhberg, Wilhelm Ludwig, 
raf von Kirchberg, der An.ı7z49 zur Re⸗ 

gierung gekommen, iſt laͤngſt vor ihr; nemli 
den 18 Febr. 17510. geſtorben, deſſen poſthumus, 
Wilhelm George, geb. den 23 Apr. 1751 dem⸗ 
ſelben ſuccediret hat. ek α 
.!: Pag. 650. Der verſtorbene Cammerherr von 
Treskoro, auf Schlagentin, hat nicht alfeine 
Söhne, fondern auch Töchter, nebft: einer: Wit⸗ 
we, hinterlaſſen. Er war Senidt des Hauſes 
und trug den Orden de la Generoſite. an— 
Der alte Mofẽ Rath und Leib⸗ Mebicus von 
Zugo lebt noch. Der am 7 Febr. 1753 verſtor⸗ 
Bene Medicus war ſein Bruder San, el 
Mann von vieler Hoffnung: Joh. Mudwig 
und Auguſt Chriſtian von Hugo find des 
alten seit, Medici Söhne > Gm; 
3"-P48633. Von der, Kolländifchen Gene⸗ 
raliehe: find fölgende mit denen’Bornahmen:zu 
merken: Die General: Lieutenants Anton Sir⸗ 
tema von Grovefiins, Adrian ¶Johann van 
der Duyn Wuhelm Rumpff, der aber be⸗ 
reits. im May’ 1753 geftorben ft, Carl Heinrich 
von Lindemann; Boland von Kinſchot, 
Sebaftian' von’ Blabbeck ‚der hier auffen ges 
fäffen worden einrich George Deldmanı, 
(nicht aber Otto George Veldmann, beiden 
Det. 1746 bey Roucoup geblieben) Berhard 
ufe-, Job. Frantz Croye, unb CSurad 
Jacob Mahoni, der hier meggek 






* 
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Der Prinz Wilhelm Ludwig von Baden. 
Durlach ift niemahls General>tieutenant geme, 
fen, fondern allererft An. 1754 General: Major 
worden. Von ven Beneral, Majors find mit 
ihrem Bornahmen zu merfen: Paul Hubert Buns, 
Johann Tun! von Geroosferden, Carl Auguſt 
Emanuel, Graf von Rechtern, Johann Kien, 
ber aber den ıı Jun. 1754 geftorben,, Johann 
Douricius, Leonhard Hoeufft van Oyen, Arnold 
van Zuylen von Nyevelt, Johann van der Bee, 
Jacob Adrian Iſaac Bigot, Daniel von Braum,* 
Jacob Beffer, Johann Canifius, der aber be— 
reits im Aug. 1753 geftorben ift, Joh. Friedrich 
von Burmannia, Wilhelm Reinhard Voorſt 
von Grimberghe, Gedje Edzard von Burmannia, 
Heinrich von der Does, Johann Jacob von 
Mühlen, Emico Ludwig, Graf von Seiningen, 
Lopold Kafimir, Graf von Nechtern, ‘ob, 
Baptifta Planta, Heinrich) von Sarrey, rang 
von Sornabe, Eggering von Tivdinga und Gott. 
lieb May, Hingegen find der Kerr von Gre— 
men.28. weil er vorher ſchon unter dem rechten 
Nahmen Wilhelm Graham ftehet, und der Herr 
von Meſtral, p.656. bei bereits An, 1750, ge⸗ 
ſtorben, wegzuſtreichen. 

Pag. 659. Die Hollaͤndiſchen Contra⸗Ad—⸗ 
mirals heiffen mit ihren völlinen Nahmen alſo: 

1. Wilhelm von Waſſenger, 


2, Jo⸗ 


*Vergeſſen iſt der General: Major der Infanterie 
$. 9. Hiemfira, der An. 3747 ernennet worden. 
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2. Johann Jacob Pieterſon, 

3. Johann van der Waeyen/ 

4. Heinrich Jobann Boudaan, 

5. Joh. Carl Barchmann Wuitiers, 

6. Zunft, Baron von Peterfen; 

7. Martin Commerfe, und 

8. Llicolaus Houting. me” 

Pag. 665. Der ‚Preugifche Major * af 
heiſt Meelbeck. 

Pag. 668. Der geadelte Preußiſche Grenadier 
führt den Nahmen Kraul von Fisfäberg. 

Pag: 672. An. 1745 ernennten Dbrift: Lieu⸗ 
tenants bey Alt · Anhalt und bey Kalckſtein, heiſ⸗ 
fen von Prig und von Woedtke. 

Pag. 675. Der Preußifhe Obriſt, "der 1745 - 
Commandeur des Borckiſchen Regiments. worden, 
heift Hanf Wilhelm von Canitʒ, und war 
vorher Commandeur des Lewaldiſchen Regis 
mente. 

Pag. 676. Der Preußifche Obriſt/Leutenant 
bey Riedeſel, heiſt nicht von Vieslau, ſondern 
von Keßiau. 

Pag. 678. Der Obriſt·Lieutenant von Buiſſon, 
heift eigentlich Carl Ktiedrich du Buiffon. 

Pag, 680. Der Preußifche Obrift- Leutenant 
von Öften, ward An. 1745 nicht Öbrifter, ſon⸗ 
- nur Commanbeut bey Pring Leopold. 

Pag. 726. Die am ıı Sept. 1753 gebohrne 
Prindeß in von Sachfen - Meinungen heiſt 
Allebeh Sopbia Philippines,‘ nicht aber 

Aion Bunt ERDE 900 vr = Wildel« 
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Wilhelmina Louiſe Chriſtiana, wie P- 11729 vor⸗ 
gegeben wird. 
“Pag. 729. Der Spanifche Gefandte in Copen⸗ 
hagen heiſt Joſeph, YMargvis von Puerto 
Suerte, und deſſen neugebohrner Sohn hat den 
Nahmen Paul Anton bekommen; 

Pag-731. DieTochter des Sürften Rufpoli 
ward den 9 Jul. 1753.‘und die Comteffe von 
Leiningen⸗Dachsburg ven 36 Oct, 1753 ge⸗ 
bohren, 

Pag. 733. Die verftorbene Fuͤrſtin von 
Auersberg, hat ihrem Gemahl, Sucht Joh. 
Adam Jofepben, vier Rinder gebohren,, die 
alfo auf einander folgen: 1) Maria Srancifca, 
geb» im Sul 1747 geftorben. den ı5 Jan. 1752. 
2) ein Pring geb.1g Matt. 1749. 3) Earl Jo⸗ 
Hann Baptiſta, geb. 12 Aug. 1750 geftorben den 
3 Sebr. 1752 und‘ 4) eine Pringeßin geb. im 
Dec. 1756 ı | | 

Pag: 739. Die £inie, woraus der verftorbene 

Staats. Minifter, Graf von Finckenſtein, 
entſproſſen geweſen, ſoll allerdings An. 1716 zu⸗ 
geich mit der andern Linie von Kayſer Joſepho 
in ben. Reichs⸗Grafen⸗ Standt erhoben worden 
ſeyn. Sein hinterlaſſener aͤlteſter Sohn , welcher 
tegations:Rarh- ift, Heift Ernſt Ludwig. 

Pag. 742: Der verftorbene YWargois von 
hieß. mit: dem Bornahmen “Johann 
van, ; Bi: 

"Pag. 745: Sophie Amalia Dorotbes, 
Gräfin von Bentheim /Tecklenburg, Aeb⸗ 
tißin 
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tißin zu Elſey, (nicht zu Elten) ſtarb den 
20 Jul. 1753. 

Pag. 746. Der eintzige Sohn des Fuͤrſten 
Emuͤli Caroli Altieri, der. den i9 Jul. 153. 
geftorben, hieß Lorenz Maris und war allererſt 
den 8 Oct. 1752. gebohren worden. .' 

Der enthauptete Ritter von Diale Sieg mit 
dem Bornahınen Johann Baptiſta. 

Pag. 764. Die Herrſchafft Turnhout, die 
nunmehro zu einem Hertzogthum erhoben worden; 
gehört dem Kayſerl. würd. Geh. Rath und Praͤ⸗ 
fideuten :deg Miederländifchen Raths, Emanuel 
Telles de. Silva, Her zoge von Tarouca und 
Turnbhout. : . 

Pag. 765. ſq. Der Kavfert. General. Macht. 
meifter von Stein beißt. Frantz Zaverius, der 
Obriſt von Wieſe heißt-Srang, und der dbiſt 
Lieutenant Bella heiße Joſehh. : 

Pag. 766. Der Kayſerl. Hof⸗Rath und Geh; 
Stästsı Referendarius: heißt. Friedrich von. Bin: 
der, Edler von Kriegelſtein, und die drey zu: 
gleich mit ihm ernennten wuͤrckl. Hof Käthe und 
Geh. Staats. Officialen heißen. 

1. Adeodatus Joſeph Philipp. du Bepne 
de Malehampe: 

2. Johann Jacob, „Edler von Dorn, und 

3 Heinrich Babriel' von. Collenbach: 
Vag. 778. Der, Woywode von Kaliſch 
heißt Auguſt Dzialynski. 
pag. 785. Die -berden Fuͤrſten non Fran⸗ 


cavilla und della Riecia heißen mit. ihren 


— Vor⸗ 
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Rs either — re ee 
Vornahmen: Michel und: Bartholomäus 
de Capua. ' 

Pag. 787. Die neuen Nitter des St George⸗ 
Irdens heißen: Carl Wilhein, Graf von 

u * Matthias Joſeph, Sreyherr — 
ur 

bag. 788. Der Obrſt von Druchleben heiße 
Wilhelm Ludwig; und der Obriſt von Sohle 
ter ir Joachim Conrad. 2 

Die Freyherren Chriftian: George von 
Oſten und Johann Reinbard » von Baden 
waren schön. Com. Pfatziſche RN x — € 
doch ohne Gage. 
“Pag. 794. Der Dbrifistieutenant,. ‚Lorh vor 
Sers ward’ zwar unterin 10 Sept. 17474 zum 
Preußiſchen Obriſten, aber nicht gen General⸗ 
Dajır ernennet. mel ars 

' Pag, 395. Der junge: GrafrChriftian. Sie 
drich Anton von Demi poll noch biß De 
Stunde leben. 

Pag. 828. Der Todees Folt desm arquis von 
Hrie foll gleich wiederruffen worden ſeyn; ledoch 
find gleichwohl ſeine Geſandtſchafft ſomohi als ſein 
Regiment ‘an andere Perſonen gegeben worden. 
Wenn er noch lebte, wuͤrde er wohl auch mit beh 
der legten großen Promotion zum General⸗ ⸗Feld. 

Meat — worden fehn *, 

ag. 825 e verwitwere Gr By 
Meiſch⸗ — * 21 Sul, 1753. Sie en I 


* Eiche die neuen ER PY gs: P. 625, 
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A..174%. 70 Otraubingen wiederum an einen Chur; 
Bayeriſchen DObrift - Wachtmeiſter, Nahmens 
Frantz Ludwig von Warſchall, vermaͤhlt. 

Pag.. 831. Der verſtorbene junge. Graf von 
Caurwigen hatte Dorotheam Sophiam gebohrne 
von Holftein, zur Mutter. 

Pag: 834. ‚Der : verftorbene Halberftädtifche 
Dom: Decyant von dem: Buſch war ein ſehr rei⸗ 
cher Herr, der bey 30000. Thaler jaͤhrlich einzu⸗ 
nehmen hatte, wovon er ſelten ein Drittel aufge⸗ 
hen ließ, wie er denn auch die aͤußerl. Kleider⸗ 
Pracht ſehr haßte. Er war zugleich Senior der 
hohen Stiffts-Kirche zu Magdeburg.’ Sein Ba 
ter war. Johann Heinrich vön dem. Buſch, und 
fein Bruder, Chriftoph;von dem Buſch, Der Das 
große Legatum von 100000. Thaler” feinst Samilfe 
binterlaffen hat, 

Der: verftorbene. Preußifche Geh. Kath und Die 
reitor: der Kriegs - Sommer. zu. Oumbinen ; hieß 
oh. Chriſtoph Kloͤſt. Er mar: weder: von 
su. woch aus dem bekannten Geſchlechte von 

lei 

Pag. 835. ‚Der verftorbene Minifterial-Bance- 
——— und. Haupt· Schulden⸗ Caſ⸗ 
fen-Director zu Wien hieß David Heinrich Jo. 

ſeph von Koch. 
Der verſtorbene Dahn. Segations Kath von 
Franckenau hieß Conrad. 

Pag. 836. Der Todtes-⸗Fall bes Grafen von 
Marcieux gehoͤrt in den October 1753. Er ſtarb 
| in dem 35ten Jahre feines TE, war .aber fo 
wenig, 
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wenig, als fein Bruder, welcher Obriſt und Chef 
eines Ciraßier-Regimienes ift, Marſchall de Camp) 
fondern nur Sous-⸗ Lieutenant der Compagnie Det 
Öens d’ Armes von der Garde und Gouyerneur 
ju Grenoble. | | | 
- Da Abe Jofepbus von Vablo ſtarb den 
6 Sept, 1753. Er war ein löbl. Regent, der bie 
Wuͤrde, die er bekleidet, fchon einmahl noch dem 
Ahſterben des Pringen Franciſci von Lothringen 
ausgeſchlagen hat, Er liege in der Abtey von 
Malmedy begraben. . ar 
“Pig. 838. * Die verftorbene Groß» Vogtin 
von Steinberg hat 6 Kinder Hinterlaffen, dfe 
- alfo auf einander folgen: ı) George Friedrich, der 
A. 1754. Geheimbber Sammer = Kath worden 
3) Eva Wilpelmina, des Ober-Hauptmanns und | 

Hofſunckers Sriedrichs von Adelepfen Gemahlin, 
3) Friderica, des Stallmeifters und Cammers 

junders Frantz Ernſts von Walmoden Gemapli 
4) Amalla, 5) Louiſe, und 6) George Knauf 
Der Commer:Rach, Berge Friedrich vor 
Steinberg, vermaͤhlte ſich A. 1748. mit der Toche 
ter des Obriſten und nachherigen Ober. Haupk 
mann zu Bremen, Otto Clamor von dem Buſch, 
die mit Hinterlaffung zwenet Töchter den 7 Nov. 
1753. on deh Blattern geſtorbhen. 
‚Pag, 846. Der verftorbene Preußifche Obrifte 
leutenant, Ludwig Bußo von der Aßeburg, 
44 ‚ mar 





* Siehe auch T. V. p. 469. 
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war aus der, im Magdeburgiſchen etablirten, Sinie 
dieſes Geſchlechts entſproſſen. Der Fürftl.Brauns 
ſchweigiſche Hof-Marfhal, Auguſt Friedrich, 
der Koͤnigl. Preußiſche Obriſt bey Bonin Infan⸗ 
terie, Moritz Wilhelm, und der Major. bey 
Muͤnchow, Johann Friedrich), find feine noch 
lebenden Brüder, , Er ward den -ıg Jun, 1742, 
Major und den 27 May 1750. Obrifks Sieufenanr, 
Im Jun. 1747. erbielte er bey der Revuͤe zu Mag« 
deburg den Drben pour le merite. 

Pag 845. Ludwig Auguft Dicomte von 
Aohans Chabot, Bruder des Hergogs von Ko- 
han, Frantzoͤſiſcher Marſchall de Camp, ſtarb den 
16 Det. 1753. in einem Alter von 31 Jahren. 

Pag. 846. Hieronymus, Hertzog von Maf: 
fei, ftarb den 15 Det. 1753, zu Nom. Seine Ge. 
mahlin war Maria Francifca, ältefte Tochter Hie⸗ 
ronymi Altieri, Hertzogs von Monterano, * 

Pag. 847. ‘Der verſtorbene Frantzoͤſiſche Intro⸗ 
ducteur derer Geſandten hieß "Johann YTicolaus | 
von Seinctot und ftarb den 16 Det. 1753, 

Pag. 863. Die Gemahlin des Prinzen Aus 
guft Antons von Lobkowitʒ * ifE A. 1738, ges 
bohren. Ihr Vater, rang Anton, Graf von 
G;ernin jtarb A. 1739. als Kayſerl. Cämmerer. 

‚Pag. 864. Der Chur-Bayerifche Baron von 
Neuhauß heiße Joſeph Maria und deffen Ges 
mahlin, fo des Sürftens von Samberg ältefte Toche 
ter, zweyter Ehe ift, heißt Roſa. | 
„Der Graf von Giſors Heift Ludwig re 
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Vie Vermählung des Brafens Sriedrich 
Gottlob Heinrichs von Solms» Baruıch gea 
ſchahe den ao May ı73. 

Pag. 865. Der Baron von Hager, Kaya 
fe. Limmerer, heiße Frantz Aloyſius. 

Pag. 866. Die neue Hertzogin von Beau⸗ 
villers ift eine Tochter des. verftorbenen Johann 
Poptifta Desnos de la Feuillee, die er mit feine 
Oemahlin, der. gleichfalls verftorbenen Mariä 
Margarethä von Cordouan, gezeuget hat. | 

Der Dähnifche Cammerherrvon Alingenberg 
heißt Friedrich, _ | 

Pag. 867. Der Graf von Plymotich heiße 
Orther Lewis Windſor Hickmann, und der 
junge Hisravis de los. Rios heißt Frantz, der 
—* von Villafranca aber Joſeph Alliata 

ohann. : 

Pıg. 868. Die vermählte Baronin von 
Anuth iſt eine Tochter des A, 1750. verftorbes 
Geheimen Konferenz: Raths, Conrad Detlev, 
Örafens von Reventlau. . 

Die vermaͤhlte Baronin von Geudern iſt ef. 
ne Tochter des Preußiſchen, vorietzo außer Dien⸗ 
len befindlichen, Obriſtens von der Cavallerie, 
Hanf Ludwigs von Bredow, und eine Schwe⸗ 
fer der Gemahlin des erften Stallmeifters von 
—— ie Vermaͤhlung geſchahe ten 9 

art, 1753, — —— 

Pag. 869, Der Graf von Truchſes⸗Trauch⸗ 
burg, der den 28. Matt. 1753. Marianen, Graf 
udwig Taverii von Fugger- Stettenfelß Tochter, 
TFT RER 7 gehen 
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geheyrathet, heißt Leopold Auguft. _ Seine 
Mutter, Maris Eleonora, Fürft Profper Fer. 
dinandi von Fuͤrſtenberg⸗Stuͤhlingen Toter, ſtarb 
den ar Mart. 1753. wodurch die Hochzeit Sreude 
nit wenig vermindert rmurde,. on 

Pag. 869. Die vermäßlte Hof s Marfihallin 
von KTaumeifter ift eine Tochter des Geheimen 
Raths, Joh. Jacob Cannler, nicht aber Canales. 

Pag. 873. Der Graf Carl Heinrich von 
Died ward nicht Obrifter, fondern nur Comman⸗ 
deur des Alt: Dohnaifchen Regiments. - 

.- Pag. 874. Der Capitain von Calben ift im 
Sun, 1747. Major bey eben diefem Regimente 
worden, | — | | 

Pag. 875. Der Obrift-Lieuenane von Calck⸗ 
reut ward im Mark. 1747. Commandeur und den 
24. May a. e. Obrifter bey dem Treskowiſchen Re⸗ 
gimente. 

Pag. 876. Der Major von Pannewitʒ warb 
folches nicht bey dem Kattifchen, fondern Schor« 
lemmeriſchen Regimente. 

Pag. 877. Der Major von Loſch ward ſol⸗ 
ches nicht bey dem Wartenbergifchen, fondern Wür« 
tembergiſchen Regimente. | 
„. Der Obrift von Priß deutet den Obriſten von 
- Prig an, der General von Bonin aber,. der 
Tommandant zu Magdeburg worden, heißt Ans 
helm Chriſtoph. 

. ‚Pag. 878. Der in den Freyherrn⸗Stand erho⸗ 
bene Sieutenant bey. dem Rochowiſchen Regimente 
heißt Carl Leopold Siegmund von ar 
ag. 
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Pag. 938. Der Würtembergifche Ober⸗Stall⸗ 
meifter beige Guſtav Sriedrich von. Uxkuͤll. 
- Page 944. Der Kayſerl. Obrift bey Nabaftt, 
welher Seneral-Wachtmeifter worden, heißt Ars 
ton, Graf Syeczeni. Der Obtiſt⸗Lieutenant 
bey Sılm, Adam Ferdinand von Cramer, 
ward Abriſter, und ber. General. Wachtmeiſter, 
Baron non Krottendorf, beißt Maximilian. 
Pag. 951. Der Bruder des Ritters von Mar— 
eieug beige der Graf von Warcieg; nicht abes 
der Brafoon St. Maurie. — 
Pag. 954. Der Dänifche Dbrift des Norden⸗ 
Fetdifhen Dragoner- Regiments heißt nicht Moͤl⸗ 
lenderf, ndern Chriftian Friedr. Mollern. 
Pag. 955. Der Daͤniſche Obriſt non ngen 
haef heißt Chriſtoph „Friedrich, der Generale 
Maar von Moitke heißt Tobenn Beorge unp 
der Obriſt Deichmann heißt Peter... — 
Pag.957. Der Preußiſche Obriſt/ Lieutenane 
von Winterfeld war vorher Major. des Rocho⸗ 
wchen Cuͤrahier ⸗Regiments. 
Pag. 959... Der Preußiſche Major bey Bonin 
helft: von Wegnere. mn, 
- Pag. 960. Der Preußiſche Genergl: Major 
von Luͤderitz dee David Hanf Ebiiltoph: 
ie 085 ie neuen Preußſchen segationde 
en a WACH 
4 Wolph Friedrich von Buch. 
Ah wald Kudwig Fr a 
3. Wh. griedrich von Latorff, md. . 
A Matthias Friedrich Ernſt von Krockow. 
RT tt q. ——3* FR 
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'ye26 II. Verbeſſerungen und Zuſaͤttze 
' Pag. 981. Der Margvis von Courtebonne 
ſtammt aus dem Haufe Salonne her. . 
Die verftorbene Gräfin von Tavannes war 
eine Tochter Renati Ludwigs, Margvis von Teße. 
Sie ward A. 1714. gebohren und hatte fich: ven 
4 Mart. 1734, vermäble. ee —— 
Pag. 965. Der Obriſt lieutenant von Omp⸗ 
teda ward ſolches bey Grote, der von la Fert 
bey Hardenberg, der von Eſtorff bey Ledebur, 
Der von Roͤden bey Hodenberg, der von Pleſ⸗ 
ſen bey Hauß und der von Sance bey Block, 
allerſeits in Hannoͤveriſchen Dienſten. Der Obriſt 
von Holdenberg iſt nicht General ⸗ Major wor⸗ 
den‘, der Obriſt von Zandre aber Heißt Frie⸗ 
Orich Carl. — ee 
> Pag. 966. Der Hannoͤberiſche Tapitain von 
. Safteowo ward Major bey Hugo, Twachtmann 
bey Kiefmanseeg,, von Witzendorff bey Druch⸗ 
leben und von Muͤnchhauſen ben der Garde. 
“Pag. 973: Der verftorbene Margvis de la Ba⸗ 


ftie befand ſich A, 1725. ald Frangöfifcyer Geſandter 


zu Floreng. Seine Gemahlin war Anna Therefia des 

verftorbenen Marfchalls von Brancas Schweſter. 
» Pag, 982. Der Holländifche General: Major, 
“Johann Eanifius, wurde im April 1743. Obriſter 
And Commandeur des Holftein Bedifchen Infan⸗ 
terie⸗Regiments, welches er nad) dem Todte bes 
Seneral: Majors Swanke, der foldhes nach dem 
Abſterben des Herhogs erhalten, wuͤrcklich em⸗ 
pfienge. A. 1747. ward er General⸗Major, in 
welcher Dvalität er im folgenden Jahre dem Feld⸗ 
"zuge in den Niederlanden beywohnte. a 
ag. 
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Pag. 1026, Der verftorbene General« Major 
von der Borg iſt nur einmal und zwar mit der 
Duroneffe von Friefen vermählt „gewefen, von 
* er einen Sohn und eine Tochter hinterlaſ⸗ 
en hat, en 
Pag. 1028. Der Graf Carl Seiedrich von 
— ſoll allerdings unter die Todten zu zeh⸗ 
len ſeyn. ae | | | 
Pag. 1034. Der Capitain bey Alt⸗Kleiſt, 
Caſpar Siegfried von Löben, warb Major 
des Kalſowiſchen Megiments, und p. 1037. der 
ar von Strachwald Major bey der Jung⸗ 

reskow. | — 

Pag. 1047. Der Obriſt Endemann heiße 
nicht Endermann. * BE 
. Pag. 1050. Der Major von Röller warb 

ſolches be Doßow und der Major von Stojen⸗ 
tin ward e8 bey Printz von Braunſchweig. 
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Die gegenwärtige Chur⸗ 
Hannöverifche jowoßl, als Fuͤrſtl. 
Wolffenbuͤtteliſche Eivil + Hof; 

"and Kriegs: Efat 


— — 
Der gegenwärtige Chur - Hannoͤ⸗ 
veriſche Eipi Hof: und Kriegs: Etat, 
| Ztt 4 


1038 IV. Der pen gegenwrigeChuerganndn | 
1 Die en vom Gi | 


ine wirckl. geheimde Kohn Keinen: = 


2. Nudolph Sobann,Sueybheri vor Ldris- 

berg‘, Ober » Appellarions » Gerichts 
Meaſident zu Celle, 

2. Berlach Adolph ‚von Münchhaufen, 
Kammer ⸗ Präfident. A 


J 3. Ernſt von Steinberg, Groß; Boigt- zu Celle, 


4. Pbilipp Adolph von Münchbaufen, Präs 
fldent von der Bremifchen und Verdiſchen Res 

gierung ‚p- t zu London. 

5, Be Aede zum Sürftenftein, Geh, Kriegs, 


3 Wuhelm von ————— Geh. 
— 5 
Johann — n von dem Bufh, 
h. Sammer, R 

8. Levin Adolph * Gate, Hof Richter und 

AR Präftdent zu Hannover, 


ae Porter 1 Sl — Ku 


Das Bebeirne Cammer + Collegium 
1, Getlach Adolph von Muͤnchhauſen, * Se, 
ri 2. * | 
2. Car ede um ur ein, 
d ie — ag 
J ae at ur 


4 Ernſt 


Eioil- Hof / und Kriegs ⸗Etat. 1029 
4. Ernſt Auguſt, Graf von Buͤlow, Ober⸗Caͤm⸗ 
merer. 
5. Friedrich Chriſtian, Freyherr von Albedyl, 
Ober⸗Aufſeher zu Boitzenburg. 
6. George Friedrich von Steinberg. 
7. Gottfr. Philipp von Buͤlow, Berg · Hauptmann. 
8. Benedict Brehmer. 
NB. Diefe führen alle das Praͤdicat als Geheime 
CammersRasbe: «= 
9. oh. Ludwig von Wallmoden, Kammer-Rafp. 
Die Rriegs;Cangley: 
1, Ernft von Steinberg, wirckl. Geh, Nath und 
‚ Groß: Voigt, Bet ER 
8. * ER von —— wirckl. Geh. R. 
3. Chrift. Dietr. von dem Buſche, arg. 
4. Auguſt Ulrich von Hardenberg, ER 
5. Gebhard Hug. von Alvensleben, ss b 
6. Friedrich Otto von Muͤnchhauſen, Kriegs⸗Rath. 
ae au at 


Thomas Eberhard von Ilten, General Kriege. 
Commiſſarius und Sand-Droftin Orubenhagen. 


Alllerhand andere Civil» Minifkin .- 
ı, Friedrich Carl von Hardenberg, Geh. Rath und 
Ober⸗ Hof: Bau- und Garten ee ES 
3. Wbwig, Stenh.von Gerhingen, | Geriches "Wire 
3. Aktemann Conrad von Hugo, | Praũdenten. 
Andreas von Berndorf , Director von der 
Juſtitz · Cantzley zu Hannover, 


EIN Tees 5. Carl 


er 
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5. Carl von Scharnhorſt, Director von der Ju⸗ 
Cantzley zu Celle. 
6. Friedrich Wilhelm von kai ‚ Hof» Richter 
zu Celle. 
7, Öottfried Philipp von Buͤlow, Seh. Cammer⸗ 
Kath und Berg⸗ Hauptmann. 


11. Die vornehmſten Hof Miniſtri: 
Der ber: Hof: —— 
Frantz Johann vom Rheden. 
Der Ober-Cammerherr: 
Ernſt Auguſt, Graf von Bülow, Geb. Cammer⸗R. 
Der vVice⸗Ober⸗Stallmeiſter: 
Levin Friedrich von Mahrenholtz. 
Der Schloß: Hauptmann: 
Auguſt Wilhelm von Wangenheim: 
AN Der Ober» Schendke : 
Gottl. udwig von Werpup. 
Die Cammerberren: 
r.. Auguſt Wilhelm. von. Wangenheim, _ Schloß 
‚Haupfmann,n. 
"2. Öeorge Ernft, Freyherr von Wedel, 
3. George Ludwig, Graf von Platen, Sen. Dejer, 
4. George Albrecht von Haßberg, ) 
5 Johann Friedr. Ferdinand von dw 
6: George Ludwig, Graf von Schulenburg, Vice⸗ 
Ober ⸗Forſt⸗ und Jaͤgermeiſter im Herzogthum 
Kuenburg. 
7. $edin Friedrich von Mafrenfofg, Vice» Ober: 
Stallmeiſter. | 
8. Derlev 


Civil⸗Hof⸗ und Kriegs⸗Etat.  10yı 
8. Detlev von Buͤlow, fand» Marfchall im Hera 
zogthum Lauenburg. © | 
_  Lammers under: 
1. Heinrich Julius von Sichtenftein, 
2. Srang Ernſt von Wallmoden, Stallmeifter, 
3. Clamer von dem Buſch, Hofrath, 
4. Gottlob Otto von Grote, | | 
3. Bild. Chrift. Ludwig von Behr, Schatz· Rath, 
6. Hanß Ernſt von Hardenberg 
7. Ernſt Chriſtoph Friedrich von Staffort. 
Hof⸗ Juncker: IN. 
2 Chifftion Joachim von. Paten, 
2. Friedrich von Adelepfen, 
3. Philipp: Clamer von dem Bufch, 
4. Friedrich Wilhelm, Oraf von Oynhauſen, 
5. George Auguſt van Wangenheim, — 
6. Carl Ludolph Auguſt, Graf von Kielmannsegg, 
7. George von $üneburg;'. - | 
8. Frantz Jobſt Friedrich. yon Oldershaufen, 
9. Der Herr. von Mengerfen, I 
10, Ernſt Otto von Örote,, 
21, Carl Auguft von Onnhaufen,. 
12, Sriedeih von Behr, > 
13. Der Herr von Windel, | | 
Die Ober Sorft: und "Jäger, Meifter: 
1. Friedrich Mei), Graf von Oynhauſen in Hatte 
növerifehen, 2 u 
2, Epriftian Güncher, Graf von Schulenburg, 
im Zelliſchen. h 
u: | 3. George 


.. 
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3. George Ludwig von Bülow, im Brem⸗ und 
Berdifchen. 

4. George Ludwig, Graf von Schulenburg, Vice⸗ 
ag und Jägermeifter i im Lauenburgiſch. 


Die ae 


* Dep der Cavallerie: 
Der General en Chef. 
Jacob von Pe W 
L Ernft Auguft — Bun, | 
‘2. George öͤriedriche Panıll, — — 
meiſter. jan 
3. Eprikian Ludwig von Harmmerfteine | 
‚2 Die General: Majors 
1. George $udroig; Graf von laten. TOR 


3. Friedrich von Heimburgunn al "nz .@ 
Die Obri iſten: aan 5) 
1. Io. Arnold a ” la}, uns 4 


in 
* 
262 
© 
x 
cn, 
”; 
EN 
an I 
et 
5 
S 
© 
3 
2 
*2 
=: 
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6. Sasim Eon — za ? * F 


—3 — Bey der —— FJF 

"Der General en Chef; Sun * 

George Srieric von Sommerfeß:' he 2. 
i 
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Die General · Lieutenants: 
1, ludwig von Zaſtrow, — 
2. Johann Heinrich von Block, 


3. Auguſt Friedrich von Spoͤrcken. 
Die General⸗Majors: 
1. George Friedrich Freudemann, | 
2. George Eberhard von Hugo, 
4, Chriſtoph Ludwig von Oberg, 
4 Heinrich Joachim Brunck, 
5. George Ludwig, Graf von Kielmannsegg, 
6. Joh. Chriſtian Luͤttich, Chef der Ingenieurs. 


‚Die Öbriften: 
1. Wilhelm de Cheußes, 
2. Joachim Chriftoph von Hodenberg, 
3. Frantz Chriſtian von Hauß, 
4. Friedrich Johann von Ledebur, 
s. Chriftian $udivig von Hardenberg, 
6, Gaſtav Wilhelm von Diepenbrod, 
7. oh. Zuft von Hattorff, — 
3. Ernft Auguft von Hammerſtein, 
9. Otto von Örote, . 
0, George Auguft von Wangenheim, 
i1. George Philipp von Fabrice, 
12, Chriftian Friedrich von Zaſtrow, 
13. Friedrich Carl von Zandre, 
14. Wilhelm Ludwig von Druchtleben, 
15. Chriſtian Guſtav Hermanns, Chef der Ar 


«  &illerie, | 
16. Joachim Chriftian Ludwig von Stafforſt. 
u, Der 


— nem EEE — 
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Der gegeinärtige Fuͤrſtl. Wolffen⸗ 
buͤtteliſche Hof⸗ u. und Militair⸗ | 
tat | ? 


1. Der Hof: Eat. 
Der Ober⸗Hof Marſchall: 
Friedrich Wilhelm von Kroſigk, auf Poblitz, 1752. 
Der Ober-Schencke: | 
Der Herr von Schwargfoppen, 1753. 
Der Dice, Öber ;Stellmeifter: 
Der Herr von Stammer, 1746. 
Die Cammerjuncker: 
1. Der Dber- Schende von Schwargfoppen, 
2. Arnd tudolph von Wallmoden, Schag- Kath 
in Hildeshein und Sub. Senior des Stifte 
Gandersheim, 
3. Der Herr von Carlowitz, = 
4. Der Herr von Bülow, und 
5 Der Herr von Sehften. 
Der Ober - Aofmeifter der egienden. 
Hertzogin; 
Der Herr von Polentz, 1753. Ä 
Die Ober - Hofmeifterin: 


Die Frau von Winterfeld, im Febr. 1746. 


Der Kofmeifter der Hertzogin: 
Yuguft Wilhelm von Dein, Rittmeifter der Garde 
‘du Korps, 1753, 


Des 
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Des Krb, Pringens Ober: Zofmeifter: - 
Der Geh, Etats» Rath von Wittorff. 
Der übrigen Printzen Hofmeiſter: 
Der Etats · Rath, Tedel Wilelm Otto yon 
Wallmoden. — 


1. Her Civil⸗-Etat. 
Der Dice- Cansler; 

George Septimus Andreas von Praun, im Gebr, 
1749. ’ | 
‚ De Eonfiftoriels Director: | 

Julius Gottfried Schlüter, geh. Sufig-Kath,r7a9, 

Der Aof- Richter: | 

Sriedrich Auguft von Veltheim, im Aug. 1747. 

Der Ober⸗Berghauptmann. 

Carl Albrecht rudwig, Baron von Imhoff, geh. 

Cammer· Rath. | = 
Der Broß- Voigt: 

Der Geheime Rath von Heimburg. 

Das Geheimbde⸗ Raths⸗ Collegium: 

1. Auguft Adolph von Cramm, Director der Kite 
terihafft und Ritter des Rußiſchen St. Alexan⸗ 
dei · Ordens. | 

2. Der Herr von Rößing, | 

3. Der Here von Heimburg, Groß- Voigt, 

4 Hh. Ernft Friedrich von Hoym, Schaß · Rath, 

5. Der Herr von Spoͤrcken, 

6, Juſt Heinrich von Böoͤtticher, 2 

7. Heine 
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7. Heintich Bernhard Schrader von Schlieftedt, 
Ritter von Dannebrog. 
Die Ober»Kanptlenter 
Koh Ernft Gebhard von Ompteda, Major, 


1753. 
2, Der Herr von Krofigk, Cammerjunder, 17524 
| " Die Land- Droften: 
1. Philipp von Mind, 
> Der Herr von Rhetz. 9 

Die Schatz-Raͤthe: 
1. Der Geh, Kath von Hoym, Be 
3. Der Geh. Rath von Boͤtticher. | | 
3. Der Herr von Veltheim. 


m, Der Militar » Etat. 

=. Der General, Lieutenant: 
Joachim Hartwig von Bode, Commendant zu 
Braunſchweig und über ein Kegiment, 27 San. 


| v7 
Die Beneral-Majors: 
1. Hanf Senfried von Gabelkoven, Chef der 
Garde du Corps, 22 Dee. 1747. 
2. Gottlieb $ebrecht von Stammer ; Chef von 
einem Regimente, 5 Febr; 1748. a 
3. Philipp von Imhoff, Chef von einem Regi— 
- mente, im Mart. 1754, 
Brigadier: 
Martin von Berghauer, 1751 hat refignirt, 


Die 








Hof⸗Civil⸗ und Militair⸗Etat. 1037. 
Die Öbrijten: 

1. der Printz kLudwig Ernſt, Chef von einem 
Dragoner : Negimente, Det: 1735. * 

2, Auguſt Adolph von Heimburg, 26 Jan. 1741. 
p.t. in Rußland. 

3. Heinrich Hellmuth von Hadel, Chef uͤber ein 
mvalieden » Regiment, 12 Mob. 1743. * 

4 Ernft Carl von Ledebur, Chef über, ein Dias 
gener: Regiment, 13 Apr. 1747., , 

5. Ih. Guftao von Ehrenkrock, 5 Febr. 17484 

6, Carl Dietrich: von Wende, 6 oh 1748. re⸗ 
fignirt im Mart. 1754. 

r Joh. Chriftoph von Tunderfelb, 7 Behr, 1748; 
Commendane zu Wolffenbuͤttel im Dart, 
1754, 

8. Carl, Pring von Devern, Bey Both, oFebr, 
1748, | 

9. Ernft, Graf von Stolberg, bey Imhoff, im Ä 
Matt. 1754... 

10, Jacob George 'von Behr, Commendant de⸗ 
erſten Bataillons vom Leib⸗ Regimente, im 
Marks 0; 

n. George Ludwig von Zaſtrow, ——— 
des weyten Bataillons vom leib⸗ Regimente, 
im Mart. 1754. L 2 

12, Lorentz Friedrich von Bucher, vo Sommer; 
im Mart. 1754. 


8,4. Nachr. 5 Th. Uu V. 
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Todes⸗ Falle von den ——— 
Monathen. 

1. Im Jun. 1754. 
1. Somit Maximiliana, verwitwere 
h von Meuſebach, ftarb ven 4 un. zit. 
Altenburg in einem Alter von 67 Jahren. Gie 
war eine Tochter Carl Ottonis, Freyherrns ‚von 
Bees in Schlefien, und Marien Helenen "von 
Pofadowsfi, welche fie den 23 Aug. 1687 zur Belt 
gehoben. An. 1706 ward ſie mit Chriftian Al 

recht von Meufebad) , nachmahligen Fuͤrſtl. 
Sacıfen » Gothaifchen Geheimboen - Kath und 
Ober » Auffeher „zu Eifenberg, vermaͤhlt, melcher, 
den ro Sept, 1744 geftorben ift, ohne mie ihr Kin 
der gezeugt-zu haben. Sie hat ihren Witwen, 
Stand von folher Zeit an bis‘ an ihr Ende zu 
Altenburg geführee. - Der Königl. Preußifche 
Ser: Hof-Märfchall, Otto feopold, Graf von 
Bees, iſt ihr feiblicher Bruder. Sie iſt ſchon 
An, 1750 falſchlich unter die Toten gesäblet 
worden. —— 

IE Nicolaus Eigtwed Koͤnigl. Daͤhniſcher 
Obriſter der Infanterie, Hof. Baumeiſter, Kir⸗ 
chen⸗ Inſpector In Seeland und Director der 
Mahler - und ——— — 

7.3un, 


*Siehe die neuen Nachr. T. II. p. 695. 
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Jun. zu Copenhagen in einem Alter von 
53 Jahren, Er gehört unter Diejenigen , welche 
ſich durch ihre Geſchicklichkeit weit über, den Stand 
ihrer Geburt -erhoben haben. Er: war eines 
Bauern Sohn und erblickte den 22 Sun, 1701 :auf 
einem eingeln, nahe ben Sfierningsholm, in: Sees 
land gelegenem, Hofe, Nahmens Eigtwed, davor 
er nahgehends auch den Nahmen angenommen, 
das dicht der Welt. - Er erwehlte zu feiner Hands 
thierung die Gaͤrtnerey und Bau» Kunft, Nach⸗ 
dem er auf ſeiner Wanderſchafft, unter andern 
in Merfedurg und Berlin als Gaͤrtner⸗Geſelle ein 
Jahr lang gearbeitet, wandte er ſich An. 1725 
nach Warſchau, wo er feine bisherige Handehies . 
tung verließ und 17236 den Platz eines. Con⸗ 
ducteurs bey damahligen  Dbriften Poͤppelmann 
erfiehe, den er hernach in der Svite des Königs 
von Pohlen 4 bis 5 mahl von Dreßden aus in die 
fes Reich begleiten. muſte. A. 1729 ward er Chur⸗ 
Sächfifher. ingenieur; Lieutenant, in welcher 
Dpalität er U. 1730 in den berühntten Campement 
ben Zeithayn Gelegenheit hatte, feine Geſchicklich 
keit durch Riſſe an den Tag zu legen. Hier lernte 
ihn der gleichfalls vom: allerniedrigſten Stande 
empor geftiegene Dähntfihe General Loͤwenoͤrn 
ennen, der ihn uͤberredete in fein Vaterland zu 
rüde zu kehren. Er nahm alfo W.1733 feine Er⸗ 
laſſung aus den Eher »Sächfifchen Dienften mit 
Hauptmahns» Character und fand fich in Dänner 
mar ein, wo er nad) drey jahren von König 
Chriftian VI. in Dienfte- genommen wurde, "Um 

Mu 2 ihn 
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ihn in feiner Kunft recht vollkommen zu machen, 
ließ ihn der König auf feine Koften nach Italien 
und Nom,:als den Haupt⸗Sitz der Baukunſt, 
reifen, womit er drey Jahr zubrachte. Nach 
ſeiner Ruͤckkunfft wurde er Hauptmann unter 
den Ingenieurs, bis er endlich, theils unter Dies 
fen Könige, theils unfer feinem Nachfolger, dem 
degigen Könige, nach) einander Obrift- Lieutenant 
und Dbrifter wurde, Er hat viel prächtige Denck— 
mahle der Baufunft in Dännemard hinterlaffen. 
A. 1751 ward er Director der Mahler - und Bild: 
Hauer» Atademie. - Cr bat fih A. 1743 mit der nun« 
mehrigen Witwe, Sophia Chriftina geb, Walterin, 
der Koͤnigl. Pringeßin Louiſe Cammer⸗Juͤngfer, 
verheyrathet, von welcher er einen Sohn und drey 
Toͤchter hinterlaſſen hat. 

AII. Johann Rien;, General: Major der-fne. 
Fariterie in den: Dienſten der: General: Staaten, 
ftarb den in Jun, zu Steenwyck in einem Alter 
von 57 „Jahren: Er ward im Dec. 1747 Generals 
Major, in welcher Qvalitaͤt er auch’ int folgenden 
Jahre dem Selbzuge in den Niedetionden bey« 
wohnte. * 

IV. Carl: Wichsel de Rerichtroiken; Mar: 
qvis von Pont St. Pierre,, erfter Baron. der 
Mormandie und gebohrner Eonfeiller Honoraire 
des Parlaments zu Rouen, ftarb den 8 Jun. zu 
Maris in einem Alter von 87 Jahren, Der Ges 
neral: $ieutenant, Marqvis von — 


iſt * —— Sohn. | 
Vi Jos 


ze. Siche die Neuen Nacht. P. 53. p- 420. 
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v, Joſehh Alphonſus de Valbelle de 
Tourves, Bifchoff von St. Omer, ftarb 
im Yun. zu. St, Dmer, Er war ber dritte Bi. 
ſchef an diefem Orte, aus dem Haufe Valbelle 
und mar anfangs Bifchoff zu Sarlat, Fam aber - 
4, 1727 zum Bißthum St. Omer, nachdem er 
Khon im Sept. 1721. zum Coadjutore des ‚alten Bis 
ſchoffs ernennet worden. Das Bißthum zu Sar⸗ 
lat erhielter den 8 Apr. 1721. empfing aber erſt den 
dp. 723 die Bifhoffs- Weyhe, ‚Er: führte 
anfangs den Titel eines Doctoris der Sorbonne, 
und war Konigl, Allmofenierer und. Titular- Bis 
ſchoff von Hiergpolig, .- ein 
VI. Der Herr von Sturm , Kanferl. und 
Königl, Ungarifcher General: Wachtmeifter und 
gewefener Commendant des Uuter- Schloffes zu. 
Freyburg, ftarb im un, zu Dedenbürg in Un 
garn, nachdem er bisher eine Penfion genoffen. 
Er darf mit dem: Dähnifchen General Storm 
nicht verwechſelt werden. 
VI. Dee Lord Aylmer ſtarb den 26 Sum; 
an einem Schlag» Fluffe auf feinem Landhaufe zu 
Blochhead. ESTER ET: 

VIE. Heinrich de Brangves; Königl, Groß. 
beitannifher General - teutenant und. Chef eines 
Eavallerie » Rgiments, farb.:. den/ 22. Zum. 
zu Dublin. Er wurde im Jun. 1745 Bri⸗ 
gadier, im Detober. “1747 General’ Major, 
im Nov, 1749. Chef von demjenigen. Cavalle, 
rie⸗Regimente, das ‚bisher der General, Mor: 
Pr Uuu 3 daunt 
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daunt gehabt, und furg vor. feinem Ende Genes 
rolstieutenan, " u 
IX. Der Lord Lowth, Pair von Irland, 
farb im Jun. auf feinen Gütern in der Öraffchaft 
biefes Nahmens. | —— | 
X. Der. junge Graf von Kielmansegg, 
ein Sohn des General: Majors, George Ludwigs, 
Grafens von Kielmannsegg, der bey dem Hars 
denbergifchen Infanterie⸗Regimente Fähndrich 
"war, ftarb den 25 Yun. an den ‘Blattern. 
. Xl. Der Marqpis von Menou, Herr auf 
Euißis, Lieutenant des Königs auf dem Schloſſe 
von Nantes, Marfchall de Camp, Gouverneur 
von. Hapre de, Örace und: Commandant in den 
5 Bißrhümern von Hoch⸗Bretagne, ſtarb den 
9 un. zu, Nantes. im: zaften. Jahre feines; Alters. 
Er murde den. ı Febr. 1719 Brigadier der Infan⸗ 
terip und den. ı fan. 1748 Marfchall de Camp. 
Sein: Sohn, der Graf von Menou, bat ihm 
als !ieutenant des Königs, zu Nantes fuccediret. 
‚AL Herr Heller, ehemahliger Obriſter in 
den Dienften der General» Staaten und Capitain 
ben dem Holländifchen Schweiger » Regimente von - 
Hirtzel, ftarb den zo Jun. zu Zuͤrch. 
"KM. Johann Anton Zaba, Woywode 
von Minsk, Senator: des Koͤnigreichs Pohlen, 
ſtarb im: Jun auf feinen. Gütern in Weiß- Reuſ⸗ 
ſon in einem hoben Alter. Cr ſtammte aus.einer 
vornehmen! Litthauiſchen Familie her , und hatte 
unter bem vorigen Könige vielmahls als Depu⸗ 
lirter Dissen: Litheniſchen Skalen und allges 


meinen 
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Meinen Keichss Tagen beygewohnet, - auch dar 
mahls fhon die Staroſtey Staraduboir befefleni 
Der iehige König ereheilte ihm die Woywodſchaft 
Mint, Er war ein gelehrter Herr und guter 
Pocte, wie er denn ſowohl Hugonis Pia Deſide- 
fin als dag Leiden Chriſti in nette Pohlnifche 
Verſe überfeger. | Ä DER 
XV. Johann Paul Timoleon de Coffe, 
ein Sohn des General -Lieutenants , Grafens 
von Coſſe⸗Briſſac, ſtarb den 23 Jun. zu Paris 
im bten "Jahre feines Alters, un 3 
XV. George , Lord Boß, "Pair von 
Bu ‚ zoll, Director zu Edimburg, farb 
m Sun, Ä a 
XVI. Maris Anna Iſabella, verwitwerd 
von Hartefeld, ftarb in-der Macht vom 21, zum 
22 Sun, zu Berlin am Schlage im 74 Jahre ihres 
Alters, Sie war eine gebohrne Baronin von 
Wylich auf Bogelaer und hat den vormahligen 
Königt, Preußifchen Ober · Jaͤgermeiſter, Friedrich 
Wilhelm von Hartefeld, zum Gemahl gehabt. 
xVll. Carl Ludwig Krug von Nidda 
Konigl. Preußiſcher geh. Tribunals» Rath und Die _ 
tector des Bau: Gerichts, ftarb den Jun. zu 
Berlin in einem Alter von etliche 6oJahren, -- 


2, Im Jul. Ser. . Sy 

L Den Graf von Weſtmeath, Pair von 

Itland Tarb im Jul. Durch feinen Todesfall 

iſt der Titel eines Vicomte von Delvin an den 
Hirn Nugent gefallen." nen nun: ı 

Uuug Mn I. Ge⸗ 
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II. George Crowle, Großbritannifcyer Cons 
ful zu Liſſabon, ſtarb im Sul, am Schlage. 


. BI. Archibald, Hertzog von Douglas, ’ 


Pair von; Schottland, ftarb im Sul, in einem Alter 
von 60 Jahren. Er that in der Jugend Dienfte 
zur See, darinnen er esaud) bis zur Stelle eines 
Dice» Admirals gebracht, welches er A. 1727. wor⸗ 
den. Die Hergogliche Wuͤrde Hat er feit A. 1703 
gefuͤhrt. Weil er unvermählt gewelen , find feine 
Titel und Güter an den Lord, Dumbar: ⸗Hamil⸗ 

ton, Grafen von Selkerk; ſein Vermoͤgen 


aber an den Sohn des haften John Stewart 


gefallen. 

IV. Die Margvifin von Lemps, Frantoſ 
ſchen Brigadiers und Commendantens in Viva⸗— 
rais und Velay, ſtarb im ul: zu Paris im 34 Jahre 
ihres Alters. Sie war die eintzige Tochter des 
verſtorbenen Grafens von Balthazar. 

V. Johann Carl von Montigny, Konigl. 
Großbritt, und Chur-Hannöverifcyer Seneral:tieus 
tenanf: und, Dbrifter über ein Regiment. Cavallerie, 
ſtarb den 6. Jul. Er ſtammte aus dem Hertzog⸗ 
thum Surenburg her. Sein Vater iſt als Obriſter 
in Hannoͤveriſchen Dienſten geſtorben. Er diente 


von Jugend auf in eben dieſen Dienften, A. 1728. 
ward er Obriſt·Lieutenant und 1734. Obriſter über 


ein Regiment zu Pferde. i: A. 1742. wurde er Bri⸗ 
gadier, 1743. General» Major und 1747. Generals 
Lieutenant... Er hat A. 1743; dem. Feldzuge am 
Rhein, und Mayn und zugleich der, Schlacht bey 
beygewohnet. Er hat ſich zweymal 

£ uul ders 





« 
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vermaͤhlt. Don der erften Gemahlin, einer: von 
Bremer, binterläßt er eine Tochter und 2. Söhne 
and von der andern, einer ‚gebohrnen Lodders einen 
Sohn, Rahmens Joh. Sriedrich Carl; der. als 
Comet in Hannöverifchen Dienften fteber. 

v1. Eliſabeth Louiſe Duche, Marqpiſin 
von Beaupreau, ſtarb den 29 Jul. im 42 Jahre 
Ihres Alters, Ihr Gemahl iſt General⸗Lieutenant 
der. Armeen und von Anju. 

VI. George Wilhelm, Baron von Left- 
wis, Kayferl. General» Wachtmeifter ftarb. im 
Jul. zu Tefhen. Er wurde im Sebr. 1750. Ges 
neral, nachdem er bißher Dbrifter bey dem Teurfch« 
meiſteriſchen Infanterie-Regimente geweſen. 


Vlll. Onuphrius Pini, Biſchoff von Bag⸗ 


narea, ſtarb im Jul. im 64 ſten Sabre feines Ale 
ters. Er wurde den 9 Nov. 1690. zu Oſimo ges 
bohren und den 8 Sept. 1721. zum Biſchoff er⸗ 
nennet. | | 

IX. Joſephus Marſciani, Bifchoff von 

rvieto, ftarb in eben dieſem Monathe im 59 ften 
Jahre feines Alters, Er wurde den 22 May 1696, 
zu Modena gebohren. Den 20 an. 1734. ward 
er Biſchoff und den 21 Apr. 1741, einer der aßiſti⸗ 
renden Biſchoffe des Paͤbſtl. Throns. 


| 6) im Aug. 1754 
l. Don Peter de Losifap Chaves, Mars 
gvis de la Aiscills, Gouverneur zu St. $orino 
in Eſtremadura, ftarb den 13 Auguft zu St. $orino 
im sgften Jahre feines Alters. | 
ee MNuus. 2:11, Aw 


1046 V. Ylachgebolte merckwuͤrdige 


7. Rudolph Siegmund von Noſtitʒ, Kös 
nigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cam- 
merjuncker, wie auch Ober⸗Forſt⸗ und Wildmeis 
ſter, ſtarb im Aug. im 58ſten Jahre feines Alters, 
al. Johann Baptiſta Surian, Biſchoff 
von Vence, ſtarb im Aug. im goften Jahre ſei⸗ 
nes Alters: - Er war ein Vater von der Congre⸗ 
gation des Oratorii, als er A. 1727. zum Biſchoff 
ernennet und den 13 Jun. 1728. darzu gewenbet | 
wurde, 

. IV. Martin Delgado, Biſchoff von Dallas 
Bolid, ſtarb in eben diefem Monathe. Ä 

V. Ludwig Heinrich Felix du Pleßis Cha⸗ 
tillon, Graf von Chateaumeillan, Königk 
Frangöfifcher Sous: tieutenant der Chevaux deu 
gers, flarb den 25 Aug. zu Paris im 28 ften Jahre 
feines Alters. 

-V. Beneviere Armanda de Ia Rochefou⸗ 
cault, Marſchallin von Clermont⸗Tonnere, 
farb den 29 Aug. zu Paris. Sie war eine Toch⸗ 

ter Caroli, Örafens von Blanzac, und wurde den 
30 Dec, 1708, mit dem Grafen Philipp Aymard 
von Clermont⸗ Tennere, ietzigen Marfchall von 
Franckreich, vermaͤhlt. Sie war ſonſt der Her⸗ 
zogin von Orleans Hof⸗Dame, und iſt ſchon A. 
1745. unter die Todten gezehlet worden * 

VI. Sebaftian von Glabbecq, Generale 
Kieutenaut in den Dienften der General» Staaten, 
ſtarb den Aug. in einem Alter von achtzig 
nach⸗ 


* Siehe die alten Ben. SR. lache. T. XI. p. 989. 





(| 
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nachdem er der Republik 66. Jahr gedienet. Er 
ward den 19 Sept. 1742 Brigadier der Infanterie, 
im Sul, 7747. ein Mitglied. des neu - errichteten 
Kriegs: Rache, und im Dec, a. e. General: Lieu⸗ 
fenant, A. 1751: im Dec. gab er Alters halben 
das AttillerieRegiment auf, Das er viele Jahre 
als Chef und Obrilter commandirt hatte, 

: Vi. Dee Daͤhniſche Heneral: Major Wau⸗ 
wert ſtarb im Aug. in Norwegen im 88ſten Jah⸗ 
re ſeines Alters. — 
IX. Der Hollaͤndiſche Obriſt von Oldenboc⸗ 
cum ſtarb in eben dieſem Monate. — 
X, Adrian, Graf von Lynden, erſtes Mit⸗ 
glied des Adels im Doartiere. von Nimwegen, 
Durggraf, Richter und Teich: Graf diefes Diftricts, 
Hber- Ammann von Grave, und Eurator der Unis 
verfität harderwick ſtarb den 3 Aug. zu Nimwegen. 
X. Augo, Renstus.Timoleon, Graf von. 
Coſſe, Frangöfifcher General:sieutenant der Kö-. 
nig!. Armeen, Comthur des St. Ludwig⸗Ordens, 
Gouverneur von Salces in Rouffillon und einer- 
der Menins des Dauphins, flarb den 21 Aug. zu 
Paris in einem Alter von 53 Jahren. Er war 
der jüngfte Sohn Arti Timoleonis Ludovici von! 
Coſſe, Hertzogg von Briffac, der den ı Yul.ı7oe. 
geltorben,, und: Marien touifen Bechameil von! 
Nointel, Er ward den ı Febr. 1740. Brigabier, 
den 2 Man. 1744. Marfchall de Camp und im Der, : 
1748. Öeneral- tieutenant. Er hat im leßtern 
Kriege erfttich den Feldzuͤgen in Deutſchland und. 
hernach in. Jtalien beygewohnet, auch im Sept 
1745. 
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1745. die Ehre gehabt, dem Könige die Nachricht 
von der Eroberung von Tortona zu überbringen, 

weßhalben er das Gouvernement von Galces in 
KRouffillon befommen. Don feiner Familie weiß 
id) nichts weiser zu melden, als daß ihm den 23 un. 
1754, ein Sohn geftorben, der faft 6 Jahr alt ge= 
weſrn, mie bereits oben angemerdet worden, 

XL Die Bröfin von Strathmore ſtarbi im 
Aug. zu Paris. | 

(4) im Sept, 75. 

1. Frantz Bernsrdin, Marqpis von.Chas 
telet, Frantzoͤſiſcher Marfchall de Camp und Gou- 
verneur zu Vincennes, ftarb den 4 Sept, zu Pas 
ris im 66 Jahre feines Alters, Er hieß fonft der 
Ritter von Chatelet, A. 1744, den 2 May ward 
er Brigadier und den ı an. 1748. Marfchall 
de Camp. 

II. Der Hollandiſche Obriſte Heldevier ſtarb 
im Sept. zu Bruͤſſel. Er war Commandeur des 
Infanterie Regiments von Aylva. | 

II. Der Lord Maitland, des Grafen von 
$auderbale einiger Sohn, far den 5 Sept. auf 
feinem. Gute Hatton in Schottland. . | 


IV. Louiſe Magdalena de Fay de la Tom; 
Pringeßin von Tingry, ftarb den 15 Sept, zu 
Paris im 20 ften Jahre ihres Alters. Sie war 
eine Tochter .deg Grafens von Maubourg und die 
zweyte Gemahlin Carl Franciſei Chriftiani von 
Montmorancysfurembourg, Pringeng von Tingri, 
Frantzoͤſiſchen General » Lieutenants: und: Gouver⸗ 

ar neurs 
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neurs zu Balenciennes mit welchen fie im Dec. 
1752, vermählt worden. 


v. Wolfgang Wilhelm, Margvis von 
Bounonville und Sars, Kayſerl. und Rönigl. 
Ungarifher Geheimer Nath und Generakl-Feldjeug- 
meilter, wie auch Stadthalter und Gouverneur 
zu iimburg, ftarb. den. 17 Sept. zu Brüffel. Er 
ward X, 1733. General» Seld-Marfchall - Sieutenant, 
4.176. Kayferl. wirckl. Cammerer und, im Jun, 
1754. Öeneral: Teld-Zeugmeifter, nachdem er bereits 
vorher zum Geheimen Rath erklaͤrt worden. A. 1745 
wurde er ein Kriegs » Gefangener- der Frantzoſen, 
als fie die Stadt Bruͤſſel eroberten, 


v1. Armand Bazin de Besons, Biſchoff 
von Carcagond, ſtarb im Sept. Er war ein 
Sohn des bekannten Marſchalls von Bazin, der 
den 22 May 1733. geſtorben iſt. U. 1730. wurde 
er zum Biſchoff von Carcaßone ernennet und den 
14 an, 1731. darzu geweyhet. 


VI Anton Peter von Grammont, Ertʒz⸗ 
biſchoff von Befancon, des Heil. Röm, Reichs 
dürft, farb den 7 Sept. in feiner: Ergbifchöfft, 
Reſdenh Er erhielte X. 1735. dieſes Ertzbiſthum. 

VI. Tancred Robinfon, Ritter, Großbri- 
tannifcher Contre- Admiral der blauen Flagge, farb 
im Sept. in der Graffchaffe Yorck. Er war deg 
Staats. Secretarii, Ritters Robinfon, ältefter Bru— 
der und hatte vormals zur See gedient, war auch 
% 1736, Contre⸗Admiral worden. * 


IV, Frie⸗ 


* 
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IX. Friedrich Auguſt von Schmidt, RE. 
nigl. Preußifcher Ober» Sinang: Kath, farb den 
26 Sept. u Berlin. 

X. Euſtachius Palma, Biſchoff von Sof 
fombrone, ftarb im Sept. im 70 ften Jahre fei- 
nes Alterd. Er mürde:den 9 Now 1676. zu Ur⸗ 
bino gebohren und im — 1718. zum Biſchoff 
ernennt. 

XI. Herrus Antonius Raimondi, Biſchoff 
von Capaccio, ward im Sept. ermordet. Er 
war aus der Ertzbiſchoffl. Dioeces von St. Send: 
rino gebürfig und hatte den 22 an. 1242. das 
Biſthum erhalten. 

XII. Ludwig Roger Eſtampes, Mars 
qvis von Mauny, ftarb im Sept. auf ſeinem 
Gute Mauny in der Normandie in einem Alter 
‘von 42 Jahren. 

XIII. Gabriel Ludwig Heinrich von Cau⸗ 
lincourt, Abt von St. Juſt, Allmoſenierer 
des Konigs, ſtarb den. ı8 Sept. au Paris im 
37 Jahre feines Alters. 

XIV> Die verwirwete Bräfin von Staf⸗ 
ford ſtarb den 12 Sept. auf ihrem Güte Twicke— 
ham in Middelſex. Ihr Sohn, Matthias Ho⸗ 
ward, Graf von Stafford, Pair von Großbritan⸗ 
nien, der Roͤmiſch Catholiſcher Religion iſt, bat 
ihre beträchtlichen ©üter geerbt. Es darf dieſer 
Graf von Stafford nicht mit dem Grafen von 
Strafford verwechſelt werden, welches ein gang 


anderes a iſt. 
XV. Die 
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W. Die verwitwere Hergogin von Fort 
folk, ſtarb den 24 Sept. in einem hohen Alter. 
hr Sohn, der Hergog von Nortfold, Pair und 
EHMarfhall von Großbrirtannien, der ebenfalls 
aus dem Haufe Howard und Roͤmiſch- Catholiſch 
iR, erbte ihre reiche Derlaffenfchafft. Es muß 
unter ihr Maria Mordaunt, des Hergogs Hens 
rici Howard von Nortfolck Witwe, zu verftehen 
ſeyn. Sie war eine Tochter Henrich Mordaunf, 
Grafens von Peter-Borougb und wurde A, 1709, - 
yermaͤhlt. Man hat fie fhon A. 1732. unter die 

odten gerehlt *, 

YVL Maris Flora Aglae de Sresnoi, 
Gröfin von Brammont, ftarb den 17 Sept, 
in den Bädern zu Mont d' Dr in Auvergne in eis 
nem Alter von 29 ohren. Ihr Gemahl Heiße 
Jerdinand, Graf von Grammont, und ift Frantzoͤ⸗ 
ſiſcher Belgadier und Chef von dem Cavalleries 
Regimente feines Namens, 

XvVIl. Cor! Cotterel, Königl. Großbritantis 
Kher Contre- Admiral, ftarb im Sept. zu Scar« 

botough. Er wurde im Jan. 1745. Commandeur 
und einige Zeit darauf Eontre- Admiral... 

XVII, Stanislaus Dincentius, Sürft Tabs 
Ionowsty, Woywode von Raps, Senator 
des Königreichg Pohlen und Ritter des Heil. Geiſtes 
und weißen Adlers, ſtarb den 24 Sept. zu $ublin, 
Er ftammte aus einem der älteften und anfehn« 
lichſten Geſchlechter in Pohlen her, und war ein 
naher Vetter des Königs Stanislai Lesczinski, 

| „laden 

* Eiche General Archiv M. 1732. pag. 271. 
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indem deſſen Mutter und ſein Vater leibliche liche Gen 
ſchwiſter geweſen. Sein Vater, welcher im un. 
1731. geſtorben, war Joh. Stanislaus, Woywode 
von Reußland und Ritter des weißen Adlers, der 
ſich um das gemeine Weſen ſehr verdient gemacht, 
und bey den Gelehrten ſein Andencken durch viele 
ſchoͤne ſinnreiche Schrifften verewiget hat. Die 
Mutter war Johanna, gebohrne Marqpiſin von 
Bethune, eine Schweſter-Tochter der Königin 
Maria Cafimirä, des Königs Johannis Sobiesfi 
Gemahlin. Er. ward von Tugend auf -mit gang 
befonderer Sorgfalt zur Erlernung aller, den hohen 
Adel zierenden, Künfte, Wiffenfchafften und Sitten 
angeführet, auch unter guter Auffiche in fremde 
Laͤnder geſchickt. Nach feiner Ruͤckkunft wurde 
er von verſchiedenen anſehnlichen Landſchaften zum 
Deputirten oder Landbothen auf den allgemeinen 
Reichs· Tage erwehlet, und von König Auguſto II. 
zum Staroſten von Bialocerkiew ernennet. Nach 
deſſen Tode bewieß er bey den bedencklichen Troub⸗ 
len, die uͤber der Königs» Wahl entftunden, eine 
ziemliche Behutſamkeit, in Ermehlung einer ge- 
riffen Parthey. Denn ob er gleich König Sta- 
nislao, feinem Better, feine Stimme zu geben, ſich 
“ nicht entbrechen konnte, fo fonderte er fic) doch gar 
bald von defien Anhängern ab, als er: merckte, daß 
diefer: Pring den Popfnifchen Thron nie bes 
baupten wuͤrde. Auguftus IH; den er ‚hierauf 
vor feinen Koͤnig erkannte, war daher mit feiner 
Aufführung fo zufrieden, ' daß er ihm: 1735. Die 
Woywodſchaft Rava ertheilte, auch) zum — 
Te — a 3. + 088 
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dez weiten Adlers ereirte. Wegen feiner nahen 
Anverwondtfchaft mit der Koniein in Franckreich 
erhub ihn der Kanfer Carolus VIE in des heil. 
Kom. Reichs Fuͤrſten Stand *, der König in 
Frandreich ſelbſt aber creirte ihn den 2 Febr. 1750, 
zum Ritter des heil, Geiftes, : Er befand fid) da⸗ 
mals gleich ſelbſt am: Frantzoͤſiſchen Dofe, daher 
& deftomeniger Schwierigkeit ſetzte, den 15 Gebr, 
in einem außerorbentlichen Eapitul des Ordens: 
Erlaubniß zu kriegen, den. Orden: zu fragen, ohne 
gemöhnlicher maßen inſtallirt zu werden. — 
Von feiner Familie weiß ich nichts zu berichten. 
Vielleicht ft der Printz Jablonowski, Staroſte 
yon Kowel, fein Sohn, welcher. den Namen Des 
metrius führen foll. Er war uͤbrigens ein gelehrter 
Herr, der in feiner Mutterſprache außer der Ueber⸗ 
feßung der Morale du Tacite für da flatterie pur 
Mr. Amelor eine Lebens ⸗Beſchreibung des 
böhmifhen Schutʒ⸗ Heiligen, Jobannis Nepo⸗ 
muceni, und ein weitlaͤuftiges Gedichte auf den, 
von feinem Großvater; dem Cracauiſchen Caſtel. 
Ion und Cron⸗Groß⸗ Feldherrn, Stanislao Jablo⸗ 
nowsli, A. 1685: ben dem Bukowiner, Walde uͤber 
die Luͤrken und Tartarn erhaltenen großen Sieg; 
berausgegeben, 0 5 
ee Ä =. RER 
* Es wiederfuhr dieſes auch feinem Wetter, Joſeph 
Grm a ae chen — 
und feinem Bruder, Joh. Cajetano —— 





Stoaroſten von Czechrin, ſamt allen ihren ehen 
Nachkommen. — — er 


64 Nachr. 9 Th. Er — 
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XIX. Wolff Siegmund, Freyherr von‘ 
Damnis, Kayferl, und Koͤnigl. Ungarifcher Ges 
neral⸗Feld⸗ Marfchall und Dbrifter über ein Regi⸗ 
ment zu Fuß, ftarb den 21 Sept: zu Er. Pölten 
- än:einem ziemlich hohen Alter, Er ftammte aus 
einem: alten adel. Gefchlechte in Dber-Sadyfen ber 
und. war unter acht Bruͤdern der zweyte. Sein 
Vater war Chriſtoph Siegmund. von Damnitz 
auf Steinwehr;, und die Mutter, Scholaſtica, 
Freyin von Metternich , einer. Schwefter des bes 
kannten Preußifchen Staats-Minifters und Comi⸗ 
tial-Öefandtens zu Negenfpurg, Grafens Ernefti 
Bon Metternich, Er begab ſich in Kayſerl. Kriegs⸗ 
Dienfte, worinnen er von unten an alle Stuffen 
durchgegangen, biß er endlich die Höchfte Würde 
erreichet. Nachdemi er bey: dem Waiſeggiſchen Su 
fanterie-Regimente es bis zu der Stelle eines Dbrk | 
ſtens gebracht ‚ ‚die er auch einige ‚Zeit mit Ruhm 
bekleidet, ward. ihm felbft A. 1734. ein neuerrichte⸗ 
tes Regiment gegeben und:er zugleich zum Generals 
Wachtmeiſter ernennet, in welcher Qualitaͤt er 
%. 1734. dem Feldzuge am Rheinſtrome und 17355 | 
der Campagne in: der Lombardey beygewohnet. 
A. 1736: Fam: er in Ungarn: zu ſtehen, und nachdem | 
er im folgenden Jahre dem Feldzuge wider did 
Türken in Siebenbürgen bengewohnet, wurde 
er zum General: Feld Marfhall» Lieutenant ers 
Hört, iin welcher Dvalitär er A. 1738, Das. Com 
mando in Siebenbürgen, und zwar meiftens nur 
in den Poftirungen gegen die Peſt, gefuͤhret. 
A. 1739. wohnte er abermahls dem Feldzuge in 
Siebenbürgen om ward ab noch vor Enbigung 
© Deflelden 
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deſelben zum Commendanten zu Freyburg in Briß⸗ 
gau erklaͤt. U, 1742: Fam er unter dem Grafen 
von Khevenhüffer: erftlich. in Bayern und hernach 
unter dem Großhertzoge, ietzigem Kayſer, in Boͤh⸗ 
men zu ſtehen. A. 1743. wohnte er eine Zeitlang 
abetmahls dem Feldzuge in Bayern bey, erhub 
ſich aber hernach in ſeine Veſtung Freyburg, 
wo er den 20 Auguſt die Ehre hatte, den 
Pringen Carl von Lothringen mit der übrigen 
hohen Generalität-prächtig zu bewirchen. 4.1744 
wurde Frenburg von den Frantzoſen belas 
gert , da er denn ſolche Veſtung als Commendante 
ſehr tapfer vertheidiget. Der Marſchall von 
Coigni führte in dem feindlichen Lager das Com⸗ 
mando und der Koͤnig in Franckreich wohnte ſelbſt 
eine Zeitlang der Belagerung bey, Den 30 Sept. 
würden: die Saufgräben geoͤffnet und. den 7Nov; 
die Stadt allererft erobert ; ob gleich) das feindliche 
Feuer an Heftigkeit wenig: feines gleichen gehabt. 
Beil die Veſtung mit allem, was zu einer tapfer 
Gegenwehr erfodert wird ‚.reichlichrwerfehen war, 
blieb der General Damnitz denen Belagerern nichts 
ſchuldig, fondern machte eben ein fo ſtarckes Feuer 
auf diefelben, woben es. an häuffigen Ausfällen 
und Abſchlagung ver Stürme. nicht fehlte. Der 
König ließ ihm. nach Eroberung "des bedeckten 
Megs auffodern, mit der Bedrohung, Daß mar 
widrigenfalls den Ort mit feurigen Kugeln heim⸗ 
ſuchen wuͤrde. Alleine er ließ dem Koͤnige fagen: 
Es wide ihm zwar zu Feiner Schande yes 
zeichen, wenn er den Platz an einen fo groſ⸗ 
fm Monarchen uͤbergaͤbe, er mache fich aber. 
RN; &rr 2 | eine 
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eine weit. .gröffere Ehre davauıs, St. Maj. 
zu zeigen , auf was Weife und wie lange 
ein braver Officier, welcher: feine Pflichten. 
in Acht nehmen will, eine Veſtung defendis 
ren boͤnne. Der König wurde dadurch bewogen, 
in Gegenwart vieler Generale zu fagen: Es muͤſ⸗ 
fen doch treffliche Commendanten in der Stadt 
ſeyn, ‚und wünfchte er lauter ſolche Leute infeinen 
Dienften zu haben; da denn: der Kriegs-Minia 
ſter, Graf von’ Argenfon ,. ſo dabey ftunde, fich 
zu den Srangöfifchen Generals wendete und fprach? 
Mefiurs, 0’ eſt un: exemple ‘pour: vous: Es folte 
zwar die Befaßung Krafft der Capitulation einen 
freyen Abzug haben, ‚wenn die Schlöffer nad) eis 
nem: ıztägigen Stilleftande auch übergeben wuͤr⸗ 
ben. Alleine die Srangofen fanden Gelegenheit, 
Die Deutſchen einer Untreue zu befchuldigen, Daher 
fith die gange Befagung mit dem Commendanten 
gefalten laffen 'mufte, fi) Ju Kriegs - ©efangenen 
zu ergeben.‘ ; jedoch der ‚General Damnig kam 
bald: wieder in Freyheit, indem er gegen dem Ges 
neral⸗Lieutenant de Herouville ausgemechfelt wurde, 
Er bekam hierauf das Commando in Tyrol und 
ward den 27 ün: 1745 zum General⸗Feld⸗Zeug⸗ 
meifter erkläre; woben..er das Militair » Directos 
rium in den Ober» oder Voͤrder⸗Oeſterreichiſchen 
$anden erbielte. A. "1754 den’ 29 Jun. wurde "er 
zum General⸗ Feld - Marfchaflierhoben. Er Hat 
in den Kayſerl. Dienften die: Roͤmiſch⸗Catholiſche 
Religion angenommen und: ben Freyherrn · Titel 
erhalten. . Seine Genahlin rift "aus Mayntz, 
ober:. aus; keinem Stifftmaͤßigen Geſchlechte ent 
AT er: fprofien, 
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fproffen. Ob er Kinder mit ihr gezeugt, iſt mir 
unbekannt, 9. 

X: Der Graf Lubinsfi, Königl, Pohlnis 
ſcher General- Major und Starofte von Opfom, 
ftacb im Sept. zu Cracau. Er wurde U, 1746 
Obriſter und Königl. Adjutant, vor einiger Zeie 
eber Öeneral- Major. | N: 

Kl, Stang Maria, Marcheſe Grimaldt, 
ein vornehmer Genuefifcher Senator, des iegigen 
- Spanifchen Ambafladeurs im Haag Vater, ſtarb 

den 22 Sept. zu Genua. — | 
“ XXL Johann Benedict Giuſtiniani flach 
den 23 Sept. zu. Genua im zoften Jahre feines 
Alters, = Er war ein Sohn Hieronymi Giuftis 
nlani, Hergogs von Corbora. : Seine Mutter, 
Maria: Angelica Ruſpoli, des iegigen Fuͤrſtens 
von Cervetri Schweſter, ‚brachte ihn den 10, Jul. 
1735 zur Welt. 5 — 

AK. Der Herr de la Tour, Frantzoͤſiſcher 
Marſchall de. Camp: und Gouverneur zu Duͤnklr⸗ 
en, ſtarb im Sept. Er ward den zo Febr, 
1734 Brigadier der Tavallerie und den 1Mart. 
8 Marſchall de Camp. en 

KV, Anna Barbara, verwitwete das, 
ronin von Spaͤttgen, ftarb den 13 Sept, zu 
> Vrehlau im ojten Jahre ihres Alters. Sie war 
eine gebohrne Frenin von’ Derle und Witwe des 
Karferl. Geh. Raths, Barons von Spättgen. 

XXV. Caſpar von. Fontenu, ehemahliger 
Frantzoſiſcher General ⸗ Commiſſarius der Marine 
und geweſener Geſandter zu Conſtantinopel, ſtarb 
den⸗Sept. zu Paris'im'gr Jahre feines Alters. 
N al £rr 3 XXVL 
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XXVI. Ulxich griedrich von Storm, Ko— 
nigl. Daͤhniſcher General⸗Lieutenant, Ritter von 
Dannebrog und Commendant zu Friedrichſtadt, 
ſtarb im Sept. zu Friedrichſtadt. Er wurde im 
Febr, 1745 Geneial: Major , den 28 Deck. 1749 . 
Ritter von Dannebrog, und den ı Apr. 1754 Ge⸗ 
nerals Sieufenant , nachdem er die Commendanten⸗ | 
Stelle ſchon vorher erhalten. 

| 5. Im Octobr. 1755: 

1. Jacob ;Compton , Graf von Nort⸗ | 
hampron „Pair von Großbritannien, ſtarb den 
3Oet. in einem Alter von 67 Jahren. Er war 
ſtets der Hof» Parthey im Parlamente zuwider. 
Seine Gemahlin Elifaberh, des Herrn Roberti 
Shirley Todjter, mit der er fih den 15 Mark, 1716 
vermählet „ bat ihm; zwar den 8. Dec, 1724 einen 
Sohn gebohren, der aber im Dec, 1739 wieder ges 
ftorben. Seine Töchter heiffen Johanna, Anna, 
und Charlotte; ‚ob ind mit wem ſie ſich vermaͤhlt, 





a iſt mir unbekannt. A. 1743 im Jul. ſtarb ſein 


| "on Rouſſilon zum Gemahl. 


Vetter, der Graf Spencer. Compton von Wil— 
mington ohne Kinder, von welchem: er ſchoͤne Gi 
ter erbte. Seine Titel und Güter find auf feinen 
Better, den Ritter Beorge Compton — 
welcher ein Sohn ſeines Bruders Caroli iſt, der 
vermuthlich geſtorben ſeyn wird. 3— 
I. Louife Charlotte, Gräfin von Kouß 
fillon, ftarb den 5Oct. zu Paris im s6ften Jahre 
ihres Alters am Schlage. Sie mar eine legiti— 
mirte Pringeflin von Bourbon und hatte den Mare 
Schall de Camp, Nicolaum de Chougi, Grafen 
Eu ana nnd 
IR & I Wr I. Ans 
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1 Anna Eliſabeth Marie Briffart, Brä« 
fin von Thiard, ftarb den 4Oct. zu Paris’ im 
19 ıhre Ihres" Alters’ an einem hitzigen Fieber, 
Ihr Gemahl heift Heinrich Carl de Thiard⸗Biſſy, 
Graf von Thiard, und iſt Brigadier der Cavalle⸗ 
tie , nie auch Capitain⸗-Lieutenant der Chevaux 
tens des Dauphins. | ASS 
Vl.Arthur Cole, Lord Ranelagh, Pair 
don Itland, ſtarb im Oct. in. einem Alter von 
go Jahren. Er läßt feiner Witwe, einer Bru⸗ 
ders⸗ Tochter des Lord Bathurſt, soooo Pfund 
Stein. en“ 
V. DieBaronin von Lilien, eine Gemahlin 
des Fürftl,; Tarifchen Geheimen⸗Raths, ſtarb 
den 2 Dt. zu Wien in einem Alter von 22 Jahren. 
Slewar eine Tochter des Kayſerl. Geheimen· Raths, 
Soh-Chriftophs,  Freyherrns von Bartenſtein. 
Vl Amalia Carolina Zentiette, Comteſſe 
von Reuß, ſtarb den 20Oct. zu Berlin im roten 
Jahte ihres Alters. Ihr Vater iſt der Preußis 
ſche Geh, Staats: Minifter, Graf Heinrich IX. 
und die Mutter Amalia Efperance , eine, Tochter 
und Erbin des Grafen von Flodrop⸗Wartensleben, 
von welcher fie den 2ı Apr. 1745 gebobren worden.“ 
VIE Der Graf von DPurpurati,* Kayſerl. 
und König, Ungarifcher Cammierherr , : Generals 
Wahtmeifter und Obriſter über ein. Regiment 
Dragoner, ſtarb im Oct. Er hat eine Zeitlang 
das Hohenemfifche Curaſſier ⸗Regiment als Obriſter 
commandirt. Mi744 den 8 Jan. ward er Koͤnigl. 
STEEL Ungarn 


* Der Dahme wird auch Porporasi gefchrieben. 
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Ungarifcher Cammerherr und einige Jab re ber. 
nach General: Wachtmeifter, A-1754 im Jatı, 
befam er das Dragoner- Regiment des verftorber | 
nen. Generals, Grafens von Balleyra. 

. VOL Die Marqpiſin von Tillieres, ſtarb 
im Deck. zu Paris. Ihr Gemahl it Merfhel 
de Camp. 

IX. Franciſcus Conti, Hertzog von-Doli, 
ftarb den 19 Det. zu. Nom in. einem Alter von 
20 Jahren. Er warein Sohn des Herkogs St® 
phani- Conti von Guadagnola, der nachdem Todte 
feines Oncle, des Hergogs Caroli von Poli ‚den 
Titel eines Hertzogs von Poli beygelegt betenmen. 
Seine Mutter Victoria Rupell, bat ihn im Jeht 
1734 zur Welt gebracht, | 

"X, Theophila, verwitwete zuͤrſtin Jablo⸗ 
nowska, ſtarb im Oct. zu Eracau. Sie dar eine 
Tochter Micolai Sirntanisel;,: Woywobens von 
Wolhynien und Cron-Unter-Feldherens.. Ihr Ga 
mahl war Alexander Jablonowski, Cron-Groß⸗ 
Faͤhndrich, ein Sohn des ſeiner groſſen Thaten 
wegen ſehr beruͤhmten Stanislai Jablonowski Ca⸗ 
ſtellans von Cracau und Eron-Größ:Felöhereng, 
Der gelehrte Fuͤrſt Joſeph Alexander Jablonowski, 
Staroſte von Busk und Truchſes des Großhertzog⸗ 
thums Litthauen, mit dem ſie von Kayſer Carolo VIE 

in hes Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſtenſtand erhohen 

— iſt ihr feiblicher Br Ä 
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Deneueſten Rachrichten von 
„Her, Tunis und Marocep, 


Von Algier, 


ieſes ricaniſche Raub⸗Neſt hat gegen die 
| en Frankreich nicht lange boͤſe — 
fönnen. : "Das angedrohete Bombatde. 
ment that eine gute Wuͤrckung. Man legte ſich 
nad) kurher Weigerung zum Ziel und gab dag mea- 
‚genommene Frangöfifche Schiff‘, die Himmelfahet 
genamt, zuruͤcke; doch muſte der Capitain Pre 
paud*, der ſolches commandiet hatte, zu Algier 
in feinem Elende ſterben, ehe ihm die Freyheit 
angekuͤndiget werden Fonnte, See . 


— Fate np BL TER He 220 
Der Dey weigerte ſich lange, ehe er denen 
gachdrücllichen Vorfkellungen ‚des Frantzoͤſiſchen 
Konfuls fe Maire Gehoͤre gab. Die Mannfchafe 


aber zur Roͤckgabe desn Schiffs wolte er ſich niche 

gleich verſtehen. ‚Der Conſul kehrte darüber nach 

Mauſe und; ließ mercken, daß ſich nunmehro ſein 

König ſchon zugraͤchen wiſſen wuͤrde. Dieſes 
brachte den Barbar zum Nachſinnen. Er erwog 

Ne Gefahe ‚sdgvein;ernfih.und den; gantzen Stage 

flürgen würde, wenn er ferner ben :feiner', Mo 

vn Lraae ’ 1) 2 er gerung 

ET — LH EB IPU N OL 2 
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gerung blieb, daher er, als er hoͤrte, daß der 
Herr la Saliſſoniere nechſtens mit einer Eſcadre 
von Toulon gegen. Algier auslauffen würden, 
den Frantzoͤſiſchen Hof zufrieden ſtellte, ehe 
noch diegedachte Eſcadre ven 19 May unter Seegel 
gieng. 

Immittelſt hielte man fich nichts deſtoweniget | 
zu Algier auf guter Hut, um im Fall eines Ans 
griffs Gewalt mie Gewalt abtreiban' zu Fönnen. 
Der Dey befand fo gar für gut, einen neuen Ad⸗ 
miral über die See- Macht zu ernennen, welches 
der Rais Norila war ,.ein Mann, der, ob er 
fid) gleich vor, 16. bis 18 Kahren. retiriret und mit 
keinen, das See-Wefen betveffenden Sachen fi 
weiter "befchäfftiget , dennoch im hächften Grad 
Darinnen erfahren iſt. Die Algierer hoffen daher, 
es werde derſelbe ihrer See⸗Macht i im. furgen wie⸗ 
der aufbelffen. Es beftehet aber diefelbe gegen 
 wärtig, mie fie felbit vorgeben, in einem Schiffe 
von 40 Kanonen‘, in einem: von 34. in zweyen 
von 26 in. einem von 22. ‘in. dreyen von 16, ih 
breyen: von. 14. in zweyen won 12. in einem von 
a0. Canonen/ und 8 Baſſen; nebſt noch) drey Ru⸗ 
der⸗Gallioten; wobey es heiſt, dag noch zwey 
große Eebeqven auf dem Stapel ſtuͤnden, welche 
nechftens ins Waſſer gelaflen "> mit 26C.anonen 
befegt werben follen, 

» Diefe Mache ift ſtarck genung ;<bem Europäfe 
ſchen Commercio Schaden zu thun',“ weil die Ale 
gierer damit die Fahrt nach der Levante unficher 
zu machen und das gantze ‚Mirtelönige Meer, 
"ia | 
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ja aud) einen, Theil des Atlantifchen Meers, zu 
beunrubigen pflegen. Man darf, fi nicht ver« 
wundern wenn die Euröpäifchen Staaten Freund⸗ 
s Tractate mit dieſen Barbariſchen Repu⸗ 
hlicken ſchlieſſen/ um hierdurch ihr Commercium 
zut See in Sicher heit zu ſetzen. 
© Diefes ſoll auch U.1754 die Bepublick Ve⸗ 
nedig in geheim gethan/ dadurch aber fo wohl 
den Neapolitaniſchen, als Spanifchen Hof ders 
geſtallt erzürnet haben, ‘daß diefelben declariret, 
fies wolten, woferne die Republick mit den Algies 
rern ein Bündniß eingienge, alle Freundſchafft 
und alles gute: Berftändnig mit ihr aufheben. 
Ob fie ſich an, diefe Drohungen gefehret und deß« 
halben: fi) von denen Verbindungen mit Algier 
wieder loßgemacht haben, läffet man als ungewiß 
an feinen Ort geftelle feyn. 
Die Generals Staaten derer vereinigten 
Nie derlande hegen gleiche Geſinnungen. Ihnen 
iſt an der Freundſchaft derer Algierer viel gele— 
gen „. daher fie den 30 Mart. 1754. durch ihren 
Eonful , Heren, Paravicini, dem Den die Paſſe⸗ 
ports haben uͤberreichen laſſen, daruͤber man ſich 
auf beyden Seiten ‚verglichen gehabt. Der Dep 
ſchien mit. felbigen fehr wohl zufrieden zu-fenm 
indem er ſich bey ſolcher Gelegenheit alfo gegen 
den Conful ausdruͤckte: Wenn eure Schiffe auf uns 
fere Armateurs fein Feuer geben, fo wird ſich Feine 


Urfache Beſchwerden finden; mir wuͤrden gewiß 
EA Re mit den FTrangofen ‚gehabt habenz 


wenn fie nicht auf bie unfrigen gefeuert hätten, 
shall Dyy 3 Der 
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Der Eonful verfüherte ih hierauf, daß die Ge: 
neral? Staaten den. Capitains. ihrer Schiffe: bes 
reits bey ſchweren Straffen:verboten,, auf die: Als 
gierer, denen fie begegnenimöchten,, Feuer zu ges 
ben; wobey er ihm zugleich: noch: eröffnete. daß 
eheftens ein Fahrzeug mit; Öefchenden ankopmen 
wuͤrde, welche Ihre Hochmögenden für ‚den Dey 
ſo wohl, als die vornehmſten Glieder des Divans 
beſtimmt hätten, sn 0 ni situ 
Den 29 Sul langte Hat" Stanhope Afpinz 
wall als’neyer Engliſcher Conſul zu Algier an, 
der den Tag daraufbey dem Dey Andieng hatte, 
worinnen er ihm bezeugte, wie der König, fein 
Herr, hithts mehr wuͤnſchte, als mic Algiey ein 
—— Vernehmen zu unterhalten; nur 
ße nicht mehr dergleichen geſchehen,als wie 
die Wegnehmung des Paqbet⸗ Boots, der Printz 
Frieprich getiannt ‚geweſen. Der Dey hat 
Hierauf geantwortet: Es ſey dieſes eine. alte Sr 
on die man nicht mehr dencken muͤße; die Engehaͤn⸗ 
der ſolten nur ſelbſt ihre. Tractaten fein beobachten 
nd ſich nicht immer weigern, ihre Paͤſſe vorzuzeigen⸗ 
nft Könnte er ihnen nicht heiffen er wuͤſte tie es 
en Frantzbſen ergangen waͤre gleichwohl hielten: fie 
fh gar Fine) ſie ſolten es ſo mie Die —R 
adenz mitibiefen hätten ße gar leinen Gmeli. ii 
eohachteten.-ihre. Verträge auſs genaueſte und wa 
sch fm ihren Gefehenchen fepe Mengetio, SAFE mut 
ber Eonil merdte, ‚ah. s Dam Dey Sauptfähti 
a ud de a Fre \ OA, 3) ſey ſo perficherte 
im: ben.leßtern: Punct au; Pd 17 2 35: 
4 een feine Geſchencke nicht geringe 
er ihn ‚Daß? auch: feine. > — 


J > 
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Meine der gute Dey bat fich auf dieſe Ge⸗ 
Khende nicht viel zu ‚gute thun Eönnen , weil er 
noch vor Ausgang des Jahrs -elendiglich das Le⸗ 
ben einbüßen müflen. Es brach nemlich den 
1 deu 1754 zu Algier eine Zuſammenverſchwoͤrung 
gegen die. bafige Regierung aus, Die alfo. erzehlee 
wird: Es war der. gedachte Tag einer von denen, 
an welhen man die Militz auszuzahlen pflegek. 
An foldhem begaben fid) die Häupter der Zufam 
merverfhwornen mit Säbeln und ‚geladenen Pis 
ſtolen, die fie unter ihren Kleidern verbargen, 
nad) dem Patafte des Dey zu Empfangung ihres 
Solds. Indem man nun mit der Bezahlung _ 
befchäfftiget war, zog der Anführer der Bande, 
welcher fih zu dem Dep näherte, als wenn er 
ihm die Hand Eüffen molfe, den Säbel und 
bradite ifm einem Hieb in die Schulter bey. 
Weil aber dee Dep, ohngeachtet er ein bejahrter 
Mann war, ſich hierbey ſtarck zur Wehre fegte, 
ergriff der Mörder ein Piſtol und loͤſete es auf 
ihn, ducch welchen Schuß er todt zur Erden fiel. 
In eben dem Augenblik befam auch der Zahl« 
meifter einem Piftolen «Schuß von einem aus dem _ 
Haufen, worauf ey vollends Durch eine Anzahl 
anderer mit Säbeln im Stüden gehauen wurde, - 
Nachdem diefes gefchehen, fegte fic) das Haupt 
der Aufammenverfehwornen mit dem bloßen Saͤ⸗ 
bel in der Fauſt in den Seffel des Dey und lie 
ſich mit lauter Stimme gegen die Umftehenden 
alfo vernehmen: "Ich babe durch Umbrin⸗ 
gung des Dey eine löbliche That verrichter! 

0 Dyy 4 Mir 
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— — — — —— — — — — —— — — 
Wir ſind alle Bruͤder! Man laße die 
Standarte pflantzen und muſicaliſche “ins 
ſtrumente hoͤren, um dem Volcke anzukuͤn⸗ 
digen, daß ich zum Dey ausgeruffen bin. 
Hierauf befahl er denen Secretarien des Divans, 
ihn in ſolcher Avalitaͤt zu begrüßen und ein Ge- 
beth zu thun, um über feine Regierung Seegen 
zu erlangen. Es währte aber diefe Freude nicht 
lange. Denn man nahm, entweder weil nur ein 
Theil ver Milig in die Zufammenverfhwörung ver⸗ 
wickelt war, oder weil die Zufammenverfchwornen 
ihre Sachen nicht wohl überlege hatten, Konfu- 
fion unter ihnen wahr, melches die Dfficiers des 
ermordeten Den veranlaßte, fich diefen Umftand 


zu Nutze zu machen, morzu fie durdy die Herbey- 


fommenden,, deren Anzahl von Zeit zu Zeit an 
wuchs, nod) mehr aufgemuntert wurden. Mad). 
bem fie nun alle Thüren befege und die Wachten 
verdoppelt, auch alle Zugänge im Palaft gefperret, 
gaben fie auf die Zuſammenverſchwornen Feuer; 
erfchoffen die vornehmften derfelben und zugleich) 


ihr Oberhaupt, und rieffen den Chef der Mohri⸗ 


fchen Eavallerie, Ali Zffendi, der für einen 
rüftigen und tapfern Mann ausgegeben wird, 
zum neuen Dey aus, 


Man friegte bald darauf zu Erleuterung der 
iegt angeführten Umſtaͤnde annoch folgendes zu 
lefen: | 

Das Trauerfpiel , in welchem ber vorige Dey ums 
gekommen ift, haben bloß 6 Zuſammenverſchworne 
ausgeführet, die lauter Soldaten waren, er ah 
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Anführer der Dey, wegen einer begangenen Miffe: 
‚ mit Stocichlägen hatte züchtigen laßen, Man 
aber doch dafür, daß fie noch flärcker geweſen 

muſſen, und daß ihr uͤbriger Anhang fid) von 
ne gehalten, den 6 Cameraden benzufpringen; daß 
fie aber entflohen, wie fie ven fehlechten Erfolg ihrer 
Unternehmungen wahrgenommen, welche auch niche 
anders ausfallen fönnen, da mehr als 300 Soldaten 
sugegen geweſen, die ihren Gold empfangen, welche 
alle von der Verſchwoͤrung nichts gewufl. Die Uns 
sernehmung biefer 6 Wagehälfe mochte nun aber ſo 
kuͤhn und ruchloß ſeyn, als fie wolte, fo machte fie 
doch, daß der Nädelsführer den Thron eine aute 
Biertelftunde beſaß; und es mar fchon der Befehl 
zu Löfung der Ganonen gegeben, als ihn einer von 
den Thürftehern des ermordeten Den herab (hof, 
welches recht zur höchften Zeit gefchabe. Denn mia 
zen die Kanonen einmahl gelöfet geweſen, , fo hätte 
man den Mörber als Fürften erkennen müßen. Obs 

emeldter Thuͤrhuͤter ift auch wegen feiner Iöhlichen 
at von dem neuen Dey zum Schagmeifter anftate 
besjenigen, den man in dem Lermen niedergefäbelt, 
eruennet worden. Die Verfchwornen hatten ſich 
deſtomehr einen guten Erfolg von ihren Anfehlage 
verſprochen, weil die Soldaten, die ihren Gold em: 
pfangen wolten, der Gewohnheit nach ohne Gemehe 
in den Palaft gekommen waren. Jedoch fo bald ver 
Handel ausbrach , flohen die wohlgefinnten Krieges 
£eute in ihre Baragsen, damit man fie nicht für 
Mitverſchworne halten mochte ; wodurch denn die, 
vor dem Palaft fiehende, Wache Gelegenheit erhielte, 
binein zu fommen und die Verfchwornen zu übermwäls 
eigen; tedoch war es zu fpär, dem Den das Leben zu 


retten. 
1. Don Tunis, 
Der alte Dey zu Tunis, von deffen Schickſale 
und Barbariſchem Bezeugen zu anderer Zeit ge⸗ 
Myy 5 handelt 
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alg der vorige. Cr hat nicht nur zwey mohl bes 
waffne 
von 30 

lauffen laſſen, ſondern auch denen Corſaren meh⸗ 
vere Freyheiten ertheilet, auch ihnen große Beloh⸗ 
nungen für die chriftlichen Prifen, welche fie auf 
bringen würden, ausgefeget ; wie er denn auch 
die unter der vorigen Regierung verbannt gewe⸗ 
ſenen Juͤden wieder zuruͤcke beruffen und ihnen 
groͤßere Freyheiten, als ſie vormahls genoſſen, 


verſprochen. 


III. Don Marocco. 


Man hat in dieſem Reiche den Friedens⸗Freund⸗ 
ſchaffts⸗ und Schiffarthe-Tractat, der A, 1751. mit 
Großbritannien gefchloffen worden, nicht lange ge= 
halten. fondern U. 1754. ſchon wiederum dieſer 

Stone den Krieg angefündiget, modurd) denn bie | 
Eorfaren von Salee Freyheit befommen, alle Eng. 
liſchen Schiffe im Mittelländifhen Meere feindlic) 
anzugreiffen. Es hieß anfangs, es rühre dieſer 
Friedens⸗Bruch von des Marvecifhen Kayfers 
jüngftem Sohne ber, ber ſich wider den Vater 


empdret habe, um ſich einen Weg zum Throne zu 
' | bahnen. 


¶Siehe die Neuen Nachr. P. III. p. 600. fq. 
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bahnen, Diefer habe. eigentlidy der Englifchen: 
Nation den. Krieg angekündiget. Alleine man 
hat nahgehends Die Sache anders erfahren. ;; Die 
Kriege: Erklärung hat allerdings. ihre Richtigkeit, 
und rühret von des Kayſers Printzen her, ‚aber 
nicht in der Abficht, dem Vater Dadurch Verdruß 
zu thun. Der Kayſer bar überhaupt nut einem: 
ingigen Pringen und Erben, auf den er fein 
gankes Vertrauen, feget und der nichts weniger im 
Sinn dat, als den Vater von Throne zu ſtuͤrtzen. 
Und dieſer iſt der, eigentliche ‚Seind der Engliſchen 
Nation. ‚Die Urſachen feines Mißvergnuͤgens 
über die Engellaͤnder ſollen dieſe ſeyn: 1) bat ein: 
Engliihes Raubſchiff während dem letztern Siege 
vor Saffı. ein, Frantzoͤſiſches Fahrzeug weggenom⸗ 
men, welches der Pring, der zu Saffy feinen mei— 
ften Auffenchalt hat, wieder heraus. haben wolte, 
aber auf Feine Weife erhalten Fonte; 2) haben 
ihn die Engelländer niemahls mic einem Geſchencke 
heehret, welches. met bie, wichtigfte Urfache feiner 
feindfeel, Geſingung feyn mag ; und endlich 3) find. 
die Engelländer den Einwohnern von Salee 25 
biß 30000 Pf. Sterlings ſchuldig, die fie ihnen 
zwar geſchickt, welche aber der Agent, dem ſie an⸗ 
vertrauet worden, nicht ausgezahlet, ſondern ſich 
damit unfihrbar. gemacht; ‚Jedoch der gange Krieg. 
wird nicht viel zu bedeuten haben. ER 

Die. Hollaͤnder erweifen fich in dieſem Stüce 
vorſichtiger, nachdem die alten Irrungen mit die« 
ſem Kayfer.beygeleger worden *, Den 8 Aug. 1754. 
Ä — langte 


R Siehe die Neuen Nachr. T. III. p. 62, 


1972: 1. Die rieneften Nachrichten 


langte der Capitain Tronahin mit feinem Kriegs 
Schiffe, der Adler, zu Zetuan an. a Er hatte ſo⸗ 


wohl den Herrn Buttler, Hollaͤndiſchen Conſul zu: 


Gibraltar, als den Herrn Demetrium Colotti,: 


General: Conful in den See - Plägen des Kayſers, 


bey fid), die den 9 mit den Gliedern der Negierung! 


des Drts eine Cönfereng haften, worinnen man 
regulirte, auf was Weiſe man an den Kaifer die 
Katification des zwiſchen ihm: und den Oeneral⸗ 
Staaten geſchloſſenen Tractats, nebſt dem Schrei⸗ 
ben und den Geſchencken an denfelben’ gelangen! 
laſſen wolle, ' Die Geſchencke beftutiden unter ans‘ 
dern in einem ſchmaragdnen Ringe, verfchiedenen: 
Brocard, einigen Stücken Spanifchem Tuche, und’ 
20 Tonnen Pulver. Man vergliche” fich zugleich 
über die Mittel, den Schwierigkeiten bey Bifitirung 
der Paffeports zuvor zu fommen, um die Merck! 
mahle derer Hollaͤndiſchen Schiffe von denen zu’ 
unterſcheiden, die ſich unter ihrer Flagge zur Si⸗ 
cherheit für den: Africanifchen Armateurs zu ver⸗ 
ftefen pflegen. Nachdem nun diefe Puncte in’ 
Kichtigkeit gebracht worden, gieng der Capitain 
den 19 Aug. zn Tetuan wieder unter Segel, der’ 
Herr Colotti aber blieb als Conful zurücke, der von 
dar an den Baßa von Salee fehrieb, um ihn ges 
gen geriffe Bortheile zu Beobachtung eben dieſes 
Tractats zu vermögen. Er ließ auch deyen Kay‘ 
ferl. Printzen Sydi Mahometh, der in den See— 
Provinzen und befonders zu Saffy und St. Croix 
das Dber-Commando führet, zu Gewinnung feiner‘ 
Freundſchafft wiffen, daß das erfte aus — 


PER 
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kommende Schiff ihm auch Geſchencke uͤberbrin⸗ 


gen wuͤrde. 

Die Cron Daͤnnemarck bat eben fo wenig 
Urfache, ſich von dem Marocciſchen Staate etwas 
Vorhes zu befürchten, da der am 18 Yun. 1753. 
zwiſchen dem Könige von Daͤnnemarck, und dem 
Kayfer von Marocco gefihloßene Friedens: Tractat 
den gFehr. 1754. auch über die Städte Saale und 
Arabat ertendirt worden, fo, daß Krafft der diß« 
falls geſchehenen fofennen Declaration Fünfftig die 
Koͤnigl. Daͤhniſche Flagge von allen Feindſeligkei— 
ten und Angriffen der Capers.diefer beyden Städte 
defrepet um binlanglich geſichert ſeyn ſoll. 


reiner 


Yatferungen und Zuſatze 
n ki; ren Theilen je 
Band es. — 

| Pag. 25. u - 

De un verſtorbene —— von Wontälte 

führte auch den Titel eines Herzogs von 

er Seine binterlaffene Witwe heiſt 

Kherefig Frantifea de Corboua, des Hergogs Nie 

colai von Medina Eeli Tocheek, “mie welcher er fich 

den 27 May 1713. vermählet hat. 
Pag. 27. Der: e Drins von Salm⸗ 
Ayrbung war ein Se bit Philipp Joſephs, fee | 


N I 
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ſtens von Salm⸗Kyrburg, und den 19 Nov, 1752, 
gebohren worden *. 

Pag. 31. Die verſtorbene Geb: Cammer⸗ Raͤ⸗ 

thin von Steinberg hieß Friderica Dororbes 

Wilhelming. Ihr Vater war: Otto. Clamor 

von dem Buſch/ Churbraunſchweigiſcher Ober⸗ 


hauptmann zu Bremen. Ihre Muster, Elepa 


nora Hedwig, des tandfchaffts-Directoris zu Luͤne⸗ 
burg, Ernſt Wilhelms von Spörde,. Tochter, 
brachte ſie den 16 Jun. 1728. zur Welt. Sie hin 
terließ ziwen Toͤchter, welche Friderica Amalia 
Louiſe und Wilhelmina Dorothea heißen. 

Pag. 37. Die zweyte Gemablin des jungen 
Örafens von Hennicke, iſt vor ihm den u May 
1755. geftorben.*.- » - 

Pag. 43. Die verflschene Margvifin von 
Sardini war eine Gemahlin- des Marguis von 
Sardini, der als Minier der Reypublick lucca zu 
Wien ſtehet. 

Pag. 45. Die am 3 May 1753. ernennten 
Stern⸗Kreutʒz⸗OrdensDamen ſind: 

1. Maris Chriſtina Ertzʒhertzogin von 

Oeſterreich. 
2. Thereſia, Morapifin, von Benoncourt, 
;; gebohrne von Ligneville, Dber- Hofmeifterin Ä 
der Printzeßin Charlotte von Lothringen. 
3. Anna Boſalia von Hylzen, Hof⸗ Dame 
der PR von m Vobimn·. —— 
—XRXX 4. Maria 


Siehe Die — eng L TE .P- 107 
Siehe die Freuen Tach. F- IV. px 643. 
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Maria Therefis, Baronin von Rollin⸗ 
gen, geb. Knebelin von Caßenelnbogen, 
Fraͤulein⸗Hofmeiſterin der Chur» Pringeßinr 
vor Sachſen. | | 

5. Genoveva, Gräfin Gurowska, Hof 
Dane der Chur-Pringeßin von Sachſen. 

6, Louiſe, Gräfin Potocka, gebohrne Gräs 
fin Mniszech. Ä 

Pag. 49. Die Kayſerl. General⸗Wachtmeiſters, 
Graf von Linden und Baron von Kleinholtz, 
heißen Wilhelm und "Johann Wilhelm, 

Pag. 50. Der neue Miederländifche Generals 
Schameiſter Heift Patricius Mac⸗Neny. 

Pag. 55. Der Daͤhniſche Cammerjunder von 
Rantzau heift Chriftian Detlev und der Cam- 
merherr, Graf Schaf, Hans Schach, Grof 
zu Schackenburg. | 

P. 56. Der Chur · Saͤchſiſche Appellations⸗Praͤ⸗ 
ſident heiſt Leopold Nicolaus, Freyherr von 
= und der Dbrift von Ehrenſchild heiſt 

arl. 

Pag. 57. Der Chur⸗Saͤchſiſche Obriſt von 
Glaubitz heift Joh. Friedrich. Wilhelm. 

Pag. 163. Der Preußiſche Reſident zu Wien 
heit Heinrich von Dieft und der Herr von 
Fuͤrſt Heit Carl Joſeph Maximilian. 

Pag. 166. Der bekannte Herr Klefecker heiſt 
Martin Michael. 

Der bigherige Preußifche Gefandte in Franc 
eich if nicht der Lord Marshal, wie es in allen . 
öffentlichen Nachrichten gebeißen, fondern der Sega: 

* tions⸗ 
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tions⸗Rath, Friedrich Wilhelm von on Mars 
ſchall, ein Sohn des verftorbenen Staats-Minte 
fters, ‚Samuels von Marfchall, welches auch ad 
p- 176. anzumerden ift, 

Pag. 167. Der gemwefene Sardinifche Gefandte 
zu Mabrit bat nicht der Margpis von Marſan, 
fondern Philipp Valentin Afinari, Marcheſe 


di St. Marzano geheiffen. Er bat, aud) den ı |; 


Tractat von Aranjuez fließen helffen.* 
- Pag. 170. Der Graf Baſchy d Aubigne 
heiſt Franciſcus. 

Pag. 171. Der Graf Wilhelm von Roch⸗ 
ford hat nur eine Reife nach London gethan, ohne 
feinen Character nieder zu legen. 

‚Pag. 171. Die Mutter des verftorbenen Her⸗ 
tzogs von Wolftein-Sonderburg, eine ges 
bohrne Gräfin von Ahlefeld, ift niche im un, 
1714. fondern im San. 1742. und die ältefte 
Prinsefjin deſſelben, Sopbis Charlotte, 
A. 1752 geſtorben. 

Pag. 227. Die Printzeſſin von Sach⸗ 
fen, Meinungen, ſtarb den 2 Febr, 1754. Sie 


hieß Eliſabeth Sophis Philippines ** und 


war den 11 Sept. 1753 gebohren. 
Pag. 229. Der Graf von Waſabotg farb 
unvermaͤhlt. 
Pag. 244. Die verſtorbene Fuͤrſtin von Rinski 
hatte Carolinam Maximilianam, geb. Graͤfin von 
—— ‚zur Mutter, mit weicher fi) ihr Vater, 
der 


® Giehe die Neuen Nachr. T. * p.280. 
xx Siehe die Neuen Nachr. P p. 892. 
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der der dorſt ve von Dietrichſtein, zum zweyten male 
den zo Auguſt 1698 vermäblet hatte, 

Pıg. 268. Der Kayferl. Hbrift-Sieutenane bey 
dem Regimente Prins Wilhelm von Sacjfen- 


Gotha heißt Scan Marquis von Bareras, 


ud de Major Don Joſeph Navarro. 

Pag. 269. Die Frantzoͤſiſchen Chefs d’ Eſca⸗ 
drede Fronfure und Villers find nur eine Perfon, 
die de Stanfure-Villers heißer. 


Pag. 308. Der verftorbene Kayſerliche eng 
vol, Graf von Schulenburg, hat feine Prä- _ 
bende don 4000 Thalern durch Vorſchub des Kay⸗ 
fers zu Magdeburg erhalten, fondern der König 
von Preußen, der fie alleine zu vergeben pflege, 
hat ihm nur eine Minor-Präbende daſelbſt geger 
ben, die gar nichts einbringt, fondern nur Dem, 
welche fie erlangt, Hoffnung giebt, zu einer Ma⸗ 
jor· Praͤbende zu gelangen. 

Pıg. 336. Der Hertzog von Agbitanien m 
allerdings noch vor feinem Ende, nehmlid) den ar 
Febr. 1754 getauft, und mit den angefürten Na⸗ 
men beleget worden. 

‚ Pag. 339. Der Margvis Joachim Bazan 
y Melo von St. Gilles ftarb im zaften Jahre 
feines Alters. 

Pag. 345. Der Graf Melchior Friedrich 

von Schönborn ftarb den 1 Mart. 1754. | 
Pag. 346. Der verftorbene Dar on von —— 
hieß Hanß Rudolph. 


G.. Nachr. 60 Th. 333 Pag. 
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Pag. 353. Der verftorbene General Grote 
war ein Sohn. Eberhard II. von Grote und So— 
pbia Juliana von Bülow, u 

Pag. 354. Der Hannöverifche Obrift von 
Bloc ftarb. den 19 Dctob. 1753. 

Pag. 373: Der am 29 April 1754 gebohrne 
DPring des Herzogs von Penthieure ward fo- 
gleich getauft, und Ludwig Maria Selicitas 
genennet. | | — 

Die Comteſſe von Daun⸗Grehweiler ward 
den 20 Dei. 1753 gebohren. 

Es find ziveen Grafen von Wartenberg. die 
Friedrich Carl heißen. Einer ift des regieren- 
‚den Grafens ältefter Sohn, und ſteht als Obriſter 
in Franzoſiſchen Dienften, welchem dem 25 Febr. 
754 eine Comteſſe, Namens KEleonora Wil⸗ 
helmina, gebören'wurde,, Die aber den 15 Mart. 
2. e. wieder geftorben ift. Der andere, Braf 
Friedrich Carl, ift des regierenden Grafens Bru— 
der, der zu Frankfurt lebt, und mie eier gebohr— 
nen MWagherinn von‘ Treuenfelß vermaͤhlt ift. 
Diefem warden 9 Dec. 1750 die Comteffe, Ma⸗ 


ris Sophia Zleonors, geboren. 
“ Pag. 379. Die den 5,Movemb. 1752 geborne 
Comteſſe von Baudiffen hieß Sriderica Ma⸗ 
sis Eliſabeth, und ftarb im Febr. 1755. 
Pag. 394.. Des. Egrdinals Levizzani, wel- 
‚hen andere Livizzani nennen, Bruder, Hippoly⸗ 
zus, Marqvis von Leviszani, lebt zu Modena. 
Der Pabft meldete demſelben feines Bruders Tod 
; „. F Be 41nM 


Er‘ 
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in a; mit deſſen — angefulten, 


Brieſe. 

Pag. 399. Der — Marſchall von. 
Maulebrier heyratbete den 25 May ı716. des 
Parlaments » Prafiventen‘ au Beſancon Johann 
Moritzens, Margois-de, Camus, Tochter, Eliſa⸗ 
beth, melhe den 5 Jul. 1751 geſtorben iſt. Die 
ihm gebornen Rinder: heißen 1) Thereſia Eliſabeth, 
geb, 27 Mart. 1717. fo: ſich im Kloſter befindet; 
2) Carl Claudius Odoard, geb. 7. Sept. r72o,, fo 
den 29 Non, 1750 als Franzöfifcher Miniſter und 
Gergral  ieutenant ‚geftorben ; 3): Henriette: Sil⸗ 
via, geb, r un. 17305 4) Alerander Nicolaus 
Sector, Graf von — —— , geb. 
»Novenb, 734° 

Pag. 40i. Stang Maria Spinola, Hergog 
vonGt. Pietro, Fuͤrſt von Molfetta, aͤlteſter 
Sohn des Hertzogs Georgii Philipppi vor: St: 
F ſtarbdeñ 27 Mark: 1754. Er war Koͤnigl. 

Spaniſcher Cammerherr, und hatte feine Muhme, 
des Spaniſchen General⸗Capitains, Don Ecaͤ 
Epinola,; Tochter zur Ehe, die Am. serjepiebene 
Toͤchter geboren. 57 Der, 
sr Prg: 404: Unter ‚ben Töchtern des: Berflche, | 
ten Gtafene von Hartig iſt Maris Joſe⸗ 
pha vergeſſen, die den Preußiſchen Staats- Mis 
niſter, Ernſt Wilhelm, Grafen von Dre 
don; um Gemahle hat. 

‚Pag; 406. Der verſtorbene ish Per 
bam mar. der jüngfte Sohn des Nitters Baro⸗ 
net, FOR Pelham „den die Königin. Anne 

335 2 %. 1706 


— „_ — 


un; 
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A. 1706. zum Baron von Lugthon machte. Sei⸗ 
ne Mutter war Gratia Holles, juͤngſte Tochter des 
Graſen Gilberti von Clare, und Schweſter des 
Hertzogs Johannis Holles von Newcaſtle. Er 
war zu Anfang der Regierung Georgii I. ein Par: 
laments: Glied wegen der Stadt Seaford;, und 
bernach wegen Sußer, welches er bis an fein Ende 
geblieben. A. 1720 ward er Schatzmeiſter ‘der 
Königl. Cammer, und darauf ford Schag- Com- 
miſſarius. A. 1724 Kriegs » Sectstarlus, furz 
darauf. Geheimer- Rath, und’1743 erfter Schag- 
Commiſſarius, Cangler und Unter⸗Schatzmeiſter 


von Eprchegver.: Seine Gemablinn hat ihm 
2 Söhne und 6 Töchter geboren. Die erften bey: 
den find ſowohl, als die beyden jüngften von den 
letztern vor dem Vater::gejtorben. . Der aͤlteſte 


Sohn, Thomas, hat bereits im Dur, 1739: das 
Zeitliche verlaffen, 


Pag. 408. Der General ve von Soubiron farb | 


den 2 Mart, 1754, und wurde den 15 Diefes zu luͤ⸗ 


neburg mit gewöhnlichen Ceremonien Begvaben. 


‚Pag. ‚409. Der verftorbene General von Dal⸗ 
wis wird von einigen Raban Ludwig genen- 


Einer feiner Söhne, "Namens "George . 
— iſt Preußiſcher Major bey dem War⸗ 


tenbergiſchen Huſaren⸗ Regimente. 

Pag. 411. Joh. Nepomucenus Chriſtian 
Joſeph, Graf von Seinsheim, der A. 1754 9e: 
ftorben , mar den 28 Decemb. 1723 geboren‘; und 
ein Sohn Marimilian Frangens Maria, Gra⸗ 
un von FR ‚ber. als Chur ⸗Bayeriſcher 

Ge⸗ 
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Geheimer-Rath und Hof-Raths-Präfident A. 1737 
das Zeitliche verlaflen, und ihn mit feiner zwoten 
Gemahlinn, Maria Joſepha, gebornen Graͤfinn von 
Lhünfeim, gejeuget Hat, — 
kag. 415. Der Cammerherr, Graf von 
Vleuperg, beißt Leopold Eugenius. Seine 
zwote Gemahlinn ift eine Tochter Michael Fran⸗ 
ciſci, Grafens von Althann, der A, 1738 als Kay⸗ 
ſerl. Geheimer⸗Rath geſtorben. — 
Pag, 416. Die Vermaͤhlung des Grafens 
Erneſti von Harrach geſchahe den 15 May 1754. 
Die Printzeſſin von Lichtenſtein, die den 
25 Febr. 1754 den Grafen von Khevenhuͤller 
geheyrathet, iſt Die Altefte Tochter des Fuͤrſtens 
Emanuels von Lichtenſtein. Der General: Feld: , 
Marſchall, Fuͤrſt Joſeph Wentzel von Lichtenftein, 
hat feine Kinder, 0 5 
Des Grafen Dictor Fridrichs von Solms 
Gemahlin heißt Friderica Wilhelmina, und iſt 
eine Tochter des A. 1742 verſtorbenen Preußi⸗ 
ſchen General⸗Lieutenants, Alexandri, Grafens 
Pag... 417. Die an den Grafen von Stam⸗ 
pa vermaͤhlte Comteſſe von Wurmbrand heißt 
CGeilia, der junge. Graf von Lynden "aber 
Otto Fribrjich... 
Pag. 418. Der Preußiſche Obriſt von U 


nigemarc Heige Jobann Chriſtoph. 


Pag. 426. Der Prinz Radzivil, der die Toch⸗ 


ter des Staroſtens von Bolimow geheyrathet, ſoll 
wen | 333 3 Helge 


—— — 


gieſtorhen. 
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Hieronymus heißen N und ein Sohn Des Atthaui— 

ſchen Groß Feldherrn ſen. 
‚Pag. 438. Die Gemahlin des Grafen. Io | 

| hann Ernſts von Schoͤnburg heißt Charlotte, 
und hat vorher den Ober-Forſtmeiſter von Boms⸗ 
FR Vemahl gehabt. Ihre Comteſſe beißt 
Pag.. 428. Die. Gemahlin des Engliſchen 

te Aoducy it die Tochter Carl 





Chefs der Eſead t 
Comptons welcher Englifcher Konful zu Siffaben | 
geweſen. Er iſt des juͤngſt verfforbenen’Grafens 
Fon —— 
Sin Berftlep: gejeugß, „, WBenmüthlich A} Derflbe 


24 “ 


„Pag. 439, ‚Det verftorbene Cardinat von 
Almeida bet, Dritte Sohn des Grafen von 
Aveintes, ſtudirte mit ungemeinem Fortgan⸗ 

ge zu Coimbra, worauf gr erſtiich zu Opoͤrto 
und hernach bey ‚dem hohen Rathe zu Liffäbon 
— 1 oder Referendarius wurde, Ct 
perwechſelte hierauf den weltlichen Stand mitdem ' 
geiftlichen, und ward Probft zu St. lorenzo in Sf: 
fabon auch hernach Deputirter ſowohl bey der 


* 


napifition, als auch im Gewiſſens- und Ordens. 
Ede, „Er wurde nachgehends erſtlich Dep: | 
—T J 

| 


eirter, hernach General-Procuratot der. 
und endlich Groß· Cantzler bes Reiche. "A. 1707 
wurde er Sfaats-Sectgtariug fodaniı Biſchof zu. 
Sam —7 Gouverneur und Praͤſibent des 
gberiten, Raths von Oporto, und endlich U. 1716 
Parziayche von &iifabon. Ob er alle diefe Char: 

2 gen 
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gen in ſolcher Ordnmug bekommen, wie ſie hier 
angezeigt worden, laſſen wir an feinen Ort ges 
ftelle ſeyn. 

“ Pag. 444. Der fapfere‘ Englifche Copitain, 
Cive Hat zu Vergeltung feiner freuen, Dienfte 
don dem Praͤſidenten und den, Divecteuts der Oſt⸗ 
Indiſchen Compagnie in’ Englandiden 29’ May 
1754 einen goldenen; ‚mit: Diamanten reich befeß- 
ten, und kuͤnſtlich gearbeiteten , Degen zum Prö- 
| fete bekommen. & 

Pag. 456. Der Bayreutbifiher obriſt von 
Bonin heit Joachim Ernſt, und iſt ein 
Bruder des Preußiſchen General - ‚Sieutenanfs | 
von Bonin. | 

Pag. 596. Der ungluͤcklich —** Obriſt 
Vigthum, und der bey dem Ploͤtziſchen Dragaz 
ner⸗ Regimente aggregirt gervefene Dbrift - Leuten 
tenant/ Johann von Meyer / der durch einige 
nahitheilige Reden von bemerftern beleibiget wor⸗ 
den, proceſſirten mit einander uͤber zwey Jahr. 
Weil nun die UrtheilsSpruͤche vor den Obriſten 
nicht geneigt fielen, naard endlich die Entſcheidung 
einem Duell uͤberlaſſen. Der Obriſt Vitzthum 
ſtarb unvermaͤhlt, und hat in feinem Teſtamente, 
das er kurtz vor dem: Duell: bey dem Rathe zu 
Dresden niebergeleger;, außer einigen: Segafis für 
feine Bedienten, feine einzige. Schweſter, die ver- 
wittwete Landshauptmannin von Löben⸗ zur 
ker hin Em ae eingeſetzet. 

DZ Er 


| Giehe Diet die Neuen —— Tom.lii. .p- 629.“ 
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Er gab einen.artigen Hofmann ab, und hatte uns | 
gemein viel außerliche Gaben. .., Er ftund. bey |: 
dem Königl. Chur: Pringen in ungemeinen: Öng= | 
den, und wurde vondemfelben gar fehr bedauert, 
Durch fein trauriges Schickſal wurde das Anders 
fen von einem gleichmäßigen Tode eines feiner Dir 
‚ches, des ehemaligen Ober »Cammerherrns;, Graf. 
‚Friedrich Vitzthums von Eckſtaͤdt, erneuert. Sein 
Gegner, der ‚Obrift- Sieutenant. Meyer, ift aus 
Böhmen gebürtig, und hat ſchon in Defterreichi- 
fchen und Bayerifchen Dienften geftanden , au 
fich fonderlich unter dem ‚Grafen von. Seckendorf 
wohl gehalten. Er hat Frau und Kinder, und ift 
nunmehro nach Rußland gegangen, wo er, dem 
—2 — nad, Die Stelle eines Obriſten bes 
tfommensiion:. 00 are. mars 
Pag. 616: Zu denen Erdbeben, womit 4 
1754 das Türckifche Reich heimgeſuchet worden, 
gebörer auch dasjenige, welches: die Hauptſtadt in 
Eanpten betroffen. Gie heißt Groß⸗Cairo, 
und iſt Der größte und: volckreichſte Ort in gantz 
Africa. Es geſchahen dieſe Erdbeben im Jun. 
des gedachten Jahres, und es ſind mehr als drey 
Theile ſelbiger Stadt dadurch in Steinhaufen ver⸗ 
wandelt worden. Es ſoll das gantze Qvartier von 
Carafat nebſt dem von Boulao mit dem groͤßten 
Theile von Neu⸗ Cairo, welches zuſammen aus 
mehr als 4000 Straßen beſtanden, mit einer un⸗ 
zehlbaren Menge Menſchen eingeſtuͤrtzet ſeyn, ſo, 
daß von dieſer herrlichen Stadt faſt nichts, als 
Alt: Cairo, uͤhrig geblieben.‘ 
| — N NET SU Ig, 
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Pag. 745: Die verftorbene Baronin von 
hieß Maria Anne. | 
Pag. 816. Der Graf, der die Comteffe von 
Beißenwolf gebeyrathet, heißet Graf Merzini. 

Pag. 83 2.: Der Graf Rudolph Frantʒ Zr 
wein ‚won Schönborn-Puchbeim ftarb den 
22 Septemb, 1754. 

‚835. Der verftorbene Graf von Leven 
der Leslie geheißen haben. Sein 
— wund Erbe ſoll den Titel eins Gras 

fen von Balgony führen. 

Pag. 840. Der verfteibene Graf von Drum. 
laring bat ſich den 10 Jul. 1754 mit Maria Ho: 
pe, des Grafen von Hopten: Tochter, vermählt. 

- Pag. 841. Der verftorbene General von des 
lesnoi bieß Johannes. - * 
Pag: 800 Adam Friedrich Brand von 
Lindau, Koͤnigl. Pohl. und Churfürftl. Saͤch— 
ſiſcher General. Major der Cavallerie, und Amtes: 
hauptmann der Aemter Belsig und Rabenitein, 
Erbherr vieler anfehnlicher Güter im Chur: Kraife, 
farb den 9 April 1754 auf feinem Ritterfige Wie- - 
fenburg ‚ im 73ften Jahre feines Alters, Er 
ſtammte auseinem fehr alten und anfehnlichen ade: 
lichen Gefchlechte ber, Das feit verfchiedenen Se: 
eulis fih im Saͤchſiſchen Chur-Kraiſe niederge- 
laflen, und Darinnen verfchiedene wichtige Güter 
und darunter auch die anfehnlihe KHolsung, 
Brands: Heide genannt, an ſich gebracht; wie 
Denn:auch die Amts - Hauptmannfchaft der Aem— 
ter — und ——— bey dieſem Geſchlechte 
455 UN: 


1086 II. Verbeſſerungen u und Zuſ⸗ ätze 


underrückt gemwefen: Sein Bater war Benno 
Friedrich Brand von Lindau, Amthauptmann zu 
Belsig und Hof: Gerichts - Afeff or zu Wittenberg, 





— — — 


ſo den 14 Jan. 1718 geſtorben, und Die Mutter, 


Martha von Milckau aus dem Haufe Trebig , fo 
den 10 Mart, 1734 im Saften Jahre mie Tode ab: 
gegangen. Er erblidte das Licht: der: Welt zu 
Wieſenburg den.29 Sept.. 1681,» und. war unter 
zween Brüderh, Die zw erwachſenen Jahren gel 
kommen, der aͤlteſte. ‚Er wurde dem Studiis ge: 
widmet, und in folcher. Abficht auf die" Univerſitoͤ⸗ 
ei Mitsenberg und Leipzig geſchickt. Allein feine 
Neigung fuͤhrte ihn in Kriegs⸗Dienſte. Er dien— 


ce feine: Vaterlande von der unterſten Stuͤfe an, 


und zeigte bey aller Gelegenheit einen unerſchrock⸗ 
nen Muth. Nachdem er dem Spaniſchen Suc⸗ 
ceſſions.Kriege, denen Feldzůgen in den Niederlan⸗ 
den mit Ruhm beygewohnet;, befand’ ‚er fich von 
Aur?1 bis 1716, als Hauptmann in Pohlen, und 
gab. bey»den damahligen Troublen einen: guten 


Partheygänger ab. Er avancirte hierauf von ei⸗ 


ner Stufe zur andern; bis er ohngefehr X. 1730 
Obriſter wurde, Da der König Yuguft IL ihm bey 
Errichtung des berügmten Sampementszu Mühl 
berg Erfaubniß'gab;, einneues: Cuͤraſſier⸗ Negi- 
ment aufzurichten, belches er meiſtens auf ſeine 
Koſten gethan, und ſich dadurch bey allerhoͤchſtge⸗ 
dachtem Koͤnige in ganz beſondere Gnade gefetzt. 
Jedoch dieſer, ihm fo gnaͤdige, Monarche ſtarb den 
1Febr. 1733, worauf ihn der. itzige Koͤnig im 
De 1734 zum: ‚General: Major ber Cavallerie er⸗ 


NE nennte, 
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nennte ; dargegen ev: fein Cuͤraſſier⸗Regiment an 
den Obriften von Milckau uͤberlaſſen mußte, Als 
A. 1737 ein Chur⸗Saͤchſiſches Corpo dem Kanfer 
nah Ungarn zu Hilfe gefchickt wurde-, ward 'er 
auch darzu ernennet, aber" auc) bald wieder zu- 
ruͤcke berufen, weil er: mit "einigen Kayſerl. Gene: 
tals in Irrung geriesher A. 7741 wurden nach 
Kayſers Caroli VE; Tode verfchiedene? Laͤger in 
Sachſen errichtet, da Kr denn in dem bey. Torgau 
zu ftehen Fat," Als Aber die-Trouppen! ihren 
Marſch nach · Boͤhmen antreten follten, und ihm der 
General von Arnimb in der General⸗Lieutenants⸗ 
Wuͤrde vorgezogen wurde,’ bat er um feine Erlaſ⸗ 
fung; die et auch erhielte.“ Bon dieſer Zeit an har 
er ſich beſtuͤndig auf ſeinen Gütern aufgehal⸗ 
ten, und als ein Mitglied des engern Ausſchuſſes 
den landtaͤgen beygewohnet, welches ſonderlich A. 
1749 geſchehen, da er mit dem Premier-Minifter 
in eine Mißhelligkeit gevarhen, die aber durch) Ver⸗ 
wittelung einiger hohen Perforien in der Guͤte bey- 
gelegt wurden. Man trug ihm fowohl Preufi- 
ſche als Hannoͤveriſche Kriegs⸗Dienſte unter vie: 
Kerle vortheilhaften Bedingungen Afr, er ‚fihlug 
fie-aber-alle wohlbedaͤchtig aus. Zwey Jahr vor 
ſeinem Tode fieng er an, an Kraͤften ſehr abzuneh⸗ 
men, bis gr endlich obgedachter maßen ander Waf- 
ſerſucht feinen Geiſt aufgegeben. Er hat ſich A, 
1714 mit Helena Henriette von Öppen, aus dem 
Haufe Frehdersdorf, vermaͤhlt, die ihm Söhne 
und Tochtet gebohren, davon aber nur zwo Töch- 
ter zul erwachſeuen Jahren gekoimmen. Die aͤl— 

teſte, 
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teite, Henriette. Dorothea, wurde den ı2 Sept. 
1737 mit, dem Konigl, Pohln. und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſchen Cammerherrn und General Adjutan: 
ten, Chriftoph Levin von Trotha, genannt Treyden, 
vermaͤhlt, ftarb: aber ven ı2 ul. 1746: mit Hins 
terlaſſung zweener Söhne, Ernſt Adam Levins und _ 
Chriſtoph Friedrich Levins, welche Herren, von 
Treyden bereinften Mit-Erben der Großpäterl: 
Güter werden, Die jüngfte noch lebende Tochter - 
heißt fouife: Sophia, unb hat den 27 Nov. 1749 
den Koͤnigl. Pobln. und Churfuͤrſtl. Sächfifchen 
Appellations-Rath, Adam Friedrich von Wasdorf, 
auf Joͤßnitz, geheyrathet, und demfelben den; Jun. 
1753 einen Sohn gebohren. Den verftorbene Ge⸗ 
neral verglich ſich bereits A. 1734 mit feinem naͤch⸗ 
ſten Vetter, dem; Haupfmann, Carl Friedrich 
Brand von Lindau zu Schmerwitz, dahin, daß 
ihre beyderſeitigen Lehns-Guͤter in Sachſen auch 
auf die weibl: Hinterlaffenen fallen ſollten, welches 
auch von dem Landesherrn ratificiret worden, 
Solchergeſtalt hat die hinterlaſſene Wittwe die 
ſaͤmmtlichen anſehnlichen Güter, kraft feines Teſta. 
ments, in Beſitz genommen, nach ihrem Tode aber 
fallen ſie an ihre Toͤchter, und deren Erben. Die 
wenigen Brandenburgiſchen Guͤter ſind dem obge⸗ 
dachtem Hauptmann zu Schmerwitz zu Theile 
geworden. — 

‚Pag: 977. Nachdem der Primas von Poh⸗ 
len fein Betragen in einem Manifeſte ſattſam ge— 
rechtfertiget, ſo hat das Tribunal zu Petrikow Die 
Untexfüchung: von. deſſen Sache und allen davon 
va | abban« 
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abhangenden Umſtaͤnden von neuem vorgenommen, 
worauf folches den Primas von der Verdammung 
frey gefprochen, dieſelbe für nichtig erklaͤret, deſſel— 
ben Betragen für ein folches, als man es won ſei⸗ 
ner Flügen Einficht erwarten fönnen,ierfännt, und 
die Beſchwerde wegen der Evocationen tanglich 
aufgehoben, 
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11 
Di. Unternehmung des Ba⸗ 


rons von Kniphauſen in dem 
Perſiſchen Meerbuſen. 


r Anſchlag des: Barons von Kniphau⸗ 

fen gegen die Stade Baſſora iſt vollkom— 
men wohl abgelaufen ‚und feine. Auffuͤhrung hat 
die größten. Lobfprüche erlanget. Die Uebertre- 
fung der Zufage, und die Argliſt des Baſſa oder 
Gouverneurs. dieſer Stadt, wie auch: feine unbilli- 
gen und wiederhohlten Weigerungen, dem Herrn 
von Kniphauſen eine anſehnliche Summa Geldes 
zuruͤcke zu geben, die er ihm wider alles Recht hatte 
wegnehmen laſſen, find die vornehmften Bewe⸗ 
gungs. Gruͤnde zu deſſen Unternehmung gewe⸗ 
fen, die er folgender geſtalt ausgefuͤhret hat. 

Als er erfahren, daß zwey Mohriſche Schiffe 
von Suratte nach Baſſora abgegangen, faſſete er 
den Srfehluß, fie aufzufangen; die er auch wirf. 

lich 
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ſich anhielte, und nach Careck fuͤhrte, wo er ihnen 
die. Seegel und das Steuer-⸗Ruder abnahm. - . 
Careck iſt eine Inſel von ohngefehr 4 Meilen 
im Umfange, die in dem Perſiſchen Meerbuſen auf 
einige Diſtantz von Baſſora liegt. Der Baron 
von Kniphauſen hatte ſich darauf mit feinen Schif⸗ 
fen eines vortheilhaften Poſtens bemaͤchtiget, der 
ihn von der Straße Meiſter machte, alſo, daß 
nichts nach Baſſora hinein, noch heraus kom— 
men konnte, ohne in ſeine Haͤnde zu fallen. Er 
that auch eine Landung mit 100 Mann auf das 
Gut einer der. Vornehmſten der Stade, und füßr: 
te 300 Stüd Vieh, theils Rinder‘, theils Schaa« 
fe, hinweg, welches in der Stadt felbft Schref- 
fen verurfachte. Endlich entfchloß fich der Baſ— 
fa, nach Careck Deputirte zu ſchicken, welche in 
feinem Nahmen dem Herrn von Kniphauſen ver⸗ 
ſprechen mußten, daß er auf das anſtaͤndigſte zu 
Baſſora eınpfangen, und: ihm aͤlles, was man ihm 
abgenommen, wieder. zuruͤcke gegeben werden ſollte. 
Er antwortete hierauf, daß er den Capitain und 
den Supercarga der: beyden angehaltenen Moh— 
riſchen Schiffe mit. den: noͤthigen Inſtructionen 
und. Vollmachten ſenden wollte, die Satisfae⸗ 
tion zu reguliren, die man ihm geben muͤßte. 

Dieſe beyden Deputirten bergaben ſich am in Aug: 
1754, nach Baſſora, und wohnten dem Divan bey, 
der zufammenberufen worden war, um uͤber ihre 
Vorſchlaͤge zu rathſchlagen. In dieſer Verſamm⸗ 
lung that der Supercarga die Erklaͤrung, daß er, 
wenn die Sache nicht ſogleich ——— 
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Befehl haͤtte, gerade zu dem en: Baſſa von Bagdad 
zu geben, und mit felbigen zu negociiren, und 
daß die Briefe, die er bey ſich haͤtte, eine Anzeige 
verſchiedener Intriguen und Hände enthielte, de- 
ren Entdeckung dem Gouverneur von Baſſora 
und feinen Ereaturen nicht zum Vortheil gereichen 
würde. Dieſe bedrohliche Erflärung bat alle 
Schwierigkeiten gehoben, und die Gatisfaction 
wurde nebjt der Art, wie fie vollzogen werden foll: 
te, alsbald reguliret. Man verglish fich, daß die 
Großen des Landes an, allerhand Früchten die 
Helffte der erforderlichen Summa, (worüber fie 
Caution zu ftellen)', bezahlen; die andere Helffte 
aber baar erleget und zum Theil von dem Lande, 
zum Theil aber von der Ladung der Mobrifchen 
Schiffe, welche wohl eine Million Piafters werth 
war, genommen werden follte. Dieſes Geld foll- 
te binnen 3 Tagen gezahlt werden, welches auch 
geſchahe. Auſſerdem geftund man dem Baron 
von Kniphaufen die völlige Freyheit zu, alle Ef: 
fecten und Meublen der Holländifchen Factorie. zu 
verfaufen und zu tranfportiven, deffen man beftäne 
dig fih geweigert hatte, um Die Holländer zu nö- 
thigen, nad) Bafjora zurüce zu kehren. . 

Solcher Convention zu Folge hat der Herr, von 
Kniphauſen fein Landhauß bereits verfaufet, und 
er wird auch die Factorie verfaufen. Dargegen 
bat er auf der Inſel Careck ein fehr gutes Fort 
angelegt, dag er mit Artillerie und. einer zurei⸗ 
chenden Befagung verfehen. Er bat fo gar an: 
gefangen, den Grund zu einer Stadt zu legen, wo 
man 


1 
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fen, aufnehmen wird, Es haben fich ſchon ver: 
fchiedene Einwohner von Benderich mit ihren 
Sabfeligfeiten dahin gewendet, um fo wohl der 
Tprannen ihres gewefenen Chefs, welcher feinen 
‚Bater eigenhändig ermordet hat, zu entgehen, 
als auch der Bortheile zu genüßen, die man ihnen 
zu Carecf gönnet, wo ihre Waaren weder bey dem 
Ein- noch Ausgange etwas zu entrichten.baben. 
"Der neue Check von Benderick hat nicht nur 
die Ceßion der Stade Careck beſtaͤtiget, welche 
von feinem Vater an die Holländer gefchehen, fon- 
dern ihnen auch noch die völlige Souverainitaͤt 
über die Inſel, die fein Vorgänger fid) vorbehal: 
ten hatte, abgetreten. Der Ehe von Boucher, 
der alles mögliche gethan, Diefes neue Etabliffe: 
ment zu bintertreiben , fuchet aniego begierig den 
Schuß der Holländer und Bat Deputirte mit ans 
fehnlichen Gefchenden an fie gefchicker. 
- Man bat nachgehends aus Amfterdam unterm 
5 Mark. 1755 folgendes Schreiben gelefen, das 
hieher gehöre, und alfo lautet: = 
Die Nachricht wird bekraͤfftiget, daß die Holländer 
durch den Baron von Anipbaufen die Inſel Careck 
an dem Perfianifchen Golfo in Befig genommen und 
daſelbſt nicht nur ein Fort erbauet, und den Baffa von 
Baffora gezwungen, ihnen die meggenommene Sum⸗ 
ma Geldes mehr als doppelt zu erſetzen, fonvdern, daß 
fie auch eine neue Handels, Stadt bey dem Fort auf 
Der Inſel angelegt, woſelbſt fie allen Kaufleuten, die 
fich dort niederlaffen wollen, volfommene Handel - 
Freyheit von alen Abgaben angeboten. So . , 
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auch diefe Inſel gleich an fich fenn mag, 0 wichtig 
wird doch unftreitig die neue Colonie au derfeiben 
werden. Mat weiß, was die Portugiefen für einen 
blühenden Handel in-Perfien und Arabien gehabt has 
ben, fo lange fie durch. den Befig von Ormus Meifter 
bes Perfianifchen Meerbufens waren. Durch den Be⸗ 
- fis.von Careck fönnen die Holländer eben zu dem ges 
kangen, was die Portugiefen mit Ormus verlohren 
baben ; denn an Ormus dürfen fie fich nicht wagen, 
weil es bie Perfianer befigen. Der Anfung eines je- 
den Holländifchen Etabliffements in Oft- Indien und 
Den dafigen Gegenden ift zwar allemahl zuerft Hein 
und von winig Erheblichfeit; alleine fie find allemahl 
wodl ausgeſucht geweſen. Man hat auch die Hollaͤn⸗ 
der heenach, wenn ſie einmahl Poſto gefaſſet, nicht ſo 
Lichte wieder vertreiben koͤnnen. Die Regierung zu 
Datavia unterſtuͤtzet die Unternehmungen ihrer Com: 
pagnie allezeit mit groſſer Macht und mit fo anſehnii⸗ 
chen Berftärchungen, daß fie noch nirgendg als in Ja⸗ 
pan ihre Etabliſſements verlohren haben. Das Fort 
Care hat anietzo eben den Unfang, wie das mächtige 
Datavia genommen. Die Holländer baten fich von 
dem Könige zu Jacatra auf der Inſel Java die Erlaubs 
niß aus, ein Kleines Handels⸗Fort ber feiner R fideng 
erbauen zu dürfen. Dieſes Fort ward in kurtzen fo 
ſtarck befeſtiget, daß der König von Sacatra feinen 
Staatg: Fehler ſahe. Er wollte ihn wieder gut ma: 
chen und die Holländer wieder heraus ſchlagen; alleis 
ne es war zu fpäte. Sie waren in ihrer Feflung fo 
lange unübermwindlich, bis die Helländifche Flotte volz 
lends darzu fam. Kurg, das Handeld:Fort der Holz 
länder bemeifterte fich endlich der Stadt Jacatra felbs 
ſten, und dag ift dag heutige Batavia! 

Jedoch, wenn den neuejten Nachrichten zu glau- 
beu iſt, fo wird dem mächtigen Batavia ießo der 
Untergang gedrohet. Man hat ein Schreiben 
aus dem Haag zu lefen gefriege, das den fürchter- 


G. u. Nachr. co Th, Yaaa lichen 
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lichen Zuſtand, worein es der Rebell Manka 
Bonn, ein Oncle des Kayſers von Java, gefest 
bat, nicht. arg genug befchreiben fan, Es foll nem. 
lich felbiger eine Armee von beynahe 100000 Mann 
zuſammen gebracht haben, welche von den Fran— 
zofen und andern, über die Holländer enferfichtig 
gerordenen, Nationen mit Gewehr und Munition 
reichlich follen verfehen worden feyn. Diefer Rex 
beit foll die Trouppen von Batavia, welche von: 
ſehr unerfahrnen Dfficiers commandirt worden, 
bereits esliche mahl gefchlagen haben. Die gan« 
je Macht der Compagnie foll in nicht mehr denn 
6000 Mann beftehen. Er hat fich ſchon zweyer 
Provingen bemächtiget, und weigert fich, Frieden 
zu machen, wenn nicht die Compagnie feinen Ne— 
veun vom Throne ftoße und ihn dargegen auf fel- 
bigen erhebet, widrigenfalls er fo fange den Krieg, 
fortzufegen drohet, bis er auch den legten Hollaͤn⸗ 
der aus Java vertrieben. Er ſoll, dem Verlaute 


nad), ein groſſer Capitain und verfhmigter Staats-, 


Mann feyn, und man glaubet, aus feiner Art 


Krieg zu führen, abnehmen zu fönnen, daß er uns‘ 


fer feinen Trouppen fremde Officiers haben müffe. 
Diefes follen die Folgen von dem Öouvernemene 


des Sarons von Amhof ſeyn, deifen Gedaͤch⸗ 


niß einen gewaltigen Schandfleck bekoͤmmt, weil 
es heift, er habe diefe Unruhen dadurd) veranlaf: 
fet, daß er den Vater des gegenwärtigen Kanfers, 
der Gemahlin diefes Prinzens zu gefallen, als 


mit welcher derfelbe in der gröften DVertraulichkeie 


gelebet, habe arretiren laſſen. Man giebt ihm auch 


noch 


—,ÖÖ — 
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noch ferner Schuld, daß er der Republick die Haͤn⸗ 
del mit Spanien wegen der Schiffe von Acapulco, 
und die mit Frankreich wegen Erfaufung- der, 
wihrend des legten Kriegs von den Engelländern 
weggenommenen, Schiffe über den Hals, gezogen, 
welhes der. Oſt-Indianiſchen Compagnie vielen 


Verdruß und Aufwand. verurfachen 


Der bekannte Oft» Fndianifche See» Räuber 
Angria ift An, 7754 auch wieder lebendig morden, 
Er hat nicht weit von Suratte drey Holländifche 
Schiffe, welche von Batavia gefommen, mit einer 
groſſen Anzahl Fleiner Fahrzeuge angegriffen, und: 
fie ſo umringet, daß fie ihr grobes Gefüge wer 


nig oder gar nicht gegen die See - Räuber gebrair 


chen Fönnen.  Angria eroberte zwey Schiffe, das 
dritte aber maırde von dem Kapitain felbit, indie 
euft gefprenge , nachdem auch eins: von den erftern 
in Brand geratben, das bis N an 
gebrannt, 


Kurtze Seife Biſhehunn bir 
nes Nordischen Kaufmanns von ! 
Malmis nach Archangel. * 


2 Keife verdienet allhier angemerckt zu wer 


den, weil ſie durch ein Land gehet, de⸗ bis⸗ 
Aaaa 2 Re 
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ber uns Europäern nicht ſehr bekannt gevefen und- 
zum Rußiſchen Reiche gehöret. 

Sch gieng, ſagt der NReifende, von Malmis in | 
| Zinnmard * mitten im Winter ab und langte in 
dem Dorfe Malapogoſt an, worinnen ohnges 
fehr 20 Zinnländifche Familien wohnen mochten. 
Sie leben im Winter vom Holtze, das fie fällen 
und verfaufen und im Sommer fifchen fie Lachſe 
in dem Zluffe Role. Sie find gaftfrey. Der 
Weg iſt go Rußiſche Werſte weit. Man fan den- 
ſelben in einem Tage und einer Nacht zuruͤcke le— 
gen, wenn man Bircken- und Tannen-Waͤlder 
durchreiſen will. Man koͤmmt auch uͤber zuge— 
frorne Seen von ſuͤſſem Waſſer. 


Von Malapogoſt koͤmmt man nach Jocko⸗ 
ſtrop „wo ein Dutzend hoͤflicher and gaſtfreyer 
Finnlaͤnder wohnen. Bey dieſem Orte iſt eine See 
von etwan 90 Werſten in die Länge, die ſehr fifch- 
reich iſt. Man gehet go Werſte über dieſe See, 
Zum übrigen Wege bedient man ſich der Schlit— 
ten ımd führer dur) Tannen- Wälder. In dem 
öftlichen Theile diefer See, mo fie nur 4 bis z 
Werſte breit ift, fiehee man bobe Berge. Der 
ganze: Weg macht 120 Werfte aus. 

"Bon Jockoſtrop gehet man nach Randelar, 
nem Staͤdtgen, worinne etwan 200 Rußen woh— 
nen, die ſich von der Fiſcherey ernehren. Hier 

koͤmmt 


* Dieſes Malmis muß noch zum Norwegifchen 
Lapplande gehören und nicht weit von ber Rußi⸗ 
ſchen Strenge liegen. 
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fommt man ans Meer, worein ſich ein Strom auf 
der Ofl-Seite der Stadt ergieſſet. Kandelar hat 
weder Feftungs-Wercke noch Canonen; alleine eis 
ne ſchoͤne Kirche und ein Muͤnchs-Kloſter. Die 
Einwohner ſind hoͤflich und ſtehen gut. Sie bauen 
Gerfte und Haber. Det Strich Weges: ift 60 
Merfte, wovon man 25 über Eis, und das übrige 
durch einen groffen Tannen-Wald paßiret, 

Von Randelar koͤmmt man nach Rofoden oder 
Aofden, in welchen Dorfe etliche 30 Ruſſen 
wohnen, Die auch-von der Fiſcherey leben, Das 
Meer ſtoͤßt an dieſem Dorfe an, und da, mo es 
ftilfe fehet, gehet eine groſſe See an, zu welcher 
das Waſſer ſich oben von einem Felſen herunter 
ftürget, Die See iſt fehr fifchreih. Der Weg 
von Randelar bis Kofoden beträgt 60 Werſte. 
Die Küfte von Kofoden formirt eine grofle Bay, 
die man im Winter über Eiß paßiret, weil der 
Weg zu Sande langweilig: und beſchwerlich ift, 
Mitten an diefer Bay findet man ein Dorf, wel—⸗ 
ches den München gehöret und mo ein Saltzwerck 
it, Man nenne es Rnaͤſaguba. Es wohnen 


etliche 20 /grobe Ruſſen darinnen, welche den 


Fremden nicht wohl-begegnen. Sie haben Fel- 
der Wiefen und ein Salzwerd nordmwerts gegen 
ofoden,- 3 222. * \ 
Don Rofoden nach) Kieretti oder Keret find 
60 Werfte, wohin man mit Pferden und Schlit- 
ten kommen kann, Die man an dem: eriten Orte 
findet, Diefes Dorf beftehet aus ohngefehr 250 
Haͤuſern, woyon die Einwohner den Pfaffen un; 
* Aaaa 3 terwor⸗ 
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terworfen und ebenfalls-fehr unhöflich find: In—⸗ 
fonderheit muß man fic) in Diefee Gegend vor den 
Raͤubern in Acht nehmen. Bey dieſem, am Ge⸗ 
ftade des .Meers liegenden , Dorfe geht ein Fluß 
vorbey; - Es find zwey Kirchen darinnen, und man 
ſiehet bey eben dieſein Dorfe ein, am Bord: eines 
Sees gelegenes, Fleines Klofter. Hier treibt man 
groſſe Handlung mit. Pferden und Pelswerd. 
Den Kieretti gegen Mittag iſt ein Saltzwerck, und 
12 Werfte zwifchen dieſem Orte und. Kofoden-das 
Eilber Bergwerk, Sludnavanichi genannt, 
. worinnen.etwan 200 Perſonen arbeiten. --. 
©. Bonierertinach Tkini find 220 Werite. Die 





Stadt Tkini liegt über beyden Ufern des, eben 


alfo genannten, Slüfles , und wird ohngefehr-von 
30% Perfinen bhewohnet, die unter einem Muͤnchs⸗ 
Kloſter ſtehen. Am Ufer des Fluſſes iſt das Fort 
Heexgone mit 6 Thuͤrmen. Man ſiehet aber da⸗ 
ſelbſt weder Canonen noch Flinten, obgleich eine 
Garniſon von 50 Soldaten darinnen liegt, Die 
Einwohner von Tkini treiben ſtarke Handlung 
mit den Schweden, und erbauen Gerſte, Rocken 
und Haber. Sie ſind grob und ungeſchliffen. 
Zwiſchen Kieretti und Tkini liegen drey Dörfer, 
deren Einwohner eine Sprache, wie die Carelier, 
reden, Der Weg ift faft überall mit Tannen be- 
deckt. Zwey groſſe Meerbufen ‚geben ziemlich 
weit ins Land hinein, und führen eine Menge He⸗ 
ringe, die. man haufig faͤngt und einſalzet. 
Bon Teini oder Sfimi bis Tſuma find go Wer- 

fie. Ohngeſehr 60. Werfte gegen. Norden. von 

Be 4 Be Tſuma 


r 
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Tſuma trifft man ein Dorf an, wo 100 Haͤuſer 
nebſt einer Kirche ſtehen. Der Weg von Tkini 
nach Tſuma iſt voller Eſchbaͤume und Tannen. 
Tſuma fan eine Stadt heiſſen. Man zehlet da— 
rinnen 700 Haͤuſer. Mitten hindurch gehet ein 
Fluß. Sie begreift in ihrem Bezirck ein groſſes 
Fort, welches aber nur mit Spaniſchen Reutern 
umgeben iſt; doch hat es Canonen und 500 Mann 
Garniſon. Die Einwohner handeln ſtarck mit 
den Schweden. Sie ziehen Schaafe und ander 
Vieh, ob-fie gleich weder Felder noch Wieſen ha— 
ben. Im Sommer gehen fie nach den Sifchers 
Inſeln, wo fie einen quten Sang thun. 

° Bon Tfuma nad) Rolosme find 40 Werfte. 
Kolosma ift ein Dorf von 50 Häufern und einer 
Kirche. Die Einwohner ernaͤhren ſich von ihren 
Seldern und Wieſen. "Man reifer allda mit ‘Pferd 
und Schlitten, und das fand, durch welches man 
koͤmmt, ift voller Tannen und Teiche, 

" Bon Kolosma nad) Niuchza find 20 Werfte, 
und man fommt über Seen, die theils ſuͤſſes Waſ— 
fer, theils halb Salsmwaffer haben. In dieſem 
Dorfe mögen wohl 150 Einwohner feyn, welche 
gegen die Fremden fehr böflic) find. Sie find 
dem Ackerbau ergeben, und einige unter ihnen ge= 
hen des Sommers nah) Malmis auf den Fiſchfang. 
— Bon Niuchza bis Unismavoloch find 10 Wer 
fte. Unismavoloch ift ein Dorf yon 40 Haͤuſern 
und einer Kirhe. Die Einroohner leben von ih» 
ven Feldern und Saltzwercken, und fie haben zum 
Salsfieden 40 Pfannen. Bon bier nad) Äniss 
— | Aaaa 4 ſilika 





oo IV. Keiſebeſchr. eines Nord. Raufm. ꝛc. 


ſilika hat man 20 Werſte, von Knißilika nach 
Sviki 15, von Spifi nach. Vorſoko 15, von 
Vorſoko nach Uſionisko 20, von Uſionisko nach 
Biand 20, und von Kiand nach Nismoſerner 
15 Werſte. Alle dieſe Dörfer find nicht ſonderlich. 
Die Einwohner leben von ihren Feldern und Wie: 
fen, und das Sand, worüber man koͤmmt, ift vol 
ler Tannen. W 7 
In der Gegend von Nismoſerner wohnet ein 
Volk, welches urſpruͤnglich Samojeden ſind. 
Das find wilde Menſchen, die ſich in den Waͤl— 
dern aufhalten, Sie find Flein von Natur und 
Geſichte und haben eine breite und platte Stirne. 
Ihre Gezelte find mit zufammen geflochtenen Bäus 
men gezievet und bedecket. ie bedienen fich Fleis 
ner Schlitten, wovor fie allemahl 2 Rennthiere 
fpannen, Die meiftencheils weiß find. _ Im Wins 
ter gehen die Weiber in Schwanen: und Kenne 
thier - Sellen gekleidet, dergeftalt, daß ein Stück 
Rennthier⸗Fell obngefehr 4 Zoll breit an ein Stuͤ⸗ 
de Schwanen- Fell von gleicher Breite fist. Das 
Kleid umher ift mit Hermelin und Schwängen 
von allerley Thieren beſetzt. Die Männer-Kleis 
ber find ſchlechtweg in Rennthier - Selle, woran 
ihre Müsen und Handſchuhe bangen. Sie eſſen 
mit dem gröften Appetit SSleifch von Pferden, Kas 
gen, Hunden, Mardern, Zobeln und andern Thie= 
ren. Wenn fie Zeit haben, fochenfiees; wo nicht, 
fo eſſen fie es gang roh. Sie verehren die Ele- 
mente, und alle Dinge, die fie fehen, und ihnen guf 
zu ſeyn duͤncken. | | | 
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Vrerzeichniß derer Perfonen, 
von welchen in diefem fünften Bande 


vollſtaͤndige Lebens-Beſchreibun—⸗ 
gen vorkommen. 


I. 


— — Graf von Schuld * 
burg und Oynhauſen, Kayſerl. General— 
EN Zeugmeiſter, #16. Febr. 1754. p. 291, faq. 


II. Thomas 8’ Almeide, der Roͤm. Kirche Calr 
dinal und Patriarche zu Liſſabon, + 27 — 
1154. P. 430. faq. 


m Leopold Philipp, — von Arm— 
berg, Kayſerl. General-Feld⸗ Marſchalhof 4 
Mart. 1754. P- 479. ſqq. 


IV. Maria Unna, verwittwete Rönigin von | 
Portugall, gebohrne Kayſerl. — Fi 
14 Yug. 1754. p. 790: ſqq. 


V. Ernſt Hartmann, Stepberr vonDiemar; 
Kayfert. General: Feld-Marfchall, + 16 Al 


1754 p. 929. fe N 
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VI. 
Summariſches Verzeichniß 


derer vornehmſten unter den verſtor⸗ 
benen, gebohrnen, vermaͤhlten und avancir⸗ 
ten Standes: Perfonen, deren in diefem Ban⸗ 
de Meldung geſchehen. 


1 Unter denen Derfborbenen befin⸗ | 
den Sich: 


nl. :2) Fin. gekroͤntes Zope, 


Koi Unna, verwittwete Königin von Por 
Sr je }14 Aug. 1754. 
b) in KRönigl. Pring: 
Eaverius Maria Zofeph von Bourbon, Hertzog 
von Agpitanien, ein Enckel des Königs in Stand 
3 x reich, 4 22 Febr. 1754. i 
c) Cardinäles 
. Philippus Maria Monti, ein Volognefer, } 
17 Jan. 1754. 
2. Johann Baptifta Parni , ein Meyländer, 4 
25 an. 1754. 
3. A d' Almeida, ein Portugiefe, t 278er. 





— * — Livizzani, ein Modenefer, t,20 Mare, 
1754. 
5. Alerander Tanara, ein Bolognefer, t 29 Apr. | 


1754 
Loge — er. " d) Be⸗ 
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4). Regierende Reichs Sürften: : 
1. Carl Auguft, Fürft von Naſſau— "Beiburg, + 
9Noev.d753. 
2. Leopold Philipp, Hertzog von Aremberg, r s 
. Mark. 1754. 
3. Wolfgang Ernft, Für von Nienburg t 15 
Aprs 1754: 
4 Philipp Wilhelm, Johanniter Meifer zu Hei 
dersheim, f5 Apr. 1754. ° 
9 Allerhand Durchl: Derfonen männlichen 
ge: Befchlechts : | 
1, Johann Baptifta, Pring vort Auersberg, + 3 
Febr. 1752. 
2, Joſeph Mainard, Erb: Printz von Hohenzolem— 
Hingen +28 ‚Sert. 1752. 
3. budwig Victor, Pring von. Salm- Korburg, 
tar Nov1753. 
4. Chriſtian Auguſt „Hertzog von Holſtein⸗ Son- 
derburg, + 20 Jan. 1754. 
5. Francifcus, Fuͤrſt $ubomirsfi, Cron = Groß- 
Sühnbeich, + 25 Jul. 1753. 
6. Ein’ junger Printz von Lichtenftein, + 16 Febr. 
1754. 
7. Stanislaus Vincentius, Fuͤrſt Jablonowoki, 
Woywode von Rava, } 24 Sept. 1754 
8. George Auguſt Ludwig, Printz von Anhalt⸗ 
Schaumburg, + 29 Det. 1754. 
f) Allerhand Durchl. Perſonen weiblichen 
Geſchlechts: 
1. Eliſabeth Sophia Philippina, Printzeßin von 
Sachſen⸗Meinungen, 7 2 Febr, 1,27 War 
2, Maria 
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2. — Franciſca, Printzeßin von Auersberg, 

"#15 San. 1752. 

3. Maria Anna, Pringepin von Sichtanfein, t 27 

Apr. 1752. 

4. Amalia, Printzeßin von Heſſen⸗ Philippsthal, 
t 19 Mark. 1754 

5. Maria Thereſia Felicitas, Hertzogin von Pen⸗ 
ehtaure,'} 30 Apr. 1754 

6. Elifaberh — Printzeßin von Anhalt⸗ 

Schaumburg, } 155 Syn. 1754. Sr 

7. Henriette Albertina, Pringeßin von Naſau— 
Dietz, F 21. Jun. 1754. 

8. Maria Anna, Pringepin von Beaunſchweig- 

Bevern, f 31 Det, 1754. 

9. Sophia Erneftina gouife, Pringepin von 
Schmwargburg-Rudelftadt, + 21 Oet. 1754. 
10. Maria Charlotte Joſepha, verwittwete Fürs. 

ſtin von Eggenberg, + 9 Apr, 27 


g) Oefierzeichicbe — des güldenen 
Vließes: 

1. Leopold Philipp, — von Aremberg, 1 4 
Mart. 1754. 

2, Marcus: de Beauveau, . von Craon, ta 
Mark. 1754. 

3, Rudolph Fang Erwein, Graf. von Schönborn, 
+ 22 Sept. 1754. 


b) Spanifche Ritter des. glildenen Vlieffes: 


u Marimilian, Sajetan, Graf von Toͤring⸗ See- 


tb, — Bayerifiher Ober⸗Hofmeiſter, Ge⸗ 
neral⸗ 
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neral:Feldmarfchallund Ober⸗Landes⸗ Praͤſident, 
25 “Jun. 1752. | 

2, Friedrich Vincentius Aloarez de Toledo, Her⸗ 
zog von Montalto und Margpis von Billafran- 
ca, 1RNov. 1753.  .- 

3. op, Baptifta Ludwig Andrault de Sangeron, 
Marguis von Maulevrier, Marſchall von 
Standreich, + 22 Mart.'754. 

4. Don Joſeph de Carvajal, Spanifcher Staats, ; 
Ninifter, + 8 Apr, 1754. , 

i) Ritter des beil, Geiſte: 

1. Aexius Magdalena Roſalie, Hertzog von Cha- 
tillen, +15 Febr. 1754. | 

2, Heincich ULudwig de Choiſeul, Margvis von 
Meufe, ++ 11. Apr, 1754. 0° 

3. Stanislaus Vincentius, Fürft Jablonoweki 
Woywode von Rava, + 24 Sept. 1754. 

4 Stang Dominicus de Barberie, Margvis von 
St. Eonteft, Frantzoͤſiſcher Staats: Minifter, 
Commenthur und Ceremonien- Meiſter des eil, 
Geiſt Otdens. % 

k) Ritter des blauen Zofenbandes: 2 E 

1. Richard Boyle, Graf von Burlington, 13 der. 
1754. 

2, Carl Powlet, Hertzog von Bolton ‚+6 %pr, 1754. 

h Ritter des lephanten-®rdens:  °" 

1, Chriftian Augen ‚ Her&og von Holftein-Son- 
derburg, + 20 Jan. 1754. 

% Ferdinand Anton- Daueſchiold, Sf von Laur⸗ 
— +18 Sept. 3754. s 

m) Kits 
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m) Ritter des weifen Adlers: 


1. Nicol Naumowitſch, Graf von Tſchoglokow, 


Rußiſcher Cammerherr, + 9 May 1754 
2. Carl Hyacineh de Gaiean, Margvis des fr 


ſarts, Srangöfifcher Staats-Rath, } 17 Auguſt 


1754. — 
3. Stanislaus- Bincentius, Fuͤrſt Jablonowski, 

Woywode von Nava, + 24 Gept.1754. 

) Ein Ritter des heil. Andreä: 


Henning Friedrich, Graf von Bafleivis, +! Jan. 


1749. ii 
0). Ritter des ſchwartzen Adlers: 

1. Hanß Chriftoph Friedrich, Graf von Hand, 
:Preußifcher General⸗Lieutenant, +:17: Aug. 1754. 


2. Reimar Julius von Schwerin, Preußiſcher Ge— 


neral⸗Lieutenant, + II. Sept. 1754. ©. 
p) Ritter des heil. Januarii: 
5; Koahim Bazar, Margpis von St. Gilles; 
Spanifcher Prafident des Finantz-Raths, t 16 
Febr. 754. 


2. Der Graf von Maceda Spaniſcher General⸗ 


Capitain, +16 Febr. 1754. 


2 Euftachius „Hertzog von Bieupoille, Vice⸗Roi 


in Sicilien, + 24 ul. 1754. J 
— q) Serspbhinen-Ritter J 
1. Carl Johann, Baron von Stiernſtedt, Schwe— 
difcher Reichs-⸗Rath, + im Nov. 1773, 


2. Arwid, Graf Poße, Schwediſcher Reichs: 


Kath, + 30 Im. 1754. 


3. Carl Guſtav, Öraf Bielde, Schwediſcher Präfi- 


dent des Staats-Comtoits, F 10 Sebri 1754 
| | 4. Wolfe 


- 





| 
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4. Wolfgang. Ernſt, Fuͤrſt von Iſenburgt 
15 Apr. 1754. 
r) Bayſerl. General ⸗Feld⸗ Marſchalle 

1, Leopold Philipp, Hertzog von Aremberg t 
Mark. 1754 . 

2, Ernft Hartmann, Freyherr von Diemar, 31 
1 Sul, 1754. 

3. Wolf Siegmund, Freyherr von Dannis- 711 
2ı Sept. 1754 e | 

4 Sranfeifeus Graf Eſterhaſy, 22Oet. 1754 
s) Ein Marſchali von Frankreich. 


Jehann Baptiſta Lndwig Andrault de Langeron, 
Margdis von Maulevrier, +22 Mart. 1754. 


I. Unter denen Gebohrnen befiu⸗ 
den ſich: 
3). Rayferl. und Rönigl. Pringen: 

1, Ferdinand, Erghergog von Defterreich, ein Roͤ⸗ 
milch Rayferl. Pring, geb. ı Jun. 1754. 

2, Der Hergog von Berry, ein Endel’ des KRö- 
nigs von Frankreich, geb. 23 Aug. 1754: 

3. Paul Petrowitſch, Groß-Fuͤrſt von Rußland, 
ein Enckel der Kayſerin von Rußland, geb. 
1Oct. 1754. 

4 Amadeus Alexander Maria, Hertzog von 
Montferrat, ein Enckel des Königs von Sar- 
dinien, geb. 5 Det, 1754: 

5. Joſeph ‚ Prins von Sachſen, ein Enckel des 
Königs von Pohlen und Ehurfürftens von 
Sachſen, geb. 26 Jan. 1754. 

b) Eine 


b) Kine König, Pringeßinn.. - 
Maria Anna, Königl. Pringejlinn vonbeyden Si. 
cilien, geb. 3 Sul. 1754. | EIEN, 
| c) Allerhand Durchl, Prinzen: 

1, Peter Friedrich Wilhelm, Pring von Holftein- 
Gottorp, geb. 3 San. 1754. u 
2. Auguft Friedrich Carl Wilhelm, Erb-Pring 
von Sachfen - Meinungen, geb. 19 Nov. 1754. 
3. Friedrich Wilhelm Carl, Pring von Würtems, 
berg-Stutgard, geb. 7 Nov. 1754. . 
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4. Wilhelm, Printz von Pfaltz-Gelnhauſen, geb. 
10. Nov. 1752. | as | 

q) ·Allerhand Durchl. Prinzefjinnen: 

1. Amalia Friderica, Printzeſſin von Heſſen⸗ 
Darmſtadt, geb. 20 Jun. 1754. Fe 

2, Juliana Wilhelmina, Pringeffin von Hollftein- 
Gluͤcksburg, geb. 30 Apr. 175. 

3. Maria Srancifca, Pringeffin von Hohenzollern. 

"Sigmaringen, geb.8 Aug. 1754 _ | 
4. Eine Pringeffin von Lichtenftein, geb. im Febr. 


1754. | 
5. Louiſe, Pringeffin von Walde, geb, 26 Dec. 
1750. | : 
ur Unter denen Vermaͤhlten befin- 
| doern ſich: en 


FSolgende Fuͤrſtliche Derfonen: 
1, Chriſtian Friedrich Carl, Erb⸗Printz von Bran⸗ 
denburg-Anſpach, mit; Friderica Carolina, 
Printzeſſin von Sachſen-Saalfeld, den 22 
Nov. 1754. 0 
Er ! 2. Carl 


derer vornehmften Avancirten. 1109 


3, Carl Anton Auguſt, Pring von Holſtein-Beck, 
mit Sriderica Antonia Amalia, Comteffe von 
Dohna, den 30 May 1754. 

3, Carl, Fürft Nadzivil, Litthauiſcher Schwerde« 
"Träger, mit Maria, Pringeßin Lubomirski, 
im Oet. 1753, 6 | Ä 


W, Unter den Avancirten befinden fish: 


a) Neue Cardinaͤle: 
1. Joſeph Maria Ferroni, ein Toſcaner. 
2. Fabritius Serbelloni, ein Meylaͤnder. 
3. Joh. Franciſcus Stoppani, ein Meylaͤnder. 
4. duo; Melchior Tempi, ein Toſcanre. 
5. Carl Franciſcus Durini, ein Meylaͤnder. 
6. Henricus Enrigvez, ein Neapolitaner. 
7. Cosmus Imperiali, ein Genuefer.. 
8. Flavius Maria Chigi, ein Roͤmer. 
9. 505. Franciſcus Banchieri, ein Tofcaner, 
10, Vincentius Malverzi, ein Bolognefer. 
11. Iudnig Mattei, ein Roͤmer. 
12. Joh. Jacob Millo, ein Montferrater, 
13. Joſeph Levizzani, ein Modeneſer. 
14, udwig Maria Torrigiani, ein Toſcaner. 
15 Clemens Argenvilliers, ein Römer, und 
16. Anton Andreas Galli, ein Bolognefer: 
allefamme den 26 Nov. 1753. 
. 27. Anton Serfale, ein Neapolitaner, den 22. Apr. 
1754, 
b) Neue Regenten: 
1, Carl Leopold, Herzog von Aremberg, 4 Mark, 


1754, 
G.H.Nachr. 60 Ch, Bbbb | 2 Carl 


‚so VI. Summarifches Derzeichniß 
‚2. Carl Chriſtian, Fuͤrſt von Naffau» Weilburg, 


F 9Nov. 1753. 
% — Ernſt, Sure von Jfenburg, i5 Apr. 


754 - 
er Herander de Sinotte, Abe von Stablo und 
Malmedy, erwehlt 14 Dec. 1753. 
* Philipp Joachim, Freyherr von Parsberg, Jo⸗ 
hamiter⸗Meiſter zu Heidersheim, im Apr. 1754. 
6, Johann Yacob Benrrofo, Doge von Genua, 
auf 2 Jahr ermeplt den 16 Sun, 1754: 


ey: Einige andere merkwuͤrdige 
— Avancements: 

1. Johann Philipp, Freyherr von Walderdorff, 
zum Coadjutor des Churfuͤrſtens von Trier er⸗ 
wehlt i1 Sul, 1754. 

2. Franciſeus Maria, Hertzog von Modena, 
neuer Kayſerl. und Koͤnigl. Ungariſcher Stadt» 

halter in der Lombardey, im Sept. 1753. 

3. Don louis de Mascarenhas, neuer Portugie⸗ 

ſiiſcher Vice⸗-Roi zu Goa, 1754. 


4. Alexander Ferdinand, Fürft von Thurn und 


Taris, und 

5, Heineih, Fürft von Schwargburg - Sonders- 
baufen, wie auh 

6. ob. Friedrich, Fürft von Schwartzburg-Ru⸗ 
delſtadt, wurden alle dreye den 30 May 1754. 


auf dem Reichstage zu Regenſpurg in das 


Hochfuͤrſti. Collegium eingefuͤhret und hierdurch 
wuͤrcklich des Sitzes und der Stimme bey der 
Reichs: Verſammlung theilhafftig gemacht. 


— 7 WRregis⸗ 


| 


A A 


Regiſter 


der vortiehmſten Sachen. 


A. 
Poier, des rothen, neuer Ritter, 456 
= = des fchwargen, neue Kitter, 59. 638. 
857.  verftorbene, 1106 
⸗des weiſſen, neue Nitter, 853 ſq. ver. 
-ftorbene, P > 1106 
Aerna, diefes Berges Toben, 255 fq. 


ldenburg, ein Klofter im Stiffte Trier, 188 
Algierer nehmen ein Srangöfifches Schiff weg, 
334 ſq. müffen es wieder hergeben, 1063, 
ihre See-Macht, 1064. ihr Bernehmen mit 
Holland, 1065. mit Engelland, 1066. Re— 
volution dafelbft, 1067 fg. Tractat mit Ve⸗ 
nedig, | | — 
Araber, rebelliſche, 6ı2fq. 
Alt: Sürftl. Haͤuſer in Deutſchland widerfegen 
fi) der Introduction der neuen Fürften auf dem 
Reichs» Tage, 211. 213 fq. ihre Vorſtellung 
deshalben an den Kanfer, 215 ſq. wird nicht 
wohl aufgenommen, 216 ſq. 
Dad, neue Ritter dieſes Ordens, 3 
Bachanten. Seft, ein ſonderbahres. 721ſq. 


Barriere in den Niederlanden, 89 ſq. 
Batavia, Krieg daſelbſt, 1093 ſq 
Bavaricus Codex, ein neuer, | 134 ſq. 


Bbbb 2 Beicht⸗ 


Begifter 
— een 
Beichtſcheine laft der Cardinal Tencin in ger 
Diöces nicht fodern, _ 

Deu, die bormaßllgen Herkoge dieſes —* 

811 
aſch, ein Tuͤrckiſches huſt⸗Schloß, 190. 603 
Biſantina, Inſel in dem Lago di Bolſina, 281 
Sraſilien, neues Dber- Tribunal daſelbſt, 47s ſq. 


‚€, 


Cairo, fi fi he Groß— Cairo. 

Calender, der neue in Schweden eingefuͤhrt, 79 
Canal, der neuer im Parc von Windſor, * 
Cardinaͤle, neue, 8 fa. 562. verſtorbene, 1102 
die ietzigen, 18 fa. 562 fq. 

Carek, eine Inſel und neue Hollaͤndiſche 


| Veſiung, 1090 ſq. 
Carneval, in Muͤnchen, 133 fa. in Merland, 
154 ſq. 


Ceuta, der Spanier Sieg beh dieſer Stadt, 332 fq. 
Chatelet zu Paris nimmt Theil an der Sache des 
Parlaments, 107 ſq. Itrung deſſelben mit 
dem Hofe, 109 fd 
Chisous: Bachs, was es vor eine Charge, 187 
China; darinnen haben die Epriften» Berfolgun. 


gen ein Ende, 254 
Chineſiſche neue Handlungs : Compagnie in 
‚Portugal, a 471 
Codex Furis Bavaricı, ein neuer, 134 
Cönftantinopel , dafige Seyerebränfie " bt fü 
Erdbeben, 616 ſq. 


Copenhagen , neue Brůcke daſelbſt, 66i 
Coro⸗ 


der r vornehmſten Sachen, 
Coromandel, Krieg auf dieſer Kuͤſte, 325 ſq. 
Corſica, neueſte Geſchichte auf dieſer Inſel, vig fü. 
| D. 


Dähnifchen iegigen Staats. Miniſtri, 905 fe 
Hof-Miniftri, 913 ſq. Generalität, 920 fq. 
Regimenter, 922fq. Commendanten, 92719. 





Admiralitaͤt, 928 ſq. 
Daͤhniſches Commercium mit Portugall, 476. 
mit Marocco, 1073 
Dannebrog, neue Ritter, 445. 637 
Dolmerfcher bey der Pforte, 187 
Drotningholm, neue Königl. Academie der 
Wiſſenſchafften daſelbſt, | 91 ſq. 
E. 
BElephanten ⸗Ritter, verſtorbene, | 1105 
Engellaͤnder, ihr Bernehmen mit Algier, 1066. 
Krieg mit Marocco, 1070 


Erdbeben, ein großes in Morea, 616, Zu Con- 
ſtaminopel, 616 ſq. zu Groß⸗Cairo, 1084 
Erkelens, Herrſchafft, Eommt an Chur⸗Pfaltz, 137 


| F. 
heldloͤger, Kanferfiche, 72.73. 696 ſq. Franto⸗ 
ſiſche, 74. —— 75fq. Doͤhniſches, 
84. 643 ſq. 
Fenerwercke, fhöne, 2284. 658 
Feyertage der Eatholicten werden "vermindert, 
355 ſq. ah in don — 
Landen, — 357 


Bbbb 3 ‚© 


Regifter 


G. 
Gäufsloch, ein ftreitiger Forſt, 192 
Gallicien ſoll einen beſondern Koͤnig kriegen, 758 
Gedichte auf die Geburt des jungen Groß: Fuͤr⸗ 
ſtens, 880 
General: Staaten, ihr ‚gutes Vernehmen mit 
- Algier, 1065 fg. mit Marocco, 10719. ihr 
Krieg zu Batavia, 1093 fa. fegen ſich in dem 
Perſiſchen Meerbufen fefte, 1089 fa. koͤnnen 
die Barriere in den Niederlanden nicht in Rich⸗ 


keit bringen, 80 ſq. 
Genff, Grentz⸗Irrungen mit dem Könige, don 
Sardinien beygelegt, : "3% Y6R 


Gefandten, die U. 1753. an den Europäifchen 

Höfen angefommen und abgegangen, 163 fq. 
Geſchwind⸗ Schüße, neue Probe ve 135 
Goa, Krieg allda, | 322 ſq. 
Grabſchrifft auf einen Hollaͤndiſchen Sau 


‚mann, 


Grofen, neue Großbritannifche, 442 7 
Gripswalde, daſige Unlverſität Kriege einen 
Rectorem magnificentiflimum, 148 fq. 


Groß ⸗Cairo, duch ein Erbbeben ruinirt, 1084 
Groß: Vezier, deſſen Frauenʒimmer giebt; Der 

Srangöfifchen Gefandtin eine Vifite, 180 
Gülden: Dließ, neue Spanifche Ritter, 505279, 
1008.  verftorbene, 1104 fg. neue Oeſterrei⸗ 

chiſche, 126 ſq. verſtorbene, 1104. hie iegtle- 
benden Oeſterreichiſchen, 129 fq.!:1010 


— 
. SOG. 9 
A Be . 


EEE 
der vornehmften Sachen. _ 


5. | 
Hammoͤveriſcher Civil, Hof⸗ und Kriege: Staat; 
1027 q. 
3 Zeil, Geiſt⸗Orden, neue Commenthurs deſſel⸗ 
ben, 270,847.850. verſtorbene Ritter, 1105 
heßiſche Reichs ⸗Vota werden von neuen ger 


->o 


t fucht, | 203, 
Aöhlen, fonderbahre in Norwegen, — . 
Hof, prächtige Bewirthung des Kanferl, Hofs‘ 

auf diefem Schloße, - - 702 ſq. 
Hoſenband, verſtorbene Ritter dieſes Ordem uos 
Auflsren im Stiffte — 3— 
Jagd, eine aufjerorbencliche, 06 ſq⸗ 


Inferiptiones duf die 7 vereinigten Provintzen, 145. 
auf das Ordens⸗Feſt St. Georgii in Holland, 285. 
auf die Geburt des Hertzogs von Bern, gro 

Inſel, eine Eunftreich ſchwimmende, 716 ſq. 

Inſpruck, daſige Univerſitaͤt widerſetzt ſich der 
neuen Einrichtung derer Studien, 370 

Johanniter⸗ Orden, deſſen kurte —2 

NIq. 

Joſephsburg, ein neucs Stoß zu Ofen, 255 

Isie Grande de Ioannc, eine Portugiefilche Inſen 
wird mit der Krone vereiniget, n 1.097 


y 
fa 


Aue bey der orte, wat es verlineChecge, ss 
Büpfferne Befäße in Schweden verbothen, 7 
Aupfer -Stichy - auf bie Suräck fr) des — 
„Men Parlaments, “ir 67 

Bbbb 4 Fi & 


\ KRegiſter 


L. 
Lappland, Reiſe durch das Rußiſche Gebiete 


dieſes Sandes, - 1095 ſq. 
Louenburgifches Reichs ‚Votum: wird ge⸗ 
ſucht, | . 


Lavenza, ein neuer Hafen, 
Lerkenburg, eine neue Daͤhniſche Geaſſhaſt — 


Livorno, dieſe Stadt wird erweitert, 255 
Luſtbarkeiten auf dem Schloße Hof. 702 * 
m. 


Malmis, Reiſe von hier nach Archangel, 1095 ſq. 

Malta, des daſigen Großmeiſters Irrungen mit: 
dem Koͤnige beyder Sicilien, 383 ſq. 

Medaille, auf den Schwediſchen a 
Kath Polhem, 

Mexico, neues Eoftbahres Hoſpital dafelbft, 
— Adel, deſſen prächtige — 


. 1541. 

Wilfapkera, Portugiefifhe Statt, 637 
Morea, Erdbeben darinnen, 616 
Mofcau, Feuer in dieſer Stadt, 864 ſq. kriegt 

_ Macht» Saternen, . 870 
Nachtſchießen, ein Eünftliches, 720 fq. 
Tonne, einer vornehmen ihre Einfleibung, 94 ſq. 

Norwegiſche Merdwürdigfeiten, 253 


Nuncii werden nicht an allen Höfen zu Gardinälen 
creirt, 535 fg... Irrung deßhalben mit dem 

- Sardinifchen Hofe, 61. 556, on imgleichen 
wmit dem Pohlniſchen pad u... 3556| 
Nybo 


En 


der vornehmften Sachen. 
Nybo oder Nieba, neuer Daͤhniſcher Galeerens 
Hafen, u 252 
©. 
deſtrreichiſche Kriegs «Macht, bie ießige, 695 
Öfen, Friegt ein neues Nefideng- Schloß, - 255 
Oraniſche Güter in Holland verfaufft der Kö« 


nig in Preußen, 6 
Ordination, was es in Pohlen heiſſe, 770 
Oſtrog, mas es vor ein Ort, 7269 


Oſtrogiſche Ordination, deren Stifftung, 
709 ſq. ſoll zertheilt wer den, 775. 783. Streit 
darüber, 775 ſq. wird durch eine Koͤnigl. Com⸗ 
mißion verwaltet, 788 fq. eine Urſache, daß 
ber Reichstag zerriſſen wird. 972. 


pP. 


Pabſt, deſſen Irrungen mit einigen Hoͤfen wegen 
‚Erhebung der Nunciorum zur Cardinals- 
Mürde, 61. 556. 565- 

Parlament, das Sroßbritannifche wird befchries 
ben, 571 fg. Diſſolvirt, 579 ſq. von neuen be= 
tuffen, 5881 ſq. eröffnet, 585 ſq. prorogirt, 587 

» s daszu Paris iftimErilio zu Pontoife, 99 ſq. 
wird nach Soiſſons verwieſen, 123 ſq. an deſſen 
Stelle eine Koͤnigl. Cammer errichtet, 108. 

uoſq. nad) Paris zuruͤcke berüffen, 679 ſq. 

Piro in Oſt⸗ Indien von den —— er⸗ 
obert 

pin, Fuͤrſtenthum, wer die ——— te 
auf hat, 


Bobs —— re 


u Vegiſter 
Pohiniſcher Reichstag, 959 fg. wird zer⸗ 

riſſen, — Ntſaq. 
Pobiniſcher Sof praͤtendirt, daß der Pabſt den 
Nuncium an: folhem zum Cardinal creiren 


tell, 556 ſq. 
Portugiefifche Generalität ‚980.988. Armee, 988 
Paotsdam wird ftärcfer angebauet,, 83 


Prag, Seuersbrunft. dafelbft, 694. der Kayſer 
und die Kayſerin kommen dahin, 698 ſq. 


Reichs / Fuͤrſten, viele neue ſuchen Sitz und 
Stimme auf dem Reichstage, 295 ſq. ihnen 
widerſetzen ſich die Alt-Fuͤrſtl. Haͤuſer, 211. 
ingleichen die Reichs- Grafen, 209 
Reichs⸗Generale, neue, 265fq. 623 
Reichs + Grafen widerfegen fid) der Introductlon 
per neuen Reichs: Zürften auf dem Reid)s« 
tage ä 209 fa. 
BReichs⸗Tag, auf folhem erhalten einige neue 

Keichs-Fürften Sig und Stimme, 514ſq. 
Reiſe⸗ Beſchreibung eines Kaufmanns von 
Malmis nad) Arhangel, 1095{q. 
Rußland kriegt Erlaßung der Abgaben, 866 ſq. 


St. Andreas, neue Ritter dieſes Ordens, 54. 634. 


ein verſtorbener, 106% 
St. George, Holländifcher Drden, neue Ritter, 
| J dr, ee I ee 232 ſq. 
„. Chur, Bäyerifcher Orden, nene Ritter /67.638 

4% } | Pr, A um St. as 


| 


der Dornehmften Sachen. 


St. Tonuariiz Orden, verftorbene Ritter, 1106 
St. Sacrament, diefer Kolonie Abtritt an die 


Crone Spanien, 474 19. 
St. Sebaſtian in Brafilien, neues. Ober- Tribu⸗ 
nal dafelbit, | > 476 
Simojeden befchrieben, 1100 


Sardiniſche Hof prätendirt, dag der Nuncius 
an feinem Hofe Cardinal werden foll, 61. 556. 501 


Schwartzburg, Fürften, erhalten Sig und Stims 


‚me auf denn Neic)s » Tage, 195 fq. 514 ſq. 
Schwediſche Kriegs - Macht zu Wafler und zu- 
ande, | | 799. 
Serail der Weiber in der Tuͤrckey, fuͤr was es zu 
halten, Ale 192 
Seraphinen⸗ Ritter, neue, 447. verſtorbene, 1106 ſq. 
Swirna, daſige Landes-⸗Plagen, | 615 
Spaniſche Succeffion, die kuͤnftige, Irrung deß⸗ 
halben, | . 746 
See ⸗Ruͤſtung, bie ießige, 27 ſq. 


Stein, ein ſonderbahrer großer in Norwegen, 254 
Stern⸗Creutz⸗ Ordens⸗Damen, neue, 45 ſq. 

439ſq. 845 ſq. 1074 ſq. verſtorbene 440. 843 ſq. 
Studia auf den Oeſterreichiſchen Univerſitaͤten 


werden verbeſſert, , 360 ſq. 

Surinam, Hollaͤndiſche Coloni,,  250fq. 
T. 

Thurn und Taxis, Fuͤrſt, erhaͤlt Sitz und Stim⸗ 

me auf dem Reichstage, 195 {9.514 ſq. 
Trollhaͤtta, dieneuen Schleufen dafelbft, 86 fq.664 

Tuͤrcken werden gefiteter, 606 ſq. 


Tuͤrcki⸗ 


Regifter der vornehmften Sachen, 


——— — — — — 
Tuͤrckiſche Hof, der ietzige friedfertig, 602 fq. 604 
⸗ KRayſer, ein ee aller - Minifter und 


Bedienten ; 189 

Tunis, Republid, 1069 ſq. 
V. | ö 

Denedig, Tractat mit Algier, 1065 


Vereinigte Niederlande , ſiehe General⸗Staaten. 
Union parfäite, neue Glieder diefes Ordens, 

445. 1011 ſq. 
Vollraths, ein Sannhaß 8 der Grafen von 


Sreiffentlan 189 
w. | 
MWindfer, ein neuer Canal in dem dafigen 
Darc, 153 
Woiffenbütifiper Hof. Civil sund Militair⸗ 
Staat, 1034 ſq. 
3. 

BR Irrung wegen der daſigen Ordination, 
1 bo ſq. IT 


*2* 
* Er 





a ae Regiſter 


N 


HE De AN 


Regiſter 


der Perſonen, deren in dieſem Bande 
Meldung geſchiehet. 





=. 

baria, Don Eſtev. 
Is. 846 
Herden, Straf, 585 
Norantıs, Hersog, 541 
Abreu de Limes, —* 
Sodbn geb. 374 
Acciajoli, Praͤlat, 60 


Accoramboni, Graf, 556 


Ackeleye, Geuverneur, 856 
Adelaer, Confcrentz⸗Rath 
954 
Adelmann, Baron, verm. 
418 
Adlerfeld, Baron, verm. 


817 

Adolph Friedrich, Koͤnig 
in Schweden, a. 
662 fa. 


Abam, Gr.Fr. Sof. 66 


Ablefeld, Gr. Conr. 982 
: = Gr. Friedr. 083 
2Comteſſe, 446 
22Comteſſe geb. 378 

= Gammerberr, u: 


Ablimb, 3 Dörifker 
Yigveblanche, Maraois, 


16 
Airoldi, Praͤlat, * 
Albani, Card. Alex. ss6 
= = Furft,Tochter geb.376 
‚ Major, 344 


Alberici, Yralat, 63 
Aldecoa, Don Tofepb,’ 52 
a verw. m. 


in, + 
Algier, Dey, 335.106% Re 
ermordet, 1067 fa. ein 
neuer, 1068 
des Alleurs,Graf,1g0.192 
Almeyda, Eardınal, 1338. 
Leben und Thaten : 


430 ſq. 1082 

- General, : 626 

Alface, Earbinal, Tochter 

verm. 45 

re verw. 2. 
iin, + 


Althann, Gr. a Ant. 


267 

: -» Gr, Mich. ob, Ges 
mablin t 743. 844. 
verm, 518 

= - Somteffe vern. 4r5 
Alteri, Bring Laurent. 
Mar.t 552. 1018 
= 2 a geb, 379 


ra af, 


Ales, Graf, 


448 
Alvensleben, Major. 68 
Alugna, Don Ant. Alv. 278 
Amblimont F — 
849 

Amſtel, General, 
Amyandı 


Regifter der Perfonen, 


Amyand, Parl. Glied, 482 
Andlau, Beneral, _ 627 
Andrada, Don Gomez 


Freire, 475° 
s- Don Carlo, &r 
verm. 81 

ver 


Angervilliers 
| Stants-Diniffer, 457 
Angoulesme, Bifchoff, t 
554. Neuer, 51 
Angria, Ere-Rauber,ıc95 
Anbalt, Fuͤrſten, ſiehe 
Zerbſt zc. 
Schaumburg , Printz } 


ee Do 39 
30 =» Printzeßin, 1593 
_ Anlesy, Diargvis, 632 
Anſon, Adiniral, 
Anſpach, Diarggraff, 14 
s - Margarafın, 14 
s » Erb: Bring, 153 fa. 

606.697. verm. 815 


Anfteutber, General, 852. | 


*— 982 
Antin, verſt. Hertzogs 
Tochter verm. 428 
Antonelli, Praͤlat, 63 
Antoni, Reichs⸗Cammer⸗ 


Aſſeſ. 424349 
Aqvaviva, Praͤlat, 64 
Aquitanien, Herßog, 1 


336. 1077 
Arbouville, Margvis, t 


599. Witwe, t 33 
— Praͤlat, 2 
Arco, Br. Ant, . 66 
: : Br. Phil. 66 
67 


= = Br.Carl, 


444 
6 Arragona, Praͤlat 


Arcos, Graf, | = 
Ardore, Fuͤrſt, 165 
Aremberg, Herßog, 1394. 

Leben und  Zhaten, 


| “479. 
= = neuer Heron, 268. 


N 513.846 
Arfelli, Praͤlat, 65 
Argenfon, Graf, 847 
- = General, 0 


50 | 
Argenteuil, Margvis, t44 
Angenvilliers, Cardinal, 


| 8.12.15 
Arayle, Hertzog, 584 
Ariano, Bifchoff, 995 
Xriofti, General, 627 


Yrnimb, verw. Gtaat$- 
Minifterin, + 896 
Aroſtegvi, Geſandter, 173 
13 
Arriaga, Don Sultan, 
749. 845. 

Arriata, Don Gabr. 980 


Artraga, General, . 52 
Asbuenbam, Gräfin, 406 
Ach, Barons, 287 


Aſchenberg, verw. Graͤfin, 
2 


Aſchersleben, Major, 
Aſſeburg, verſt. Pr. Obr. 
Lieütenant, 1021 
Hof⸗Marſchall, 1022 
Obriſt, 1022 
Major, 1022 
Lieutenant, — 
Aſſeca, Vicomte, 448.98 


VuVvW 


- 
- 
— 
> 
- 
- 
- 
= 


Athol, Herkog, Toc — 


verm. 42 
Ato⸗ 





Auxerre, Bifchof, 7 Par 


Babarikin, 
Bachmetow, General, 54 





— in dieſem Bande Meldung geſchi ehet. 
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Don des Spaniſchen Cardi⸗ 
nal⸗Infantens Niederlegung 
der Cardinals⸗Wuͤrde. 


& , Dem Cardinal · Infanten iſt kein geiſt 
em ic Fleiſch gewachſen. Er fuͤhlet 

Triebe, die ihm für der Calote einen 
U Abfcheu machen. Als ein Rind 

TREE von 8. Jahren ward er ein Cardinal; 
| * Ersbifchoff , um die damit verfnüpften reis 
chen Einkünfte zu genüßen. Aber da er nun ein 
Mann worden. und die kindiſchen Jahre zuruͤcke 
gelegt, ſtehet ihm der geiftliche Habit nicht länger 
an. Er will lieber den Degen führen und ein 
ftandesmäßiges Etabliffement haben, um ſich mie 
‚einer Konigl. Pringeffin zu vermählen und einen 
regierenden groflen Fürften abzugeben. 

Er ift nunmehro 28 Jahr alt ,. bat aber ſchon 
20 Jahr den geiftlichen Stande gefuͤhret, wobey 
er ſtets an dem Koͤnigl. Hofe als ein Printz vom 

©, 4, Nachr. 61 Th. % Ge⸗ 
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4 1.VondesSpan. Cardinal⸗Infantens 


Gebluͤte gelebt und die geiſtlichen Functiones 
durch andere verrichten laſſen. Als Cardinal hat 
er ein Conclave erlebe und als Ertzbiſchoff von To- 
ledo und Sevilien, den Primas von der geſamm⸗ 

sen Spanifchen Öeiftlichfeit abgegeben. * 
‚Alleine dieſer Lebens⸗ Art iſt er nunmehro 
üuͤberdruͤßig. Er haͤlt einen dergleichen Stand 
vor ſeine hohe Geburt fuͤr zu geringe. Ein Koͤ⸗ 
niglicher Infant von Spanien muß, feiner Ein. 
bildung nach, fic) der "Welt mit mehrerem Ölange 
Klon In ſolcher Meynung wird er von feiner 
van Mutter, der verwitweren Königin, beftär- 
det, Dieſe liebe Mama hat ihn zu St. Ilde— 

: fonfe immer um und bey fi. Sie erinnert fich, 
fo offt fie ihn in feiner geiftlichen Kleidung fieher, 
des König; Purpurs, darinnen ihre übrigen Kin⸗ 
det prangen. Es gehet ihr Daher nahe, daß ihr 
Heliebtefter Don Ludwig ein blofer Geiftlicher feyn 
und nicht auch in König. Ehren und Würben 
den fol. Hat fie num iederzeit ſich die Erhe⸗ 
ung ihrer Kinder fehr angelegen ſeyn laffen, und 
aus detien Infanten, Könige und regierende Fürs 
ften , aus denen Infantinnen aber Königinnen 
und Eron-Pringeßinnen zu machen gemuft , fo 
Ban fie nicht unterlaffen, in gleicher Abficht auch 
vor ihren Don Ludwig zu forgen. = 
Dieſe große Pringeffin befiget, ohngeachtet ih⸗ 
res herannahenden Alters und der Entfernung von 
der Regierung, annoch Muth und Geift genung. 
Sie hat daher nicht. nur den letzthin in Ungnade 
gefallenen. Staats » Minifter , Margvis = “ 
u | * me⸗ 
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Yliederlegung der Cardinals-!Vürde. 4 


Enfenada, fondern auch den König felbften auf ihre 
Seite zu bringen, und die Sache fo einzufädeln 
gemuft, daß der Cardinal⸗Infant mie Ehren den 
geiſtl. Stand verlaffen, und fich zu einer Koͤnigl. 
Krone Hoffnung madyen fan, 

Diefe Dinge find 1754 gefpielet worden, und 
was davon Die Welt in Erfahrung gebracht, vers 
Diener allhier angemerdt zu werden.‘ Man fan 
aber feine ordentliche Erzehlung davon machen, 
weil es lauter zerſtreuete und einander vielmahls 
twiderfprechende Nachrichten find, 

Das Hauptwerk: betrifft des Infantens Nie 
derlegung der Cardinals» Würde und Verlaffung 
des geiftlichen Standes. Es ift aber leichte zu 
erachten, daß viele Berathichlagungen vorher ger 
gangen feyn müßen, ehe diefer Entfchluß gefaſſet 
worden. Das erfte Abfeben’mag wohl auf die 
Vermöhlung deffelben mit. der Printzeßin vom 
Beira, älteften Tochter des Königs in Portugal, 
ber feinen männlichen Erben hat, gerichtet gewe⸗ 
fen feyn, um hierdurch demfelben, wenn der Köe: 
nig one Erben verfterben folte, den Weg zum 
Portugiefifchen Throne zu bahnen. Alleine da 
des Könige Bruder, der Infant Don Pedro, 
der nechfte Cron⸗Erbe iſt, und fi) unvermaͤhlt 
befindet, wolte man Portugiefifcher Seits diefe 
Pringeffin nicht gerne in Die Hände eines frem⸗ 
ben Prinzens , der mit Tauter herrſchſuͤchtigen 
Principiis angefuͤllet it, fommen laffen, ſondern 
hielte e8 zu Vermeidung aller innerlihen Troublen 
für dienlicher, anftatt = Spanifihen ——— 

| s | | 


6 1 Von des Span. Cardinal⸗Infantens 
vielmehr den Portugieſiſchen Infanten mit Der 
Pringeffin von Beira zu verheyrathen. 
Es gieng daher der obgedachte erſte Anfchlag des 
Spaniſchen Hofs zuruͤcke. Jedoch man.fiel nuns 
mehro auf die andere Portugieſiſche Infantin, 
in der Hoffnung, wenn die aͤltere mit dem Don 
Pedro etwan keine Kinder zeugte, Don Ludwig 
Hoffnung haͤtte, durch die zweyte Printzeſſin den 
Portugieſiſchen Thron zu beſteigen. Damit man 
auch den Portugieſiſchen Hof deſto eher zu ſolcher 
Vermaͤhlung bewegen, der Infant aber ein deſto 
anſehnlicher Etabliſſement kriegen moͤchte, ſolte 
das Königreich Gallicien von dem übrigen Spa— 
nien ‚abgefondert und, dem Don Ludwig als 
ein. befonderes Königreid) gegeben , aud) mit Pors 
fugall dereinfien vereiniget werden. ' 
Wir wollen die: Lircheile ‚derer Staatsfundigen 
darüber anhören, und deßhalben folgende ‘Bes 
trachtungen raus einigen öffentlichen Blättern hier 
anführen „die dieſer Sache einiges Licht geben. 
Die erfte Betrachtung lautete alſo: Bi 
" Den Infanten Don Luis berheyrathet man in allen 
Öffentlichen Blättern ; und: zwar mit «einer Infantin 
von-Pottugallm Nur weiß. man-nicht; mag der Pring 
vor eine Apanage haben Toll. Wird man ihm zu Liebe. 
das. Königreich Ballicien vonder Monarchie trennen, 
wie Die Rede gehet? Wird man 'dieſes Königreich mie: 
der mit: Portugall bereinigen ; im Fall der Infant 
" Don Louis nachdem Todtẽ des allerglaubigften Rd- 
nigs den Portugieſiſchen Thron beſteigen würde?. Eine 
ſolche Vereinigung wird den Spaniern ſchwerlich ge⸗ 
faͤllen. Wil man Gallicien von Spanien trefinen big 
ber König von Portugall ſtirbtb; Wohl UNE Bub; 

. i 


Niederlegung der Cardinals /MWuͤrde. 7 
Alleine werden wohl die Portugieſen die Vermaͤhlung 
ihrer kuͤnfftigen Cron⸗Erbin mit einem frembden Prin⸗ 
gen, beſonders mit dem Infanten Don Louis, gerne 
feben? Es koͤnnte ja ohne alles Wunvder fich zutragen, 
Daß einftens das Recht der Thronfolge ihn oder einere 
von feinen Nachkonmmien auf den Spaniſchen Thron 
_ beriefe, wenn er bereits Herr von dem Portugiefifchen 

ware. In Diefem Fall würde er, um nichts zu vers 
Tiehren, die beyden Monarchien wieder mit einander 
vereimigen und Portugal eine Spaniſche Proving wer⸗ 
den. Und dafuͤr fürchten fich die neue 
den Echwierigfeiten, welche ein’ folches Verbuͤndniß 
auf Seiten der dem Haufe Bourbon entgegengefegren 
Machre verurſachen würde, wollen wir gar nicht re⸗ 
den. EB feheinet alfo nicht wahrfcheinfich) daß der 
Infant ſich mit der Eron-Pringeffin vermaͤhlen werde; 
ungeachtet man e3 zu Madrit und felbft zu Liſſabon 
behauptet Hat. Eher Fünnte er die zweyte Infantin 
Maria Anna bekommen. Alleine auch dieſes wird 
nicht = diele Umſtaͤnde und manchen Verdruß bey 


fehiedenen Puiffancen abgeben. 


Mine Andere Betrachtung lautete alfo: 

"Da der König beyder Sicilien, oder einer von deſ⸗ 
- fen Prinzen Hoffnung bat, den Spaniſchen Thron zu 
beſteigen fo iſt e3 fein Wunder, wenn der Neapolis 
tanifche Hoff die Handlungen mit dem zu Lirfabon mes 
gen der Abfonderung, des Königreichd Gallicien uns 
gerne ſiehet. Alleine über: die Kuͤhnheit des Marqvis 
de la Enſenada muß man fich wundern, daß er fich 
unt bat, eine folche Unterhandlung ohne Vor⸗ 
wiſſen feines Königs oder des Königs: beyder Sicilien 
vorzunehmen.  Dhne Zweifel hat er dieſes auf An⸗ 
fiifften Dee verwitweren Königin gethan. Es iſt dies 
fer Pringeßin Gemuͤths⸗Art nicht anders befchaffen. 
Zweye ihrer Pringen find verforgt , und zwar der aͤl⸗ 
teffe zum Nachthen des Baus Oeſterreich fehr — 
*? | 14 theil⸗ 
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8 1.Vondes Span: Cardinal⸗Infantens | 


tbeilhafftig. Nun iſt noch der jüngfte übria, ber nichts 
als geiftliche Aemter und einen Cardinals:Hut befiget, 
welcher ihm mehr drucket, als zieret. rRuͤhret er nicht 
auch ven. ihrem Geblüte ber? Soll er fehlechter als 
feine Brüder fenn? Soll er des Vergnuͤgens der E 

Beraubet bleiben? Soll er ohne Nachkommen fterben ? 





Bas fur ein Schistfaal vor einen König, Pringen! 


Die muͤtterliche Zartlichfeit_ pfleget ſich in gleiche 
Zbeile zu theilen, und die Königin Eliſabeth hat den 
Don Ludwig eben fo lieb, als den Don Earl und Don 
Philipp: * muß ſich alſo feiner fo wohl, als jener ans 
nehmen. Hieraus iſt der Entſchluß entflanden, ibm 
einen Sitz zu verfcbaffen , und den Nabnen eines Koͤ⸗ 
nigs von Gallicien zu geben, damit er vermittelſt eines 
fo fchönen Eigenthums die Portugieſiſche Printzeßin, 
und vielleicht einmal die Crone Portugall ſelbſten be⸗ 
kommen moͤge. Dieß iſt wohl das ganze Geheimniß 
dieſer Unterhandlung. Alleine hat man wohl bey die⸗ 
u Vorhaben auch Francreich zu Narbe gezogen? 
ey nahe ſollte man «3 -glauben. Man bat ja wohl 
voraus ſehen können, daß fich ohne deſſen Beyſtaud 
nichts thun laͤſſet. Sonſt ſiehet man auch nicht, was 
den Hoff zu Verſailles bindern follte , in eine Verbin⸗ 
ung zu willigen, welche die Aeſte des Bourbonifthen 
dauſes immer mehr und mehr ausbreitet. Hieran 
ift Frangkveich wenig gelegen, wenn gleich Gallicien 
von der Cpanifchen Monarchie getiennet wird, Es 
muß fich vielmehr die Haupt⸗Linie des Boutbonifchen 
Haufes ein Vergnügen daraus machen, wenn ſie ſie⸗ 
et, daß ihre Neben z Linien nichts ohne ‚ihren Bey⸗ 
and unternehmen koͤnnen. Noch eines: Franckreich 
muß fich- freuen, wenn es —5 von Engelland 
grennen, und mit dem Haufe von Bourbon vereinigen 
fiehet. : 5** ben diefem wohlausgedachten Entmurfe 
Yömımt ed darauf an ; ob:niche der Fall des Margvis 
von la Enfehada deffen Ausführung hindert, ober ber 
Hoff zu Neapolis diefelbe nicht ſchen um ge⸗ 


Ss 
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Immittelſt hieß es beſtaͤndig noch, daß der 
Infant die zweyte Portugiefifhe Infantin heyra- 
then -* und das Königreich Gallicien erhalten 
würde, . Was die Vermählung anbelangt, fo 
Nannte man fchon den Herzog von Montellano, 
der als. Spanifcher außerorventlicher Abgejandter 
nad) tijfabon gehen, und um die Portugiefifcye 
Infantin die Anwerbung tun ſollte. Es hieß, 
dieſer Herr habe ſchon einen der vornehmften Pa- 
fäfte Dafelbit auf 4 Monathe vor 250000. Piaiter 
gemiethet, und er werde mit einem Gefolge von 
120, Edelleuten an dem Portugiefifchen Hofe er: 
feinen. Wegen Ballicien fprach man in den 
öffentlichen Nachrichten ausdruͤcklich; 

Dieſes Königreich hat Hoffnung, feinen eigenen Rös 
ig zu.befommen, der zu Compoftel feine Hoffſtatt 
anlegem wird, indem man Nachricht erhalten, daß Se. 
Catholiſche Mas. diefe Provinz an dero Herrn Bruder, 
den Infanten Dom Ludewig, geweſenen Cardinal, abs 
getreten haben. Alle Einwohner diefeg alten König: 
reichs find darüber aufs hoͤchſte erfreuet, und befon- 
ders die Stadt Compoftell und dafige Regierung, ine 
dem hierdurch diefe faft verfallene Stadt von neuen 
empor gebracht werden wird. “Die Beftimmung und 
Abtheilung der Grengen iſt bereitd an der Seite von 
geon und Afturien gefcheben. 

Alleine wie ungewiß alle diefe Nachrichten find, 
erhellet aus einem Schreiben , dag ohngefehr im 
Febr. 1755. aus Madrit folgenden Inhalts geges 
ben worden; 

Us Die 


Es wollte su gleicher Zeit verlauten r als ob eine 
Bönigl. Scanzöfifche Printzeßin zur Braut die- 
ſes Printzens auserſehen fey. 








ı0. 1. Dondes Span, Cardinal nfarrens 


Die mannigfaltigen Erzehlüngen von einer Vermaͤh⸗ 
lung —— Gr. Koͤnigl. Hoheit, dem Infanten 
Don Ludwig, und der zweyten Portugieſiſchen Infan⸗ 
tin gruͤnden ſich mehr auf das, was auswaͤrtig, als 
was hier zu Lande erzehlet wird. Man hat zwar nach 
dem Abſterben der verwitweten Koͤnigin von Portugall 
hier ebenfalls von dieſer Vermaͤhlung geſprochen; aber 
nunmehro iſt alles ſtille davon. Man kan ſich hieraus die 
Vorſtellung machen, wie uͤbereilt die Nachrichten ſeyn, 
wenn man behauptet, daß dieſem Printzen zu Gefallen 
Gallicien aufs neue in ein Koͤnigreich verwaͤndelt wer⸗ 
den ſolte. So viel iſt gewiß, daß der Infant, ſeit 
dem er die Cardinals-Wuͤrde abgelegt bat, nicht mehr. 
nach Hofe gekommen iſt. Was diefes. Heren perſoͤn⸗ 
lichen Character betrifft, ſo iſt er ſehr mildthatig. 
Als er noch Cardinal war, und die Ertzbißthuͤmer To- 
[edo und Sevilien batte, fo bebielte er von den Eins: 
kuͤnfften von Toledo nichts für fich, fondern verwen⸗ 
dete alles auf Bnaden= Gelder und Allmofen,..dieier 
an Witwen, Waifen und andere Arıne vertbeilte. 


Damit wir alles zufammen nehmen, was dem 
Idfanten Don Ludwig angehet, wollen mir. nod) 
eine Nachricht benfügen, die fo ungewiß iſt, als 
die vorigen. Sie betrifft die. Beſteigung des 
Spaniſchen Throns, zu welcher die, verwitwete 
Aönigin‘demfelben mit-Uebergehung des Königs 
beyder Sicilien verhelfen wolle - Es hieß; es 
habe niemahls, weder fie, noch der Infant, dem 
Könige und der Königin mehr gefchmeichelt, als 
iego, woraus man deutlid) ſiehet, Daß der Infant 
die Spanifche Erone fuche. ! 


In einem andern Schreiben heiſt es alſo: 
Die verwitwete Koͤnigin faͤngt wieder an, fo viele Ges 
walt zu befommen und an den Öffentlichen a 

a ee heiten 
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beiten fo vielen Antheil zu nehmen, daß ſie der Koͤnig 
mehr, als irgend einen Miniſter, zu Rathe ziehet. 
Man beſorget, es möchte dieſes eine neue Veraͤnderung 
im Reiche verurſachen und der Koͤnig ſich gar bewegen 
laſſen, da es kein Anſehen hat, daß er noch Erben ber 
kommen moͤchte, die Krone niederzulegen. Nur ſtehet 
dahin, ob es den Höfen zu Verſailles und Wien ges 
fallt, da fie Krafft des Nachner Friedens verbunden 
find, dem Könige Beyder Gieilien auf den Spaniſchen 
Thron und: dem Don Philipp, der des allerchriftlich- 
fen Königs Tochtermann if, auf den Siciljaniſchen 
Thron zu belffen, damit Parma und Piacenza an dag 
Hauß Defterreich "zurücke falle. Diefer Umſtand 
theinet dem Vorhaben der verwitweten Königin gar 
nicht guͤnſtig zu ſeyn, fo, wie auch dieſes etwas vers 
druͤßliches für fie iſt, daß einige vorgeben, die regie— 
rende Koͤnigin ſey viel kraͤncker, als man es wiſſen 
lieſſ.. Wenn nun dieſe Printzeſſin ſtuͤrbe und Sr. Ca— 
tholiſche Majeſtaͤt ſich mit einer andern Printzeſſin, die 
fruchtbahrer als die Portugieſiſche waͤre, vermaͤhlten, ſo 
würde der Entwurff dev, verwitweten Königin unfehl⸗ 
bar zerſcheitern. a N 
Wir laſſen alle dieſe Nachrichten an feinen Ort 
geftellet feyn und erwarten von der Zeit, was fie 
ung von deren Gewißheit lehren wird. Das Ge» 
wiflefte von, allem, was wir von dem Infanten 
Don Ludwig iego zu erzehlen haben, ift, daß 
er würdlich den geiftlichen Stand verlaflen und 
die Kardinals- Würde niedergelegt habe, Hierzu 
nun wurde die Einwilligung des Pabfts erfodert, 
ber dabey weiter Feine Schwierigkeiten fand, als 
daß er zugleich dem-\nfanten die Einfünffte von | 
‚ben beyden Erg Stifftern, Toledo und GSevilien 
zugeftehen folte, das aber Se. Heiligkeit zu thun 
Bedenken trugen, weil es wider das Canonifche 
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12 1. Von des Span. Cardinal Infantens 
Geſetze liefe, welches allen und ieden, die nicht 
wircklich im Geiſtlichen Stande leben, die Ein« 
fünffte geiftticher Güter zu genieflen verbiere. Er 
berief ſich auch auf die Mißbraͤuche, die ſich deß⸗ 
halben im IX Seculo in der Kirche eingefchlichen, 
und beforgte, es müchte die Berftattung des Ger 
fuchs ein böfes Erempel geben. Wie weit man 
es am Päbftlichen Hofe in diefer Sache gebracht 
babe, fan man nicht fagen; fo viel aber ift ge⸗ 
wiß, das iego nach dem ‘Befig der beyden Er$- 
bifehümer eben fein Prälate ein fonderliches 
Berlangen trage, welches ein Anzeichen ift, daß 
vielleicht die Einfünffte diefer Stifter gar fehr 
gefhmälert worden, 

Das Schreiben, dag der Infant an ben 
Pabſt abgehen laflen, um ihn zu bitten, daß er 
ihm erlauben möchte, den Cardinals⸗Hut zurüde 
zu ſchicken, lautete alfo; | 


| Heiligſter Pater: | 
Kein Beruf ift Gott angenehmer, als der mit uns 


ferm Gewiſſen überein flimmt. Die Pflichten, mel 


che und daffelbe vorichreibet , fordern von und die ge⸗ 
naueſte Prüfung unferer ſelbſt und unfers Innern Zus 
ſtandes. Sich babe diefe Prüfung angeftellt und Gott 
den Allmachtigen gebeten, mich zu erleuchten, bamit 
ich mich zu einem Beruf, welchen ich ermeblen mil, 
entfchlieffen Eönnte. Ich babe gefunden, Daß ich nicht 
alle diejenigen Eigenfchafften befige, welche zu Erz 


fuͤllung der Pflichten des Standes, worzu ich mich 


anfänglich entſchloß, nötbig find. Da es demnach 
Gott gefällig iſt, daß ich ihm im dem weltlichen 
Stande den fchuldigen Dienft und Gehorfam leifte, fo 
folge ih meinem Berufe, und bitte Ew. Heiligkeit 

mir 
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mir die darzu noͤthige Diſpenſation zu ertheilen, und 
zu erlauben, daß ich Ihnen den Hut, womit Sie 
mich beehret haben, zuruͤcke ſchicke. 2c. = 


Die würdlihe Rückgabe des Cardinals- Hutes 
geſchahe den 18. Dec. 1754. in einem geheimen Eon» 
fiftorio, das der Pabft deßhalben hielte. Der Ges 
vollmächtigte bierbey war der Spanifche Mintiter 
zu Kom, Cardinal Portocarero, welcher mit 
einer großen Bedienung und einem Gefolge von 
28 Prälaten nad) Bem Dvirinal fuhr. Unter dem 
Gefolge befand ſich der Graf Megroni, der vie 
Ehre hatte, in einer prächtigen Kutſche den Car« 
dinals⸗ Hut auf einer filbernen Schaafe zu tragen. 
As man im Doirinal angefommen, wurde der 
Hut auf einen Eleinen Tiſch gelegt. Der Pabit 
feste fi) Darauf in Gegenwart von 30 Eardinälen 
auf feinen Thron und hielte an das Cardinals:Cols 
legium eine Anrede. Der Eonfiftorial» Advorat 
wurde hierauf von dem Eeremonien-Meifter im den 
Saal, wo die Berfommlung war, eingeführt, wel⸗ 
her um die Erlaubniß, den Hut nieder zu legen, - 


bitten muſte. So bald die Patriarchen von Con⸗ 


ftantinopel und Antiochia nebft andern, zum Car. 
dinals» Collegio gehörigen, Perfonen ebenfalß in 
den Saal getreten waren, fiel der vorgebachte Ad. 
vocate dem Päbftl. Throne gegen über auf feine 
Knie und that feinen Vortrag, welchen er Damit 
befchloß, daß er Se. Heiligkeit bat, Sie möchten 
erlauben, daß des Cardinal-Snfantens Schreiben 
an Se, Heiligkeit, wie auch die dem Cardinal Por« 
tocarero ertheilte Vollmacht, die der Ceremonien- 

meifter 


14 1. Don des Span. Cardinsl-nfantens 
meifter zu gleicher Zeit in die Hände bekam, abges 
fefen würden, Der Sceretait der Paͤbſtl. Breven 
las hierauf des Infantens-Schreiben, und det Se⸗ 
cretair des Cardinals:Collegüi die Vollmacht. 

Als diefes gefchehen war, hielte der Advocat 
die zweyte Anrede an den Pabft und erſuchte Se, 
Heiligkeit, die Ablegung der Cardinals: Würde 
und die Aufgebung der Ertzbiſthuͤmer von Toledö 
und Sevilien für genehm zu halten. Zu gleicher 
Zeit ließ der oberjte Ceremonien⸗Meiſter alles, 
was geſchahe, von zwey Profonotarien aufzeichnen 
und darauf alle Anmefende, nur die Cardinäle aus⸗ 
genommen, einen Abtritt nehmen: Der Pabſt 
fragte alsdenn die Cardinäle: ‚Was düncer 
euch? worauf er. nad) einem kleinen Stillfhwei- 
gen beclarirte, daß er fid) Die Niederlegung der: 
Gardinals- Würde fo wohl; als die Entfagung auf 

die bemeldeten Ertzbiſthuͤmer gefallen ließ, zugleich 
ober auch: ven Decanum der Ergbifchöffl. Cathe⸗ 
dral:Kirche zu Toledo, Don Audwig Fernan⸗ 
de; de Cordoua zum Eardinal-Priefter der Kirche 
erklärte; womit denn die Solennitaͤten ein Ende hat⸗ 
ten. Man ſahe darauf ſowohl dieſen, als den 
folgenden Abend viele Pläge und Paläfte in der; 
Stadt aufs fhönfte erleuchtet. 

Der Spanifche Infant Don Ludwig iſt 
in diefem Seculo ſchon der Zwente, der die Cara. 
dinals- Würde ablege. Der erfte war Srancifeus‘ 
Marie de Medices, Prinz von Toſcana, 
‘der 23 Jahr ein Mitglied des heil, Collegii geme« 
fen war, und doc) noch) den i9 Jun, 1709: den Cars’ 

| EB: | — dinals⸗ 
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dinals. Hut zuruͤcke gab, auch ſich bald darauf ver⸗ 
maͤhlte, aber nach zwey Jahren ohne Kinder ver— 
ſturbe. Unſer Don Ludwig ift viel jünger als 
jener und. wird vermuthlich vor feinem Ende neh 
viel von ſich zu veden und zu fihreiben Anlaß geben, 
weil er zu lauter großen Dingen beftimmte ift. 

Den 2 $ebr. 1755. erfihiene er zum erftenmahle 
im weltlichen Habit bey Hofe. Es gefhahe gang 
unverhofft in fehr prächtiger Kleidung mit dem Des 
ger an der Seite, wobey er die Ordens-Zeichen 
‚des güldenen Bließes und von St, Jacob an ſich 
trug. Er wurde zu gleicher Zeit von dem Könige 
zum, General: Commendanten aller Königl. Troup- 
pen und zum General-Äuffeher ſowohl aller Sees 
Häfen, Beftungen und Citadellen des Königreichs, 
als auch alles deflen, was von dem Kriege abhan⸗ 
get, ernennet. Er ſoll eine Hofitatt kriegen, die 
weit zahlreicher feyn wird, als diejenige, welche 
fein Bruder, Don Pilipp, Hergog von Parma, 
gegenwärtig hat, 


AX XXXx X NXMRXXä KH KH * 


| n I. | 

Die zwiſchen den Frantzoſen 

und Engelländernin Americaent- 
ſtandenen Kriegs⸗Irrungen. 

238 Fluß Ohio ift bisher fehr unbekannt ge« 
weſen. Er wird aber nunmehro wohl be= 
kannter werden, da zwey ſehr maͤchtige — 
| | datio⸗ 


16 11. Die zwiſchen den Frantzoſ u. $Engell, | 
Nationes an demfelben einander in die Haare gera⸗ 
then. Es ift hierdurch ein Feuer aufgegangen, 
das vielleicht einen großen Theil von Europa in 
Brand bringen fan. . Es verdienet daher diefe 
Sache eine umftändliche Erzehlung. | 
Der Ohio⸗Strom befindet fich in America 
und wird von den Engelländern. zu ihrem Gebierhe 
gerechnet. Er entfpringt in der Srangöfifchen 
Landſchafft Louiſiana, berühret den weftlichen Theil 
von Birginien und ergießer ſich durd) verfchiedene 
Arme in den großen St. taurenti: Strom, der 
mitten durch das Srangöfifche Canada gehet. Um 
foichen herum wohnen verfchiedene wilde Völder, 
davon bie dißeitigen es mit den Eingelländern, die 
jenfeitigen aber es mit den Frantzoſen halten. Weil. 
nun diefe legtern gerne Ihre Herrfchafft ausbreiten 
und denen Eingelländern, die bißher unter den mils 
den Canadiern einen’ voreheilhafftigen Handel ges 
trieben, engere Örengen fegen möchten, fo haben 
fie fid) an dem Fluſſe Ohio feite gefegt und deßhal⸗ 
ben an foldhem mit Genehmhaltung des, Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Hofs U. 1753. ein Sort erbauet, durch wel. 
ches fie einen großen Strich Landes unter ihren 
Gehorfam gebracht. | — 
Dieſes haben nun die Engellaͤnder ſehr uͤbel auf⸗ 
genommen. Der Vice» Gouverneur von Virgi⸗ 
nien *, zu deſſen Gebiete der Fluß Ohio gehörer, 
bat daher den Herrn Washington im Nahmen' 
| des 





* Der wirckliche Gouverneur iſt ber Graf von Alben 
marle, der jungft geftorben iſt. 
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des Koͤnigs mit einem Schreiben an den Commen⸗ 

danten des neugebauten · Frantzoͤſiſchen Forts ge⸗ 

ſchicket, und dieſerhalben die nachdruͤcklichſten Bors 

ſtellungen thun zu laſſen. Dieſes Schreiben lau⸗ 
tete alſo: en 
Mein Herr! ’ 

Es ift Har am Tage, daß die Landereyen am Ohio⸗ 
Fluke in ‚dem weftlichen Theile von Virginien der 
Krone von Großbritannien zugebören, daher es mich 
nicht wenig befrembden muß, wenn fch.vernehme, daß 
die Srangofen an diefem Fluſſe auf dem Grunde und 
Boden meines Königs Feſtungs-Wercke und Niederla⸗ 
gen anlegen. Die mehrmahls wiederhohlten Yaen, 
welche mir in Anfehung dieſer feindfeeligen Thaten zur 


Dhren gekommen ,.nötbigen mich, in meines Könige - 


Nahmen den Heren George Wasbington, Generals 
Adjutanten.der Trouppen vieles Staats, mit. gegens 
waͤrtigem Briefe an Sie zu. fenden, um mich bey Ih⸗ 
nen über Gewalt und Unrecht, ſo Sie Gr. Großbris 
tannifchen Dajeftat Unterthanen anthun, zu beklagen, 
indem folches eine öffentliche Verlegung des Voͤlcker⸗ 
Rechts und der zwifchen beyden Kronen gefchloffenen. 
Tractaten if. Wenn nun dem alfo iſt und Sie viel 
leicht recht gethan zu haben glauben, fo bitte ich, mie 
wiffen zu laffen, aus was für Macht? und. Krafft wel⸗ 
cher Defeble? Sie mit einem Corpo Trouppen aus 
Earada abgegangen und: in die Staaten Gr: Großbrie 
tannifchen Maj. eingefallen ſind? damit. ich mich zu 
Zolge Ihrer. Antwort darnach richten koͤnne. In⸗ 
zwiſchen hin ich um meinen Verhaltunge + Befehlen 
und meiner Pflicht eine Genuͤge zu leiften, verbunden, - 
Sie aufzufodern, daß Gie fich Freundfchafftlich, mies 
Der zuruͤcke begeben und eine Unternehmung nicht wei⸗ 
ter treiben möchten, welche unfehlbar die Freundfchaffe 
und das ante Vernehmen föhren wurde, fo bißher 
zwiſchen beyden Nationen obgemaltet: * Jch hoffe, Gie 
werden den Maſor Washington. mit: berjenigen, Höfr 

G. 5. Nachr. ı Ch, B ich⸗ 
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lichkeit und Gutberkigfeit aufnehmen, die Ihrer Nas 
tion fo natürlich if. Es würde mir das groͤſte Ver- 
gnügen feyn, wenn Sie ihn mit einer Antwordt zurücke 
fendeten ; die mit dem Wunſche ubereinfame, den ich 
für die Erhaltung eines langen und dauerhafften Fries 

deng thue. Womit ꝛc. Williamsburg den 31 Det. 1753. 
| Robert Dinwiddie.. 


Die Sranssfifche Antwort lautete alſo: 


Mein ydear! Fer: " ) 

Du ich es bin, der allhier die Frantzoͤſiſchen Troup⸗ 
pen als Chef conimandirt, fo hat der Herr Waehing⸗ 
tön auch mir den Brief eingehändiget, den Sie am 
den Kommentanten der Frantzöſiſchen Trouppen nes 
richtet. Mir ſolte es lieb gemefen ſeyn, wenn Sie 
dem Herrn Washington Ordre gegeben hätten, odet 
er ſich ſelbſt hätte entichlieffen wollen, nach Canada 
au unferm General zu achen , ale welcher eher, als 
ich, die Nechte und Anſpruͤche des Koͤnigs, unſers 
Herrn, anzeigen und behaupten fan. Ihr Bricff 
fol aber dern Herrn Margeis du Bvesne überfchicht 
werden und deffen Antwort joll mir ein Geſetze ſeyn. 
Men er mir auch befiehlet, Ihnen ſelbige mitzuthei⸗ 
fen, (8 tönnen Sie verſichert ſeyn, daß ich nicht er⸗ 
manaeln werde, ſolches ohne Anftand zu thun. Mag 
aber die Auffoderung anbetrifft, mich mit meinen 
Leuten zuruͤcke zu zieben , fo finde ich mich nicht ſchul⸗ 
dig, derfelben Folge zu feiflen, Ihre Berhaltungs? 
Befehle mochten auch lauten, mie fie wollten. Ich 
bin auf Befehl meines Generals: hieher gekommen, 
und zweifein Sie nicht, mein Herr, daß ic) entfchlofs 
fen ſey, aufs genaueſte meinen Verhaltungs⸗Befeh⸗ 
fen nachjufommen, und mit ſolcher Standhaftiufeit: 
mich zu halten, die man nur von einem Officier fors- 
dern fan Mir.ift übrigens: nicht befannt , daß zur 
Zeit etwas vergegangen ſey, welches mit dem Nah⸗ 
men; einer feindlichen. That oder eines Eingriffe ” 
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die zwiſchen beyden Kronen beftehenden Tractaten bes 
legt werden koͤnne, zumahl da ung die Handhabung 
des letztern fo angelegen und lieb ift, als den Engen 
ländern, Wenn Sie, mein Herr, fich in die ume 
ftändliche — der Begebeuheit hätten einlaſſen 
wollen, die eine Urſache Ihrer Klagen abgiebt, fo 
würde ich auf eine deutliche und genu thuende Reife 
darauf haben antworten fönnen. Uebrigens bin ich 
„befonders beforgt geweſen, den Herrn Major Was⸗ 

hington mit derjenigen Achtung zu em fangen und 
aufzunehmen , bie dero Würde, feinem Character und 
feinen perfönlichen Verdienften gemäß if, wie er bey 
feiner Zuruͤckkunft verhoffentlich ſolches von mir rühz 
men, auch Sie fo, wie ich ietzo, des Reſpects verfi: 
chern wird, mit welchem ich bit x. In dem Fort 
am Fluße Ohio den 15. Dec. 1753. 

von St, Pierre, 


Man erfännte foldjergeftalt zur Gnuͤge, dag 
es der Srangofen ihr Ernſt fey , ihre Herrſchafft 
bis an den Fluß Ohio auszubreiten, und in den, 
Poſten, die fie bereits eingenommen, fich zu bes 
baupten. Der Englifche Gouverneur berichtete 
ſolches nad) Engelland, wo man im Matt. 1754, 
die erſte Nachricht davon empfienge. Derfelbe 
meldete 'zugleih , daß er den Einwohnern. vor 
Birginien Befehl gegeben, die Waffen zu ergrelfe 
fen, um fid) wider allen Ueberfall in. Sicherheit, 
zu fegen, und iederzeit im Stande zu feyn, Ges 
malt mit Gewalt abzutreiben. Man bat fein 
Thun gebilliger, und ihm befohfen, alles mögliche 
anzuwenden, um die Srangofen von ihren Pos 
ften am Ohio wieder: zu vertreiben, Er bat ime 
mittelft eine Pen der. Einwoh⸗ 
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ner: feiner Proving gehalten, die den 14. Febr. 
1754, eröffnet worden, woben er eine Rede gehals 
. ten, darinmen er die Erceffe angeführet, welche 
die Frangofen und Indianer bey ihrer Ankunft 
am Ohio verübet, worunter ſonderlich die Ermor⸗ 
dung einer gantzen Familie einen ſtarcken Eindruck 
gemacht, und die Verſammlung bewogen, durch 
eine Acte ſich zu verbinden, eine Summa bon 40000, 
Pf. Sterlings aufzubringen, um folhe zu Vertrei. 
bung diefer neuer Nachbarn anzuwenden. Dies 
fem Erempel find die Colonien von Suͤd⸗ und 
- Mord: Carolina gefolget, davon jene 3000, Pf. 
Sterlings bergegeben, folche zu Vertheibigung der 
Grengen anzuwenden, dieſe aber 700. Mann ans 
werben wollen, welche zu dem Corps gegen ben 
Ohio⸗Fluß ftoßen follten. Man hoffte, daß die 
andern Englifchen Colonien in America ein glei» 
ches thun würden. Sa | 

Den. 1, April fegten fih die Englifchen Troups 
pen in Birginien gegen den Ohio in Marſch, und 
befegten das Fort, das vor weniger Zeit an die: 
fem Fluß von der Dhie-Compagnie errichtet wor: 
den, waren aber zu ſchwach, etwas gegen die Fran» 
zofen zu unternehmen. Man erbielte nachgehends 
in Engelland durch ein Schiff, das den 25. May ' 
aus Neu: Vor abgegangen war, Briefe, darin« 
nen’ berichtet wurde, daß die Srangofen und In—⸗ 
dianer, die fic) an dem Obio-Fluße gefeger, denen 
Indianern, die den Engelländern zugethan wä- 
ven, und mitihnen handelten, für mehr als 20000, 
Pf. Sterlings an Waaren und Effecten wegges 
—— F rn nommen, 
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nommen, auch eines der jüngft an folchem Fluße 
angelegten Forts angegriffen, und daraus alles 
Gefhüge weggeführer, Die aus 40. Mann beftatts 
dene Beſatzung aber zu Gefangenen gemacht häfs 
ten. Ihre Abſicht fchiene zu ſeyn, noch weitet 
eindringen. Man wäre noch nicht im Stande, 
ihnen die Spitze zu bieten, weil fie wenigftens um 
1500, Mann regulirter. Trouppen überlegen wären; 
doc) hätte der Gouverneur von Birginien die fein 
nigen und die Jand-Milig fo vertheilet, daß mar - 
nichts widriges befahren Dürffte. : 2:71.00 | 
Bey fo geftalten Sachen befand mar am Groß« 
beitannifchen Hofe: für gut , dem Frantzoͤſiſchen 
Hofe die nachdruͤcklichſten Borftellungen deßhalben 
thun zu laſſen, und. durch alle jin Händen habende 
Mittel und Wege ſich in dem Beſitz der Lande, wel⸗ 
che der Crone in America zugehoͤren, zu behaupten. 
Sa dieſer Abſicht lieg man an alle Gouverneurs in 
den Nord» Americanifchen Colonien neue Berhal« 
tungs:Befehle abgehen, um alle mögliche Anſtal⸗ 
ten vorzukehren, damit die. Frantzoſen genöthigee 
würden, ihr neues Etabliſſement an dem Ohio zit 
verlaſſen. Man erfuhr. darauf, daß alle mit Vir⸗ 
ginien benachbarte Provingen ihre Trouppen.Con« 
tingente dahin geſchicket hätten, welches man von 
denen entferntern Colonien naͤchſtens auch erwarte. 
Man hoffte hierdurch ein Corps von 12. bis 1300. 
Mann regulirter Trouppen zuſammen zu bringen, 
ohne dasjenige zu rechnen, das die mit Engelland 


verbundenen Indianiſchen Nationen liefern wür« 


den. Es hatte ſich auch ein Corpo von ıoo, 
F ee war 33 RT. un, 


2 
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Mann, das der Gouverneur von Neu · Engelland 
im April marſchiren laſſen, bey Quenebee poſtiret, 
um allda die Bewegungen derer Frantzoſen an 
dem Ohio zu beobachten, wobey der gedachte Gou⸗ 
verneur zugleich alle Forts an den Grentzen ſeiner 
Provintz zulaͤnglich beſetzen laflen, Es hieß auch, 
es ſollte ein General⸗Tractat zwiſchen den Haͤup⸗ 
tern der Indianiſchen Staͤmme, und den Depu⸗ 
tirten aller Engliſchen Provintzen, die ſich zu ſol⸗ 
chem Ende am ı7, Jun, zu Albany in Neu⸗NYorck 
verfammien wollen, unterzeichnet werden, wovon 
man aber hernach nichts weiter ‚gebörer bat. 
Den 3. Jul; fam es zwifchen den Engelländern 
und Srangofen am Ohio zu einer. Action, davon 
der Bericht alfo lautet: der Englifche Major Mas⸗ 
bington hatte fich mit 300 Mann verſchantzet und 
wurde von goo Frantzoſen mit der. groͤſten Hitze 
im Mittag angegriffen, da er ſich quf eine kleine 
Diſtantz von ſeinem Retrenſchement gelagert hatte. 
Zweymahl muſten die Frantzoſen weichen, das 
drittemahl aber erſtiegen ſie die Verſchantzungen, 
ben welchem hitzigen Gefechte 150 Engelländer er» 
legt, die ‚übrigen alle aber zu Kriegs: Öefangenen 
gemachte wurden, Der Major Washington 


 mourde nebſt den übrigen Officiers auf ihr Wort 


loßgelaffen,, nachdem: le vorher verfprochen,, in 
Jahr und Tag niche wider Franckreich zu dienen, 
Abends muftefich auch das Fort Neceßite ergeben. 
Sie haben dieſes Unglüd aus Williamsburg, wo— 
hin fie: fich begeben , durch ‚ein Schiff, das den 
23 Jul. von dar abgegangen ,. an.ipre Freunde ber 
richtet/ Man weißnicht, wie viel die Srangofen 
' vere 
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verlöhren haben; ſo viel aber wird gemeldet, daß 
bie Urſache diefes Unternehmens die Nachricht ges 
weſen, als würden. die Uingelländer mit 500 Mann 
verſtaͤrcket werden, welcher Verſtaͤrckung fie vors 
kommen wollen. PL ET 
Ein Schreiben: aus Philadelphia unterm 
24 ul, erzehlet ‚diefe Begebenheit etwas anders. 
Wir wollen daflelbe: hier anführen. Es lautet alſo: 
Sch vermuthe, mein Herr, Sie werben ver: Em—⸗ 
pfahung dieſes unfern erlittenen Verluſt auf den groſ⸗ 
fen Gefilden am Ohio ſchon erfahren haben, indem 
allda die Frantzoſen, nemlich 900 Europäer und 
200 Indianer an der Zahl, den Herrn Washington, 
der mit einem Corps von 400 Mann daſelbſt gelagert 
geweſen, angegriffen. Unſere Leute Haben bey 3 Stuns 
den Widerſtand gethan, worauf fir Die Chamade ge⸗ 
ſchlagen und ſich ergeben. Die Frantzoſen haben hier⸗ 
bey 200 Mann und wir ohngefehr 50 verlehren. Das 
Schlimmſte fuͤr uns war; daß unter dem Treffen uns 
ſere Indianer zu den Feinden uͤbergiengen. Es ha⸗ 
ben dieſe Meineydige nach der Action noch 5 Mann 
bon den unfrigen getoͤdtet, weßhalben man-fehr in 
Sorgen ſtehet, dag diejenigen Enaelländer, deren Woh⸗ 
Rutigen dem Pande diefer Werräther am nechſten liegen, 
ihren üblen Runen: ſehr ausgeſetzt ſeyn werden, 
Eine ſchlimme Sache iſts annoch, daß die Frantzoſen 
darauf umzugehen ſcheinen, uns von allen Seiten 
den Zugang abzuſchneiden. Sie legen hinderwerts 
von Nord Carolina Forts an; und eben dieſes Begin⸗ 
nen har. den Gonveineur hieſiger Provintz genoͤthiget, 
das Corps zuruͤcke zu berufen, dag er. dem Herrn Was⸗ 
hington unter der Aufuͤhrung des Obriſten Innes zus 
ſchickte dem die von Virginien dag Commando. en 
Ehef über ale ihre Trouppen aufzutragen, gefonnen 
waren. So viele Relationes man. uͤbrigens von dem, 
was bey dem Ohio zwiſchen den Engelländern und 
D4 Trans 
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Frantzoſen vorgegangen, bis ietzo allhier noch zu ſe⸗ 
ben befommen ſo weichen ſie alle in den. Umſtaͤnden 
von einander ab. Diejenigen, die ich oben angefuͤh⸗ 
ret, und die aus den Briefen gegogen find, welche uns 
fer Gouverneur aus Virginien empfangen’ hat, find 
mir am twahrfcheinlichften vorgefommen. Kr? 
Man hat auch den Auszug eines Schreibens 
aus Dvebec;vom 29 ul. zu lefen gefriegt, fo 
von der obgedachten Action ebenfalß handele und 
alio lautet: 2 hitze 
Geſtern kam ein Courier aus Montreal mit der 
Nachricht an, daß den 3 dieſes ein: ſehr hitziges Ge⸗ 
fechte — uns und den Engellaͤndern vorgegan⸗ 
gen waͤre. Die Engellaͤndet bekamen weit mehr Todte 
und Verwundete, als wir und muſten endlich der 
Topfferkeit umferer Canadier weichen. Dieſe Sache 
kan Folgen nach ſich ziehen, weil die Engellaͤnder es 
nicht hierbey bewenden laſſen ſondern ſich zu raͤchen 
ſuchen werden. In dieſer Abſicht wird an unſern klei⸗ 
ne ı Veſtungen am Ohio gebauet, und fie werben fer⸗ 
tig ſeyn, ehe die Engellaͤnder neue Huͤlffs⸗-Völcker bes 
kommen. Die Engellaͤnder haben, ehe ſie ihr Fort 
verlaſſen / folgende Capitulation getroffen: =... - 
Capitulation, welche zwiſchen dem Seantzöfifeben 
Hauptmann: von Pilliets und dem auf Srantzöfifchen 
Grund und Boden erbaueren Sort Neceßite nebft des 
nen darinnen gelegenen Trouppen den 3 Jul. 17 54. 
Abends um gÜbr getroffen worden. 
* Da unfer Wille niemals gemefen ift, den Frieden 
und das gute Verſtaͤndnuͤß zu fidren, weiches zwiſchen 
Barden‘; in gutem Vernehmen ſtehenden, Monarchen 
herrſchet, ſondern nyf den, an einem unferer Officiers 
und ſeiner Begleiter bey Gelegenheit feiner Auffode⸗ 
rung begandenen, Mord zu rächen, und zu verhüten, 
daß nicht Frembde auf dem: Gebiete bed Königs anz 
Bauen, fo laffen wir denen, im diefem Fort = 
AT; a en 
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hen Engeländern auf ‚folgende Weife Gnade wis 
derfahren. | . Ä 

1. Wir erlauben dem Engliſchen Commendanten 
mit feiner Befigung auszuztehen und im Friede nach 
Haufe zu geben ; verfprehen ibm auch , daß ihm von 
unfern Srangofen Fein Leid wiederfahren fol; mie wir 
benn eben dieſes, fo viel moglich, auf Seiten unferer 
Wilden. verhüten wollen. | Ä 

‚2. 68 iſt ihm erlaubt, alles, was er hat, mit zu 
nehmen, die Stücfe ausgenommen, welche wir ung 
vorbehalten. 

3. Wir erlauben ihm mit klingendem Spiele und 
einem Stüce auszuziehen, um ihm, zu beweiſen, daß 
wir niit ihm freundfchafftiich verfahren. 

4. Gleich nach beyderfeitiger Unterzeichnung diefer 
Artikel, muß. die Englifche Fahne weggenommen 


werden 

5. Morgen ſoll mit dem fruͤheſten ein Frantzoͤſiſches 

Commando einruͤcken, welches die Beſatzung auszie⸗ 
ben laͤßt/ und das Fort in Beſitz nimmt, 
6. Da die Engelländen faft gar feine Ochſen und 
Dferde mehr haben, fo ftebet ihnen frey, ihre Habs 
feeligfeiten verwahrt zurüce zu laffen, und wenn fie 
Pferde befommen werden, abzuhohlen. Sie fönnen 
auch, wenn fie es für gut befimden, Wächter dabey 
kaffen , dürfen, aber weder viffeits noch jenfeits in 
Jahr und Tag Dienfte thun. 

7. Da die Engelländer einen Offieier, zwey Ca⸗ 
dets, und überhaupt alle Kriegs-Gefangene , deren 
fie fich bey Erinordung des Herten von Jumonville bes 
mädhtigten, noch in ihrer Gewalt haben, fo verfprez 
chen, fie, diefelben unter einer Bedecfung bis an dag 
gun Dovesne zu liefern, und zu deffen mehrerer 

icherheit die ziwey Hauptleute , Jacob Vambram 
amd Nobert Scabo, als Geißeln zu hinterlaffen, big 
gedachte Trankofen und Canadier zuruͤcke kommen 


werden ꝛc. — 
35 Der 
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er Grafbritännifebe of wicht fehr en 
hafte Betrachtungen über Die Frangöfifhen Un- 


ternehmungen am Ohio, und faßte den feiten Ente 


ſchluß, eine anfehnliche Be: ftarfung an regulirten 
Trouppen, Artillerie und Kriegs: Munition nad) 
Birginien zu ſchicken, zu Paris aber alle Confe⸗ 


rentzen wegen der Greng-Scheldung in America, 


mit deren Frantzoͤſiſchen Commiſſarien abzubres 
chen, wo nicht die Frantzoͤſiſchen Trouppen den 
Ohio eiligſt wieder verlaffen, und na Canada 
zuruͤcke kehren wuͤrden. Die Regimenter Halket 
und Dunbar in Irrland kriegten im Det. Ordre, 
fi zum Einſchiffen nach America fertig zu halten. 
Man beſchaͤfftigte ſich auch in dem Zeughauſe zu 


= 


| 


Woolwic mit. Zufammenbriggung der Waffen 
einem | 


und Kriegs - Munition, fo zuſammen m 
Artillerie Corps nach. America ıgefendet werden 
fofte,” Der Ritter Sr Clair, Obrift-tieutenant 
des Infanterie: Regiments I Narell, murbe zum 
General-Qvartiermeifter der König. Trouppen all 
da ernennet, welcher auch: zu Ende: des Octobers 
dahin abgehen muſte, um die erforderlichen Ans 
ſtalten zu treffen, daß in allen Provintzen und Eos 


lonien in America eine. Anzahl Trouppen angewor · 


ben würden, die aufs Fruͤh Jahr zur Armee ſtoſ⸗ 
fen folften. Man hub auch etliche 100 Mann von 
einigen Regimentern in Engelland aus, und fehickte 


fie nad) Cord in Itrland, um von dar die Fahrt 


nad) DBirginien zu thun ; der General. Major, 
Eduard Broddock aber erhielte das — 
über die geſammten Trouppen, die wider 

Sofen in America dienen jollten, 


Fran⸗ 
X 
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Der Frantzoͤſiſche Hof kehrte ſich an alle dieſe 
Kriegs⸗-Ruͤſtungen nicht, ſondern blieb feſte ent« 
ſchloſſen, feine occupirten Poſten am Ohio zu be- 
haupten, weil er ſich hierzu berechtiget hielte. 
Der Großbritanniſche Geſandte zu Paris, Graf 
von Albemarle, gab ſich zwar viel Mühe, den 
Stansöfifhen Hof auf andere Gedanden zu brins 
‚gen, richtete aber nichts aus; Doc) erklaͤrte ſich 
derfelbe allezeit, daß, wenn man erweifen Fönnte, 
daß die Frantzoſen fich einiges ‚Gebiets. bemächti- 
‚get , dag den Großbritanniſchen Unterthanen in 
Merd- America gehörte, man bereit fey, eine bil 
lige Satisfaction dafür zu geben; doc) hieß es 
auch, wenn ſolches Anerbieten nicht vermoͤgend 
waͤre, Engelland von ſeinen Kriegs-Ruͤſtungen 
cbſubringen muͤſte man es auf den Ausſchlag der 
Waffen ankommen laſſen. | 
Es erweckte aber das Unternehmen ber Frantzo⸗ 
fen bey den Engellaͤndern deſto mehr Verdruͤß, 
weil das Sand , deflen biefelben ſich bemächtiget, 
vor eines der fchönften und fruchtbarſten gehalten 
wurde. Man bielte dafür, daß, wenn es ihnen 
‚gelingen folte, fich an dem bio augzubreiten und 
die kleinern Flüffe, die ſich in jenen ergieffen , uns 
ter ihre Herrfchafft einzufchlieffen , folches eine der 
ſchoͤnſten Eroberungen fenn würde, Die Stand: 
reich feit geraumer Zeit gemacht hat. Auſſex vie: 
len andern $andes + Producten finde fich abſonder⸗ 
lic) dafelbft ein Ueberfluß an Holtze, wodurch 
die Frantzoſen ſich in den Stand ſetzen koͤnnten, 
de 1 anfepubchfie See⸗Macht zu unterhalten. — 

as 
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Das Schlimmfte vor die Engelländer war, 
daß ihre Colonien in America nicht in guter Eis 
nigfeit lebten, fie würden fonften die Srangofen 
gar leichte von ihren Poften am Ohio haben ver⸗ 
freiben können. Aber fo will nicht eine jede das 
ihrige zur gemeinfchafftlihen Erhaltung beytra- 
gen, Es finder ſich fters Streit und Widerfpruch 
unter ihnen, und dadurd) geminnet der Gegens 
theil ftets guten Vorſchub in feinem Vorhaben. 
Der befte Bortheil vor die Friegenden Europäer 
in ven Mord: Americanifchen Landen ift der Beyſtand 
von denen wilden Indianern. Alleine da dieſe 
von denen Engelländern fo wenig Schuß haben, 
werden fie auch fein Bedencken tragen, ihre Par⸗ 
they zu verlaffen und ſich zu ihren: Feinden zu 
ſchlagen. J 

Die vornehmſte Indianiſche Nation, in den 
Gegenden am Ohio, die es mit den Engellaͤndern 
haͤlt, ſind die Twightwees. Dieſe haben das 
Ungluͤck gehabt, daß als 200 Mann Frantzoͤſiſche 
Trouppen im Herbſt 1754 gegen den Ohio anruͤck⸗ 
ten, um zu ihrem Haupt-Corps allda zu ſtoſſen, 
fie in ihrer Landſchafft geoffe Feindſeligkelten aus⸗ 
übten und eine gute Anzahl diefer Indianer elen« 
diglich maffacrireen. Da nun an diefem Unglüd 
nichts anders Schuld ift, als daß fie es. mit den 
Engelländern halten, fo ift leichte zu vermuthen, 
daß wenn ihnen von den Engellänbern Fein befferer 
Schuß geleiftet wird, fie die Srangöfifche Parthey 
leichte ergreitfen werben, | Mr 
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Bis ietzo find die Twightwees der Englifchen 
Nation annoch ergeben, Man erzehlet, daß bey 
Annäherung der Frangofen gegen den Ohio einige 
ihrer Bornehmften nad) Schaͤwana, welches an 
eben dem Strome liegt, gefommen wären, um 
fid) mit den allda wohnenden Indianern zu be 
fprechen ; da fie denn bey Ausrichtung ihrer 
Eommißion folgende Rede an dieſelben gehalten: 
Schamanifche Brüder ! Ihr wiſſet, daß die Srangofen 
unſer and von allen Seiten überzogen haben. Warum 
haltet ihr euch ruhig? Wollet ihr Sclaven von den 

Frantzoſen werden und wollet ihr feiden, daß fie fich 
von dem gefammten Lande und der gangen Jagd Meis 
fer machen? Erhebet euch doch; ergreiffet die Streit: 
Areiund folget unferm Erempel! Wir haben vor nicht 
langer Zeit an einem eingigen Tage so Frantzoſen, 
lauter Kriegs⸗Leute, erſchlagen. Fünf andere Ratio: 
nen ſind zu uns getreten; und wenn ihr und eure Groß⸗ 
Vaͤter, die Delawaren euch nur regen wollet, fo wer- 
den die Srangofen fich bald gemüßiger feben, die Flucht 
zu nehmen. Diefe Rede, ob fie gleich mit einer 
gang guten Are vorgebracht worden, hat dennoch 
feinen großen Eindruck bey jenen gemacht, ſon⸗ 
dern derjenige, welcher unter ihnen das Wort ges 
führet, hat gang Laconiſch alfo Darauf geantwortet: 

Brüder Twightwees? Euer Anbringen befrembder ung. 
‚ Die ſechs vereinigten Nationen haben ung erficcht, 
ruhig zu bleiben und keinesweges an bie Brangöfen iu 
gedenden ; und fie haben ung ermahnet, ung nach ib- 
nen ſelbſt zi richten. Unſere Groß⸗Vaͤter, die Dela⸗ 
waren, betragen ſich auf eben die Weiſe. Wir bitten 
euch, uns in Ruhe zu laſſen, und daß ihr euch aus 
unſerer Stadt begebet, ehe die Frantzoſen, wenn ſie 
erfuͤhren, daß ihr euch hier befaͤndet, kommen und 
euch erwuͤrgen; denn wir wollen euch nicht in — 

| mi 
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mit ihnen flürgen, bevor ber Schau-Plag darzu durch 
die ſechs Nationen eröffnet if. Mic dieſer Erklaͤ⸗ 
rung haben die Abgeordneten der Twightwees zu 
den ihrigen zuruͤcke kehren muͤſſen. 

Der König trug dem Gouverneur von Mary⸗ 

- fand, Horatius Sharpe, das General» Come 
mands über alle, in Birginien befindlichen, Engli⸗ 
fen Trouppen bis zur Anfunfft ‚des Generals 
Vraddock auf. Hierüber war iederman erfreuet, 
weil Herr Sharpe wegen feiner Eigenfhafften und 
Verdienſte viele Siebe hat, und von Jugend auf 
den Staats: und Kriegs Sachen obgelegen. Er 
hat ſich zu Williamsburg eingefunden, mo ev an 
einen Plane arbeitet, mie bie Srangofen von den 
Hrten zu vertreiben, wo fie ſich wider Recht ein ⸗ 
geniftelt. Die Gouverneurs det benachbarten 
Colonien fangen an, das allgemeine Wohl zu bes 
hergigen, und wollen mit denen in Virginien ges 
meine Sache mathen.. Seit der, am 3 ul. em⸗ 
pfangenen Schlappe, hat die noch, verhandene Fleine 
Armee bey dem fo genannten Felfen Wilhelm ein 
Fort errichtet, wo, dem Bernehmen nad), der 
Haupt» Sammel: Plag der Englifhen Trouppen | 
fenn ſoll. | | 

Den 13 San. 1753. giengen die nad) Virginien 
beftimmten 16 Transport- Schiffe mit den 2 Kriegs 
Schiffen, die ihnen zur Bedeckung dienten, unter 
dern Sommandeur Reppel zu Cord in Irrland 
unter Seegel, nachdem die Artillerie und Kriegs⸗ 
Munition ſchon im Nov. 1754 von Gravefend in 
Engelland abgegangen war, Die auch zu — des 
F | AN, 
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Jan. gluͤcklich in Birginien angelange ift. Jedoch 
dieſer Transport wird den Kriegs - Schau: Plaß 

bey weiten nicht fo merckwuͤrdig machen, als man. ' 
eö von den beyden Flotten vermuthet, welche die 
Engelländer und Frangofen gegen einander ausrüs 
fien. Die Srangofen chun es zu Breft, und die 
Engeländer zu Portsmuch, Sie follen die Ir⸗ 
rungen am Fluße Ohio entfcheiden, nachdem die 
beyderfeitigen Gefandten der Hertzog von Ms 
vepoig und der Braff von Albemarle, mit ih⸗ 
von Negosiationen , zu Befriedigung beyder Höfe 
nichts haben ausrichten koͤnnen. | 

Franckreich hat einmahl einen folchen Schritt 

gethan, der ihm nicht geſtatten will, dabey‘ ftille 
zu ſtehen, vielweniger zurüce zu geben, - Die 
glücklichen Progreflen an dem Ohio find von Wich« 
tigkeit. Es würde weder mit diefer Erone ihrem 
Intereſſe, noch mit deren Ehre überein kommen, 
wenn folche ihre Trouppen aus den Erabliffements 
zuruͤcke ziehen mollte, die felbige an dieſem Stroh— 
me errichtet haben, Engelland hingegen ift ſei⸗ 
ner Seits ebenfalls berechtiger, und fo gar gemüfe 
ſiget, in feinen. Kriegs:Rüftungen fortzufahreit, 
um fic) durch die Waffen zu verfchaffen, was es 
durch, den Weg der Vorftellungen niche hat erlan⸗ 
gen Fönnen. Solchergeſtalt gerathen bende Puife 
fancen: in einen Krieg mic einander, Der Schaus 


platz der Feindfeligkeiten iſt ziemlich ‚weit entfernt, 


und man .erfähret ‚nicht. fo bald, was in Afien und 
‚America vorfällt,. dach wird Die Zeit alles 


wohl entdeden. Si 
j 11 Nach⸗ 
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Nachgehohlte Bermählmgen 
und Geburthen. . 


1. Nachgehohlte Vermaͤhlungen: 
a) von A, 1748. 

Ey Graf von Ranzau: Ahrensberg, 
Königl. Preufifcher Sapitain des Wieders» 
heimifchen Sjnfanterie- Regiments, vermäßlte ſich 
Den 18 Hit. 1748. mit Giſela Chriftisna von 
Stammer aus dem ‚Haufe. Wedelitz, fo den - 
21 Man 1730. gebohren worden. ne —— 

II. Sans von Düring, ebemahliger Hannoͤ⸗ 
verifcher Capitain und iegiger Dber- Teich-Graf im 
Bremiſchen, vermähfte ſich den 19 Dit, mit Anne 
Magdalena, Comtefje von Rantzau Ahrens: 
berg, die den 4 Det. 1724. gebohren worden. 
Ä b) von’ B. 1750. Were) 
1. Leopold Rradowsti, Graf von Ro 
lowrat, Kanferl: Caͤmmerer, vermaͤhlte fich den 
24 Aug. mit Maria Thereſia, gebohrnen Graͤ⸗ 
fin Willefimo de Carretto. Ba 
.. 1.-Chriftoph ‚Graf von Dohna Schlo: 
- dien, Erbe des Grafens Flori, Senioris dieſes 
Hauſes, vermählte fi) den 23 Yul. mit Mavin 
Eleonora, des Fuͤrſtens Hans Carls von Schoͤ⸗ 

naich⸗Carolath juͤngſten Tochter. 

IS A ur II. Hans 


> — au * - - 
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II. Hans Gottlob, Graf von Schoͤnaich⸗ 


Carolath, dieſes Fuͤrſtens dritter Sohn, ver 


maͤhlte ſich den ı6 Nov. mit Sophia Amalia, 
des verftorbenen Preußiſchen General⸗Lieutenants, 
Wilhelm Aleranders Grafens von Dohna, bins 
terlaffenen eingigen Tochter. | 

IV. Die ältefte Tochter des Prinzen Dil 
helm Ludwigs von Schwarsburg  Rudel« 
ſtadt, Sopbis Wilhelmina Friderica, hat 
fich ohngefaͤhr A. i730 mit Friedrich Ludwig 
von Storren, Obriſt⸗ Lieutenant der Hildesheimi⸗ 
ſchen Stadt ⸗· Garniſon, vermaͤhlt. | 

c) von A. 1753. 

1. Chriſtian Auguft, Graf von Solms⸗ 
Laubach, vermäßlte ſich den 28. Det. mit Dora - 
thes Wilhelmine, Herrn Ernft Zacharias von 
Boͤtticher Tochter, zum dritten male. | 
11. Johann Suiedrich, Sreybert von Gelb 
born, vermähfte ſich den 25 Nov. mit Franciſca 
Antonette, Emmerich Carl Antons, Brafens 
von Metternich zu Winnendurg und Beilftein, 
Roter. N | | 

It. Berbard Frantz Xaverius, Graf von 
Truchſeß Waldſee, vermaͤhlte ſich A. 1753 wit 
Maria Clara, Carl Seyfriedts, Grafens von 
Roͤnigseck. Aulendorff Tochter. | 
d) von A. 1754 | 
LE Anton Bit , Graf von Öettingen 
Spielberg , ehemaliger Kanferl. Reichs » Hofe 
Rath, vermählte fih den 5 May mit Maria 

GNachr. T 75 The 
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Thereſia Walpurgis, Friedrich Antons, Gras 
fens von Truchfeß - Trsuchburg , ‚jüngiten 
Tochter. | ’ | 
1I. Heinrich XXIV Graf von Reuß⸗Ebers⸗ 
dorff‘, vermählte fich den 28 jun. mit Carolina 
Erneſtina, George Augufis, Grafens von 
Erpach⸗ Schoͤnberg, Todter. 3J 

l. Johann Friedrich, Graf von Dohnas 
Reicherswalde, vermählte ſich den 13 Aug. mit 
Amalis Helena Charlotte, Heinrich Leopolds, 
Brafens von Reichenbach, Tochter, die den 13 May 
-1738 gebohren worden. —— 
IV. Stans, Graf von Spauer, vermaͤhlte 
ſich A. 1754. mit Maria Therefis Sophis Mel: 
gig, Anton Heinrich Friedrichs, Grafens 
von Stadion, Tochter, . - — 
V. Armand Ludwig de Serent, Margpis 
von Kerſilis, Wachtmeiſter der Frantzoͤſiſchen 
Gens d' armes, vermaͤhlte ſich den 23 Jan. zu Pa⸗ 
ris mit Bonne Marie Felicitas, einer Tochter 
des Hertzogs Carl Siegmunds von Olonne, und 
Marien Antoinetten de Bullion-Fervaqwues. 
VE Der Graf Scawronski, Rußifcher 
Cammerherr, ein Bruder der Vice-Canglerin, 
Gräfin von Woronzom, vermäßfte ſich den 28 Jan. 
zu Mofcau mit der älteften Tochter des Barons 
von Stroganow. | ze 
VI Arnold Caͤſar Ludwig von Choifenl, 
Sohn des Grafens und Gendralstieutenants dies 
fes Nahmens, vermäßlte fih den 29 an. mit 
Margaretha Philippines, des General» Lieute- 





nants, Ludwigs Durfort, Grafens von Lor⸗ 
ges, Tolle: ee Tee 

Von. Deter Jacob Auguſt Serron, ‚Graf 
de la Ferronaye, Chef des Frantzoͤſiſchen Dra⸗ 
goner-Regiments diefes Nahmens, vermaͤhlte ſich 


im Jan, mit Charlotte Jacobine Joſepha, 


einer Tochter des Franßoͤſiſchen Marſchalls de 
Camp und Faͤhndrichs der Garde du Coros, Carl 


Marnay de St. Andre, Grafens von. Vercel. 
IX... Sriedrich, Graf Borromeo,ʒ vermaͤhlte 


ſich im San. zu Bologna mit der Witwe des Ger 
neral- Feld Marfchalktieutenonts, Wargvis vor 
Novati/ gebohrnen Marchefin $ueini.. © 
X. Leopold Heinrich Stang, Graf von 
Schlick, Kayferl. Caͤmmerer, vermaͤhlte ſich im 
Dan, mit,der Graͤfin von Franckenbergg 
XL. Ernſt Wilhelm von Weangenbeim, 
Fuͤrſtl. Sachſen· Gothaiſcher Geheimer Kath; und 
geweſener Ober ⸗Hoffmeiſter des Erb⸗Printzen, ver⸗ 
maͤhlte ſich den 16 Jan. mit der Fraͤulein von 
— der Hertzogin von Gotha Staats⸗ 
ame. | aa io 
XII. Friedrich Eberhard , Graf ‚von 
Solms: Sonnewalde, hat ſich den z Febr. zum 
andernmale mit der Koͤnigl. Pohlniſchen Hoffe 
Dame, der Fraͤulein Wilhelmina von Schiens 
ing, vermaͤhlt.“ Seine erſte Gemaͤhlin, 
Maria Charlotte Aloyſia, gebohrne Graͤſin von 
Scheiffenberg, muß ſolchergeſtait geſtorben feyn, 
BE Ca XI. "Dar. 


*Siehe die Neuen Kran TVo pi 414 19 
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XI. Paſchalis Emanuel Pinto, Misrgvis 








von Giuliano, Fuͤrſt von Iſcitella, ein Nea⸗ 


politaner, vermaͤhlte ſich den 21 Febr. mie Maria 
Vietoria, des verſtorbenen Fuͤrſtens Clemens 
Roſpiglioſi Tochter. — 
XIV. Johann. Adam Siegmund," Graf 
von Khedenhuͤller, ein Sohn des Kayferl. Ober- 
Cammerherrns, Grafens von Khevenhüller, ver» 
mählte fich den 28 Febr. mit Maria Amalia, 
des Fuͤrſtens "Emanuels von Lichtenftein, 
Tochter. * * —— ca 
XV. Der Marcheſe Julius Sinibaldi ver⸗ 
maͤhlte ſich den 26 Febr, mit Maria Petronella 
Maßimi all Araceli. —— 
XVI. Der Graf von Apraxin, Adjutant 
der Rußiſch⸗Kayſerl Garde, vermaͤhlte ſich den 
17 Febr. zu Möfcan mitt! ver Comteſſe Jagou⸗ 
ſinski, der Kayſerin Hof⸗ Dame. 
XVIE Der Rußifch-Rayferl. Unter⸗Ceremonien · 
meifter,: Öfoufierö;ivermäßlte ſich an eben die · 
ſem Tage mit der Kayſerl. Hof ⸗ Dame, Comnteſſe 
von Se, ee 
XVII. Gottlob von Moſtitʒ, Koͤnigl. Pohln. 
und Chur-Sächfifcher Keife-Stallmeifter und Cam⸗ 


merherr, vermäßlte fi) den 19 Sebr. zu Torgan 
mit einer Fräulein don Erdmannsdorff. 


XIX, Nicolaus, Graf von Caprara, ver- 
maͤhlte fich im Febr. zu Ferrara mit der Tochter 
des Hertzogs Salviati, are 
ni | | XX. Frie⸗ 


# Siehe die Neuen Nachr. T. V. p. a1c. 
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57 —— Chriſtoph Hieronymus von 
Voß, Preußiſcher Geheimer Segations-Rath und 
Dom⸗Probſt zu. Havelherg, vermaͤhlte ſich den 15 
Febr. mit Amalia Ottilia, des Preußiſchen Geh. 
Staats» Miniſters, Adams Otto von Viereck, 
fuͤnfften Tochter. 

XXI: Johann Armand, Wargvis, von; 
TJoyeufe, Frangöfifcher Drigabier der Infanterie 
und; Chef eines Regiments , vermählte ‚fidy.den 13 
Matt, zu Paris mit Anne Magdalena, des: 
Präfidentens von der Cour des Aides, Heter Del⸗ 
pech de Cailli, Tochter. 

XXI. Renarus Eduard Colbert, Maragpis 
von Maulevrier, vermaͤhlte ſich im Mart. mit 
Charlotte Jacobina Franciſca, des Grafen 
Carl Ludwigs yon Map⸗ evit, Tochter... 

xxlll. Sriedrich von Klingenbetg, Daͤhni· 
ſcher Cammerherr, vermaͤhlte fi) den 5 Apr. zu 
Copenhagen mit ber Cömtefle von Haxthauſen, 
Dame d.Honneur der Königin, 

XXIV.. Chomas Alerander Marcus VAL‘ 
face, Fuͤrſt von Chimay, Grand dv Eſpagne | 
von ber erften Elaffe, Obrifter der Grenadierer 
von Franckreich und Capitain der — des 
Königs Stanislai, vermaͤ fte ſich den 25 Apr. zu. 
Patis mit Magdalena Charlotte le Pelletier 
de St. Forgean. — 

XXV Der Herr von Sandelhielm, Pop; 
und Chur · Soͤchſiſcher Obriſt ·Lieutenant, des Gra⸗ 
fers von Brühl General⸗ Adjutant, vermaͤhlte ſich 
im Apẽ. mit der Baroneſſe von Bergier, Nieee 

KIT ER ae Bu Da 2 DREHEN: gas) des 
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bes Schwediſchen Präfidenten beym Staate,Coms, 
tor, Frehherrns Cart Riderftölpe 
XRVE Der Marquis’von Loſtange Sean | 
göfifher Meftre' de Camp der Cürafiers und er⸗ 
ſter Staflmeifter der Madame: Adelaide en ſurvi · 
vance, vermaͤhlte ſich den 3 May zu aris mit 
der Tochter bes Maͤrqvis de 17 "1 
RX VII Emanuel Pbhilibert Graf’ von. 
Mälöften, vermaͤhlte fich den 39 May mit der’ 
Pring Maria Annie, einer Tochter Suͤrſt 
| — von —— nay anna" 
XXVIN, Der, Yargvis Dauvet Frangößts: 
fiber Maſcheu de Eamp/ vermaͤhlte ſich den 
16 Mah mit der —* Hertn Shene sa 


in Bot x 
ech Bolllob von A 
Königk,Pogt In, und Chur. Siächfifher Cammerherr, 


A f *— ee it A 


—A— 5 ie sein, . 





„ARR,, Ping "von Badstoil,, 
Sohn Bel bern, i Mir‘ 
haels von Nabıl May zu Ölogau die 
rintzeßin Mara bomirskl geheyta · 





thet, die ihm au roſtey Bolimow noch 
00060 — einge, Andere fagen die Ders 


mä 39 ——— . gefheßen, * 
m ip Hi ohne Guy 
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23 3 Sun. zu zu Wien mit der Gräfin von Sal 
ckenhahn. 

XXXII. Heinrich Douglas, Graf von 
Drumlaring, Hollaͤndiſcher General. Major, des 
Hertzogs von Dveensbury aͤlteſter Sohn, vermaͤhlte 
fih den 10 Jul. mit Maria Hope, des Grafens 
von Hopton Tochter. Er wurde etliche Mo⸗ 
nathe hernach durch einen ungluͤcklichen Schuß 
getoͤdtet. 

XXXIII. Johann Carl Frantz, Graf von 
Lavaulx, Baron von Vrecourt, Frantzoͤſiſcher 
Wachtmeiſter der Gens d’ Armes. und Cammer⸗ 
herr des Königs Stanislai, vermählte fie den 
9 Jul zu Paris mit Maria Magdalena de Pech⸗ 
perour, der verftorbenen Öeneral-tieutenants vor 
eng und Euiſabeth Magdalenen Chamillard 

ochtee 

XXXIWV. Das Beyfager bes Don Carlo Freyre 
d Andrada, Portugieſiſchen Geſandtens zu Wien 
mit der Comteſſe von Schaffgotſch* wart 
den 8 Jul. zu Marienzell vollzogen. 

XXXV. Claudius Margarethe Frantz 
Reinhard de Suchfemberg, Graf von Am⸗ 
blimont, Sohn des Frantzoͤſiſchen Chefs d' Eſca⸗ 
dre, vermößlte ſich den 17 ul; mit Maria, des 
verftorbenen Jacob Anton de Chaumont, Mar⸗ 
vis von Ovitry und, Barons von Orbeck, 
Tochter. : 

XXXVI. Stang Ludwig, Graf des Alles, 
bermäßlte ſich ben. ‘7 Aug. zu Paris mie. Philips 
Ä C4 pina 


Siehe die Heu en 
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pina Eliſabeth de Vimeur, des Narqvis von 
Bochambeau Tochter, welcher Gouverneur von 
Bendomois ift. z | 
XXXVN. Der Sohn des Sürften von Pie- 
trahina⸗Caraffa, vermählte fid) den 7 Aug. zu 
Meapolis mit der Tochter des Marcheſe von 
Arena-Caraccioli. 
XXXVIN, Johann Joſeph Amatus von’ 
Ein Sohn Ludwig Albert Frangens, Bra: 
ens von Houchin, Margvifens von Sangaftre, 
vermählte ſich den 20 Aug. zu Paris mit Maria 
Johanna Beorgerte von Overouart. 
7 XXXIX. Thomas. Dawfon, ein vornehmer 
und reicher Irrlaͤndiſcher Edelmann, vermäßlte ſich 
ben 15 Aug. mit Anna Sermor, einer Tochter 
des verfiorbenen Brafens von Pomfter. 
XL. Stan Leo Dreux, Graf von Nan⸗ 
ere, Endel des Öeneral-tieutenants diefes Nah⸗ 
- mens, vermählte fi im Aug. mit Suſanna Chavs 
lotte Paulina de St: Siacinthe de Merconnay, 
- XLI. Zwifchen dem Maravis von St. Geor⸗ 
gio, Alteften Sohne des Sürften von Ardore 
und der Tochter des Herzöge von Laftro Pigs 
nano ward den 24 Aug. zu Neapolis ein Heyraths· 
Contract unterzeichnet, 
'  XEIL George Sackville, ein Sohn bes 
qHertzogs von Dorfer, vermaͤhlte ſich den 2 Sept, 
- mie der Mabemoifelle Soambrofe. — 
xXLIII. Sram Joſeph le Danois, Sohn 
des verſtorbenen Frantzoͤſiſchen Obriſten der Ca⸗ 
vallerie, Marqvis von Geoffreville, — 
Ban wahr 18 «mM 
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fih den 15 Oct. mit Maria Franciſca Colette: 
le Danois, des Öeneral-tieutenants, Marqpis 
von Cernay, Tochter. | 
. XLIV. Eugenins Wentzel Joſeph, Graf 
von Wuͤrben, Kayſerl. Kepräfentationg Darth, 
vermählte fich ven 9 Det. zu Wien mit einer Com⸗ 
teffe von Rollonitſch. 

XLV, Der Graf Prebendowsfi vermäßlte 


fih in Nov, zu Warſchau mit der Comteſſe Wie⸗ 


lopolska. | 

XLVI. Wilhelm Napier, Bruder des 
Schottlaͤndiſchen Lords diefes Nahmens, vermählte 
ſich den 16 Dec. mit der Schweſter des Lords 
Cathcart. J | 

XLVII. Ludwig de Prie, Graf von Prie, 
Frantzoͤſiſcher Gouverneur von Bourbon-Sanci, ein 
Sohn Frang Leonor, Marqpis von Prie, und 
Maria Magd. Coqver de Tolville, vermählte ſich 
im Nov, zu Paris mit Zouife Victoire, des 
außerordentl. Kriegs» Schaßmeijters, Peter Cart 
von Dillertes, Tochter. | 

XLVIII. Leopold von Rleift, Preußifcher 
Major ben. dem Schulgifchen Inf. Negimente, 
vermählte ſich den 37 Dec, mit der jüngften Com 
teffe des Preußifchen Feld-Marſchalls, Brafens 


“von Besker. . 


XLIX. Louiſe Wilbelming, Comtefje von 
Flemming, eine hinterlaffene. Tochter des Pohl; 


niſchen und Chur» Sächfiihen Cammerherrns, 


Adam Friedrichs, Grafens von Flemming, vers 
mäblte fich A. 1754, mit + Herrn von Weiß. 
5 


bach, 
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bach, der vorher ihre Schwerter, Chriftinen Als 
bertiien, zur Gemahlin gehabt. - Ä 
L. Carl Stiedrich, Graf von Baßewitz, 
vermaͤhlte fidy im Sept. mit der verwitweten Ges 
heim. Raͤthin von Doren, gebohrnen von Luͤtzow. 
LI. Otto Manderup, Graf von Ranzau« 
Asdal, vermählte ſich im Nov. mit einer verwit⸗ 
- weten von Thienen und gebohrnen von Jevegow. . 
LI. Michael Johann, Graf von Alchann, 
vermaͤhlte ſich den 24 Nov. zu Wien mit Agnes 
Helena, gebohrnen Gräfin von Churſchwand, des 
Grafens Httonis von Franckenberg Witwe, * 
LI. Der Marqpis von St. Pierre de 
Montfalcon, Kayſerl. General der Cavallerie 
“und Cämmerer, vermählee fih den ın Nov. zu 
Chamberi mit der Gräfin von Franc d’ Any 
Juve, des Barons von la Batie Witwe. 


u. Nachgehohlte Geburthen. 
a) von A. 1750. A 
I. Der Graf Detlev von Rantzau⸗Ahrens⸗ 
berg, kriegte den 10 Apr, von feiner Gemahlin 
eine Tochter, Nahmens Sriederica Dorothea 
Augufte. on | 

il. Den’ Grafen Tob. Nepomuceno von 
‚Sugger / Weiſenhorn ward den ı.Mart, von 
feiner Gemahlin, Mariana, gebodrnen Gräfin von 
Welſperg, ein Sohn, Nahmens Anton Jos 
fepb, gebohren. a E, | 
Siehe die Neuen Nachr. T. V. p. 818. 
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3, h) von A. 175% . 
. Der Graf Hanf Gottlob von Schoͤ⸗ 
naich⸗Carolath friegte den 28 Aug. einen Sohn, 
Nahmens Carl Wilhelm. | 
MN Dem' regierenden Grafen von Pückler 
ward den 15 Jul, ein Sohn, Nahmens Chriſtan 
Carl Alerander, und | F 
IE Dem regierenden Grafen von Orten⸗ 
burg den 13 Det. gleichfalß ein Sohn, Nahmens 
Adolph Ferdinand:gebohren. j | 
—AV. Der Graf Joh. Nepomucenus von 
Fugger⸗ Weißenhorn friegte den ı Aug. aber: 
mals einen Sohn, der Stang: Carl genenner 
V.Der Graf Detlev von Rantzau⸗ Ahrens; 
berg wurden den 22 Mart. gleichfalß mit einem 
Söhne, Mahmens. Carl Sriedrich Chriftion 
erirenet, = 3.3 mann an : 
BEE ze I Ze 76 77.7 w. 90, ) > 
1LDenm SErb⸗Printzen Stiedrich "Johann 
Carl von Carolath/ ward den. 22 Mart. ein 

ohn, Nahmens Carl Sriedrich Auguft ger 
bohren: m. . sun. . Wr . | 

II. Der Graf Tofeph Clemens ‚von Plet⸗ 
tenberg / Lehnhaůſen kriegte den 20 May von 
feiner Gemahlin, Giara Regina, Freyin von Droft, 
die er fich den 30 Mov. 1745. bengelegt, eine Toch⸗ 
ter, die Bernhardina genennet wurde. 
"HI Dem Gẽrafen Carl von Ortenburg 
wurdeden 17 Nov. eineTochter, Nahmens ‚Stier 
derica Carolina, ud 
A — IV. Dem 
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IV. Dem Grafen von Rantzau⸗ Ahrens» 

berg den 2Jun. gleichfalls eine Cochter, Nah: 

mens Amalia Carolina Chriftians, gebohten. 
d) von U. 1753. 

I. Dem Grafen Tjob. Wilhelm Wagimis 
lian von Yeffelvode ward im Febr. eine Toch⸗ 
ter, Nahmens Maria Anna, gebohren. 

I: Der Erb⸗Printz von Carolath befam 
den 4 Febr. einen Sohn, Nahmens Sriedrich, ! 

II. Dem Sürften Adam: TJofepb von Au⸗ 
ersberg ward: den’ 34 May eine. Tochter, Nah⸗ 
mens Hlifaberh Alopfis Johanna, gebohret, 

IV. Graf Frantz de Paula von Lam 
Springenftein kriegte den 15 May einen Sohn, 
den er Johannem Nepomucenum nenfite, und 

Vv. Der Graf Detlev von Kantzau Abs 
venberg den i8 Jul. eine Tochter, die Joban⸗ 
na Henriette Sophia genennet wurde. 

VI. Printz Joſeph Maris Carl von Lob⸗ 
kowitz empfieng den 16Sept. eine —— 
Nahmens Maria Eleonora und 15nD 
» VIL Der Graf Hanß Gottlob von Schoͤ⸗ 
naich⸗ Carolath den 6 Septemb. einem Sohn 
Rahmens San 

VI. Dem: Grafen Earl von Ortenbing 
wurde den 24 Nov. ein Sobn, Nahmens vn 
helm. Leopold, und * —— 

IX. Dem Fürftl: Sachſen⸗ Socheiſchen Kegie 
rungs · Rathe, Heinrichen Grafen von Buͤnau, 
den 10 Dec, eine Tochter ——— Louiſe 
Baer Mieris, gebohren. HD 

“ X. Gra : 
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X. Graf Leopold Krakowski von Rolo⸗ 
wrat bekam in eben dieſem Jahre eine Tochter, 
die Mariana getiennet wurde, 


wecken 6) von A.a7383. 

1. Dem Hochfürftt, Bayreuthiſchen Geheimen 
Kriegs · Rathe und General. Major, Johann Phi- 
lippen-von Beuſt, wurde den 28 an. von feis 
ner Gemahlin , einer Tochter des verftorbenen 
Preußiſchen Staats: Minifters, ‚Philippi Otto 
von Grumbkow, ein Sohn gebohren, 
. 1 Der Graf Stephan Lorenz von Neale 
friegte im an. ebenfalls einen Sohn, ver den 
Namen Wilhelm Heinrich Emilius Carl 
erhiefte, — | eg 

Den Hof-Rath und Geh. Referendario, 
Heinrich Wilheln von Schönberg, ward von 
feiner Gemahlin, einer gebohtnen von tiebenan, 
den 27 an, zu Dreßden ebenfalls ein Sohn ge- 
bohren, ee, Su 

IV. Der Graf von Lalaing befam ven 6 
Febr. zu Brüffel einen. Sohn. 

V. Der Vice Cangler zu Drefden, Aierony: 
mus Friedrich von Stammer kriegte im Mart. 
einen Sobn. % | J 
VlI. Friedrich Baron von Geuder, Preußi⸗ 
ſcher Cammerherr, empfieng den 16 Febr. zu Ber⸗ 


J 


lin eine Tochter, die Kliſabeth Wilhelmina 


Louiſe genennet wurde, 
VI. Dem Grafen Zriedrich Carl von 
Wartenberg ward ben 25 Febr. ebenfalls eine 
Toch⸗ 


— — — — —— 
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Tochter, Namens Eleonora Wilbelmins 
gebohren. J—— — ECT 
VII. Der Portugiefifche ‚Staats - Miniſter, 
Don Sebaftian de Caravalho kriegte den ı Apr. 
zu Siffabon einen Sohn, der Joſeph Ludwig. 
Serdinand genennet wurde, , Dre 
IX. Der Graf Hanß Loͤſer, Koͤnigl. Pohln. 
und Ehutfürfti, Saͤchſiſcher Geheimer Rath‘ tind 
Erb⸗Marſchall, Friegte den 2 April eine Töchter: 
X. Der Graf von Schlippenbach befam 
von feiner Gemahlin , einer gebohrnen. Gräfin 
don Sparr, den 2 May zu Schoͤnermarck einen. 
Sohn, Nahmens Carl Jeimich Wilhelm. 
x. Stanislaus Berbard, Graf von Daͤn⸗ 
hof, auf Dönhofitedt, erhielte den 14 May eben» 
falls einen Sohn, der Bogislaus Friedrich 
Earl genennet wurde, | en 
XIL Der General-Major, Dietrich Richard 
von Meyerinck, Friegte zu Berlin den May 
gleichfalls einen Sohn. 
xXxlul. guͤrſt Stanislaus Lubomirski, Cron⸗ 
Wachtmeiſter, bekam den 4 Jun. eine Tochter. 
XIV. Leopold von Goͤrne, Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher Cammerherr, wie auch Geh. Kriegs: und 
Domainen:Rath, kriegte den7 Jun. einen Sohn. 
“xy. Der Vicomte von Petersham kriegte 
gleichfalls in dieſem Monathe einen Sohn. 
xVil. Dem Hertzoge von Cariano wurde 
im Jul, ein, Sohn gebohren. 
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XVII. Dem Pringen Tohann Baptiſta Ros 
fpigliofi wurde den 18 Aug. eine Tochter, Buß 
mens Maris Anna, geboren, 

XVII. Dem Grafen von Sertivans, Sıar- 
dinifchen Abgefandten zu Paris, ward den: 28 Aug. 
tin Sohn gebohren, 

XIX. Dem Printzen Joſeph Maria Carl 
von Lobkowitz ward den 20 Aug. zu Wien ein 
Printz Nahmens Joſeph, und 

XX. Deffen Bruder, Prins Auguſt Anton 
von Lobkowitzʒ eine Pringeßin gebohren, 

XXL Der Hertzog von Tarouca befam in 
eben diefem Monathe eine Tochter. 

XXll. Der Graf von Montbarey kriegte 
im Sept. zu Paris eine Tochter, und 

XXIII. Der Fuͤrſt Alexander Aufpoli zu 
Rom in eben dieſem Monathe einen Sohn. 

XXIV. Der Hertzog von Bracciano em- 
pfieng den s Oet. zu Rom einen Sohn, Rahmens 
Benedictus Maria Srancifcus, 

XXV. Der Sürft Michael Radsivil, Litthaui⸗ 
be Groß: Feldherr, Friegte im Det. eine Prin- 
zeßin. 

XXVL Robert Darcy, Graf von Holder⸗ 
neß, foll den 12 Det. einen Sohn bekommen has 
ben, welches aber mit der Nachricht von einer, 
ihm im Aug. 1754 gebohrnen, Tochter nicht wohl 

beſtehen kan. 
XXVIL Der 
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XXI Der Spanifche Abgefandte zu Stod: 
holm, Joſeph, Wergvis von Puenta Iuerte, 
erhielte ven 3 Dec. einen Sohn. | 

XXVIll. Der Königl. Preußifche Obrift bey 
dem ‘Bapreuthifchen Negimente, Dubislaus Frie⸗ 
drich von Disten, wurde den 2ı Dec, mit einem 
Sohne, Nahmens Auguſt Moritz Carl erfreuet. 

XXIX. Desgleichen wurde auch der Baron 
von Vernozobre den 19 Dec. ebenfalls mit einem 
Sohne, Nahmens Otto "Johann. Leopold 
Sriedrich, erfreuet. Bender Gemaflinnen find 

Toͤchter des Preußifchen Groß-Canglers, Barons 
von Locceji. 

XXX. Dem Pringen Stanz "Jofepben von 
Lichtenftein wurde den 30 Jan. eine Pringefin 
gebohren,, die Leopoldina Adelgunde genennet 
wurde, * I | 

XXX. Der Graf Heorge Carl Ludwig von 
Leiningen-Brünftadt Eriegte den i7 Mart.eine 
Tochter, Nahmens Margaretha Lonife. 

XXX. Dem Schlefifchen General: Poftmeifter, 

, Heinrich Leopold, Grafen von Reichenbach, 
wurde den 30 Mart. ein Sohn gebohren, der. 
Carl Heinrich Wilhelm genennet wurde. 
XXXIII. Dem Erb Pringen Friedrich Hanß 
Carl von Carolath wurde den 23 Mart. ein 
Sohn, Nahmens Ludwig Eugenius, zur Welt 
gebracht. 

XXXIV. Der Graf Carl Paul Ernſt von 
Bentheim: Steinfurt befam den 29 Apr. eine 

— Tochter, 

* Eiche die Neuen Nachr. T. V. pı813. 
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Tochter, die den Rahmen $Eleonora Auguſta 
AImalia Carolina empfienge. 

XXXV. Otto Gundaccar Raverius Graf 
von Stahrenberg , kriegte den 6 Sun. eine 
Tochter , die Maris ——— genennet 
wurde. 

XXXVI. Der regierende Graf von Puͤckler, 
wurde den 30 Sun, mit. ‚einer Tochter, Nah⸗ 
mens Cäroling Wilbelmins Philippins Aus 
guſta, erfreuet. | 
. XXKVIR Dem Grafen: Chr ſtian Auguſt 
von Solms⸗ Laubach wurde den 5 Auge eben⸗ 
ſfals eine Tochter gebohren, die BES 
Louiſe genennet wurde: 

XXRVIL. Graf Joſeph Clemeno von 
Plettenberg⸗ Lehnhauſen kriegte den i6 Aug: 
eine Tochter, Nahmens Elara Lonife, 

XXXIX. Graf Leopold Heinrich Frantʒ 
von Schlick kriegte im Oct. einen Sohn, und 
XL. Der Fuͤrſt Frantz Ulrich ‚von Kinoti 
im Dec. eine Tochter. 

XL. Dem Grafen Guidobald Tofepb von 
Dietrichſtein, und 

XL. Dem Grafen Leopold Brakowott 
von Rolowrat, ward ieglichem A. 254 ‚ein 
Sonn — — 


AL“ — 
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Einige juͤngſt geſchehene merch 
wuͤrdige Todes⸗Faͤlle. 


5 Im October 1754. a 
IL. Don granciſco Azevedo , Koͤnigl. Por⸗ 
kugieſiſcher General und Gouverneur ju Elvas, 
ſtarb im Der. im grten Jahre feines Alters, 
I. Jofepbus Svares de Ia Conca, Bi. 
ſchoff von St. Miniato, farb in eben’ dieſem 
Monathe im 61 Jahre feines Alters: Er ward 
den 22 Jan. 1693. zu Florentz gebohren und den 
26 Jan. 1735 zum Biſchoff ernennt... 
: U. Der Busf von Werben, Deawlowsti, 
ftarb im Dctober zu; Pofen. Er war ein Bruder 
bes Biſchoffs von Niochia und General⸗Official 
zu Poſen. Be. ans ZUR 
IV. Maris Franciſca Pacheno, verwitwete 
Maraviſin von } eömar, farb den 25 Oct. 
zu Madrit im 54 ee Alters. Ihr Ges 
mahl hieß Martin Joſeph Ferdinand de la Eurva, 
Marqpis von Bebmiar ; und farb den ı Dec, 
1743 als Spanifcher General » &ieutenant und Rit 
ter des güldenen Vließes. Sie war Staats. 
ame ‚ben der. verwitweren Koͤnigin. 


V. Dorothes, verwitwete von Ablefeld, 
ftarb den 10 Oct. zu Gieſenfeld in Daͤnnemarck 
im 79 Jahre ihres Alters; -Sie war eine gebohr⸗ 
ne Kragh. Ihr Gemahl hieß Hanß —— 
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Ahlefeld, und war, Koͤnigl. Dänifcher Geheimen 
Eonfereng - Rath und Ritter des Elephanten« 
Ordens. 

VI. Silveſter Ludwig FZoparelt, Di 
ſchof von Cagli, ſtarb im Oct. 


2. Im November 1754. | 

J Carolus Philippus Henricus Biſchoff | 
von Würgburg und Hergog in Sranden, ein 
gebohrner Freyherr von Greiffenklau zu Boll- 
raths, ‚farb den 25 Nov. frühe zu Würgburg in 
einem Alter von 64 Jahren, nachdem er ſechſte⸗ 
halb Jahr regieret hatte. Er ſtammte aus einem 
ſehr alten und vornehmen Gecſchlechte ber, und 
‚wurde den ı Dec, 1690 gebobren. Er widmete 
ſich dem geiſtlichen Standte und ward nad) ein« 
ander Dom» Herr zu Mayntz, Würgburg und 
Speyer. Er .erhielte auch die Probften des Col⸗ 
legiat- Stiffs von U. $. Frauen ad Gradus zu 
-Mayng. Nachdem dev Biſchoff Anshelm Frantz 
‚von Wuͤrtzburg, ein gebohrner Graf von Jugel⸗ 
‚heim, den 8 Febr. 1744| Todtes verblichen, hatte 
er. den 14 Apr, eben dieſes Jahrs das Gluͤcke, an 
deſſen Stelle von dem Dom. Eapitul einmuͤthig 
zum Bifchoff -von Würgburg und Hertzog in 
Sranden erwehlt zu werden, woben der Graf 
von Cobentzl ſich als Kayferl: Commiſſarius zu. 
gegen befand. Er ließ fih darauf den 5Ock. a.e. 
zum Biſchoff wenhen, und den 19 Sehr. 1750 bey 
dem Kanfer durch den Geb. Rath, ‘Baron von 
Srandenftein, bie Reichs⸗Lehen reichen. Mitler⸗ 
D 2 | weile 
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weile geriet er mit dem Ehurfürften von Mayntz 
wegen eines Forfts, Gaislauc) genannt, der dem 
Baron von Wolffsfehl von einem der vorigen Bi: 
fchöffe von Würgburg verliehen worden, melches 
aber der Ehurfürft von Mayng niche vor genehm 
halten will, in große Irrungen. Denn da der 
Baron von Wolffskehl eigenmaͤchtig Holg in die- 
ſem Forſte fehlagen laffen mwolte, ihm aber! fol. 
ches von den Churfürften mit gemaffneter Hand 
gewehret wurde, nahm ſich deſſen der Bifchoff von 
Wuͤrtzburg an, und beorderte deßhalben ein Eorpo 
von ſeinen Trouppen, das ſich dem Vorhabender 
Chur⸗Mayntziſchen Voͤlcker widerſetzen ſolte. 
Jedoch da man vermeinte, es wuͤrde zwiſchen 
beyden im Nov, 1749 zu blutigen Thaͤtlichkeiten 
fommen, murde die Sache in der Güte beyge- 
leg. Den 16 Apr. und 14 Jul. 1750 hatte der 
Biſchoff die Ehre, denen Fürften von Stollberg 
“und Iſenburg vor feinem Fürftlichen Throne die 
Sehen zu reichen, die fie bey ihm, als Hertzoge 
von Sranden, zu füchen hatten, * hr Gevoll- 
mächtigter war der General, Baron von Huften, 
4.1752 den 4 Dec, wurde die Abtey Fulda von 
‘dem Pabfte in einem geheimen Eonfiftorio zu einem 
Bißthum erhoben, wobey zugleich unfer Bifchoff 
‚für fi und feine Nachfolger im Biſthum Würg» 
burg das Recht erhielte, ſich des Pallii zu bedie- 
nen, und das Creutz vor fich hertragen zu laſſen, 
“welches fonft nur denen Ergbifchöffen zukoͤmmt. 
Es wurde folhes Pallium auch gleich ven Tag 
hernach durch den erften Cardinal»Diacı ie 


” 
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bani in der Capelle feines Palaſts dem Procura— 
tor. des Biſchoffs mit den gewoͤhnlichen Formali— 
täten übergeben. Es gefchahe dieſes zu Befriedis 
gung dieſes Prälatens wegen der Erhebung der - 
Abtey Fulda zu einem Biſthum und weil er von ' 
der Präsenfion auf die Gerichtsbarkeit über 5 Kirche 
fpiele , worüber zwifchen Würgburg und Fulda 
lange Zelt geftritten worden, abftund, auch ge= 
fhehen ließ, Daß folhe zu dem neuen Bifthum 
geſchlagen wurden. Alleine man war im Rö- 
milch » deutfchen Reiche mit diefer Erhebung des 
Biſchoffs von Würgburg und des Abts von Fulda 
übel zu Frieden, Sonderlich fegte fi) der CHurs 
fürft von Manns, deflen Suffraganeus der ‘Bis 
fhoff von Würsburg ift, gar ſehr darwider, und 
ließ am Päbftlihen Hofe fehr nachdruͤckliche Vor⸗ 
ftellungen veßhalben thun. Alleine die Sache war 
einmahl gefchehen und der Pabft befand niche vor 
gut, dasjenige, was er aus Päbftlicher Auctori⸗ 
tät getan, auf die Borftellungen eines Deuts 
fhen Keihg- Fürftens zu widerruffen. _ Der Bi« 
ſchoff von Würgburg nahm auch den 6 Jan. 1753 
von dem verliehenen Pallio wircklich Befig, 
Der Päbftlihe Gevollmaͤchtigte Hierbey war der 
Weyh⸗Biſchoff zu Würgburg, Daniel Johann 
Anton von Gebfartel. Als er ihm-auf erhaltene 
Vollmacht das Pallium umbienge und den gewoͤhn⸗ 
lichen Eyd von ihm annahm, hielte er eine Satein . 
nifche Rede, darinnen er das groſſe Anfehen der 
Wuͤrtzburgiſchen Biſchoͤffe mit vielem Wort» Ges 
pränge vorſtellte. . legte Kranckheit, daran 
3 er 
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er geftorben, foll die Herg- Waflerfuche geweſen 
ſeyn, indem man 2 Pfund Waffer im Pericarbio 
gefunden. Er hat daher fehr hefftige Schmergen 
auf feinem Lager ausftehen müflen, dabey er aber 
‚ eine große Gedult bewiefen. Den 2 Dec. wurde 
fein Eingeweide in der Schloß-Tapelle mit großer 
Pracht begraben. Die gange Beſatzung ftund 
Baben von der Nefideng an, bis auf das Schloß 
in Parade, Verſchiedene Münd)s- Orden be⸗ 
gleiteten den Zug mit brennenden Wachs - Kergen, 
toben fich aud) Die gefammten Studenten befan- 
den, die alle Fackeln in den Haͤnden trugen. Das 
Eingemweide wurde auf einem Trauer »‘Bagen, der 
mit 6 ſchwartz behängten Pferden befpannt war, 
geführee, welchen die Pagen mit brennenden 
Wachs⸗Fackeln umgaben. Den 18 Dec. gefchahe 
auch die Benfegung des Biſchoͤfflichen Leichnams 
in den Dom, und des Hergens in die dafige 
Schatz Cammer, welches mit nicht !geringerer 
Pracht geſchahe. Die Freyherren von Wolffs⸗ 
kehl und von Fechenbach ſind von dem Hoch⸗ 
würdigen Dom-Capitul nebſt dem Dom: Des 
chant, welcher legtere allezeit der erfte Stadthal⸗ 
ter ift zu Stadehaltern des Hochftiffts während der 
Vacantz erwehlet. 

II. Herrmann, Graf Cedercreutz, Koͤnigl. 
Schwediſcher Reichs⸗Rath, Ritter des Sera⸗ 
phinen / und Commandeur des Nordſtern⸗Ordens, 
wie auch Ritter des Rußiſch⸗Kayſerl. St. Andreä- 
und St, Aferandri: Ordens, ftarb den 24 Nov. 
zu Stodholm als ber legte:feines Hauſes in * 
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Alter von 7ı Jahren. Er Hat viele wichtige 
Chargen befleivee und verfchiedene Geſandtſchaf⸗ 
ten, befonders am Rußiſch⸗Kayſerl. Hofe, ‚ver 
Nachdem: er viele Jahre die Stelle eines 
Königl, Staats: Secretarii bekleidet, ward erim 
Nov, 1736 Präfidene der Königl. Revifions- Cams 
%. 1742 den 21 Sept, ward er Königl, 
Heihs:Rath , worauf er zum erften Gevollmäd)- 
tigten bey: dem Friedens · Congreß zu Abo ernenne 
wurde, ben er den 7 Aug. 1743 mit dem Rußi⸗ 
fhen Bevollmächtigten, Grafen von Komanzom, 
glücklich zum Schiuffe brachte, 9.1744. begleitete 
er den Thronfolger auf feiner Reife in einige Pros 
vingen des Schwebdifchen Reichs, worauf er ‚als 
Königl, Ertraordinair: Ambaffadeur nach Ruß⸗ 
land geſchickt wurde. Er langte den 11 ul, 1744 
zu Petersburg an, von dar er. fich. ven 9 Aug, 
nah Molcau erhub, wo fid) damahls die Kayſe⸗ 
rin aufbielte, bey welcher er den 8Oct. eine fo« 
lenne Audieng hatte. Er blieb bis in den Mo⸗ 
nath Julium 1745 an dem Kuflifchen Hofe und 
genoß viel Ehre. Unter andern. bienge ihm die 
Kanferin vor feiner Abreife mit eigener Hand dem 
St. Andreas: Irden um. A. 1746 ‚im Nov. 
wurde er von einer fo gefährlichen Kranckheit bes 
fallen, daß man ihn gang verlohren gab. A. 1747 
Den 28 Apr. ward er unter, die Ritter des neugeftifter 
ten: Seraphinen » Ordens aufgenommen, wobey er 
den Wahlfpruch: humane et candide, annahm, 
4. 1751 wohnte er fo wohl denen Begraͤbniß ⸗So⸗ 


lennitaͤten des a Koͤnigs / als der Krönung 


des 
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des neuen Königs und der Königin. bey, da er 
denn ben den erftern das: Neichs » Panier trug, 
ben der Krönung der Königin aber die Stelle eines 
- Dper-Hofmarfchalls vertrat, auch darauf in den 
Grafen-Stand erhoben wurde, nachdem er bisher 
nur dee Baron Cedercreutz geheiflen. Ob gleich) 
fonft die Seraphinen» Ritter nad) Maasgebung 
der Ordens» Statuten mit öffentlichen: Epegvien 
beerdiget werden‘, fo: ift doch fein Leichnam in der 
St. Jacobs + Kirche in der Stille begraben wor« 
den, weil er es vor feinem Ende ausdruͤcklich alfo 
verlanget hat. Da auch der Gräfliche Ceder⸗ 
ereutziſche Nahme mit ihm ausgegangen, fo wurde 
nach‘ Hiefigem Gebrauch das Gräfliche Wappen 
zerbrochen;; der. Baron Reuterholm aber. bielte 
die ben folchem Ceremoniel übliche Rede, | 

II. Maris de la Porteris Pachecoy Gi: 
ton, Sergogin von St. Eſtevan, ftarb den 
14 Nov, zu Madtit im 2aften Jahre ihres Alters. 
Ihr Gemahl‘, der Hergog von St. Eftevan, 
Grand Efpagne von der erften Claffe und Cas 
pitain der Königl. Hellebarbierer , hat ſich vor- 
wenig Jahren erſt mit ihre vermaͤhlet. Ber 
ihre Eltern ſind, iſt han Zeit. unbekannt. 


W.Boland Puchot, Graf des Alleurs, 
Königl; Frangöfifcher Abgeſandter bey der Pforte 
zu Conſtantinopel ſtarb den »23 (andere fagen den 
26) Nob an einem Sted- und Schlag: Fluße in den 
beſten Jahren feines Alters. Sein Vater hat ehe: 
— Jahre die Stelle eines _ | 
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Ambaßadeurs zu Conftantinopel mie großen: Ruhm 
bekleldet, daher muß fein Sohn vermuthlich in dies 
fer Stadt, wo nicht gebohren, doch menigften erzogen 
worden fern. A. 1741. wurde er an den Koönigl. 
Pohlniſchen und Churfuͤrſtl. Säachfifchen Hof nad) 
Dreßden geſchickt, wo er den 5 Jul. anlangte und 
den Beytritt deffelben zu dem, wider die Königin 
von Ungarn gefchloffenen, Bündnüffe verſchiedener 
mächtigen Europaͤiſchen Höfe, mie auch den dar. 
auf erfolgten Saͤchſiſchen Einfall in Böhmen bes 
fördern Half, Er blieb biß A. 1744. an dieſem 
Hofe, da er wieder nach Haufe kehrte, nachdem 
fih) die Gefinnungen des Dreßdniſchen Hofes in 
Anfehung der Königin von Ungarn gar fehr vers - 
Anders hatten.- Er nahm eine Gemahlin aus Sach 
fen mit ſich nach Frankreich, die er den ı8 Jun. 
1743. zu Zabeltig unweit Dreßden ſich beylegen 
laſſen. Es war ſolches des Eron-: Schwert-Trä« 
gers und Generals, Fürftens Jacobi Alerandri 
Lubomirski, ältefte Tochter, Friderica Eonftantia, 
eine Enkelin des vormahligen Ober -Cammer- 
herrns und Cabinets-Miniſters, Graf Friedrich 
Visthums von Eckſtaͤdt. Im Yan. 1747. ward 
er zum Srangöfifchen Abgefandten am Türcifchen 
Hofe ernenner , um dafelbft den Grafen von Ca— 
ftellane abzuföfen. : Den 25 Apr. langte er aus 
Srandreich zu Dreßden und den 16 May zu Wars 
fhau an, von dar er feine Reife über Choczim 
nach Konftantinopel fortfegte, wo er mie feiner 
Gemahlin und einer Spite von 30 Perfonen den 
5Sept. gluͤcklich ag Den 23 Det, hatte er 
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bey dem Groß ⸗Vezier, und den 24 bey dem Groß: 
Sultan feine erfte oͤffentliche Audientz. Er iſt biß 
an fein Ende an dieſem Hofe geblieben, an wel⸗ 
chem er nicht nur jederzeit eine große Figur ger 
macht, fondern auch in befonderm Anfehen geftan« 
ben, auch .nebft feiner Gemahlin durch feine galante 
Aufführung vieles zu dem Vergnuͤgen der zu Eons 
ftantinopel befindlichen Europäifchen Standts-Per- 
fonen bengetragen, Er bat bey dem Groß- Gula 
tan fowohl, als dem Groß > Bezier in befonderer 
Hochachtung geſtanden, und iſt mehr als einmal 
von ihnen in ſeinem Palaſte eines Beſuchs gewuͤr⸗ 
diget worden. Ob ihm aber auch Die Ehre wider⸗ 
fahren fen, daß fich einsmahls auch einige von des 
Kanfers Sultaninnen mit eingefunden, die feiner 
Gemahlin eine Bifite gegeben, wird billig in Zwei⸗ 
fel gezogen, ob es gleich in einigen öffentlichen 
Nachrichten vorgegeben. worden *. Bon feiner 
Familie ift mir weiter nichts bewuft, als daß ihm 
einige Zöchter gebobren worden, davon’ die aͤlteſte 
wieder geſtorben iſt. 

V. Ludwig von Porter, Koͤnigl. Spyaniſcher 
General⸗Lieutenant, ſtarb im Nov. zu Madrit im 
76ften Jahre feines Alters, Er war noch Bri⸗ 
gadier, als er A. 1737. das Gouvernement zu Das 
dajoz erhielte, melches er biß an fein Ende befleis 
det. Er ift während der Zeit ſowohl Marfchall 
de Camp, als auch General » tieutenant worden, 
bat aud) das ——— in — — 


erhalten. 
0 VE Sein 
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Vi. Heinrich von Cheuſes , Königl. Daͤhni⸗ 
ſcher General - tieutenant und Ritter von Dannes 
brog, Itarb den 2 Nov, zu Celle im 90 ften Jahre 
feines Alters. Er war ein gebohrner Frangofe 
und hat es in Dähnifihen Dienften biß zu der 
Stelle eines General⸗Lieutenants gebracht, folche 
aber ſchon vor länger denn 30 Jahren niedergelegt 
und fih nad) Celle zur Ruhe gegeben, Geine Ge⸗ 
mablin war eine Schweſter des Holländifchen Ad⸗ 
mirals d’ Aerſens von Sommelsdyk, die ihm vers 
fehiedene Kinder gebohren, davon zwey Söhne 
einander in Holländifchen Dienften als Gouvers 
neurs in Surinam fuccediret haben, ‘aber beyde 
geftorben find. Unter den nod) lebenden Söhnen 
iſt der ältere, Friedrich Heinrich, Koͤnigl. Dähnis 
fher Sammerberr und Dbrifter, mie auch Gefand« 
ter im Haag, welcher eine Tochter des Hannoͤve⸗ 
rifchen Ober Cammerherrns, Margpis de la So: 
reft, zur Gemahlin hat, und der jüngere, Wil- 
beim, ftehet als Obrifter über ein Regiment zu 
Fuß in Königl, Großbritannifchen Dienften, 
. 1712, den 26 Jan. erhielt er den Orden von 
Dannebrog. 
VI Heinrich de Carrion, Margvis von 
Nizas, Frantzoͤſiſcher General-Sieutenant der Kö- 
nigl, Armeen, ftarb den ı5 Nov. in Sangvedoc 
auf feinen Gütern im g4ften Jahre feines Alters. 
Er ward den 8 Mart. 1718. Marfchall de Camp 
und den 20 Febr. 1734. Öenerals-tieutenant, Seine 
Gemahlin, Gabriele de Murviel, ftarb den 4 Nov. 
border im 70 ften Sabre ihres — 
VII. Zud, 
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VII. Ludwig Auguſt von Röder, auf Ober · 
und Unter-Pohl, Helmsgrün und, Lowitz, Koͤnigl. 
Pohln. und Churfürftt. Saͤchſiſcher Ober-Steuer« 
Einnehmer, ftarb den 24 Nov, zu Dreßden im 
61 Jahre feines Alters. Sein Vater, Hans 
Ehriftoph von Nöbder, ftarb als Pohlnifcher und 
Chur Sächfifcher Obrift-tieutenant. Er war ans - 
fangs Hof: und uftitien-Rath am Fuͤrſtl. Anhalt» 
Zerbftifchen Hofe, von dar er als Geheimer Rath 
Ind Vice-Cangler an den Sachſen ⸗Weiſenfelſiſchen 
Hof kam’; welche Dienfte er aber längft wieder 
guitiret hat. Er kam den ı7 Nov. von ſeinen 
Gütern nad) Drefden, ward kranck und ftarb nad) 
menig Tagen, Won feiner Familie. ift mir nichts 
befannt. | 
Ix. Carl Rüffel, Königl. Großbritannifcher 
Obriſter tiber ein Regiment zu Fuß, das zu Porto 
Mahon liegt, ftarb den 20 Nov. zu London. Ich 
weiß von ihm: weiter nichts anzuführen, als Daß er 
zu dem Haufe der Hergoge von "Bedford gehöret: 
X. Buftsv Bonauſchiold, König. Schwedi⸗ 
ſcher Staats Secretarius der einheimifchen Sachen 
und Nitter des Nordftern»Drdens , ftarb ben 
22 Nov. su Stockholm im 72 ften Sabre feines Als 
ters. Er ward 1739 Staats. Secretarius und 
1748. Ritter des Mordftern-Ordens. | 
XI. Carl Anton Armand Odet 8’ Aydie, 
Graf von Bibeirac, Königl. Frantzoͤſiſcher Obri⸗ 
fter überein. Regiment zu Fuß, ftarb den ı Nov, 
. im zoften Jahre feines Alters, — 
| i XI. Die 
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XI. Die verwitroete Marqpiſin von Por 
lofivon ftarb im Nov. zu Paris in einem Alter 
von go ‘Jahren. Ihr Sohn, Johann, Öraf von 
Polaftron, ftarb im May 1742. in Böhmen , als 
General-Sieutenant der Königl, Armeen und Unter⸗ 
Gouverneur des Dauphin. 

XII. Don Bodrigvez de Diver y Corda⸗ 
nas, Cammerherr des Hertzogs Caroli von Loth⸗ 
ringen, Stadthalters der Oeſterreichiſchen Nieder⸗ 
ſande, ſtarb im Nov. zu Bruͤſſel. 

XIV. Frantz Hugo, Freyherr von Ledebur, 
Kayſerl. Koͤnigl. Cammerherr und Obriſter des 
Harfchifchen Infanterie > Regiments, ſtarb den 
15 Nov. zu Wien im s6ften Jahre feines Alters, 
Er wurde den 15 Det. 1746. Obriſter bey- dem 
Wurmbrandifchen Kegimente, das hernach der Ge⸗ 
neral, Graf von Harfch, befommen, nachdem er 
ben felbigem von der Fahne an gedienet. A. 1752. 
im Det, ward er Kayſerl. Cammerberr. | 

XV. Joſeph dꝰ Arbaud, Koͤnigl. Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Brigadier von der Cavallerie ftarb den i14Mov. 
zu Paris im soften Jahre feines Alters. Er wurde 
im Dec, 1748. zum Brigadier ernennet. 

XVI Peter Babriel Ludwig le Neuf de 
Sourdeval, Koͤnigl. Frangöfifcher Brigadier der 
Infanterie, ſtarb den 16 Nov. zu Paris im 54 ſten 
Jahre feines Alters. Er wurde ebenfalß im Der. 
1748. zum Brigadier ernennet, > | 

XVII. Johann Andreas: von Francken⸗ 
Siersdorff, J. U. D. Dom Herr zu Colln, ſtarb 


den 
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den 25 Nov. zu Cölln im soften Jahre feines 
Alters. —— | 
XVII. Maria Franciſca, verwoitwete Graͤ⸗ 
fin von Salm⸗Neuburg, ſtarb den 6 Nov. 
zu Groiterig in Mähren in-einem Alter von etliche 
60 Jahren. Sie war eine gebohrne Gräfin von 
$ichtenftein. A. 1705. vermäßlte fie ſich mit Ernft 
$eopold Ignatio, Grafen von Salm:Meuburg, 
der A. 1722. zu Ollmuͤtz geftorben ift. Der heutige 
Graf Ernft von Salm Reuburg ift ihr leibl. Sohn. . 
XIX. Der Baron von Wurmſer, König. 
Srangöfifcher Brigadier der Infanterie und Chef 
über dag Infanterie-Negiment Elſaß, ftarbimPRton 
zu Paris. Er wurde im Dec, 1748. Brigadier. 
xx, Cornelius Peter Voogt von Reyne⸗ 
veld, Hollaͤndiſcher Obriſter des ——— 
ments Grotenray, ſtarb im Nov. zu Deventer. 
XXI. Maria Anna d' Azamar, verwit⸗ 
were Graͤfin von Bibrac, ſtarb den 4Nov. zu 
Toulouſe im 75 ſten Jahre ihres Alters. Ich weiß 
von ihren Umſtaͤndten nichts zu berichten. 
XXIL. Pompejus Graf Bolognetti, ein vor⸗ 
nehmer Bologneſer, ſtarb im Nov. zu Bologna. 
Er iſt entweder ein Bruder, oder ein Nepote des 
Cardinals Bolognetti. ee SR 
XXI. Erich Rofenftamm, Schwediſcher 
$ands-Hauptmann in Upland, ftarb in eben die⸗ 
fen Monathe. - 
XXIV. Der Herr von Ponickau, ehemahli⸗ 
get Obriſter in Frantzoſiſchen Dienſten, ſtarb im 
v. zu Dreßden. — | 
— V. Die 
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Die fortwährenden Irrun⸗ 
gen wegen der Sacraments⸗-Wei⸗ 


gerungen in Franckreich und das ur 


lium des Ertzbiſchoffs von Poris. 


—— Ersbiſe hoff von Paris hat feinen Ei— 
fer aufs Hoͤchſte getrieben. Er iſt aber 
daruͤber zum Maͤrtyrer worden. Das Spiel hat 
ſich gewendet. Er brachte anfangs das, Parla- 
ment ins Erilium. Nun aber, da dieſes mit Eh 


ren zurück gefommen, hat es Öelegenbeit gekriegt, 


ihn auf gleiche Weife aus der Stadt Paris ju brin- 
gen. Es find diefes Wirfungen von dem Eifer 
des Königs, über Die Declaration vom 2 Sepf. 
1754. die er dem’ Parlamente zu Paris, gegeben *, 
feſte zu halten. ° 
‚Eben dergleichen Declarationes hat der Könih 
auch an alle andere Parlamenter feines Koͤnig⸗ 
reichs gelangen laffen, die auch von ihnen allen 
angenommen und regiftriree worden: Sonderlich 
bat das zu Rennes in Bretagne bey Kegifiri- 
rung derfelben über des Königs Meynung folgende 
Auslegung gemacht: Nach Inhalt und Maasgebung 
ber Gefeße und Verordnungen‘ des Koͤnigreichs, wie 
auch derer Arrets und Reglements des Parlaments 
‚ wird „allen hieher gehörigen Geiſtlichen, von mag 
Standt- und Wefen fie immer feyn mögen, ausdrüc- 
lch uterſaat und verbotben in der aͤußerlichen — 
waltung 


Siebe die Neuen Nachr. T. V. p. 637. fq. 
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waltung der Sacramente Feine Neuerung zu machen, 
noch einen, auf Spaltungen abzielenden, Actum zu vers 
richten, oder die, in den Kirchen Geſetzen hieſiges Rh, 
nigreichs beſtimmte, Strafen zu erweitern dabey 
aber wird ihnen anbefohlen, bey Reichung der Sacra⸗ 
mente an die Glaͤubige ſich nach der Vorſchrifft der 
angenommenen Canonum und autorifirten Kirchen: 
Tücher zu richten; nicht weniger wird ihnem unterfagt 
und verbothen, etwas zu thun, zu verfuchen, zu un: 
ternehmen oder neuerlich auf die Bahn zu bri 
mag dem, in. der befagten Declaration anbefohlne 
vollfommenen Stillfehweigen zuwider feyn möchte, umd. 
zwar bey allen in befagter Declaration enthaltenen 
Grafen ⁊c. f 2, 
Der König Hat diefe Modification feiner Decla- 
ration gebilliget und fie ift von allen Parlamentern 
angenommen, aud) nad) folcher wider alle Prälas 
een und Geiftlichen, die fi) der Königl. Declara⸗ 
tion nicht gemäß erzeiget, verfahren worden. >. 
Diefes hat fonderlic) Das. Dom - Capitul zu Or⸗ 
leans erfahren. Denn da ein gemiffer Sanonicus 
bey der .dafigen. Cathedral» Kirhe, Nahmens 
Coignou von C3a rebrouffe, auf feinem Kranden- 
Bette die Sacımente verlangte, man ihm. aber 
diefelben fo lange, bis er wegen der; Konfticution 
Unigenitus eine deutliche Erklärung gethan, ver- 
weigerte, erfannte die DBacations: Gammer zu 
Paris den 4 Dee. 1754. dreyen Canenicis. eine 
Straffe von 3000 Libres zu, wenn fie nicht uns 
verzuͤglich ihrem Collegen die Sacramente reichen 
würden, Alleine dieſe kehrten ſich nicht’ daran 
wolten auch die Straffe nicht erlegen, moreuf 
den io Oct, ein abermabliges Arret erfolgte, durch 
2 | * — wel⸗ 
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welcyes ı2 andere. Canonici 12000, Kivres Strafe 
darzu angehalten wurden. Sie blieben aber ins— 
geſammt auch bey ihrem Entfchluffe, Den kran⸗ 
cken Mitbruder die Sacramente nicht zu reichen. 
Die Bacations-Cammer feßte ihr. Verfahren eruſt⸗ 
lich fort, und ließ nicht nur die Meubeln dererjenigen 
verkauffen, denen die Geldbuſſe zuerkannt ‚worden, 
fondern gab auch den 29 Det. ein.meues Arret, 
wodurch dem Decano des Capituls anbefohlen 
wurde, dem krancken Canonico fügleich die Sa— 
cramente zu reichen, oder reichen zu laffen , unter 
der. Berwarnumg, daß in Entſtehung deffen durd) 
aufferordentliche Mittel wider ihn verfahren wer, 
den folte. . Alleine das Capitul .beharrte auf feiner 
"Weigerung und viele von demfelben trieben ihre 
Standhafftigkeit fo weit, daß fie. ihre Meublen 
ſelbſt verkauffen ſahen. Es erfolgte aber den 
25 Oct. Das, vierdte Arret von der Vacations. 
Cammer, Krafft deſſen das Capitul den zo Abends 
eine Perfammlung anſtellte, dabey aber von 
46 Sanonicis , daraus das Capitul beſtehet, nur 
19 Aſhlenen, davon ihrer nicht mehr als 6 ſich 
erboten, dem Herrn Coignou die Sacramente zu 
reichen. Kaum war die Berfammfung zu Ende, 
fo wurde gemeldet, daß fi) Herr Coignou fehr 
ſchlecht befaͤnde. . Als ſich nun: die obgedachten 
ſechs Canonici halb 8 Uhr verſammleten und bald 
darauf Anſtalt machten, ihn mie den Sacrumenk 
ten zu verfehen,' ſtarb er, ſolches bewerck· 

ſtelliget wurde. | 
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6 V. Die förtwährenden Trrungen 
Den 26 Det. hatte die Vacations » Cammer ein 
Ende und das Parlament verfammlete ſich den 
Nov. zum erſten mahle wieder, welches denn 

- alle Arrets der 'gedachten Cammer, die fie wider 
die Canonicos zu Orleans gegeben , billigte, und 
beſtaͤtigte. Es kam zu’ gleicher Zeit ein Brief 
zum Vorſchein, ven der Biſchoff von Orleans 
an die Cattönicos feiner Cathedral⸗Kirche geſchrie⸗ 
ben, darinnen er ſie in ihrer Verweigerung, dem 
Herrn Coignou die Sacramente zu reichen Des 
ſtaͤrckte. RT. | | * 257. 40 AIR u3) 
" &o bald der erfte Präfident, Herr von Maus 
peou davon Nachricht erhielte, nahm er eine Ab: 
fchriffe davon und erhub fih zum Könige, dem 
er nicht nur eine Abfchrifft von des Bifchoffs 
Briefe zuſtellte, fondern auch‘ die Willens -Mei- 
nung St. Majeftät zu wiffen verlangte, wie das 
Parlament in diefer Sache verfahren ſollte. Er 
Friegte nach einiger Zeit von dem Könige biefe 
Antwordt: Ich habe die Copie des von dem DL 
ſchoffe zu Orieans an die Canonicos feiner Cathedral⸗ 
Kirche geſchriebenen Briefs, ſo ihr mir zugeſtellt 

bt, erwogen. Ich habe beſchloſſen ihn zu firoffen. 

a ich aber iederzeit den Weg der Güte der Etreng 
vorziehe, um zu Wiederherftellung der Ruhe in mei⸗ 
nem Reiche zu gelangen, fo glaube ich, mein Parlas 
ment werde ſich darnach achten, und ich trage euch 
auf, ihm zu fagen,. daß. ſolches mir ‚lieb ſeyn 

11 ee u 
Das obgedachte Schreiben des Biſchoff⸗ 

von Orleans war alfo abgefaflet: { 
Ich nehme, meine Herren, allen möglichen Au⸗ 
teil an der Virfolgung, welche Sie wegen der Fr 
Yar- a in rt. 2 ⸗ 
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theidigung des Glaubens und der Kirchen-Zucht Ieis 
den muͤſſen. Sie können verfichere feyn, daß ich 
Sie nicht verlaffen, fondern alles anwenden werde, 
um Ihnen mit Ehren aus einer Sache zu heiffen, 
mworinnen Sie der Vorfchrifft der Liebe und eines gu⸗ 
ten Gewiſſens pünctlich gefolger find. Sich will an 
das gänge Minifterium ſchreiben, und einem jeden 
Minifter vorſtellen, wie viel der Religion und dem 
Koͤnigl. Anfehen daran liege, daf denen Verfolgun— 
‚gen bes Parlaments ein Ende gemacht werde. Der 
‚Teste Schluß diefes Parlaments, welcher mir gelinder. 
fchien, als id) erwartet hatte, machte mir Hoffnung, 
daß die Cache weber fo weit, noch fo gefchtwinde ges 
ben wuͤrde. ch muß befennen, daß. ic) glaubte; 
es waͤren die Parlaments: Näthe nicht fo lebhaft 
mehr : Lebrigens ermahne ich Sie, meine Herren, 
Ihr Vertrauen auf Gott zu feßen, der feine Kirche 
nie verlaͤßt und e8 denen hundertfältig erfehen wird, 
die ſſich hier für ihn und feinen Willen aufgeopffere 
nn Glauben Sie ingwifchen nicht, ale ob ich 

ürchtefe, Der König mochte Sie verlaffen. Sch fen 
feine Religion und feinen Eifer für den Glauben alla 
zumohl und weiß gewiß, daß er Ihnen die Wuͤr— 
ungen feines Koͤnigl. Schuges angedeyen laffen 
wird. Damit: ich aber nichts unterlaffe, mas zu 
Dero Vertheidigung dienet , fo habe ich allen Agenten 
der Geiftlichfeit von dem, was fich bisher zugetras 
gen hat ‚. Abfchrifften überfchicket, damit fie ſich 
Shrer Sache im Nahmen der gangen Frangofifchen 
Geiftlichfeit annehmen mögen. Da ich, dero Meinuns 
gen, Klugheit und Standthaftigkeit kenne, fo bin ich 
wegen der Antwort, die Sie auf den Schluß der 
DBacangen s Cammer geben werden, voͤllig unbekuͤm⸗ 
merk. Ich glaube nur, daß Sie fie nicht — genug 
werden machen koͤnnen und daß alles Umſtaͤndliche 
dabey unnüge iſt; Beſonders aber halte ich fauͤr nö— 
thig, daß Sie den Krancken durch Ihre Herren Ab: 
geordneten: fleißig —— laſſen, wenn — el 
2 i 
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dieſelben an, auch noch fo ſehr weigern folte. 
Verſichern Sie diefeiben, daß wenn man es. mit Joͤnen 
fo meit treiben folte, al8 man .gedrobet har, ich 
ihnen mit groftem Vergnügen das Bifchäffliche Hauß 
zur Wohnung geben werde. ie werben. dafelbit 
Wohnung und Tiſch finden, und ich werde Ihuen bon 
gangem Hertzen und willig eine Srepfidie bey mir 
verfchaffen. ꝛc. 

Diefes Schreibens halben Friegte der Biſchof 
von dem Könige einen verſiegelten Brief, worins 
nen ihm aufferlegt wurde, ſich auf fein Sand-Haufß 
Meun zu begeben, das Parlament aber fuhr in 
feinem Berfahren wider die Canonicos fort, und 
foderte nicht nur den Dechant und Cantor des Ca: 
pituls perfönlidy vor fich, fondern befahl auch, daß 
das Dorn: Capitul wegen der Umftändte, die fich 
mit dem Heren Coignou ereignet, Rede und Ant 
wordt geben follte. Das End. Urtheil in der Sache 
beftund darinnen, daß die 3 Canonici, denen zuerſt 
anbefohlen worden, ‚dem Herrn Coignou die Sa⸗ 
eramente zu reichen, arretirt werden folten, die aber 
ihre Sicherheit in der Flucht ſuchten. 

Jedoch der Biſchoff von Orleans war es nicht 
alleine, der ſich des Koͤnigs Ungnade durch ſeinen 
.- Enfer wider die Verordnungen des Parlaments 
zuzog, fondern eg betraff diefes noch mehr Bifchöffe, 

morunter fonderlich die von Bonlogne und, Troyes 
zu mercken ſind. 

Der Biſchoff von Boulogne lieg i in feiner 
Diveces einem Geiftlichen, der unter der Zahl der 
Appellaten gemefen, nicht nur vor feinem Ende die 
Sacramente verſagen, ſondern auch geſchehe 
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er auf eine fonderliche und recht ärgerliche Art bei 
graben wurde, indem man ihn fo legte, daß nur 
derjenige Theil des Sarges, der die Füße enthielte, 
auf dem Kirchhofe, der übrige Theil aber mit dem 
Eörper außerhalb demfelben zu liegen Fam; und 
zwar darum, weil die Ketzerey nicht in ben Bei— 
nen, fondern in dem Haupte und Hergen geſeſſen 
hätte. - Ob nun der. Bifhoff auf diefen Cafum in 
feinem merkwürdigen Schreiben ziele, das er an 
den General: Procurator des Parlaments abgehen 
laffen, will ich nicht unterfuhhen; genung,, er hat 
in foldem fo verwegen von des Königs Declaras 
tion vom 2 Sept, geurtheilt, daß er Darüber durch 
einen verfiegelten Brief an einen gewiffen Ort ver« 
foiefen worden. Das Schreiben felbft ift leſens⸗ 
würdig, und lautet: alfo ; | | 
Mein Herr! | | u 

Die Auftichtigkeit, wovon ich nicht weniger, als ber 
Herr Bilkhoff von Amiens, Profeßion mache, treibt 
mic) an, ‚ihnen, wie diefer Prälate es auch gethan, zu 
berichten, daß man allemahl, wenn das Parlamene 
von alle dem ; was ich gethan und gefchrieben habe, 
Nachricht. Haben will, man fich die Mühe einer regel: 
mäfigen Kundfchaffs: Einziehung wird erfparen koͤn⸗ 
nen. Die chriftliche Aufrichtigkeit und die Apoſtoli⸗ 
ſche Standthafftigfeit, wovon ich mit der Gnade Got⸗ 
tes beftändige Mercfmahle bis an den letzten Tag mei⸗ 
ned Lebens darzulegen wünfche, werden mir niemahls 
Die mindeften Verftellungen erlauben, menn ich mir 
auch die groͤſten Beſchwerlichkeiten zugiehen folte.. Ich 
erfläre Shnen demnach, mein Herr, daß ich dem Herrn: 
Denidict Votel, der Abtey von Blangy Prior, eine: 
getreue Acſchefft von meiner Regiſtratur, die er dem 
Herrn von Hallinghon zur Zeit der von der Vatations⸗ 
| €3 Kammer 
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Cammer angeordneten Rundfchaffts:Einziehung zuger 
ftelie bat, zugefchicht habe. ch habe ihm Diefelbe zus 
gefchickt , weil ich münfchte, wie ich es noch wünfche, - 
daß wenn man, weil man den Negeln des heil. Be⸗ 
rufs und dem in der Diveces feit langen Jahren üblis 
chen Sebraud in Anfehung derer, als Appellanten vers 
forbenen, Pfarrer gefolget, einige Berfolgungen augs 
zuſtehen haben fol, diefeiben alle gänttich auf mich. 
und keinesweges auf diejenigen, bie gerhan, was ich 
Ihnen vorgefchrieben habe, zurücke fallen mögen. Das 
Ereuß, welches ich zu tragen die Ehre habe, erlaubet 
wir nicht, zu vergeſſen, daß ich bereit feyn muß, alles 
für die Religon zu erdulten; und mie glücklich mürde 
ic mich ſchaͤtzen, meine Güter, meine Freyheit, ja fo 
gar mein Leben für die Vertheidigung einer Sache, 
welche nicht: nur die Sache des Bifchdffl. Standteg, 
fondern aud) die von der gangen Kirche und dem aller⸗ 
hoͤchſten Sacramente, ja von Jeſu Chriſto ſelbſt iſt, 
aufzuopffern. Dieſe Sache iſt uͤberdiß von der Ans 
— derjenigen, deren Erfenntmüß denen Richtern der 
irche laut des 34 Art, des Edicts vom Jahre 1695. 
zuſtehet. Solches befiehlet denen Parlaments-Höfen 
an ‚ihnen bie Erfenninüß darüber zu laffen und fols 
” he ‚an fie zu verweifen. Es iſt wahr , daß in diefem 
Stücke ic ven Schmergen habe, die neuen Marimen 
bed Parlamente, für, welches ich eine tieffe Ehrerbies 
tung frage , zu beſtreiten. Alleine, eben dieſes, wenn. 
id) auch. ein Ir allemal von dieſer Veraleichung alles 
dasjenige entferne, was fie allzu ftardes und allzu 
heffiiges hat, erinnert, mich jener ſchönen Antwort 
des Cantzlers Morus und machet, daß ich fie mir zus 
eigne. Er fprichts Er würde in fich felbff ein Miß⸗ 
trauen fügen, wenn: er alleine wider das Parlament, 
wäre; .bätte er aber den ‚großen Rath der Nation 
wide ſich, fo hätte er dargegen die gantze Kirche, 
ven großen Rath der Ehriftenbeit, für fich, Herr 
Bofuet, welcher dieſe Stelle in feinem vorirefflichen 
Wercke von den Veränderungen anfuͤhret ande * * 
Nitre EN mer | 
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Ynmerdung, daß die Auctoritaͤt der-Kirche von der: 
weltiichen abhangend ‚machen wollen ; die allerärgfle 


der jedes Chriften- Here in Bewegung bringe. A 
fast er mit ausdrücklichen Worten, dag Ehriftene 


Bepgelegte Gnade, die Schrifft, die Tradition, die als 
ten Sanones für fie das Wort ‚reden. Alſo drückte: 
fih, mein Herr, ‚diefer gelehrte Prälate auß, welcher: 
eines der helleften Lichter der Srangöfifchen Kirche ar; 
{wefeh, und deffen Gefinungen über diefe Materie 
Aberdif um fo meniger verdächtig ſeyn können, als 
niemand unbekannt ift, daß derfelbe einer der eifrig⸗ 
ften Bertheidiger unferer Srenheiten, unferer Maximen 
und der Unabhängigkeit unferer Könige im ‚weltliche 
emeien. Man könte mir das in det letztern Erfläs 
na des Königs vornefchriebene Stillſchweigen entge⸗ 
gen ſetzen; Sie wiſſen aber, mein Herr, daß nach der⸗ 
jenigen Erflärung vom Sjahe 1730 dieſes Stillſchwei⸗ 
en welches ‚den, bet Bulle Unigenitus, als einent 
ugfpruche, der allgemeinen Kirche in Echrfachen, ſchul⸗ 
digen Gehorſam betrifft, ſich nicht auf die erften Hira 
fen, welche der Heil. Geift, um die Kirche Gottes zu 
regieren, eingeſetzet, und welchen aufgetragen ift, die 
Wahrheiten des Evangelii öffentlich zu predigen, er⸗ 
ftrecfe. Würde man fih unterfangen , ihnen den 
Mund zu ſchließen, wuͤrden fie nicht verbunden feyn, 
Die die Apoftel in gleichem Tal, zu antroorten Mars 
muß Sort mehr gehorchen, alg denen Menfchen. Als 
Erben ihrer Würde und ihrer Verrichtungen muͤſſen 
meine Amts⸗Bruͤder und ich, wie dieſelben, vor je⸗ 
derman diejenigen in der Heil. Lehre ermuntern und 
beſtraffen, die berfelben widerfprechen. Koftet ung 
auch folches Schande und Berfolgungen, ſo — 
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— 


mir doch mit dem Beyſtande Gottes unfern Ruhm 
and unfer Vergnügen daraus age. Boulogne den 
‚11001. 1754. 


Der Biſchoff von Troyes, der mit gleichem, 
Eifer ‚als dee von Boulogne, die Sacramente 
ollen- denen "verweigert, bie die Bulla Unigenitus 
Hy als eine Gläubens - Regel annehmen wollen, 
iſt vom Könige im Dec. nad) der Ciftercienfer- 
Abtey Reclus, Die an der Grenge feiner: Dioeces 
liege, verwiefen worden, doch haͤt der König das: 
Verfahren des Land⸗Gerichts zu Trones gegen Die» 
fen Prälaten, welches allzu hitzig geweſen, nicht 
gebilliget. ‚Dem Biſchoffe wolte es in dieſer Ab⸗ 
ten nicht gefallen⸗ weil man in derſelben die Wahn⸗ 
witzigen einzuſperren pflegt. Er that daher bey 
dem Könige Vorſtellungen darwider, worauf Se, 
Maj. den Ort ſeines Exllii verändert und ihn nach 
dem Flecken Mery an der. Seine geſendet, wo er 
aber, weil ſolcher Ort vor kurtzen abgebrannt, nicht 
ein eintzlges Hauß gefunden, Das er mit Anftäns 
digfeie bewohnen Fönnen, daher, er ſich fo lange 
bey dem Pfarrer. des Diis eingpartiert, biß ihm 
auf fein Anfuchen der Koͤnig fein Landhauß zum 
Exilio angewieſen. Er hat ſich aber. bey Sr. Maf, 
fehr ſchlecht recommandirt, indem er nad) feiner 
Abreiſe von Troyes unterm 27 Dec. ein Mandes 


ment an feine Diveces ergeben laſſen, worinnen 


er allen darinnen befindlichen Seiftlichen, bie von 
Ihm nicht approbirt ſind, ernſtlich verbietet, einige 
geiſtliche Function bey einem Krancken zu. verrid): 
Ben vielweniger die Sacramenta zu adminiſtriren, 

mo 





\ 


der Sacraments⸗Weigerung in Franckr. 73 
wo aber ja einer dergleidyen zu thun ſich unters 
ftünde, ſolte alles für null und nichtig erklärt feyn. 

Das gröfte Auffehen in diefer Sache hat der 
Ertzbiſchoff von Paris gemacht.  Diefer Prä« 
late molte fidy der Rönigl. Declaration vom 2 Sept. 
durchaus nicht unterwerffen , fondern beharrte. bey; 
feinem Entſchluſſe, feinem die Sacramenta reichen 
zu laffen, der nicht die Eonftitution Unigenitus ans 
nahme. Er wolte fo gar ein neues Mandement 
publiciren, um den Gebrauch der ‘Beicht-Zeddel 
und die Fälle zu beflimmen, worinnen fie verlange 
werden koͤnten. Alleine der Hof fand. für que, die 
Publication dieſes Mandements zu bintertreiben, 
um allem demjenigen zuvor zu fommen, wodurch 
das in der Königl. Declaration vom 2 Sept, vorge» 


fchriebene Stillſchweigen übertreten werden koͤnte. 


. Alleine der Ergbifchoff ließ fih dadurch nicht ab» 
(hreden, fondern verbot allen untergebenen Geift« 
lichen ‚-fih. in Reihung derer Sacramente nad) 
feinem Willen zu richten. Diefem Berbot zu Folge 
wurden einer Franken Weibes-Perfon in der Dfarre _ 
St, Etienne du Mont zu Paris die Sarramente 
verweigert, Man brachte diefe Sache bey dem 
Parlamente glei) am 26 Nov. als am erften Tage, 
da ſich daſſelbe feinen Verrichtungen wieder unter 
508, an, welches darauf denen zwey vornehmſten 
Geiftlihen. folder Pfarre unter Bedrohung deg 
Derfonal:Arrefts befahl, fich zu ſtellen, die aber 
die Stuche ergriffen. ‘Den 28 ſchickte das Parlas 
ment von neuen nach. dafiger Kirche und ließ einem 
dritten Geiftlichen andeuten; der Eranden Allemand 
en ri — E die 
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die: Sacramente zu reichen. Dieſer aber zeigte 
einen ausdrücklichen Befehl des Ergbifchoffs von 
Paris. vor, durch welchen ihm. die Hände gebun« 
den worden, Dem Parlamente Gehorſam zu lei⸗ 
ſten. Hierauf faßte diefes’den 29 Nov, folgendes 

Arret ab: ——— ni | ' 
Beſchloſſen, daß durch einen Secretarium des 

Hof. nach Endiguug der Berfammlung dem Ergbia 
fchoffe von Paris von dem Hergernüffe Nachricht gez 
geben werden folle, weiches von dem Vicario und dent 

Sräger des Venerabilig der Pfarre Er. Etienne du 

Mont durch ihre wiererhohlte und anhaltende Ver- 

weigerungen der wuͤrcklich in Todtes-Gefahr fich bes 
findenden Mariaͤ Allemand unter dem Vorwand der 
ermangelnden Vorzeigung des Beicht- Scheins und 
der NAngebung der Nahmens des Bericht: Vaters bie 
Sacramente zu reichen, verurfacht worden; daß bes 
fagtem Ertzbiſchoff von Paris gleichermaßen binters 
bracht werden folle, daß befagter Vicarius ſowohl als 
Traͤger des Venerabtlis fich erfühnen, mit feinem, 
rahmen fich zu berecken, indem fie vorgeben, daß ih⸗ 
nen mitteift fchrifftlicher und muͤndli her befonidern Bes 
fehle, befagte Werweigerung porgefchrieben worden 
und er ihnen hätte anbefehlen können, ‚der unterm 
2 Sept. ergangenen und am — bey dem — 
regiſtrirten Erklaͤrung des Königs nicht zuwider zu han 

bein, noch mittelft dieſer Uebertretung eine Spaltung, 
weicher der König ein Ende machen: will; zu unter? 
halten und die. Didnung. und öffentliche Ruhe, welche 

der Koͤnig durch beſagte Erklaͤrung hat herſtellen wol⸗ 

len, zu ſtoͤhren; daß gedachter ErsBifchof (glich etz 
fucht werden folle,; dem Nergernuffe abzuhelffen; zu 
gleicher Zeit die AUngebungen , dadurd ihm ſolches 
felbft zugefchrieben wird, zu unterdrätfens und — ſol⸗ 
| ent 
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chem Finde noch in der Stunde, da er bierum erſucht 
wird, befagter Allemand die Kitchen - Sacramente zu : 
verfchaffen, welche die im Königreiche angenommenen 
und autorifirten heil. Canones und die augenfcheins 
liche Gefahr, in der fie fi) befindet, aufzuſchieben 
nicht gefiatten; und Daß die Sammern um 6 Uhr 
Nachmittags wieder verſammlet feyn follen, um von 
der VBolziehung des gegenwärtigen Arrets die Anzeige 
zu empfangen. —— — 
Was nun der Secretarius des Parlaments, 
Herr du Sranc, bey dem Erßtzbiſchoff, als er ſich 

zu Folge des Arrets zu ihm begeben, ausge. 
richte, Davon erftattete er bey dem Abends um 
6 Uhr verfammileten Parlamente dieſen Bericht 
ab, daß er nehmlid von dem Ersbifchoffe 
auf feinen Vortrag diefe Antwort befommen : 
er habe demjenigen, was er in gleichen Lm- 
ftänden fchon am 13 Dec. 1752. geantwortet, 
nichts beyzuſetzen, noch wegzunehmen; er 

babe weder feine Sefinnungen, noch feine 

Aufführung geändert, und die Priefter 
von St. Etienne du Mont haͤtten fich den 
Kinfichten ihres Gewiffens und denen Bes 
feblen, welche er ihnen ertheilet, gemäß_bes 
zeuget. Man blieb darüber bis um 9 Uhr im 
Parlamente verfammlet, es wurde aber damals 
nichts befchloffen , fondern die weitere Berathfchla« 
gung biß auf den folgenden Tag ausgefeßet. 
Aun ſolchem Tage wurde diefelbe von neuen 
vorgenommen, Mac) vielen Debatten fiel der 
Schluß durch die Mehrheit der Stimmen da: 
binaus, daß die Temporalien, oder weltlichen Guͤ— 
| | ter. 
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fer und Einkuͤnfte des Ertzbiſchoffs eingezogen 


werden ſolten. Man ließ fi) aber noch den Vor - 


ſchlag des erften Praͤſidentens gefallen, welcher 
dahin gienge, daß in Betrachtung der Umſtaͤnde, 
‚che noch die Einziehung Der Temporalien vor ſich 
gienge , er fich zu Sr. Majeftät begeben wolte, 


um Höchftderofelben von dem, was vorgehet, Be⸗ 


richt zu erftatten und ihnen fodann bie Antwort 
des Monarchen zu vermelden, Diefem zu Folge 
verfügte fih der Herr von Maupeou den folgen« 
den Tag, als den ı Dec. nach Perfailles, wo er 
bey dem Könige gnädige Andientz hatte und auf 
feinen unterthänigen Vortrag dieſe Antwort 
erhielte: N | — 

‚Sch heiſſe das Arret meines Parlaments vom 
agten des vergangenen Monaths gut und ich trage 
euch auf, demſelben meine Zufriedenheit darüber zu 
Bezeugen. Ich werde mic) genauer um dag Fartum, 
fo darzu Anlaß gegeben, durch Unterjuchung der Pie⸗ 


” cen, die ihr mir ‚eingehändiget habt, erkundigen und 


dießfalis ohne Anſtand Vorſchung thun. Kommt 
Dienſtags um 5 Uhr wieder, um, meine legten Be⸗ 
fehle zu empfangen. | 


. Der erfte Präfident ſaͤumte nicht, fid) an die⸗ 


ſem Tage, welches der, 3 Dec. war, bey St, 
Majeftät einzufinden. Er ftattete dem Könige 
von dem Verlauf der Sache einen ausführlichen 
Bericht ab. Er erjehlte Sr. Majeftät zu erft 


die Bewegungs - Gründe, die das Parlament an · 


getrieben, an den Ertzbiſchoff einen Secretair 
aͤbzuſchicken, welcher ihn von den neueften Aer⸗ 
gerniffen benachrichtigen muſte. Er fegte ur 
. | ’ da 


— 
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daß das Pariament die ihm von Sr. Majeftät ans 
befoblene Mäfligung beftandig zu beobachten fuchte - 
und durch fein Verfahren dem Ergbifchoffe einen 
neuen Beweiß von feiner Gelindigkeit, um ihn 
hierdurd) auf die, einem jeden Kirchendiener noth« 
wendigen frietlichen Gedanken zu bringen, geben 
wollen; es hätte ſich gefchmeichelt, der Ertzbi⸗ 
(hoff würde, feines unbeweglichen Wefens unge» 





‘achtet, doch endlich fiebreichen Vorſtellungen Ge: 
\höre geben, feine Vorurtheile fahren laffen und 


den Uebeln, die fo wohl dem Staate als der Ne 
ligion nacheheilig werden koͤnnten, ein Ende mas 
hen; es babe gehoffet, der Ersbifchoff würde 
fi} den berrübten Juftandt zweyer anfehntichen 
Pfarren, deren zahlreiche Einwohner aller geiſtli— 
den Hülffe beraubet wären, zu Hertzen gehen 
laßen; wenn es fic) aber. in diefer Hoffnung be» - 
trogen hätte, fo hätte.es doch wenigftens bey dies 
fem Prälaten alles beobachtet, was die, feinem 
Stande fchuldige Ehrfurcht, forderte, Derfelbe 
aber hätte fich frenlich die angebotene Güte fo 
wenig zu Muge gemacht-, daß das Parlament 
durch deffen Antwort zu einem Schluſſe veranlafs 


ſet worden, der fo. vernünftig, als zu Hemmung 


des Unheils, dem der Ersbifchoff nicht abhelffen 
twolte, nöthig wäre. Es hätte das Anfehen, daß 
der Ertzbiſchoff, anſtatt nur einen Schritt nad)» 
zugeben , vielmehr defto fefter enefchloffen wäre, 
die Unruhen nod) ferner zu unterhalten, weil er 
die , feinen untergebenen Geiftlichen einmahl er. 
theilten, unbedingten Befehle täglich” ernieuerte 

| und 
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und jie dadurch berechtigte, den Schluͤſſen, wel 
he das Parlament zur Vollſtreckung der 
Königlichen - Erklärung machte , ungehorfam 
zu ſeyn. NEAR EN 
Der König fagte bierauf zu dem Herrn von 
Maupeou: Ich habe dem Ergbifchoffe von Paris 
mein Mißvergnügen bezeugt, da ich ihn auf eine 
folche Art beſttaffet, welche meinen feften Entfihluß, 
den Srieden in meinem Koͤnigreiche und die Befol⸗ 
gung meiner Erflärung vom 2 bes letztverwichenen 
Sepiembers zu behaupten, zu erkennen geben kan. 
Ailſo hoffe ich, dag mein Parlament nicht weiter 989 
gen ihn gehen tverde. Ueber dieß verfichert mic) die 
Ehrerbierung. meines Parlaments für meine Willens⸗ 
Meynungen , daß daffelbe im Verfahren gegen dieje⸗ 
nigen, welche meiner Erflärung zuwider gehandelt 
ben, oder in Zufunfft derfelben zumider zu handeln 
ch erkuͤhnen mochten , mit der gröften Behutfamfeit 
in Anfehung der geiftlichen Sachen zu Werde gehen 
werde. Ich trage euch auf,-demfelben meine Wil- 
[eng Meynungen zu wiffen zu machen, und ich ver⸗ 
foreche mir von deffen Eifer für dag mahre Befte 
meines Staats , daß es fih darnach achten 
werde. J | ur 
Der Ergbifchoff erfuhr noch diefen Tag bie 
Wirkungen von der Königl. Ungnade. Denn er 
Friegte einen verfiegelten ‘Brief von dem Könige, 
ſich bis auf meitern Befehl nad) Conflans, ein, 
an der Seine auf dem Wege nad) Sontainebleau 
gelegenes, Ergbifchöffliches Luſt Hauß zu retiri⸗ 
ren, welchem zu Folge er auch um 10 Uhr Abends 
aus feinem Ertzbiſchoͤflichen Palafte zu Paris abs 
reifere und fein Erilium antrat, 


3 
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- Den folgenden Tag eröffnete der erfte Praͤſident 
denen verfammleten Kammern den Inhalt der 
Königt. Antwort, die er Tages vorher zu Ders 
failles erhalten, worauf das Parlament auf der 
Stelle beſchloß, von dieſer Antwort eine Regie 
ftratur zu verfertigen und die Mariam Allemand 
von denen Medicis und Ehirurgis des Parlaments 
noch an diefem Tage befuchen und befichtigen zu 
laßen, um"von deren Zuftande und der Gefahr 
ihrer Kranckheit gewiffe Erfundigung einzuziehen, 
wobey die Öens du Roi gehalten feyn ſolten, ſich 
um den gegenwärtigen - Zuftand -der‘ Pfarre 
©t. Etienne du Mont zu’erfündigen und den fol- 
genden Tag Bormittage , ſo wohl davon, als 
aud) , ob die Krande mit: denen Sacramenten 
verfehen worden, Bericht zu erftatten, Ä 
Dieſem Befehle that der General» Procurator 
des folgenden Morgens ein Genuͤge. Da nun 
aus feinem erftarteten Berichte zu vernehmen. war, 
daß der Patientin, meldje die Aertzte in gefähr: 
lihen Umftänden befunden, die Sacramente noch 
nicht gebracht worden , wurde dem erften Priefter, 
der gegenwärtig die befagte Pfarre verfahe, ange⸗ 
deutet, der krancken Perfon alfobald die Sacras 
mente zu reichen, wobey befchloffen wurde, daß die 
Kammern fid) Abends um 6 Uhr wieder verſamm⸗ 
len folten, um die Antwort hierüber zu vernehmen, 
Die Huiſſiers begaben fich auch gleich des Nach— 
mittags nad) der Pfarre, famen aber mit der Ant⸗ 
wort zurücde, daß ſich alle Priefter davon gemacht 
haͤtten. Man: wandte ſich Daher an den — 
(Ya 


| Dvatembern im Gebrauche ſind. Die Wenbe 
urde - 
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Serveau, einen feit 17 Jahren fufpendirten Dris 





ſter, der in diefem Kirdyipiele wohnte, und trug 
ihm die Reihung der Sacramente auf, weldyer 
folche.aud) noch diefen Tag um 5 Uhr verrichtere, 
worauf die Krane den ıı Dec. ſtarb. Es ver 


urfachte dieſes anfangs einiges Auffehen „ weil ° 


die Dfficialität von Paris dem Herrn -‚Servcau 
Ben Proceg machen, molre, weil er als ein Gufpen- 
dirter der abweſenden Prieſter Stelle ‚vertreten; 
jedoch man hat nicht gehoͤrt, daß ſolches weiterr 
Folgen nad) ſich gezogen haͤtte. | | 


‘ 


s. Der Erabifchoff von Paris befand ſich in 


deſſen zu Conflaus.im-Erilio und muſte durch vie⸗ 


lerley Geruͤchte gehen. Man machte ſo genannte | 


Chanfons oder Spott» Siederchen auf, ihn, die 


man in der gangen Stadt augbreitere und ihm zu 


ſchlechter Ehre gereichten. Er durfte ſich aber 


die Zeit nicht lang ſeyn laſſen, weil er von vieler⸗ 
ley Leuten beſucht wurde, Einer der vornehmſten 
war der geweſene Biſchoff von Mirepoir, ein am 


Hofe viel geltender Praͤlate. Diefer Fam: den 


zı Dec. zu ihm und frachtete ihn in Anfehung des 
Puncts von den Beicht-Scheinen auf. andere Ögs 
danden zu bringen, konnte aber bey ihm nichts 


ausrichten ‚ da feine Abſicht iſt, mittelſt Diefer 


Deicht- Zebdel die ſuſpendirten Prieſter von: Aug 
uͤbung ihres Amts abzuhalten. Er uͤbte übrigens 
zu —2 — ſeine Ertzbiſchoͤfflichen Functiones aus 
und verrichtete Die Ordinationes, die nad) dem 


nachts » Feyertage brachte er gantz xuhig zu, 
— | w 
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wurde von. der Geifttichfeir und ſeinen guten Freun⸗ 
ben fleißig beſucht. Die Arc und Weife, wie er 
die meiften von denen, die ihn zu ſehen Eamen, 
empfienge, hatte etwas fonderlichesan fh, Denn 
er ließ fie, fo-zu fagen, die Revuͤe paſſiren, im 
dem er. fie durch eine Thüre ein), und zu einer:an« 
dern hinaus Heß, nachdem fie ihm das Compik 
ment gemacht, das er furg beantwortet. und ihrien 
zugleich die Thüre zeige, wodurch fie gehen follen, 
mit dem Zufage , daß bier der - fürgefte Weg 
wäre. | er J 

Immittelſt blieb er feſte bey ſeiner Geſinnung, 
und wolte durchaus nicht davon abgehen. Er 
verbot im an, 1755 allen Geiſtlichen feiner Die 
ces von neuen, ben Krancken, die feine Beicht⸗ 
Scheine vorzeigen: und felbft -dvenen , die zwar 
damit verfehen wären, aber im Verdachte gehalten _ 
würden, daß fie die Bulla Unigenitus nicht ans 
nähmen, die Sacramente zu reihen, Der Mark 
fhall, Herzog von Noailles, welcher ben den 
Berdrüßlichfeiten des Parlaments im. vorige 
Jahre ſich alle Mühe gegeben , einen Vergleich 
zu ftifften, begab fich in gleicher Abſicht zw weyen 
verfhiedenen mahlen im Januar. nach Conſtans 
und pflog mit dem Ersbifchoff' über die Mittel zu 
Hebung der Schwierigkeiten ben Adminiſtrirung 
ber Sacramente eine lange Unterredung. Aber 
alles, was man von der Antwort-diefes Prälatend 
vernommen, beftehet darinnen, daß er den Mar⸗ 
fhall verfihere, wie er mit Gedult und Unter» 
werffung alles ertragen würde, mas ihm in den 


G.. Nachr. 61 Ch. ö um 
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Amſtaͤnden wiederfuͤhre worinnen er glaubte, 


nad) ſeinem Gewiſſen zu handeln. ©; 
Das Parlament ſchickte den;2g Jan. eine beſon⸗ 
dere Deputation an ihn, um ihn zu ermahnen, dem 


Aergernuͤſſe abzuhelffen. Seine Antwort aber war 
dieſe: Ich habe mir in meinem Gewiſſen nichts 
vorzuwerffen und die Unruhen rühren viel, 
mehr von dem Parlament, als von mir ber, 


VUeber eine, ſo unerwartete Antwort beſchloſſen die 


deßhalben verſammleten Cammern, ſolche dem 
Könige: zu: eroͤffnen und Sr. Majeſtaͤt Willens⸗ 
Mennung darüber: zu vernehmen... Dem zu Folge 
begab ſich der erſte Präfident den. 5 Febr; nad) 
Berfailles, wo er. eine. Audieng bey dem. Könige 
hatte, darinnen er Se. Majeftät bat, daß Hoͤchſt⸗ 
diefelben geruhen möchten, die üblen Folgen zu 
bebergigen, die aus der Aufführung. des Ertzbi⸗ 
ſchoffs von Paris und aus der Art und Weiſe, 
wie dieſer Praͤlate laut ſeiner letztern Antwort ſich 
ferner verhalten würde, erwuͤchſen. Der; König 
nahm hierbey den Heren von Maupevu fehr gnäs 
Dig an und. fagte zu ihm: Ich will auf etliche 
Tage ein wenig Ruhe genuͤßen; man übers 
eile ſich indeſſen nicht; ich will ſodann euch 
unverzůglich meine Willens - Meynung wiſ⸗ 
fen laſſen. Det Koͤnig fuͤgte noch hinzu, daß er 
dem Parlamente uͤberlieſſe, gegen die Uebertre⸗ 
ter feiner: Declaration nad) der Schaͤrffe zu ver⸗ 
fahren; und: was den Ergbifhoff: von Paris bes 
traͤſe, wolte er ihn aufs neue ermahnen er: 


⸗ 


— — — — — 
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ſich dem, war die öffentliche Ruhe erforderte, gen 


mäßer zu bezeugen, _ —— 
Das Parlament verabſaͤumte indeſſen in keinem 
Stuͤcke etwas, wodurch es die Koͤnigliche Aucto⸗ 


ritaͤt zu handhaben und die Declaration vom 
2 Sept. 1754 aufrecht zu erhalten gedachte. In 


diefer Abſicht gab es den 3 Febr. in der bekannten 
Sache der Marie Allemand wider die Vicarien 


von St; Etienne du Mont, Heren Brunet und 


Ancel, und den Portedinu‘, (der das Benerabile 


traͤget,) Herrn Meurizet, ein nachdrückliches Arret 


heraus, Durch welches diefelben auf: immerdar aus 


‚dem Königreiche verbatner wurden. Dieſes Arret 


wurde durch den‘ Scharffrichter auf den Plage 
Maubert zu drey verfchiedenen mahlen: an-Pfähle 
angeſchlagen, damit es deſto eher zu jedermanns 
Wiſſenſchaft gelangen moͤchte. Man confifciree 
auch alles, was fie befaffen. - Sie. wendeten fich 


nach Lothringen, wo fie: wohl aufgenommen 


wurden. A Br: ee 
Am 12 Febr. als.an dem Tage, den; der König 
dem erſten Praͤſidenten beſtimmt hatte, verfügte 
dieſer ſich nach Verſailles, um von Sr. Majeftät 
Dero Willens⸗Meynung zu vernehmen. Er er⸗ 
hielte aber Feine poſitibe Antwort, die zur. Eike 
ſcheidung der Sache dienen kunnte, indem. der 
König nur diefe Worte ſprach: Sch Habe mit dee 
gröftenAufmerckfamfeit die Stüde erwogen, die mein 
arlament: mie zugufertigen euch aufgetragen hat. 
Je mehr ich über den Diugem nachgedacht » davon ihr 
mie Bericht erflattet habt, je noͤthiger erachte ich, 
noch einige Tage zu nehmen ‚um mich zu entfchlieffen. 
52 ommt 
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Kommt Freytags den 2ı dieſes um eben die Stunde, 
mie heute, wieder, die gemefienen Befehle zu empfan⸗ 
gen, die ich euch zu geben gedende. 


geweſen. Als nun der erfte Praͤſident den 2ı Febr. 
‚wieder zum Könige kam, erhielte er von Gr. 
Majeſtaͤt folgende Antwort: |: eu... 
Ich bin ie mehr und mehr über, den Ertzbiſchoff von 
Paris und über deffen legtere Antwort unmilig. Id 
‚babe ihm gewiſſe Merckmghle davon gegeben, indem ii 
ähn von den übeln Rathſchlaͤgen entferner, denen er. 
Higher: gefolger ift. Alleine in der Hoffnung, daß er 
zu feiner Schuldigfeit. wieder kommen werde, Davon 
abgemwichen: ift,. befehle ich meinem Parlamente, 
Die Interfuchungsu gegen ihn nicht anzuflelen , benen 
er fich ausgeſetzet hat. reine Gefinnungen find ie 
Derzeit einerley, denen Geſetzen meines Königreichs 
ihre voͤllige Vollziehung zu verſchaffen, abfonderlich 
meiner Declaration vom 2 Sept. verwichenes Jahrs. 
Sch hoffe, mein Parlament werde ſich meinen Abſich⸗ 
zen ſtets gemaͤß erzeigen, dieſe Declaration mit fo viel 
aͤhigung als Wachſamleit vollſtrecken zu laſſen. 
— 13224— 24 * Der 
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der Sacraments⸗Weigerung in Franckt. 85° 
Der Ertzbiſchoff empfieng nunmehro wuͤrcklich 
wieder einen verſiegelten Brieff von dem Könige, 
durch welchen ihm der Flecken Champeaux in Brie, 
ı2 Meilen von Paris, zum Orte feines Aufenthalts 
angemiefen wurde. Jedoch auf fein demüthiges 
Suchen wurde der Drt verändert und ihm darges 
gen das Städtgen Lagny an der Marne, fo nur 
6 Meilen von Paris liegt, zu feinem Erilio geges 
ben. Der Margvis von Softanges, fein Berwand⸗ 
ter, überbrachte ihm die Königl. Lettre de Cachet. 
Sein Abzug: von Eonflans gefchahe den 22 Febr, 
Nachmittags um 4 Uhr. Er Fehrte zu Lagny erſt⸗ 
lid) bey dem Pfarrer ein, verfahe fich aber den fol⸗ 
genden Tag mit einem Dvartier in einem Privat- 
Haufe. as Capitul zu U. 8. Fr. zu Paris ließ: 
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Alleine er iſt damit nicht zufrieden, ſondern hat ſich 
noch der Oberaufſicht über die Spitäler anmaßen wol: 
len, ungeachtet man weiß, doß er ald Stuvente ſich 
faum die Schuhe befohlen: laffen: koͤnnen. Es find 
fchon einige mächtige Hofleute von der Parthey der 
unruhigen Geiftlichen abgegangen ; ja, der Pabſt ſchei⸗ 
net fie felber verlaßen zu haben. Denn ſiehet man 
wohl, daß die Nuncii fich im geringften in die Händel 
des Ertzbiſchoffs von Paris oder anderer Aufwiegler, 
miſchen? Richts macht dieſe Leute ungehorſam, als 
die allzugtoße, Gnade des Königs. Franckreich iſt ein: 
monarchiſcher Staat? alſo iſt der Koͤnig nebſt den Ges 
fegen, welche er beſchworen hat, alleine Herr darin⸗ 
nen. Nach dieſen Geſetzen iſt Fein Unterthan vom 
ſchuldigen Gehorſam frey und das Parlament ſelber 
iſt vom Koͤnige verbunden, alle darzu anzuhalten. 
Es muͤſſen alſo die unruhigen Biſchöffe, dergleichen 

der Ertzbiſchoff zu Paris mit feinen Anfängern ift, als 
Widerſpenſtige und Stoͤhrer der öffentlichen Ruhe anz 

gefehen, behandelt und verurtheilt werden, weil fie 
die Geſetze beleidigen. Gie beleidigen fie ‚aber gewiß 
damit, daß fie ſich des fehuldigen Gehorſams entzie⸗ 
ben, welchen alle Unterehanen und befonderg fie we⸗ 

gen des Schwures fchuldig find, durch welchen fie 
fich den Srangofifchen Kirchen⸗Geſetzen und hauptſaͤch⸗ 
lic) den vom Fahr 1682, unterwerffen. Es find. in 
Franckreich 18 Ergbiflümer, deren Einkünffte jährlich. 
eine Milion und i 5000 Livres betragen; und 102 
Biſthuͤmer, deren Befiger jährlich 2 Millionen und 
538000 Libres genuͤßen; die großen’ Einfünffte der 
Abteyen verfchiebener Art und derer Klöfter, wie auch 
die Aebte/ Prieren, Gardianen, Rectoren ꝛc. imgleis 
hen die Capitul in. den Hauptſtaͤhten und Bifthümern, 
haben wir nicht mifgerechnet. Weil dag Haupt der 
Geiftlichkeit den 20ften Pfennig von diefen großen Einz 
Fünffien fich zu geben weigerte, fo find alle bigherigen 
Unruhen daher —— und zwar von Geiſilichen/ 
Prise und Biſchoſffen Die dim Volcke mit 4 


. % 
hir iihe 
weiten is * 
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der er Sacraments⸗Weigerungg Stand. 37 


| Erempeln “vorgehen | folten. Der König hat zw war dem 
Ergsifchoff in eiwas beſtrafft, das Parlament folte 
Aber vielmehr diefe heiligen Widerfpenftigen, ihrr Cons 


ſtitution Unigenitus und dag Formular ihrer Beihts 


eddel mit. 30 Schuhe Tangen Griffeln in der Mittel⸗ 
indifchen See fihreiben laſſen. Wie viele Hugonot⸗ 


ten ſitzen nicht auf den. Galseren,, die gewiß die oͤffent⸗ 


liche Ruhe ſehr ſchlecht geſtoͤhret haben. u. ſ. w. 
nennen 


Von der cehtheſhehenen Seife 
beyder Koͤnigl. Majeſtaͤten in Schwe⸗ 
den und der guten Erziehung ihres 


— Kron⸗ Prinzens. 
8 —* ſchon zu anderer Zeit von det Reiſe, 
die beyde Koͤnigl. Majeſtaͤten von Schwe⸗ 
Den in einige Provintzen Dero Reichs im Som⸗ 
mer 1754. gethan gehandelt *.Weil aber noch 
verſchiedene merckwuͤrdige Umfrändte, die zu dieſer 
Heife gehören, nach der Zeit befannt worden 2 6, ’ 
wöollen wir ſolche hier nachhohlen. 
Die gantze Reiſe ſoll hin und wieder 300 deut⸗ 


(> 





ſche Meilen betragen haben, die aber doch binnen 


7 Wochen gluͤclich zuruͤcke gelegt worden. Ihre 
Majeftäten nahmen für soo00 Thaler an Ko bar⸗ 
kellen mit, un ſolche an den Orten, wo · ſie ſich 
ahſhleiten an ac Pebiet —* 
ge "Eng: 
| — — 2 
AGSiehe —55 u J 53 662. gG. 
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cken Die⸗e Reiſe ſelbſt gieng von gieng von — aus 
nach Gothenburg, Allhler befuchten Gie Den öffente 
lichen. Gottes dienſt und. das Gpmuafium, wo. Sie 
eine Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Rede anhoͤrten. Sie be⸗ 
n die Magahine der Oſtindiſchen en 

und die Seiden: Fabricken, muſterten Die N | 
fon und nahmen bie Befkung in Augenfhein. ö 
bier aus fegter Sie die Reife demrr Aug. weiten 
nad) Schonen fort. Unterwegens befahen Sie den 
Canal von Teofihhtta; den man mit großen Kos _ 

ſten und vieleri Arbeit zu Stande u 3 
um zwifchen der Oft- und Rord⸗ Hr | 
nication zu errichten, 

Den 22 — gten Sie; w 
allwo der König bie, Artilevie u Das allda * 
Regiment — Den 24 begab er Fr er | 
dem Hafen, da denn. der. —— | 


Lieven, bie Gnade ‚hatte, St Mai. die 

Beftungs. Üperse und de san. am hide 
ſchloſſenen Plan zur Ner uf die 
n MEN waren ——— 


a dem —— 
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beyder Rönigl’ Majeſt in Schwedenic. 89 
wo Die neue Kirche angelegt werden folte, da denn . 
die Königin einen wohlgehauenen- und mit verfchie: 
denen Müngen und Medaillen angefüllten Grund⸗ 
flein mitten unter dem Altare der Kirche legte, 
welche von ihr den Nahmen ihrer: Pringeßin, So» 
phia Albertina‘, erhielte. Hierbey: wurden aber» 
mahls zwey Salven aus go Canonen gegeben, wel⸗ 
che Vie Wuͤrckung hatten, daß der große Thurm⸗ 
Giebel von der alten Kirche herunter fiel. Nach: 
dem dieſes geſchehen, that die Koͤnigin in Beglei⸗ 
tung des Königs zu Fuße eben den Spatzler⸗Gang, 
welchen Bormittags fehon der König gethan hatte, 
und nahm die meuen Caſernen, die neuangelegten 
Veſtungs⸗Wercke auf der fand» Seite und das alte 
Schloß mic dem. darinnen befindlichen Vorrathe im 
Augenfchein, wobey Ihre Majeftären zu viermah« 
len mit allen Eanonen begrüße wurden, - 

; Den 25 Aug. fegten Sie Dero Reife nad) Mal 
und fort, allwo die Königin in den Orden der Ca⸗ 
nuts ·Geſellſchafft trat. Der König verrichtere 
felbft die Gebräuche, die bey der Inſtallation und 
Einweyhung gewoͤhnlich ſind. Er legte ihr die 
Taube an, die der Koͤnig Canut IV. als Stiffter, 
und Koͤnig Erich aus Pommern als Beſtaͤtiger die⸗ 
ſes Ordens, verordnet hat. Den 27 kamen beyde 
Majeſtaͤten nach und, mo Sie von dem Biſchoffe 
und Procancelfario der Univerfität, Heren D. Eng⸗ 


from , wie “u dem — Academieo und F 


als mas font 10 ar ebensmindig if Den’ 
X — F 5 6 Sept, | 
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6 Sept. giengen Sie nach Werid iin- Smätand; 
‘von dar nah GSüdermanland und alsdenn ruͤck 
werts nad) Drottningholm, wo Gie den 20 — 
geſund und gluͤcklich wieder anlangten. 
Das zu Ende des vorigen Seculi durch eine 
Feuersbrunſt in die Afche.gelegte Koͤnigl. Refis 
dentz⸗Schloß zu Stockholm, welches der Sig 
fo: vieler Könige igewefen. und den: Nahmen deu 
deren Cronen führer, iſt nunmehro wieder aufges 
bauet und;gleichfam als ein neuer Phoenix A. 1754 | 
aus der Aſche wieder hervor gefommen. Es iſt 
an demfelben feit A. 1721. mit großem Fleiße gear⸗ 
beitet worden; niemahls aber. hatıman in-und an 
demfelben eine größere Zahl Arbeiter erblicket, als 
in dem verwichenem Sommer, weil Ihro Maje⸗ 
ftäten- ben dero Zurücfunft von: der obgedachten - 
Reiſe das Schloß fo gleich zu beziehen. gedachten, 
Alleine da die Auszierungen der Königl, Zimmer 
bey ihrer Ruͤckkunfft noch nicht völfig fertig waren, 
ver zog ſich die Beſitznehmung biß den 7De. 1754 
da ſie mit folgenden Umſtaͤndten geſchahe. 44 
Beyde Koͤnigl. Majeſtaͤten langten an dieſem 
Tage mit den. Könial; Pringen und der Pringeßin 
von Ulrichsdahl zu Stockholm an Als Sie in dem 
Schloß⸗ Hofe abftiegen, wurden Gie von der Des 
putation der Reichs · Staͤndte, die bißher den Bau 
des Schloſſes Dirigiret, vermittelt. einer kurtzen 
Rede; die der, Obriſte und Nitter des. Cchmerts 
Ordens, Noris Klinckowſtrom, hielte, bewill⸗ 
kommet. Dieſe lautete alſo: Diedurch die Staͤndte 
des Koͤnigreichs zum Bqu dieſes Palaſt angeordneten 
Depusiiien find von ker; leb —D — — ns 





bepder Koͤnigl. Majeſt. in Schweden ꝛc. gı 
drungen, da es Ihre Mojeftäten gefaͤllt, dieſe Königl. 
Wohnung in Beſitz zu nehmen, nachdem fie alle meg- 
liche Sorgfalt angewendet, fie in einen Standt zu fes 
gen, welcher Dero Beyfalls wuͤrdig ſeyn moͤchte. Zu 
gleicher Zeit iſt es ihnen angenehm, daß fie ihre unter⸗ 
thaͤnigſten Gluͤckwuͤnſchungen mit den Wuͤnſchen verz 
— koͤnnen, welche alle treue Unterthanen fuͤr 
Ihro Majeſtaͤten ablegen, daß es nemlich dem Allmaͤch⸗ 
tigen gefellen möge, nicht alleine Allerhoͤchſt dieſelben, 
fondern auch die fämmtliche König. Familie mit dem 
befien und reichten Seegen zu überfchütten. und Sie 
in dem neuen Palafte einer beftändigen und unwans 
delbahren Gefundheit genüßen zu laſſen. Nach den 
geſchehenen Ehrfurchtsvollen Gluͤckwuͤnſchungen und 
der zu Ihto Majeſtaͤten Fuͤßen gelegten Huldigung 
bleibt den Deputirten nichts weiter übrig, als daß fie 
ſich zu Dero fernern Königl. Gnade und allerhöchſtem 
Wohlwollen empfehlen. 

Ihro Majeftäten verfügten ſich hierauf unter 
Degleitung der Reichs-Raͤthe und vornehmften 
Minifter nad) dem Audieng - Zimmer des Königs, 
wo fi) die Mitglieder der Königl, Reichs-Colle⸗ 
giorum benebft dem Frantzoͤſiſchen Abgefandten 
und den andern ausländifchen Miniftern verfamm« 
let hatten, die insgefammt bey Ihro Majeftäten 
‚die Gluͤckwuͤnſchungen abftatteten. Eine Weile 
hernach langten aud) der CronPring mit den uͤbri⸗ 
gen Pringen, nebft der Königl. Printzeßin, die 
Dero Kammer » Fräulein auf den Armen trug, in 
dem Audieng-Zimmer an. Um 12 Uhr gieng man 
zur Tafel, da denn Ihro Majeftäten mit den Kö— 
nigl. Dringen öffentlich. fpeifeten, wobey derſchie⸗ 
dene Gemahlinnen der Reichs-Raͤthe aufwarteten 
und auf Tabouretten ſaßen. Mac) aufgehobener 
Tafel begaben ſich die Königl. Perfonen hegeſen 
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in Dero Zinmer, Abends war große Cour in dem⸗ 
jenigen Saale des Schloſſes, an welchen die Apar⸗ 
tements der Koͤnigin foßen. Diefe große Prin« 
zeßin verdiener die Aufmerckfamfeit von gang Eus 
ropa. Ihre Weißheit, Gottesfurcht und Tugend, 
die ſie mit allen Eigenſchafften einer Koͤnigin, die 
auf eine anſtaͤndige Weiſe einen gantzen Hof mun⸗ 


ter und glaͤntzend zu machen, auch mit lauter edlen 


Geſinnungen, die auf das Aufnehmen des Reichs 
und derer freyen Kuͤnſte und Wiſſenſchafften abzie⸗ 


len, zu erfüllen weiß, zu iedermanns Verwunde- 


rung auf eine recht reitzende Art verbindet, laͤſſet 
fie unter andern durch die wohleingerichtefe Erzie⸗ 
Kung ihrer Koͤnigl. Kinder ee Sonderiich 
kan die Schwediſche Nation mit allem Recht ſich 
von dem Cron-Pringen Guſtav bie größte Hoffe 
nung machen und glauben ‚Daß. fie.an diefem jün«, 
gen Herrn der ſchon in feinem zehendten Jahre fo, 


viel Geiſt und Tugend blicken läffer,, mit der zeit 


den vortrefflichften Negenten erlangen werde, wenn‘ 
er in feinem gefeegneten Wachsthum an allem Chrifte 
Fuͤrſtl. Ovalitäten fo ruͤhmlich fortfaͤhret, als er da⸗ 
von bereits die bißher herrlichſten Proben abgeleget. 

Die Briefe. des Staatsflugen Grafens von 
Te in, ber bißher fein Hofmeifter geweſen, jeugen 
fattfam an, wie viel Mühe und Klugheit diefer große 


Miniſter angewendet, um vor fein Vaterland einen 


iveifen und tugendhafften Regenten zu erziehen, Da 
nm die Mutter dieſes Hoffnungsvollen Pringens, 
die Fluge Königin-Souife Ufeica, felbften mit Hand, 
anfegt und Feind Gelegenheit verfäumet, ihn zu Ute 
terrichten Und’ die Tugend mit dei ingeneputen 

Als 
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Farben ihm abzuſchildern, fo muß wohl aus Pring 
Guſtaven mit der Zeit ein Schwedifcher König wer⸗ 
den, der denen benden höchft löblichen und tapfern 
Vorfahrern Guftavo I, und Guſtavo Adolpho mit 
Recht an die Seite’ gefeßt, wo nicht gar noch vor 
gezogen werden Fann, ,, n | 

Zwey Briefe, welche die Rönigin mährend 
ihrer Reiſe an biefen Pringen eigenhändig 
gefchrieben , find unfehlbare Beweisthuͤmer 
von ihrer Bemuͤhung, lauter folche Regungen 
in deffen Hergen zu erwecken, bie Görttesfurche 
und Tugend zum Ziveefe haben, . Es verdienen 


diefelben ihrer Vortrefflichkeit wegen allhier eine 


Stelle. Der erfte mar von Stromsholm gefchries 
ben, und lautete alle; | 
Ih bin, mein lieber Sohn , durch die Empfind⸗ 
lichkeit, die Ihr bey meiner Ubreife bezeugt babe, 
ußerſt gerühret worden. Sch verbeele Euch nicht, 
daß mir eure Liebe nahe gehet, und daß wenig Mütte 
find, die ihre Kinder zärdlicher lieben koͤnnen, al 
ih. ıhue. . Uber dag wolle Gott nicht, daß ich ai 
mit, einer blinden Liebe lieben ſollte. Das bieße Eu 
baffen und nicht lieben. Ich bin aufalle cure Hands 
lungen aufmercdfam and ich hade mir feine fträfliche 
Nachſicht über. eure. Fehler vorzumerffen, 
hmeichle mir fo gar , daß dieſes dereinfien die Bande 
eya werden, die Euch, mit mir genauer, verbinden 
werden, Fahret fort, mein lieber Sohn, alle eure 
Pflichten geuau zu beobachten. Ich erhebe über alleg 
‚ben Dienft und die Verehrung, fo Ihr dem hoͤchſten 
Weſen fihuldig ſeyd. Gedencket, daß die firtlichen 
Tugenden in Gefahr find, wenn fie nicht Durch die 
chtiſtlichen Tugenden unferflüget merden, ‚und. daß 
erhabene Seelen für Gott ſolche Gefinnungen hegen 
muͤſſen, die von Hertzen gehen und die ihnen eine 
edle Gemuͤths⸗ Ruhe in allen Handlungen. „> Le⸗ 
a | J — | end 
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bens geben. Das eurige, mein lieber Sohn, müffe 
von langer und glücklicher Dauer ftyn. Gott erzeige 
Euch) die Gnade, daß Ahr unter die Zahl der tugend⸗ 
haften Pringen gezehlet werden koͤnnet, die ben kuͤnf⸗ 
tigen Zeiten zum Mufter dienen. Dieſes find, mein 
lieber Söbn, meine Wuͤnſche. ie find aufrichtig 
und verfichern Euch von der unendlich zärtlichen Liebe, 
mit welcher ich tederzeie fepm werde 7. 1,0.) 
I 4 3 eure zärtliche Mutter, 
Der Cron⸗Printz hatte darauf einen Brief 
on feine, Königliche Frau Mutter geſchrieben, 
Barinnen er fich felbft über einige Nachlaͤßigkeit 
in der Beobachtung feiner Schuldigfeiten ange» 
klagt hatte. Hierauf antıvortete die Königin alſo: 
Ich hatte Euch, mein lieber Sohn, durch ben legs 
ten "Courier . weitläufftiger zu fihreiben verſprochen 
und ich mache mir ein Bergnügen daraus, Euch nein 
Wort zu halten. Ich mag mich nicht in die Beſchrei⸗ 
bung der Schoͤnheiten derer Protingen. und deren 
Lage, Handlung und Manufacturen einlaffer. ' Die 
Sahe, womit ich Euch unterhalten will, iſt weit 
vorzuͤglicher. Es ift der Eyfer und die Liebe, wel⸗ 
che die Einwohner derfelben für den Koͤnig bezeugen. 
Worzu dienten ung die leeren Titel und eſtle Hoheit, 
wenn fie nicht von der Zuneigung der Unterthanen 
begleitet würden? Es wären nur ſchwere Bürden und 
Kronen mir Dornen geflochten. Das wahre Glück, 
mein lieber Sohn, beftehet darinnen, daß wir der 
andern ihres befördern Finnen: Gluͤckſeüg iſt, der 
die Macht darzu hat. Go mwenig aber auch, ſolches 
in unſerm Vermögen ſtehet, fo: ſoll es doch immer⸗ 
merdar unſer Zweck ſeyn. Die Printzen, die ſich 
von dieſen Grund⸗-Regeln entfernen, find Tyrannen, 
welche die goͤttliche Vorſehung als Werckzeuge ihrer 
Rache gebohren werden laͤſſet und deren Nahmen 
den menſchlichen Geſchlechte einen Abſcheu —78 
** : 
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Sort hat Euch, mein Fieber Cohn, gute Eigeuſchaff⸗ 
ten und ein Herge gegeben, daß fih leichte rühren 
läffet. Send flets auf guter Huf, damit diefeg gute 
Herge nicht ein Serfpiel ber Vernunft werde. Es iſt 
diefes ein Anfio, der oͤfters den beſten Lebens⸗ 

Wandel verderbet hat. Der eurige habe: die Gottes, 


furcht zur Fuͤhrerin. Dieſe ift das ficherfte Mittel 


wider ale Sremege. Fahret fort, mein lieber Sohn, 
Euch ein Werd aus der Tugend zu machen. Wolt 
hr wiſſen, Mas. der Erfolg davon feyn werde, fü 
fage ih) Euch, daß folcher euren Bemühungen gemäß 
feyn werde. Es iſt hieran nicht zu zweifeln, Von 
ohngefehr mird man nicht weiſe. Güter, Ehren 
und Würden koͤnnen Euch entgegen kommen; alleine 
die Tugend will errungen feyn.  Gie wird nur durch 
Mühe, und anhaltendes Beftreben erlanget. Dieſe 
Arbeit darf Euch nicht zumider feyn, da fie Euch 
den Beſitz des höchften Guths verſchaffet. Glaubet 
nicht, daß die Wolluſt mit.der wahren Ehre und die 
Weichligkeit mit der Belohnung der Tugend fich vers 
einbahren laße. Jedoch es if diefes vielleicht zu viel 
Sitten-Lehre für einen Brief. Ich will daher die⸗ 
fen damit beſchlieſſen, daß ich Ench meine Zufriedeu⸗ 
beit über euren Brief begeugei -. Eure Aufrichtigfeit 


machet zum Theil den Sehler gut, den Ihr begangen 


habt. Wer ſich fiir ſchuldig hält, iſt nicht weit da⸗ 
von, ſich zu beſſern. Machet es alſo, mein lieber 
Sohn, dag Ihr mir nicht mehr dergleichen im Vers 
trauen zu meldet Habt und gebe mir durch eure Auf: 
führung überzeugende Proben von eurer Liebe. Seyd 
der meinigen allezeit verſichert, als welche nicht che 
als mit. meinem Leben aufhören wird, indem i 
iederzeit bin | | 


eute zärtliche und gütige Mutter, 
Zomfe Ulrica. | 
Am 








Am 24.Jan. 1755 wurde des Lron; Prinzen 
gehenter Geburths⸗ Tag bey Hofe mit’ befto gröfe 
fern Freuden » Bezeügungen begangen, ie mehr 
die. qute Hoffnung dieſes Pringens: von Jahr zu 
Jahr zunimmt. Die Dichter ‚haben fi) daben 
dicht müßig finden lagen. Unter’ andern hat man 
folgendes Anagramma mit beygefügter Erklärung 
geſehen: a a ee 

Gujbavus Princeps haereditartus Regni Sveo-Go- 
ebici. Per-auagrammma: Hic reger auguflt pius 
ördine fero Regna ceupita us. > 
aa.  Epigramma: 3 

>: Yidit et obftupuit progreflibus ufquie ſtupendis 

Guſtavi Phoebus, fic, nifi fallor, ait: 
——— reget auguſti ſero pius ordine patris 
Regna cupita ſuis, Regna cupita piis. 

Wir fügen bier die Medaille bey, die der 
Graf von Teffin , des Cron · Pringens geweſe- 
ner Ober · Hofmeiſter, bey Niederlegung ſeiner 
Chargen hat prägen laſſen. Auf dem Avers bes 
finder fih das Bruſt. Bild des Grafens mit vor» 
gefehrter vechter Öefichte-Seite, um welches her. 
um man diefe Worte liefert: Carolus Guftavus.Teffin, 
Comes es Regni' Sveciae Senator... Im Revers ift 
ein Zwiefalter von einem Seiden -Wurme zu 
fepen , darüber dieſe ‘Worte ftehen : Requie 

redivivus. Im Abſchnitte fteher die Jahre · 

| zahl: 1755. | 
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Von des Erb⸗Printzens von 
Heflen-Eaflel Religions- Werande- 


rung, und was Deshalben in den Heſſen⸗ 
Caſfeliſchen Landen vorgegangen. 





er Erbprintz von Heſſen⸗Caſſel, des 
regierenden Sandgrafens Wilhelmi einßie 
ger Sohn und Erbe, ein Herr ‘von 35 





Jaſien, der in det: der proteftantifchen Religion 


gebohren und erzogen. worden, aud) an der Rd 
nigl. Großbritannifchen Pringeßin Maria eine 
proteſtantiſche Gemahlin hat, muß durd) einen 
gang befonvern Gewiffens » Trieb zu Annehmung 
der Roͤmiſch. Catholiſchen Keligion bewogen worden 
feyn, weil er nicht nur nicht den geringften zeitlichen 
Bortheil dadurch erhalten, fondern fich noch darzu 
bey feinem Herrn Vater und dem gangen Hoch« 
fürftl. Haufe. dadurch in große Verdruͤßlichkeiten 
geſetzet, ja ſich gar dieſerwegen genöthiget gefehen, 
durch Ausſtellung gewiſſer Reverſalien feine fatt« 
des-Fuͤrſtl. Auctoritaͤt, bey der kuͤnftig zu führenden 
Regierung fo einzufchränfen , daß ihm wenig freye 
Macht und Gewalt im Sande übrig geblieben. 
Es iſt diefe merkwürdige Religions » Berän« 
derung bereits im. Jahr 1749. zu Neuhauß im 
Stiffte Paderborn gefchehen, da der Pring fein 
Glaubens » Befänntnüß in die Hande des Chur⸗ 


G 2 fürftens 
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fürftens von Cölln, der ſich damahls dafelbft 
aufgehalten, abgeleget.. Was hiezu das meifte 
beygetragen habe, läffet man an feinen Ort geftellt 
feyn.. So viel ift gewiß, daß diefe Neligionsr 


Veraͤnderung faft vier Jahr verborgen geblieben, 


Der Pring that, nachdem folche gefchehen war, 
eine Reife nach Frankreich; und als erdas folgen⸗ 
de Jahr. wieder zurüce kam, bielte er ſich bald 


bier, bald da auf, um fid) den Augen dererjeni. 


gen zu entziehen, die vielleicht auf feinen Gottes: 
dienft genaue Acht haben möchten, Alleine im 
Sept. 1754. brad) das Geheimnüß aus, da er fich 
zu Aachen befand. Man bemercte dafelbft, daß 
er mit dem Bifchoffe von Augfpurg fehr vertraue 


umgienge, die Meße befuchte, und ausden Händen 


» 


eines Nömifch » Earholifchen Priefters die Commus 


nion empfienge. 


Es machte diefe Sache im gangen Kömifch- 


Doeutſchen Keiche, und befonders an dem proteftan- 
tifchen Höfen, ein großes Auffehen. Sobald der 
Sandgraf, fein Herr Vater, davon Nachricht Frieg« 
te, wurde er aufs.äußerfte Dadurch gerühret. Er 
fchicfte fo gleich den Geheimen Rath und Ober. 
Apvellationg « Gerichts» Präfidenten, Friedrich 
von Eyben, und den. Öeneral» Major Dieden 
zum Surftenftein an ihn, um von ihm felbft eine 
mündliche. Erflärung zu vernehmen, da er denn 
feine Religions » Veränderung aufrichtig geftund, 
und zugleich fid) auf: Befehl des Sandgrafens zu 
Caſſel einfand, wo er aber Demfelben-nicht vor die 


Augen 
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ET nn 
Augen Fam, auch überhaupt ſich nicht öffentlich 
fehen ließ, —— 
Die Sandesväterlihe Sorgfalt des Durchl. 
Sandgrafens gieng nunmehro dahin, wie er bey 
feinem Hohen Alter in möglichfter Geſchwindigkeit 
ſolche Verfügungen treffen möchte, daß die in den 
Hehiſchen Sanden eingeführte protejtantifche Reli⸗ 
gion durch des Erb⸗Printzens Uebergang zur roͤmi⸗ 
ſchen Kirche keinen Anftoß leiden moͤchte. Er brach⸗ 
te daher den Printzen durch gewiße Miniſter, die 
mit ihm deshalben fleißig conferiren muften, dahin, 


daßerden Octob. 1754; eine eydliche Declaration _ 


und Verſicherung von ſich ftellte, die hernach mit 
mehrern erleutert, und den 28 Det. a. c. zu einer 
- völligen Verſicherungs⸗Acte vor. die Heßiſchen 
$ande gemacht wurde. Cs ift diefe Schrift fo 
merkwürdig und vor die Sicherheit der gegenwaͤr⸗ 


tigen Religions - Berfaffung in Heffen fo deutlich 
abgefaflet, daß wir nicht umhin Fönnen, derfelben 
allhier eine Stelle zu geben. Sie lautet von Wort 
zu Wort alfo: 

Wir von Bottes Gnaden, Friedrich, Candgraf 
und Erb’ Printz zu Heſſen, Sürft zu Hersfeld, Graf 
zu Cabenelnbogen, Dier; diegenbayn, Nidda, 
Schaumburg und Hanau ꝛc. ꝛ Thun fund und 
bekennen Bu: Als der Durchlauchtigſte Fürft und 

err, Wilhelm VIII. regierender Landgraf zu Heſſen, 

ef zu Hersfeld, Graf zu Catzenelnbogen, Dietz, 
Ziegenbayn, Nidda. Schaumburg und Hanau ?c. %, 
- infers Hochaeehrteften und vielgeliebten Herrn Vaters 
Gnaden auf die Ihro von Unſerm Uebergang zu der 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zugefommene Nachricht 
ng darüber durch dero geheimen Rath und Ober⸗ 

| | G3 Appella⸗ 
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Appellations⸗ Gerichts Praͤſidenten, Friedrich von 
pben, und den General: Major von Diede zum Fürs 
fienftein Vorſtellung thun laffen, worauf, daß it 
gedachte Keligion mwürdklich angenommen, und die 
Communion nach den Gebräuchen der römifchen Kir⸗ 
che zwar nicht (mie e8, dem Bernehmen nach, verlau⸗ 
, ten wollen,) während Unferg leßtern Auffenthal 8 zu 
" „Machen von dem Abr Paßi, fondern allichon im Jahr 
1749. au Neubauß in Gegenwart Er. Ehurf! Durehl. 
von Colln empfangen, auch in dero Hände unfer 
Ölaubeng- Befenntnüf abgeleget, von Uns fo wohl 

ermeldeten beyden Commiſſarus muͤndlich, als auch 
unſers Herrn Vaters Gnaden fchriftlich eröffnet föore 
den; und wir denn zu degfaifiger hoͤchſtbilligen Beru⸗ 
higung — Gnaden fo wohl; als Unferer hettzge⸗ 
liebten Frau Gemaplin Liebden, mie auch Unfers 
Hochgeehrteften Herrn SchwiegersVaterg, des Königs 
don Großbritannien Majeftär, und endlich fümmeii. 
cher Landes: Ständte und Unterthatten, wegen Erjier 
bung Unferer Fuͤrſtl Kinder in der Evangeliſch⸗Re⸗ 
formirten Religion und unverrückter B a | 
des Status religionis jm Lande unterm erſten des lauf; 
fenden Pionots von Wort zu Wort hier nachfolgende 

eydliche Declaration und Verfiherung: : Men, 
on Gottes Ginaden Friedrich, Landgraf und 
Erb⸗ Printz zu Zeffen, n Hersfeld, Graf zu 
C aztzenelnbogen, Dietz, Ziegenhayn, VNidda/ Schaum 
Burg und Zanau ic, Urkunden und befennen hiermit ; 
Als der durchlauchtigfte Fürft und *— Wulhelm der 
Achte, regierender Eandgraf zu Heflen, Fuͤrſt zu Hers⸗ 
feld, Graf iu Catzenelnbogen Dieß, Ziegenhahn, Nid⸗ 








Lon ſichern uͤrſtl. Perfonen neuerlich juber | 
Nachricht ert eilt worden, alg ob Wir zu derj 


* 


2 
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Uns allſchon wuͤrcklich befennet, und die Communior 


nach dem Gebrauch der römifchen Kirche von dem 
Abre Paßi zu Aachen empfangen; wobey Uns denn 
Nahmens Derofelben die Erklärung gefchehen, daß ob 
zwar Ihro Gnaden herginnigft gewuͤnſchet, auch noch 


wuͤnſchteu, daß Wir bey der, als wahr, und feeligs 


machend einmahl erfannten, und von unfern Fürftf. 
Vor⸗Eltern von Zeit der Reformation her ununter⸗ 
brochen profitirten, auch in ſaͤmmtlichen Heßiſchen 
Fuͤrſtenthuͤmern und Landen ——— penteandh 

ſchen Religion verbleiben mochten, Hochſtdieſelbe 
dennoch ſolches unferer Einficht und Gewiſſen anheim 
laſſen muͤſten, folglich auch Uns dargegen in Anſehun 

Unſerer Perſon durch einige Zumuthung zu — 
nicht, gemeinet waͤren. So viel aber Unſere Fuͤrſtl. 
Kinder, Dero Enckel, wie duch. den Statunt yeligionis 
in den Heßifchen und darzu gehdrigen Landen anbes 
traͤſe; fo finden Ihro Gnaden ſich fomohl ale Groß⸗ 
Vater und Chef diefes fürftlichen Hauſes Caſſeliſcher 
Linie an und vor ſich ſelbſt, als nach den verhandenen 
Fuͤrſt⸗ vaͤterlichen Teſtamenten, Verordnungen und 
andern Pactis Domus Verbunden , dahin Sorge zu tray 
gen, daß vorerft in dem Statu religionis, fo, wie fels 
bige in den geſammten Landen big bahero eingefuͤh⸗ 
terift, auch mit dem, Statu politico in Verbindung 
ſtehet, nichts innoviret, fondern Dero getreue Land⸗ 
Staͤndte und Unterthanen gegen alles deßfalſige Nach⸗ 
theil und Beeinträchtigung ſicher geſtelit, demnaͤchſt 
aber auch vorbeſagte Unſere drey Printzen, und dafer⸗ 
ne Wir noch mehrere Fuͤtſtl. Kinder nach Gottes Wil⸗ 
len erzielen ſollten, dieſelben ſaͤmmtlich in der Evans 
geliſch⸗ Reformirten Religion erzogen werden möchten ; 
DaßWir demnach in Betracht Öprangeführter Motiven 


ſo wohl, alsin weiterer Erwegung/ daß Unſers hochges 


ehrteften Heren Schwieger ; Vaters, des. Koͤnigs von 
Großbritannien Majeflät, hebt; Unſerer hertzgeliebten 
Gemahlin Hoheit und Liebven , bey ber leßtern Ih⸗ 
rer Vermaͤhtung mis Uns > und dag andere zur 


a ungta 
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fen haben wollen: welches alles Wir demnach) aus 
wohibedachtem freyen Muth und Willen alfo feſt und 


unverbrüchlich. zu halten, auf das feyerlichlie und 
bündigfte bey dem Worte ber ewigen Wahrheit, und 


ſo wahr Uns Gott belffe! Hiermit verfprechen und 


loben. Zu deffen Urkund Wir von gegenwärtiger 

erficherung: vier gleishlautende Eremplarien mit Uns 
ferer —— Nahmens-Unterſchrifft und bey— 
gedrucktem Fuͤrſtl. Inſiegel bekraͤfftiget und dieſelben 
Unſers Herrn Vaters Gnaden uͤberantworten laſſen. 
So geſchehen Caſſel den 1 Det. 1754. RE ——— 
SObſchon der obgedachte Paſſus von dem. Abte 
Poßi nicht. gegründet iſt, fo verſpreche ich doch der 
bierinnen enthaltenen Verſicherung in allem nadyzus 
bommen. Caſſel, den 1 Det. 1754... se 
(8). Friedrich, EP. von Helen, 
mit der eigenhändig darunter  gefchriebenen: in fine 
bier ebenfaiß annectirten-Claufel ,. wodurch Wir. dem 
vorangezogenen angeblichen Umſtandt megen des Abts 
Paßi widerſprochen wohlbedaͤchtig von Uns geſtellet, 
und mit unſerer Hand und Siegel vollzogen; daß 
Mir demnach zu Erfüllung deſſen, mag Wir in vorſte⸗ 
hender Berficherung bey dem Worte der ewigen Wahrs 
heit bereits gelobet umd verfprochen,, ‘auch. Unſers 
Heren Vaters Gnaden, wie ingleichen. Unſers Hoch⸗ 
geehrteſten Herrn Schmieger: Vaters Koͤnigi. Majeſtaͤt 
und Frauen Gemahlin Liebden in Nückficht, daß Uns 
fere Fuͤrſtl. Ehe mit Derofelben, laut darüber errichz 
teten Paktorum zum Beften der proteftantifchen Nelis 
gion geftiffter und eingegangen worden, Uns ohnehin 


ſchuldig zu feyn Befinden, nicht weniger aus angez 


bohrner Liebe und Affection zu gefammten Stäudten 
und Unterthanen der Heffifchen Lande und dazu ges 


‚ böciger Fuͤrſtenthuͤmer, Graf s und Herrfchafften, wie 


bie von Unſers Herrn Vaters Gnaden dermahlen: 
beſeſſen und; regieree werden, Uns nachfolgender Weiſe 
über seinen und ben andern. Punet mis gutem und; 
8X 65 reifen 
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reifem Vorbedacht aus freywilligem Herhen und 
Gemulne auf Das feyerlichfte und Fräfftigfie -gegem 


Unfers Herrn Vaters Gnaden, ſaͤmmtliche Landes— 


Staͤndte und. Unterthanen aller und ieder Uns fo 
wohl durch Sr, Gnaden von dem Allerhöchften lange 
zu verhuͤtenden Hintritt, ale fonften aus den Padis 
Domus , ber Erbverbrüderung mit den Ehursund Fuͤrſtl. 
Häufern. Sachfen - und Brandenburg; wie.auch dieſem 
Sur: Haufe und Linie fonften zuſtehenden Lehens⸗ 
und andern Gerechtfsmen. über fur oder lang heim⸗ 
fallenden, Fürftenthümern, :Graf » und Herrſchafften, 


ingleichen. gegen Unſers hochgeehrteſten Herrn Schwie⸗ 


ger-Vaters Koͤnigl. Majeſtaͤt und dero Nachfolger 
auf dem Großbritanniſchen Throne, und san der 
‚Braunfchweig + Lüneburaifchen Chur + Würde, nicht 
weniger gegen, Unferer Frau Gemahlin, Lieben und 
endlich gegen das gantze Corpus der Evangeliſchen 
Ehurfürften und Stände des Reichs unwiderruflich 
erkläret und verbunden Habenarıi m. mt. u 
1VConfirmiren undibeffätigen Wie hiermit die 
hiervon eingeruͤckte unterm: ıften dieſes ausgeſtellte, 
Deelaration und Verſicherung nach allem ihrem In⸗ 
Halte nochmahls auf: das: buͤndigſte, und verſprechen, 
derfelben aͤuf den darinn gethanen Eyd überhaupt in’ 
allem unserbrüchlich nachzukommen; zu ſolchem Ende 
wollen Wir und verheiſſien. 0 2 amd 0! 

2) Daß Unfere Fuürftl. Kinder, Wilbelm,; Carl 
und Sriedrich, Printzen non Heſſen, und daferne Wir 
deren, es fey num mit Unferer dermahligen hertzge⸗ 
kebten Frau Gemahlin Liebven, oder auch, im Falı 
Wir nach dem göttlichen Willen Uns derofeiben bes 
raubet fehen, und zu ‘einer ‚andern Bermählung.fchreis 
ten ſollten, alsdenn mehreren erzielten 5: Dieſelben 
ſaͤmmtlich und zwar Printzen fo wohl als Printzeßin⸗ 
nen in keiner andern als der, bey dieſem Fuͤrſtl. Hauſe 
Caſſeliſcher Linie herfommlichen,: Evangeliſch⸗Refor⸗ 
mirten Religion erzogen, unterrichtet und nach ers 
langten Unterſcheidungs a ae 
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auch zu ihrer Hufficht und Unsterweifung fo wehl alß 
Bedienung feine andere, alg der Evangeliſch⸗Refor⸗ 
mirten und Lutheriſchen Religion zugeibane Perfpnen 
und Leute, die leßtern iedoch anders nicht, ale mähz 
rend den Lebzeiten Unfers Herrn Vaters Ginaden und 
St. Gemahlin Liebden und auf bender oder des letzt— 


lebenden Gutfinden und ‚ausdrückliche Bewiligung 


beygegeben. werben follen.: - | | 
3) Nachdem die in bevorfiehendem Artikel ents 
haltene Erklärung und Verbindung wegen unferer 
Fuͤrſtlichen Rinder und deren Erziehung in der Mes 
formirten Religion von Ung nicht nur auf die Lebzei⸗ 


ten Unfers Herrn Vaters Gnaden und Frau, Gemahs 


lin Liebden, fondern vornemlich auch -auf Deren, in 
Gottes Händen ſtehendes, Ableben von Uns gemey⸗ 
net ift: fo verbinden Wir ung hierdurch nochmahlg, 
daß Mir alle und iede in folcher Abſicht und Entzweck 
zu defio mehrer Sicherheit und Feſthaltung ſothanen 


*  Urtidels, ſowohl auf ‚die gegenwärtigen als zufünfe 


tigen Zeiten an Hand zu nehmenden Vorkehrungen 
und Maasregeln Sr. Gnaden Gutfinden und Difpos 
tion lediglich überlaffen. und mag Eie darunter beys 
es borießp und auf den Fall ihres Abſterbens, ing; 
befondere auch wegen Beſtellung der Bormundfchafg 
uber ſaͤmmtliche Unfere dermahligen Fuͤrſtl. Kinder, 


im Fall diefelben oder eines berfelben bey Unſerm Ab» 


flerben die Großjaͤhrigkeit noch nicht erreichet haben 
folten, zu verordnen für dienfam erachten, in allem 
für genehm halten, auf das genauefte erfüllen und 
dargegen fo wenig von Uns angehen, als daß ſolches 
von ben Unfrigen oder von andern diredte oder per 
indirefium geſchehe, im geringften geflatten wollen 
und ſollen. Wag nun u 
4) Den Standesmäfigen Unterhalt vorbenanng 
ger Unſerer drey Bringen, und fo Wir mit Unferer 


‚dermahligen Frau Gemahlin Kiebden noch mehrere 


Kinder, Pringen und Pringefiinnen erzielen moͤch— 
ten , betrifft, wofür Horssgingerüskte Verbindung 
BB A | hi and 
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und Unfere daben hegende Abſicht und Meynung 


auf den Fall, da Unfers Herrn Waters Gnaden vor 
Uns mir Todte abgiengen, dergeftalt zu forgen erfor: 
dert : daß Sie nicht nur Unfere väterliche Mebe und 
Affection ‚werckthätig zu verfpären haben , fondern 
Ihnen auch in freyer Annehmung, Befennung und 
Benbehaltung der Evangelifch - Neformirten Religion 
deſtoweniger etwas in dem Wege ſtehen moͤge; fo 


haben Hochgebachter Unfer Herr Vater, als primus . 


acquirens der Grafſchaft Hanau⸗ Muͤntzenberg, re? 
folviret, Befagte Grafſchaft mit allen und ieden darzu 
gehsrigen Regalien, Hoheiten, Necht und Gerechtig? 
feiten, auch Dependetitien, wie Sie dieſelben bishet 
ausgeübet, inne gehabt und beſeſſen, an Unſern aͤlte⸗ 
fien Cohn , Prinz Wilhelm , mit Vorbehalt des 


uſus fructus und Ausübung der landesherrlichen Both⸗ 


maͤßigkeit, ſo lange Sie am Leben ſeyn werden, alſo 
und dergeſtalt abzutreten und zu uͤbertragen, daß Sie, 
Unſers Herrn Vaters Gnaden, beſagte Grafſchaft nebſt 


darzu gehörigen Landen anders nicht als im Namen 


benannten Unfere Sohns Printz Wilhelms, befigen 
auf begebenden Ihren Todes⸗Fall aber. diefelbe ai 

Unſers vorgenannten&chneg Liebden,oder wer nach der 
fucceflione Jineali unter Unferer Fürft: Männt. Deſcen⸗ 
beng alsdenn der Aelteſte und Erftgebohrne feyn wird, 
ipfo fa&to per continuatam poffefionem verfallen feyn, 


mithin alsdenn dad würckliche Erercitium der Landes: 


Regierung darüber nebft alten davon abhangendert 
Nechten von felbigem nach der, von ben geſammten 
Hanauifchen Unterthanen, wie auch dem zur alleinigen 


Garniſon nad; Hanau wiederum zu verlegenven Hul⸗ 
digungs⸗Pflicht ohne weitere Apprehenfion und ohne 
einige Verhinderung noch Widerrede angefreten wers 


deir, von folcher Zeit an aber auch Unferer Frau Ges 
mahlinn Liebden ſowohl ihre ftandeamäßige Verfor: 
gung, beydes während Uufern Lebzeiten, und nach Una 
ferm in Gottes Händen ftehenden Ableben‘, als den 
nachgebohrnen Pringen und Pringeginnen ihr — 

render 


(En Dan — — —— u 


— — — — 
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| render Unterhalt aus den Revenuͤen beregter Graf—⸗ 
4 ſchaft Hanau nach der von Unſers Herrn Vaters 
Gnaden darüber nach eigenem Gutfinden zu machen⸗ 
| den Difpofition und Einrichtung, ohne Unſer Zuthun, 
O gereichet und beſtritten, iedennoch alles dieſes nur 
eine temporariſche Verordnung auf unſere Lebenszeit 
ſeyn, nach Unſerm dereinſtigen Abſterben hingegen 
und wenn dadurch die Heſſiſchen Lande auf Unſern 
aͤlteſten Sohn, Printz Wilhelm, oder wer der, nach 
dem eingefuͤhrten Rechte der Erſtgeburt, alsdenn 
ſeyn wird‘, ebenermaßen gelangen werden, mehrbes 
fagte Grafſchaft Hanau mit ihren Dependentien hin⸗ 
wiederum zu der Kompage ber: gefommten Heffenz 
Eaffelifshen und denfelben incorporirten Landen gezo⸗ 
gen, und nach Horgebachtem Recht der Erfigeburt 
unser einem. und demfelben Oberhaupte, dem ieder⸗ 
jeit regierenden Fuͤrſten und: Randgrafen von Heffen, 
und deſſen Borhmäßigkeit unzertrennlich zuſammen 
verbleiben, im Fall iedoch vorerwehnte Unſere Eshne, 
Pringen von Heflen, vor Uns ohne Fürftmännliche 
- Erben afefammt mit Todte abgiengen , vorermehnte 
Hanauifche Lande fodenn auf ins wieder zuruce fallen: 
ſollen; fo halten Wir ſothane Ecffion, der Graffchaft 
Hanau und was in dem darüber. augzuflellenden In— 
firument von Unferd Herrn: Vaters Gnaden wegen 
befferer Berforgung Unferen Fran. Gemahtin. Lichden, 
! wie auch des ſtandesmaͤßigen Uaterhalts, ſaͤmmtli⸗ 
cher mit derſelben erzielten Kinder, ingleichen wegen 
künftiger Adminiſtration der Regierung über beſagte 
Hanauiſche Grafſchaft und Lande überall: zu difponis 
ven für gut finden: werden, nicht nur durchgängig 
für gültig und genehm, fondern entfagen zugleich 
dem Uns darauf zuſtehenden SucceffionesNechte und 
abdiciren daſſelbe hiermit in beſter Form Rechtens, 
als ſolches immer geſchehen kan oder mag, auf vor⸗ 
benahmte Unſere Fuͤrſtl. Kinder, und verſprechen dars 
gegen weder inn- noch auſſerhalb Rechtens unter eis 
nigerley Schein noch Vorwand, etwas zu ſuchen, 
nd. anzu⸗ 


— —— 
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ö— — tler Tanharn nieke 
anzugeben, zu thun oder zu handeln, fondern viel 


mehr Unfern geliebten Sohn ; Pring Wilhelm , oder 
auf welchen von Unfern Fuͤrſti. Kindern bey Unſers 
Herrn Vaters Abſterben ſothane Ceſſion fallen wird, 
babey ſelbſt zu ſchuͤtzen und zu handhaben, keineswe⸗ 
ges aber in dem Antritt und Genuß alles deffen, was 
Ihm, wie aud) Unferer Gemahlin, feiner Sr. Mut⸗ 


. ter, Liebden und Türftlichen Geſchwiſtern darinnen 


obbefchriebener maßen zu gute verordnet wird, in 
eininem Wege zu verhindern, noch zu. beeinträchz, 
figen. N 
ps 5) Belangend den Statum religionis im’ Lande, 
was deren Erercitium und darzu gehörige ‚Kirchen, 
Schulen , geiftliche Guter und Stifftungen fowohl an 
und vor fich ſelbſt, als auch die daher rührende Vers 
bindung mit dem Evangelifchen Wefen überhaupt ante 
gehet, fo geloben und verfprechen Wir, wenn ders 
einft die Landes Regierung auf Ung devolviret wird, 
darinnen nicht das allergeringfte zu ändern, fondern 
alles und iedes nad) dem, in dem eftphälifchen 
Friedens-Inſtrumente feßgeftellten , ſtatu anni nor- 
mativi und gegenmärtiger Religions; DVerfaffung in 
den Heffifchen. und darzu gehörigen Schaumburg> 
und Hanauifchen Cdaferne legtere Uns nach Inhalt 
des verftehenden Artickels dereinften wieder zufallen 
follten) wie auch allen und ieden Uns vorbeſchriebe⸗ 
ner maßen ſonſt heimfallenden Landen , und zwar nad) 
denen bis daher geführten Principiis des Corporis 
Evangelicorum in feinem Stande und Weſen un 


‚beeinträchtigt und ungetidrt zu laffen und zu erhals 


ten. . Zu dem. Ende verbinden Wir Ung auf begeben. 
den Fall i 
- 6) Sämmtlicher derer Evangelifch - Neformirten 
und Lutheriſchen Landſaſſen, Staͤdte, Communen, 
Flecken, Doͤrffer, unterthanen und Eingeſeſſene bey 
dem freyen und ungehinderten Exereitio beſagter ihrer 
Religion nach dem Statu anni regulativi und ihrer als 
Ienihalbigen Verfaſſung, wie fich folche zur ar des 
ei? 


— — — —— 
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Heimfalls auf Uns befinden wird, mithin bei) dem 


dabey iedes Dres eingeführten Heſſiſchen Schaum: 


Burgifchen, ‚Hanauifchen und andern Kirchen s und 
Meformationg-twie auch circa Eeclefiaftica ergangenen 
fonftigen Verordnungen, Edicten, Ausfihreiben, Ver⸗ 
fügungen;, auch denſelben nit zuwider eingeführten 
Chriftlihen Gebräuchen und Ceremonien, ie und alle 
Mege, fo lange Wir am Leben. feyn werden, niche 
nur fonder- mindefte Hinderniß und Beſchwerde ver⸗ 
bleiben, fondern auch in dem ungeftörten Beſitz und 
Genuß aller von einer und der andern Neligion Zu: 
gethanen ‚: bißbero innen gehabten, Kirchen , Schu⸗ 


len, Pfarrhaͤuſer, Hoſpitaͤler, Kloͤſter, Stiffter, Be⸗ 


neficien, insbeſondere was zu letztern bishero aus 
der hieſigen Rent⸗Cammer und zu den Landes⸗Reve⸗ 
nücn verwendet worden , auch ſonſt frommen Stiffe 
tungen der Armen und Siech⸗-Haͤuſer beydes in den 
Städten und auf dem Lande, deren Ginrichtung, 
Necchten , Nutzungen, Renten und Gefaͤllen alfo und 
dergeftalt ungefehmähferte und unverändert zu laßen, 
daß diefelben nach, wie vor, den vorhandenen Suns 
dationen, Verordnungen, auch beftändigen Bei fa 
füng und Dbfervang gemäß," iederzeit ad deftinatos 
ufus verwendet, feiner caiholifchen geifte und meltlis 
den Perfon.aber davon iemahls etwas eingeräumee 


‚werden fol. Wobey denn, fo viel die Conſervation 


des Lutherifchen Gottesdienftes in dem Ober⸗Fuͤrſten⸗ 
thum Marpurg und die Reception in die hohen Samt. 
Hofpitalia beirifft, Ung die mit dem Fürftl. Haufe 
Darmſtadt errichteten Compactata eveniente eaſu ohne⸗ 

bin Maaß und Ziel vorſchreiben. | 
7) Derheiffen und geloben Wir, niche zu dulten, 
vielweniger feibft daran zu ſeyn, daß die Catholifche 
eligion, außer was darunter den Herren Landgras 
fen Rheinfels⸗Rothenburgiſcher Linie, vermoͤge der 
mit felbiger errichtereri Neceffe nachgegeben, und nach 
Vorfchirfe derſelben im wuͤrcklichen Exercitio iſt, ne» 
ben der proteſtantiſchen eingefuͤhret, de 

| | Kloöſter 


r 
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Kloͤſter in den Staͤdten und auf dem Lande angelegt, 
noch einige Catholiſche Seminaria , Orden, Commiuz 
nitäten, Hofpitäler, Armen und Waͤyſenhaͤuſer dar⸗ 
innen errichtet, aufgenommen oder darzu 
haͤuſer eingeraͤumet werden , fondern «8 fol in allen 
Kirchen und Schulen ermähnter ing, nach Gottes 
Willen beimfallenden Fürftenthämer und Lande fons 
der mindeite Ausnahme die Evangelifch » Reformirte 
und Lutheriſche Neligion, fo, wie diefelbe darinnen 
und anden verfchiedenen Orten in öffentlicher Uebung 
ift und zur Zeit des Heimfolls ſeyn wird , alleine ats 
lehret, feine Garholifhen Kirchen , Capellen/ Altäre 
und Bilder weder neu erbauet und aufgerichtet, noch 
etwan alte und ungebrauchte darzu aptirt, auch 
keine catholifchen Proceſſionen, Wallfahrten und 
Kirchhoͤfe in dem Lande geliiten , das Benerabile we⸗ 
der bey Propidirung ber Kranden, noch in andern 
Fällen öffentlich getragen, auch nirgends das, in dem 
heil. Rom. Reiche bishero fo viele Unruhe erregte, 
Simultaneum catholicum und maß fonft davon gefols 
gert zu werden pflegt, unter melcherien Geftalt, Schein 
und Praͤtext das fen, niemahls eingefuͤhret, noch ſonſt 
etwas, welches den Statum religionis evangelicae, wie 
Wir denfelben benm Antritt Unferer Regierung finden, 
diredte oder per indirectum verändern oder alteriren 
mag, jemahls verhänget und- überhaupt der allerges 
rinafte Actus eineg Gatholifchen Gortegdienfteg, außer 
was Uufern Privat: Sottesvienft, wovon im folgens 
den Ariickel befondere Meldung gefchiebet ‚ betreffen - 
mag, und den Herrn Fandgrafen von Nothenburg 
Horhin darunter nachgegeben it, Wir aber denfelben 
ein weiteres niemahls nachgeben, noch einzutäumien 
befugt ſeyn wollen, in dem gangen Lande nicht exerci⸗ 
vet werden. | 
8) Angehend aber Unfern Privat > Gottesdienſt: 

da die bisher im Deutfchen Reiche übliche Obfervang 
den, zu der Catholifchen Religion übertretenden, 
regierenden Zürften proteſtantiſcher Lande —— 

Ar zz 
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Hoſptediger von ihrer Religion , ohne ihrer Untertha⸗ 
‚nen Beſchwerde und Präjudig bey ſich und in ihrer 
Reſidentz zu haben, fo wollen Wit gleichwohl, wenn 
Ung dereinft die Landes-Regierung zufallen wird, das 
zu iederzeit verträgliche Perfonen ausſuchen, auch 
feine Ordens ente, fondern nur alleine Welt⸗Geiſt⸗ 
liche annehmen , ‘auch keinesweges die, im: dem hieſi⸗ 


gen Schloffe befindliche Kirche, gegen;den Ratum des 


anni regulativi und. feitherige Verfaſſung darzu ges 
brauchen, fondern barinnen den berfommlichen Evans 
1 mn zottesdienſt aleine und unver 
ändert fortfegen, zum Behuff gedachten Unfers Pris 
vat⸗Gottesdienſtes aber alsdeun eine befondere Gas 


pelle in oder nechft dem hieſigen Schloffe erbauen und 


* 


einrichten zu laſſen, Uns vorbehalten. 
9) Sollen und wollen Wir die Univerfitäten zu 

arpurg und Ninteln, das Collegium illuftre und 
Pädagogicum allhier zu Eaffel, das Paͤdagogium zu 
Marpurg, bie hohe Landes⸗Schule zu Hanau, die 
Gymnafia zu Hersfeld und Schlüchtern, nebft allen 
andert Schulen in. den gefammten Heffifch und darzu 
gehörigen Landen: bey ihren Fundationen, Starntiß, 
auch herfommlichen Verfaffung und Einrichtung, wie 
ingleichen allen vor fie: geflifteten und ihnen fonft zu⸗ 
fehenden und: hergebrachten Privilegien , Recht und 
Gerechtigkeiten , Gütern, Renten, Zinfen und Ge 
en ruhig , umbeeintträchtiget und. unveränderg 


laßen, auch wider alle Anfechtungen Fräfftigft fchüßen; 


auf den Univerfitäten fo wenig, als bey den Couegiid 
und Spmnaftis, feine andere Magiftros und Docens 
ten, in welcher Facultaͤt oder Difeiplin es ‘auch fey; 
noch bey den Padagogiis und Schulen andere, al 

der: Enangelifchen, und zwar ‚ wie es das Merfönts 
men und Zeitherige Verfaflung mit fich. bringet ‚ dee 
Reformirten und refpective Rurherifchen Religion zu⸗ 
gethane Rectores, Schul » Eollegen, noch hohe oder 
niedrige Bediente, wie die Nahmen haben, annehmert 
und beftellen, und wenn ;folche während bem Amte 
acer Ch, 9 ſotha⸗ 
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ſothane Religion verlaßen, dieſelben ſodenn ihres ob⸗ 
obgebabten Officii hiermit verlaftig erklaͤret haben; 
ftallten denn noch weniger einige neue Profeffuren, 
ulen, Stipendia , Collegia Auditoria und Ora— 
toria, darinnen die Catholiſche Religion oͤffentlich 
oder privatim zu profitiren oder zu dociren nirgends 
indem Lande unter feinerleg Prätert noch Arfache 
aufgerichtet ‚ foviret und erbauet werben follen. 


20) Der Jurisdictionis Eceleſiaſtieae und, was 
darzu gehöret, Cals deren Erercitium nad) den Prin- 
cıpiis Evangelicorum, welchen Wir bierunter.forvobl, 
ale ratione angexorum in allem nachgegeben habe 

Dollen; von einem Calholiſchen — y 

feine proteffantifchen Unterthanen ohnedem nicht au: 
geübet werden fan) wollen Wir ung zum Ueberflu 
ausdrücklich hiermit begeben und, beren Be ng 
Unfern Conſiſtoriis unter Unferm geheimen M i 

nad) dem hierunter näher. zu beilimmenden, Mode 
gaͤntzlich und, alleine überlaßen haben. en 


sen2r) Saͤmmtliche ſowohl Heßiſche als Schaum⸗ 
burgiſche Land⸗Staͤnde, wie auch alle und iede zu 
den obbeſchriebenen Heſſiſch⸗ Schaumburg Hanaui; 
(chen «und felbigen incorporirten Landen gebdrige, 
Städte, Flecken, Communen ; Bandfaffen und: Unters 
tbanen: wollen Wir bey. ihren , durch die Landtage⸗ 
Abfchiede und von den iemeiligen regierenden Fürften 
zu. Neffen, Unfern‘ Vorfahren, ertheilte Verleyhun⸗ 
gen und Privilegia, und denen duch) bie allgemeinen 
andes- und andere Verordnungen erhaltenen wohl 
bergebrachten Rechten und Gerechtigfeiten , wie auch 
Idblichen Gewohnheiten und Obfervang unverändert 
und ungeſchmaͤhlert nicht — ———— 
die Regierung nach Gottes Willen dereinſt heimfallen 
ſollte, ihnen ſolche auf ihr geziemendes u, 
durch befondere Briefe und Verordnungen confirmis 
ten, und einen, mie ‚den andern, gegen alle Beein⸗ 
ssächtigungen kraͤfftigſt hen feinen ‚auch die.einz - 
ch Kae 
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mahlüeingeführte Landes »Berfaffang überhaupt : bes 
ftätigen und darinnen ohne Bewilligung der Lands 
Stände in fo ferne dieſelben nad) eines ieden Lan⸗ 
des Einrichtung quoad: pölitica zu einem oder dem 
andern zufconcurriren befugt ſind, durchgehends nicht 
veraͤndern noch innoviren. 

12) Auf den Land⸗ und, Convocations⸗Tagen fol, 
auffer den ieweiligen Catholiſche Land-Commenthur zu 
Marpurg, Niemand als der, welcher‘ der proteftans 
tifchen Religion zugethan ift, zugelaßen werden, noch . 
zu erfcheinen berechtiget feyn, Eben fo wenig follen 
aud), außer denen unter der Heffifchen Ritterſchaft 
bereit® befindlichen Catholiſchen Membris und Famis 
lien, keine von Adel, fo det letztern Religion bey⸗ 
pflichten, weiter recipirt werden. | 


13) Dieim Lande würdlich aufgenommenen und 
eingefeffenen Eatholifchen Unterthanen und Bedienten 
behalten Wir Ing, der Biligfeit nach, zuvor, fo 
lange.diefelben fich den Landes Gelrgen und Verord⸗ 
nungen, auch denen hierinnen enthaltenen Berfiches 
rungs⸗Puncten gemäß betragen, gleich ‚andern ges 
freuen linterthanen zu fhügen und zu dulten; iedoch 
wollen Wir außer denen, welche Wir zu Unſerm Pri- 
vat⸗Gottesdienſte und zur Bedienung Unſerer Perſon 
nothig haben, außerhalb. der von dem Herren Lands 
grafen von Rothenburg Receß⸗ mäßig .befigenden ſo⸗ 
genannten Nieder: Hefifhen Qvart und, nieder 
Srafſchaft Catzenelnbogen, feine Catholiſchen Unters 
thanen weiter aufnehmen, noch aufzunehmen geſtat⸗ 
ten, auch, fo viel die Qvart⸗Aemter und benannte 
- Nieder: Graffihaft betrift, über der ergangenen Fans 
de3 : Verordnung unmigderruflic und ftracklich halten, _ 
daß fein Ausländer, der nicht wenigiteng die vorge⸗ 
fchriebenen 200 Kl. im Vermögen. har, führohin res 
xipirt werben fol. 

14) Sollen und wollen Wir feinen. Zug noch 
Macht haben, von den, Uns brimfallenden, Evans 

„2 geliſchen 
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geliſchen Landen und Unterthanen, es ſey Lehen oder 
Erbe, viel oder wenig; Wie was —— Vor⸗ 
wand das geſchehe, Meder in perpetuum noch tempo- 
rarie zw alieniren , noch auch mit dee Superioritaͤt 
in Secularibus oder: Ecclefiafticis zu verſetzen/ vielwe⸗ 
niger gegen andere Catholiſche Lande und Unterthas 
nen iemahls zu vertaufcheu,, fontern auch hierunter 
die Ung heimfallenden Yande in ihrer gefammit Com 
page und. allenthalbigen Verfaſſung bey einander 
behalten, und wach dem, in diefem Fuͤrſtl. 
eingeführten, Erügeburts; Nechte. auf Unſere 

Männliche Difcendeng fortzunflangen. 
25) Das Geheime Narbe + Eolegium und di 


on: abbangende Geheime: Kriegs-und, & 
a — antzeleyen, alle 














eliſch⸗ Reformirien ion zugethanen Membr 
en Perſonen befegen, und wer alle ſooſchen : 
Devierinn währen feines As zu der Eathotifchen 
— ubengehet; *o ipfo fines Dick verlig 
“ m. | ei * 3 


Pros 


| 
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fen ; bey dein Militair- Stande aber wollen Wir ieder⸗ 
zeit ſolche Ermäßigung halten, daß vorerſt darzu —** 
lich die von der Heſſiſchen Ritterſchaft nnd fonfit 
Landes, Kinder gebrauchet, bey feinem Regimeunte 
aber mehr als zwey Dber · Dfficter® inchifive' det Ca⸗ 
pitaind, und bey dem Staab der Trouppen über 
haupt hoͤchſtens mehr nicht als zwey Officiers von 
Latholiſcher Religion zugleich ſeyn, das Commando 
der Trouppen oder einig Corps davon auch niemahl 
einem General befagter Religion non Uns anvertrauet 
werden ſoll. Gleichwie Wit aaach 

16) Zu deſto mehrer Beruhigung dee Und von 
Unfers Heren Vaters Gnaden und fonften, nach vor⸗ 
befihriebener Maafe dereinften heimfallenden, Unter⸗ 
thauen und gefammter Lande und zu deflo gewißerer 
Depbehaltüng des darinnen eingeführten Status reli- 
gionis und ihnen daher anklebenden Eigenfhaft und 
Dvalität Evangelifcher Reichs: Lande, nach dem Chur⸗ 
laͤchſiſch⸗ und Fuͤrſtl Wuͤrtembergiſchen Erenipel, dem 
Geheimen Raths-Collegio, die perpetuirliche Com» 
miſſion und Vollmacht hiermit und Kraft diefes aufs 
getragen haben, daß daſſelbe auf begebenden Fall fo 
fort alt Evangeliſche Neligions und Kirchen - aud) 
dahin einkhlagende oͤconomiſche und politifche Sa⸗ 
chen, es betreffen folche bie innerliche Verfaffung des 
Landes / oder das gefammte Evangelifche Wefen, ins⸗ 
befondere' auch die Handhabung deffen, was in pundtö 
Religions mit den Herrn Landgraffen Rothenburgi⸗ 
fcher Linie durch die vorbandenen Altern und neuen 
Receße verglichen und fefte geftellet iſt, ohne weitere 
Anfrage tractiren, und alle nöthige Verordnungen 
inn und außerhalb Landes vor fich erlaffen follen; 
Zu welchem Ende denn auch alle Eonfifforta die Vor⸗ 
fchläge zu den geifilidjen und Schul⸗-Aemtern, auch 
fonfien vorfallende Berichte, fo wie die Gefandtſchaf⸗ 
ten ihrer in dergleichen Fällen zu erffattende Nelatios 
nes an vorgebachtes Collegium alleine 'einzufenden, 
und nach deffen Ensfeliclung ſich zu richten, * 

23 au 
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auch zu genauer Befolgung des von Unſers Herrn 
Vaters Gnaden hierüber, zu, errichtenden ſpecialen 
Regulativi. und Verordnung hiermit zum Voraus 
ausdrucklich von Uns angewieſen, nicht ‚weniger 
fämmtlichen Regierungen, Conſiſtoriis und. Juſtitz 
Cantzeleyen dieſe Unſere Aſſecuration gleich beym Ans 
tritt Unſerer Regierung zur Norm und Richtſchnur 
2 et eingebunden, denenſelben, wie auch 
fi mmilihen andes⸗ Etänden und Unterthanen gegen 
deren Inhalt auf, feinerley Weiſe etwas iemahls zu⸗ 
gemuthet werden, noch, fie felches anzunehmen und 
einzugehen, verbunden ‚die Landſtaͤnde auch, um in 
dergleichen Vorjällen. die. dienfam findende  Commus 
nieation unter fich zu, pflegen, ohne unfere Bewilli⸗ 
‚gung zu erwarten, auf borgängige, an Uns zu thuende, 
bloße Rotification fich ‚su, Herfammien, zw aller Zeit 
befugt ſeyn follen, damit: tichengeiak alles nach dem 
Keligioygsund Weftphäliichen Sriedeng-Schluß,umd 
dem, im letztern feſtgeſtellten, ftatu anni, normativi, 
tie auch, derjenigen VBerfaffung , worinnen Wir die 
gefanmiten Lande zur Zeit des Heimfalls finden, und 
zwar nach, denen, bis ‚daher, geführten, ‚Principlig 
und Auslegung des Corporis’Eyangelicorunn in Reli⸗ 
Hions-Kirchen zund allen übrigen dahin einſchlagen⸗ 
den Sconomifchen. und. politifchen Landes Angelegenz 
heiten. conferdiret, und mag zudem a 
außerhalb Landes, infonbenbelt bey De ⸗Kraͤyß⸗ 
Grafen + und andern Conventen nnd A 

der Ebangeliſchen Keligion 4 Kt , ohne 
mindefte Yenderung alfo gelaffen, folgli en 
Heßiſchen Sürftenthümern, Graf und Herr aften, | 
insbefondere nad) dem genulnen Werft 
Geſetze und deflen Herfommeng eigenthi 
rende und reſpectu derſelben auf Uns 
mente Bela fo mabl in Comitis Imperi 
und ben Grafen; Condenten, als audı 2 
Conferengen und andern fammenkün 
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Evangeliſche Vota angeſchen und geſuͤhret werden 
d da Wie | 
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ſtammter Liebe und Affection gegen Unſere Fuͤrſtlichs 
Kinder und ſaͤmmtl. Landes⸗ Stände und Unterthanen 
nad) eingenommenenigenugfamen Bericht: aus fregen 
Willen und Hertzen, zur allerfeitigen: Beruhigung 
wohlbedaͤchtig von Uns geſtellt; fo geloben und ner 
heiſſen Wir auch hierwity diejenigen Minifterg, Nähe 
und Diener, ſo in dieſem Neligionsfall,. auf. mad, 
Art: und Weife das ſey, bisher gebraucht morden; 
oder dabey und in Vollſtreckung gegenwaͤrtiger Ver⸗ 


ſicherung noch kuͤnftig werden gebraucht werden, fold 


ches in keinerley Wege meder diredie noch per indi- 
rechun im geringſten entgelten, oder fie darüber zw 
einiger. Rechenſchaft ziehen, fondern; vielmehr ihnen 
ſo wohl/ als allen und jeden: Unſers Herrn Vaters 
dienten das, was dieſelhen zu des; einen oder des 
andern Berforgung nach ihrem Ableben ſchon verorde 
net haben ‚: oder. noch zu verordnen für gut finden: 
möchten, fondern einige Ausnahme zeichen: und’ zus: 
fommen zu laſſen. DEM it. ; un ‚Sr a FR | 
418) Sollen ſaͤmmtliche Bediente und Anterthanen; 
derer Uns, nach Gottes Willen hejmfallenden, Heſſi⸗ 
fihen und uͤbrigen oftgedachten Lande beym Antritt 
unferer Regierung die Aulbigungss Mflichten andere: 
nicht, ala zugleich: auf gegenwaͤrtigen Affecurangs: 
Revers an Uns zu leiſten ſhuldig ſeyn; und wie Wir 
Unſers Herrn, Vaters Gnaden anbey uͤberlaſſen, uͤber 
ſelbige und alle darinnen enthaltene Puncke ſolche 
Garantie, als Sie fuͤr gut und dienſam erachten wer⸗ 
den, bevorab bey Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤten von Groß⸗ 
britannien und von Preußen, auch von: (ämmtlichen, 
erbverbruͤderten Chur⸗ und Fuͤrſtl. Zaͤuſern und, 
1 | 4 Übrigen 
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1220 I. Des Bibi Pringensvon Heſſen⸗Caſſel 
Übrigen evangeliſchen Höfen und Staaten auszubrin⸗ 


gen; fo wollen Wir ung folchem- ohne fernere Ac⸗ 
ceptätion zum voraus Auf dag fenerlichfte und bündig» 
fie Hiermit :unterworffen Haben, und unterwerfen; 
Sertalten dern: Wir Sr, Gnaden Ermeffen und 
Delieben ebenermaßen anheim ſtellen, darüber, 


es ſey überhaupt oder über - einen und: den. an⸗ 


dern, hierinn enthaltenen/ beſondern Punct, die 
Kayſerl. Eonfirmation nach Gefallen zu: ſuchen 
und auszuwuͤrcken. Zugleich haben Wir auch: die 
anagogenen Reverſales an ein hochlöbl. Corpus Evan- 
gelicorum in eventum von ung geftelt und vollgögen; 
Unfers Herrn Vaters Gnaden, und, auf den nach der 
göttlichen Vorſehung erfolgenden Dero tödtlichen Hin⸗ 
tritt, Unſers Hochgeehrteften Herrn Schwieger⸗Vaters 
Koͤnigl. Majeſtaͤt, auf Dero, von dem Allerhoͤchſten 
kange abzuwendenden, gleichmäßigen Todtesfall aber 
Ders aledennam Leben ſeyenden Suecceſſoren auf dem: 
@roßbritannifchen Throne und in der Braunfchtweig? 
Lüneburgifehen Chur Würde zur gefälligen Difpofts 
Kon und freyem Gutachten anheim laffende, wenn und 
zu welche, Zeit Sie befagte Reverſales am gehörigen 
Drte vor Und übergeben laffen, und dag erforderliche 
Conclufum: Corpetis’daruber · auswuͤrcken wollen, ale 
welches Wir von nun an dergeftalt voͤllig genehm zu 
halten verforechen, als wenn alles von Uns oder auf 
mfern Befehl darch die Unſrigen ſelbſt gehandelt, an; 
und ausgebracht worden. ° — 
19) Damir nun Mes, mas in vorftehenden ı$ 
Hrticheln verfaffet und verheiffen worden, defto fefter, 
fteter und underbtüchlicher gehalten, und dem alfo vom 
img und den Unfrigen, wie Wir Uns darzu bey dem 
Worte der ewigen Wahrheit und fo wahr Uns Gott 
belffet nochmahls auf das feyerlichſte und. unwieder⸗ 
ruflichſte verbunden, ſtraͤcklich und treulich, ſonder 
mindeſte Einſchraͤnckung nachgelebet werde; ſo renun⸗ 
ciren Wir auch wohlbedaͤchtlich und freywillig, nach 
vorher dißfalls eingenommenen genugſamen Bericht 
* in 
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in der beften Form Rechtens allen und ieden, uns 


etwan dißfalls competirenden, Rechten, Freyheiten 


und Privilegien, wie die Nahmen haben oder genen⸗ 


riet werden mögen, wie auch allen Sanonifchen Difpoz 
fitionen, Edicten und den Prineipiig ‚der catholifchen 
Elerifey, und verfprechen hiermit nochmahlg bey vor⸗ 
ſtehendem Eyde und Unfern Fuͤrſtl. wahren Worten, 
Ehren und Treuen, daß. Wir weder fub pretextu juris 
territorialis, reformandi, Epifcöpalis, poteftatis pa- 
terne, noch unter einigen andern Vorwand darwi⸗ 
der in feinem Stücke thun ‚noch zu thun gefiatten, 
—5*— allen widrigen Machinationen, tendirenden 

ingriffen und Contraventionen fogleich Unfere Fürftl. 
Autorität entgegen fegen wollen. Zu Urkund deffen 
haben Wir diefe gegenwärtige unwiderrufliche Aſſecu⸗ 
fation in gbadruplo eigenhändig. unterfchrieben, ud: 
Uufer Fuͤrſtl. Fnfiegel vordrucken laffen. So geſche⸗ 
ben, Caſſel den 28 Det. 1754. — 

— IL S.) Friedrich, E.P. von Heſſen. 
Was weiter in dieſer Sache vorgegangen, ſoll 
kuͤnftig erzehlet werben; — 3 


WERE RR % 


WASCH ERGEREe | BESSER ER 
Nachricht von einigen jüngfl 


geſchehenen merckwuͤrdigen Tod- 


tes⸗ Faͤllen. on) 
. Im De. 1754. | | 
u de; 


NR v. Tuͤrckiſcher Rayſer, ftarb 


deni3 Dec, Nachmittags um ı Uhr in dem 
en 5 Gerail 


ve» IT Yacht. von einigen jſuͤngſt geſchehenen 
Serail zu Tonſtantinopel im 6oſten Jahre feines 
Alters uno — feiner Regierung. Von 
feinem geben und Thaten foll Rünfig ir einem eige: 
— — gehandelt werden. 
Maria Wilheimina verwittwete | 
Ocäfn von Althann, und: gewefene Sürftin | 
von Lobkowitz, ftatb den 7 Dec. zu Wien an 
einer Entzündung der Bruft im 5ı Jahre ihreg 
Alters. Sie war eine Tochter Michael Ferdir 
Hands, Grafens von Althann, der im Jan. 1733. 
ol Kay Generul? Wachtmeiſter und Commen⸗ 
dant ‚zu. Brieg geftorben iſt ——n | 
Eieonora, gebohrne Gräfin von Laſchanski, brachte 
fie den 26 Mar! 1704: ur Welt U. 1721. den 
25 Aug. vermählte ſie ſich zum erften-mähle mit 
Philippo, Fürften von Lobkowitz und Hertzoge von 
Sagan, der den 2ı Dec. 1734. ftarb; nachdem fie 
u drey Pringen und zwey Priugeflinnen - 
in Davon der ältefte Pring fo wohl, als die ältefte 
ngeflin Maria Annd, "dem ater im Tode 
bald nachgefolget ſind. Der andere Printz aber, 
—ã ie Joſeph, 9— der —— 
Foroigl uhh erg 
td — Eıif iſt mi 
dem’ Kahſerl Ober! e ud Staats: Minis 
fter, Grafen Anton don Ulfeld, vermaͤhlt. 
Nachdem ſie bis in | ath i im Wit» 
wen · Stande gelebt, va "Zum andern 
mable den 14 Aug. 1735., mit, — 
gen, Grafen von AR — der den 38 Dec AMT, 
als Kayſerl. wuͤrckl. Geh. — ‚Generals Feld⸗ 


Sy Marſchall, 
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Marſchall, Dber- Stallmeifter und Gouverneur zu 
Raab, ſtarb, wodurch fie zum: andernmahle in 
den Witwen-Stand; gefegt wurde, welchen fie auch 
bis an ihr Ende gefuͤhret. In der andern Ehe 
hat ſie kein Kind gebohren ı Si und 
BR Madame Grneſtia, des Landgra⸗ 
ſens Erneſti von Heſſen⸗Rheinfelß Hinter; 
laſſene Witwe, ſtard den 23 Dec. zu Coͤlln am 
Rheine in einem Alter von 82 Jahren Sie war 
von geringem Stande. Der Landgraf Ernſt ließ 
ſich ſolche nach dem Abſterben ſeiner Gemahlin, 
Maria Eleonora, gebohrne Gräfin: von Solms, 
A. 1690. antrauen, ohne, ihr. den Fuͤrſtl. Rang 
und Titel beyzulegen. Nach ſeinem am 12 Mah 
1693. erfolgten Abſterben hat ſie ihren Auffenthalt 
zu Coͤlln genommen, wo ſie bis an ihr Ende von 
der ihr ausgeſetzten Penſion in. der Stille gelebt; 
Wie fiereigentlich gehe ißen, iſt nicht befannt. Ge— 
meiniglich wurde ſie Madame Erneſtiã genennet. 
AV. Philipp Joachim, Freyherr von 
Hraßberg, Groß- Prior des Johamniter- Ordens — 
in Deutſchland, des heil. Rom. Reichs Fuͤrſt zu 
Heidersheim, und Commendator zu Franckfurt, 
Ruͤdigheim und Moßbach, ſtarb Den 10 Dec. zu 
Ueberlingen, nachdem er erſt im April dieſes Jahrs 
zu ſolcher Wuͤrde erwehlet worden. 
V. Johann Siacinth, Graf Vasgqvez 
von Binas, Kayſerl. Koͤnigl. General. "Feld: 
Marſchall, Ritter des Spaniſchen St. Jacobs 
Ordens und Obriſter ſiber ein Regiment zu Fuß, 
ſtarb den 23 Des, zu Wien im 73ſten Jahre ſei⸗ 
nf nes 


124 II. Nachr. vorräinigen Jüngft gefehehenen 


a — — — — — 


nes Alters. Er war ein gebohrner Spanier; und 
nahm unter den Kayſerl Trouppen, da fie noch 
zu Caroli III. Zeiten unter dem Grafen von Stah⸗ 
renberg in: Cataionien. ftunden, Rriegsı Dienfte, 
Er fam hernach mit folchen Trouppen nach Deutſch⸗ 
land ; diente in Ungaen wider die Tüten von 
A. 1715. Bis r7u8. kam darauf in Sicilien hi ſtehen 
und ward Obriſter, einige Jahte hernach aber Ge⸗ 
neral⸗ Wachtmeiſter. A773. im’ Det; erhielte er 
ben Character als Generals Feldmarfchalltieutes 
tenant ind 1735. als General · Feldzeugmeifter, 
nachdem: er im Jahr vorher ein neues Regiment 
Infanterie befommen ‚das aus dem vebucirten 
Acandettifchen Regimente errichtet worden. In 
dem Frantzoͤſiſchen Kriege von U. 1733 bis 1735. 
diente er am Rheinſtrome. A. 1741. wa 
neral · Feldmarſchall, hat aber in ſolcher Dvalität 
keine Dienſte geleiſtet. Er hat ſich zweymahl ver⸗ 
maͤhlet. Die erſte Gemahlin war eine Tochter des 
verſtorbenen Margvis von Perlas, und die andere, 
ſo er als Wittwe hinterlaſſen, Maria Anna, ge 
bohrne Gräfin von Kokorſova, die erden 
r748. geheyrathet. Ob er Kinder Hin en, iſt 
mir nicht bekannt Sonſt ſtunde ein Graf von 
Basayez als Obrift: Wachtmeiſter bey ſeinem Re⸗ 
gimente, weiches vielleicht ein Sohn von ihm ges 
weſen. Er iſt in ſeinem letzten Willen zu Folge in 
dem Marckt⸗ Flecken Brunn gang in der Stille 





beerdiget worden, * — BE a 
VE Beorge, 8 TEE 
von YIovogrod, Senator des Königreichs 


ji 2 Pohlen 
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Pohlen und: Ritter des weifen Adlers, ftarb den 13 
Dec, auf feinen Gütern in Litthauen in einem nicht 
allzu. hoben Alter; Er war- ein Sohn Nicolai, 
Fuͤtſtens Radzivil, der im Febr. 1745. als Woywode 
von Novogrod geſtorben. Seine noch lebende 
Mutter, Barbara Franeiſca, iſt eine Tochter des 
ehemahligen gelehrten Woywodens Chriſtophs 
Stanislai Zawisza von Minsk, Er erhielte an 


feines Baters: Stelle A. 1746. die Woywoͤdſchaft 


Novogrod und A, 7750. den 3 Aug. ward er Ritter 
des weiſen Adlers. Der Litthauiſche Groß: Stall⸗ 


weiſter, Fuͤrſt Ulrich Radzivil, iſt fein leiblicher 


Bundy, zn ı.:. ame. 
„Mk: Ehriftina: Eberhardina, Aebtiſſin 
zu Muͤnſter⸗Bilſen, des Heil. Roͤm. Reichs⸗ 
Fuͤrſtin, Canonißin zu Schipſcheck, eine gebohrne 
Printzeſſin von Hohenzollern, ſtarb den 2 Dee. zu 
ten in einem Alter von 62 Jahren. Sie war 


eine Tochter Friedrich Wilhelms, Fuͤrſtens von 


Hohenzollern · Hechingen. Ihre Mutter, Maria 
Leopoldina sonife, gebohrne Graͤfin von Sintzendorf, 


brachte fie den 3 Mart. 1605. zur Welt: "Sie bes 


gab ſich in. das Stiffe Münfter -Bilfen, worinnen 
fie endlich zu der Würde einer Aebtiflin gelanger, 


VIll. Ignatius Srancifius von Brabant, 


Graf von Blimes ; König. Spanifher Gene: 
rat = Capitain, Grand. d’ Efpagne von’ der -erften 
Claße, Comthur des’ Ordens von: Altantara zu 
Belvis de la Sierra, Capitain der Wältonifchen 
Garde und Eommendant ver Trouppen m Cata- 


lonien, ftarb den 5 Der. im 7oſten Fade feines‘ 


24 - Alters, 


a 


126 II. Nachr. von einigenjüngftigefehehenen 


Alters. Wir wollen von som nechftens: aeg: 
licher ‚handeln. 


IX. Wilhelm: Anna von: ‚Beppel, Graf | 


von Albemarle, Pair von Großbritannien, Rit⸗ 
ter. vom blauen Hofenbande, :Großmeiften des Or⸗ 
dens vom Bade, Königl. Großbritannifcher Ober⸗ 
Cammerherr, General + Lieutenant der Koͤnigl. 
Armeen, Commendant en Chef der Trouppen in 
Schottland, Dbrifter des zweyten Regiments 
Garde zu Fuß, Gouverneur von Virginien, Mit 
glied des Geheimden Raths, und bisheriger: Abge« 
ſandter am Königl. Srangöfi ſchen Hofe, ‚ftarb den 
22 Der, zu Paris in einem Alter von 52 Jahren. 
Bon feinem $eben foll gleichfalß Fünfeig umftände 
liche Nachricht gegeben werden. 


X. Philipp Zoeufft van Oyen, General | 


Sieutenane der Cavallerie in. den Dienften der: Ges 


neral: Staaten, und Major: der Garde zu Pferde, 


ftarb ven. 15 Decemb, im Haag in einem Alter von 
69 Jahren. Er wurde den 19 Sept: 1742. zum 
Brigadier, und im Dec, 1747. zum Generals Lieu⸗ 


tenant der Cavallerie ernennet. Er hatallen Felde! 


zügen in dem letztern Srangöfifchen Kriege beyge⸗ 
wohnet, und fi) fowohl am Mayn und Rheins 
ftrome,. als in Brabant und Flandern befunden, 
A. 1753. den 4 Febr. wohnte er dem folennen Lei⸗ 
chen-Begängnüß des Erb» Stadthalters, Pringens: 


von Dranien, ben, wobey er die Ehre hatte, dem 


Schild von Heflen: zu tragen. Er darf mit dem 


Oeneral- Major, Leonhard Hoeufft van Oyen, nie 


— werden. m : 
Sr — 


u — u — — 


— an 
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A. Heinrich von Owerkerke, Graf von 
Grantham, Pair von Großbritannien, ſtarb den 
5. Dee.nzu London in einem Alter von ga Jahren. 
Er war ein Ur⸗Enckel des berühmten Printz Mo: 
rigens von Dranien; welcher feinen Groß - DBater: 
Ludovicum, Herrn von Leck, Hollandifchen General, 
mit ſeiner Maitreſſe, Madame de Mecheln, gezeu⸗ 
get. Sejn Vater war Heinrich von Naſſau, 
Herr von Owerkerke; der den 18 Oct. 1708. als 
Hollaͤndiſcher General⸗· Feldmarſchall geſtorben. Er 
zeugte mit ſeiner Gemahlin, Iſabella von Aerſens, 
viele Kinder, unter welchen er der ältefte Sohn: . 
war, der zu einem mannbahren Alter gelangte, 
Er that anfangs Kriegsdienſte, quittirte aber folche, 
nachdem er von Koͤnig Wilhelmo I. in Engels 
land naturaliſiret, und zum Pair dieſes Reichs 
unter dem Titel eines Graffens von Grantham, 
Vicomte von Baſton und Barons von Alford, ers 
hoben worden. Er vermaͤhlte ſich A. 1607. mit 
Henriette, Thomaͤ Burlers, Graffens von Oſſory, 
Tochter, die ihm zwey Töchter gebohren, Davon, 
die jüngere mit dem Graffen von Cowper vermaͤhlt 
worden, die bereits geſtorben iſt, aber Kinder 
hinterlaſſen hat, von denen der aͤlteſte Sohn, Lord 
Fordwyk, Kraft des verhandenen Teſtaments 
100000 Pfund Sterlings an, baarem Gelde, und 
4000. Pf. Sterlings an jährl, Einkünften erbet. 
Die ältefte Tochter, Madame Franciſca Elliot, 
bar die Güter nebft 100000 Pf. Sterlings an baa⸗ 
rem Gelde befommen, melche Tegtern nach ihrem 
Todte dem Lord Fordwyk ebenfalß anbeim fallen 

n ſollen. 


128 1. Nachr. von einigen juͤngſt geſchehenen 
ſollen. Er wurde zu Folge ſeines letzten Willens 
ohne alle Ceremonien in ſeinem Erb Begtaͤbnuüß 
beygeſetzet. Man hat nad) feinem: Todte feine 
engebigfeit und feinen vortrefflichen Character 
* geruͤhmet, weil er jaͤhrlich über 2000, Pfund 
Sterlings fo heimlich ausgerheiler, daß man es 
erft nach feinem Todte erfahren. ‚Die Gefängs 
nüße, Hoſpitaͤler und Sindelhäufer haben ſolches 
reichlich erfahren, ———— 


XI. Charlotte Boyle, Yiargoifin von 


Hartington, ftarb den 8 Der; zw Ulſington im 
der Öraffchaft Lincoln. Sie war des jüngft vers 
ftorbenen Grafens Richard Boyle von Burlings 
ton Tochter und eine Gemahlin William Eaven. 
dish, Margvis von Hartingeon, Afteften Sohnes: 
des Hergogs von Devonshire. 7 

XIII. Der Graf von Apraxin, Rußiſch⸗ 


u 


Kayſerl. würd. Cammerberr, ftarb ins Der, zu - 


Petersburg an der Waſſerſucht. Er ift unſtreitig 
ein Sohn des vormahligen Kußifchen Ober. Ada. 
mirals Grafens von Aprarin, und jüngerer Bru⸗ 
der des iegigen Generals en Chef, Stephan Fodo⸗ 
rowitzens, Grafens von Aprarin gemein. Er: 
wurde obngefehr A. 1742. zum Cammerperen er⸗ 
nennet. er | N, 
XIV. Carl, Graf Froͤlich, Kitter des: 


Schwerdt- Ordens und gemefener Königl, Schwe⸗ 


diſcher Praͤſident des Hof. Gerichts zu Stockholm/ 
farb den i3 Dec; zu Stockholm. Er ſtiund an⸗ 
fangs in Kriegs» Bedienungen, worauf er eine: 


Zeitlang Präfivene des Hofgerichts gu Abo, und- 


von 


— — 


— — — 
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von 4.1743 bis 1750. eben dieſes zu Stockholm 


gewefen.: Er erhielte in dem leßtern Jahre in 
Gnaden die Erlaffung feiner Dienfte. 

XV, Nicolaus Joſeph Balthaſar de 
Langlade, Vicomte du Chayla, Ritter der 
Königl, Orden, Frantzoͤſiſcher General. tieutenant 
der Königl, Armeen, General: Director der Cavals 
lerie, Gouverneur von. Villefranche in Kouffillon, 


wie auch Gouverneur, Senechal und Groß-Bailli 


des Hergogthums Mercoeut, ftarb den ı7 Der. zu 
Paris’ in einem Alter von 72 Jahren... A. 1719, 
den 9 Matt; ward er Brigadier von den Dragos 


nern, den 20 Febr. 1734. Marfhall ve Camp und 


den ı Matt. 1738. Oeneral» Lieutenant. A. 1743, 
erhielte ev das Gouvernement von Villefranche und 
wohnte dem Feldzuge in Deutſchland, A. 1744 
und 1745, aber dem Feldzuge in den Niederlanden 
und det Schlacht bey Fontenoi bey, worauf er die 
General Diregtion der Tavallerie, und das Gou— 
vernemene von Gent erhielte, nachdem er folche 
Stade mit feinem Corpo überrumpelt, vorher 
aber mit dem: Kanferl, General Mol bey Melle 
eine blutige Action gehalten hatte. A, 1746, den 


creiret und den 2 Febr, a. c. darzu inſtalliret; 


Krlegte auch nach Eröberung der Stadt Brüffel - - 


das- Gouvernement zu Loͤwen. Er wohnte darauf 
wiederum den. Feldzuͤgen in den Niederlanden bis 


zum Aachifchen Frieden 1748. bey und führte den 


Character eines: commandirenden Generals in den 
neueroberten Landen, die aber: Kraft des ietztge⸗ 
E, lacht, 62 * J dachten 


* 


ı Jan, ward er zum Ritter der Koͤnigl. Orden 


130 11. Nachr. von einigenjüngft gefehebenen 
dachten Frieden · Schluſſes wieder zuruͤcke gegeben 
werden muſten. Es wurde wegen ſolcher Zuruͤck⸗ 
gebung der congoetirten Lande und Plaͤtze im Nov. 
1748. zu Bruͤſſel ein. Congreß angeordnet, wobey 
der Vicomte von Chayla von Seiten Franckreichs 


der erſte, und der Herr von Sechelles der andere 


Commiſſarius war. Man brachte bis ins folgende 
Jahr zu, ehe dieſe Evacuations-Sache zur Rich— 
tigkeit kam. Endlich wurde die Convention den 
11 Jan. 1749. in der Macht vor denen fammtlichen 
Commiſſarien unterjchrieben. . Der Vicomte von 
Chayla ward darauf Gouverneur des Hertzog⸗ 
thums Mercoeur. 

XVI. Johann Adolph von Alnpeck, Koͤ⸗ 
nigl. Pohlmiſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Ge⸗ 


neral⸗ Lieutenant der Infanterie, ſtarb den 9 Dec. 


nach kurtzer Kranckheit zu Torgani in dem 71 Jahre 
feines Alters: . Machdem er eine Zeitlang Obrift- 
Lieutenant bey dem Witdifchen Infanterie, Regis 
mæente gewefeh, wurde er bey demfelben A. 1739. 
da es der Graf von Eofet Friegte, aggregirter Obri⸗ 
ſter. Er erhielte nachgehends: ein eigenes Regi⸗ 
ment und: ward. A. 1745. Genera Major, in wel⸗ 
cher Dvalität er dem Feldzuge in Sachſen wider 
die Preußen beygewohnet. Er führte mit etliche 
1000 Mann das Commando zu Meißen, als ber 
Fuͤrſt von Deſſau mit. einen, Armee den 10 Dec, 
vor dieſer Stadt anlangte. . Weil er einen Theil 
der Elb· Brücke. abtragen laſſen, ‚gedachte er die 
von ‘jener. Seite: anrücdenden Preußen. an dem 
Uebergange uͤber die Elbe: zur bindern, -ftellte fich 
Eee 'L — hier, MM 
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auch an, als wollte er fich bis auf den legten Mann 


mehren. Alleine, ehefichs die Preußen verfahen, 
verließ..er auf eingehohlte Ordre von Dreßden 
die Stadt, und zog fich zu der Sächfifchen Armee, 
die den 15 Dec, dem Fürften von Deſſau bey Kefe 


felsdorf eine Schlacht lieferte, darinnen fie ſich 


zwar fapffer bielte, aber doch das Feld räumen 
mufte. Der Öenerals Major Alnped ward hier 
bey bieffire und gefangen, Fam aber wegen des: 
bald darauf erfolgten Friedens gleich wieder im 
Freyheit. A. 1748. ward fein Regiment reducirt, 
und im Mark, 1753. erhielte er den Character als 

General⸗ Lieutenant. Er wurde auf fein Verlan⸗ 
gen ohne alle Honneurs in der Stille begraben. 
Er hat eine Gemahlin, aber keine Kinder hin⸗ 


terlaſſen. 


XV. Philipp Ignatius, Freyherr Zuͤnde 
von Kentzing, Chur s Bayerifcher Caͤmmerer, 
General » Feivmarfchall » Lieutenant und aͤlteſter 
Hof» Kriegsrath, ftarb den 22 Dec. zu München 
an ge » Sieber in einem Alter von 
74 Jahren. Er ward X. 1705, Churfürftt, Caͤm⸗ 
merer und avancirte in ben Kriegs» Dienften bis 
zu der Stelle eines Obriſtens, wobey er würd, 
Hof Kriegsrath wurde, Er hat in dem legten 
Kriege Feine Dienfte im Felde geleiftet, fondern 
feinem Churfürften und nachmahligem Kayfer nur 
im Tabinete gebienet. Der iegige Churfürft er⸗ 
Bub ihn kurtz nach einander zum General» Wachte 
meifter und General» Feldmarfihall » Lieutenant. 


2 II. Nachr. von einigen juͤngſt geſchehenen 


xvilt Wilhelmina Er neſtina, Graͤfin von 


Wied: Rundkel, des Freyweltl. Fuͤrſtl. Stiffts 


zu Quedlinburg Decaniffin, ftarb den 24 Dec. zu 
Dvedlinburg im 75ften jahre ihres Alters. hr 
Bater war George Herrmann Reinhard, Graf 
don Wied. Nundel und die Mutter, welche fie den 
26 May 1682. zur Welt gebracht, Johanna Eli⸗ 


faberh, gebohrne Graͤfin von Leiningen- Weſter⸗ 


burg. 

I IK. "Anton. Stang, Graf von Chabans 
nes, Frantzoͤſiſcher Generalstieutenant der Königl. 
Armeen, Groß + Creutz des St. tudwigs Ordens, 
and Gouderneur von Verdun, ftarb den 23 Dec, 
zu Parisin einem Alter von 68 Jahren, Er wurde 
den. 1 Aug. 1734 Drigadier der Cavallerie , den 
24 Febr. 1738 Marfchall de Camp und den 2 May 


7744 Öeneral-tieutenant. A. 1745 erhielte er nicht 


‚ nur die Stelle eines Obrift-$ieutenants der Königl. 


Garde, die er hernach wieder aufgegeben har, fons 
dern auch das Gouvernement von Verdun, und 
4.1747 die Stelfe- eines Lieutenant - Generals von. 
Verdunois nachdem er allen bisherigen Feldjuͤ⸗ 
gen in ben Rieberlanden beygewohnet und ſich ſon⸗ 
derlich vot Charleroi, mo er das meiſte zu der bale 
digen Eröbetling diefer Beftung beygetragen, her⸗ 
vorgethan hätte. 

XX. Johann Leweſon Gower, Graf von 
Gower”, "Pair von Großbritannien ,. Königl. 
Großbritantnifiher Geheimen » Giegelbewahrer, | 
Mitglied der Geheimen» Raths und Jord - kieute: 
— der Grafſchaft Stafford, ſtarb den 25 Dec. 

zu 
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5 in einem nicht hohen‘ Alter, Sein 
ater war einer von denen neuen 13° Paits von 
Großbritannien, die die Königin Anna A,ızı2 


creirte, um ihre Partdey im Parlamente zu vers 


ſtaͤrcken. Bon diefer Zeit an bie derfelbe der 
ford Gower, nachdem er bisher nur unter dem 
Nahmen des Herrn Gower im Unterhaufe ges 
felien, Als hierauf das Haus Hannover zur Res 
gierung Fam, war der Bater geftorben, der Sohn 
aber noch nicht mündig. Als er hernach Sig im 
Oberhauſe nahm, erzeigte er ſich beftändig der Hofe 
Parthey zuwider, welches endlid) den ießigen Rös 
nig bewog, ihn X, 1742 an des Lords Harvey 
Stelle zum Geheimen Siegel: Berwahrer zu ma« 
hen und folcyergeftalt in das Minifterium zu zie⸗ 
hen. Er. hatte darauf A. 1743 die Ehre, einer 
von denen Lords zu fern, Die in Abwefenheit deg 
Königs. die Regentſchaft führten. Alleine er ver⸗ 
ließ gleichwohl nod) in dieſem Jahre die Hof-Par⸗ 
they wiederum , als er fich im Oberhauſe der 
Denbehaltung der Hannöverifchen Auriliar-Troups 
pen vergebens widerſetzet hatte. Als er nun im 
Nov. 1743 die Geheime-Siegel » Vertvahrer-Stelle 


. nieder gelegt, vedete er deu 18 Dec, a.e. mit der 


größten KHeftigfeit wider Die fremden. Trouppen, 
und ols er nichts damit ausrichtete, unterſchrieb 
er nebft verfchiedenen andern Lords eine Schrift, 
darinnen nachdrücklich darwider proteftirt wurde, 
welches er mit gleihem Eifer auch A. 1744 that, 


‚Alleine A. 1745 ward er vön neuen an des Grafent 
von Cholmondley Stelle Geheimer- Siegel» Vers 
= Tr“ ei ... 0 Gl 


wahrer, 
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wahrer, wie auch ein Mitglied des geheimen 
Raths, in welcher Qualitaͤt er ſich auch in den 
Jahren 1745. 1748. und 1750. unter den Lords. es 
genten befunden, die in Abwefenheit des Königs 
die Kegenefchaft geführe. A. 1751 hieß es, er 
—* feine Chargen niedergelegt, welches aber - 
einen Grund gehabt, Wer feine erfte Gemahlin 
gemwefen , ift Mir nicht befanne. Der Lord 
Trentham aber, der ihm in den Titeln eines 
Grafens von Gower fuccediret und der des Hera 
—F von Bedford Tochter zur Gemahlin hat, 
isher aber ein Parlaments-Glied wegen Lichts 
field geweſen, ingleichen Herr Leweſon Gower, 
find feine Söhne erfter Che. Im May 1750, 
vermählte er fich zum andern mahle mit Diana 
Spencer, Herrn John Spencers, eines Bru—⸗ 
ders des Hergogs von Marlborough binterlaffenen 
Witwe, welche nicht nur anſehnliche Güter bes 
ſitzt, fondern auch jährlid) 6ooo Pfund Sterlings 
Witthums-⸗Revenuͤen hat. —— 
XXI. Der Baron von Rapferling , Rufe 
fifch - Kayſerl. Generals tieutenant und, Gouvets 
neur zu Wyburg, ſtarb den 20 Dec. Er war 
ein gebohrner Curländer und vermuthlich ein Bru⸗ 
der des befännten Herrmann Earls, Barons von 
Kayferling, der am Ruffifchen Hofe zu ſehr ho⸗ 
ben Chargen gelanget und die Reichsgräfliche 
Würde an fein Haug gebracht, A. 1734 ward er 
Ruſſiſcher Obrifter, nachdem er als Obtiſt⸗ Hei 
tenant ſich bey Vertheidigung des Ruſſiſchen Nes 
trenchements an der Weichfelmünde, als daffelbe 
von 


‘ 
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von den Frantzoſen beſturmet wurde, fehr tapffer 
gehalten Hatte. Im Jan. 1738 ward er General⸗ 
Major. Er hat nachgehends das Commando im 
dem Gouvernement won Smolensko geführet, im 
Nov. 1752 aber das Gouvernement zu Wpburg 
und den 6May vorher den Character -eines Gen 

neral⸗ Heutenants erhalten. Nein 
SXNXIE Thomas Gage, Vicomte- Gage, 
Baron von Caftelbar, Pair von Irland, ftard 
den 21 Dec. auf feinem’ tand- Gute Firle in der 
ir Suffer. _ Er flammte aus einer der 
eniFamilien in diefer Grafichaft her und 
ward 1720 von Koͤnig George l. unter dem obigen 
Titel zum Pair von Irland creirt. Er hatte gu⸗ 
ten Zutritt bey Hofe und ward im Jun. 1743 bey 
dem letztverſtorbenen Printzen von Wallis Ober⸗ 
Hofmeiſter. Seine Gemahlin, Beata Maria 
hereſia eine Tochter und Erbin Herrn Bene» 
icti Hall, ſtarb den 25 Jul. 1749. - Er hat zwey 
Söhne, Nahmens Wilhelm und Thomas, 
und eine Tochter, Nahmens Thereſia, hintere 
lafſen. Der ältefte «Sohn , der ihm in feinen 
Tileln ſuccediret, it ein Parlameitss Glied wes 
Pe VEREIN 
XxXm. Joſeph Graf Sapieha , Großes 
ferendarius von tiethauen und Coadjutor zu Wilna, 
ſtarb den 4 Dec. zu Wilna. Er iſt ohngefehr 

An745 zu · der obgedachten Charge gelanget. 

KKIV. Heinrich Bromley, Lord Mont⸗ 
ford, Pair von Großbritannien, ftarb den 22 Dec. 
zu London fehe ploͤtzlich. Er ward Asazar vom 
J 4 Koͤni⸗ 


ER 
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Koͤnige zum Pair ereirt, nachdem er in dem erſten 


und andern Parlamente der gegenwaͤrtigen Regie⸗ 
rung Repraͤſentant der Grafſchaft Cambridge ge⸗ 
weſen, in welcher Grafſchaft er auch einige Jahre 
die Stelle; eines Lord⸗Lieutenants bekleidet. Er 
ift vielleicht ein Sohn Wilhelms Bromley, der 
in den legtern Jahren der Regierung dev Königin 
Anna Sprecher. im Unterhaufe und ein Mitglied 
bes geheimen Raths gewefen, den 24 Febr.ı732 aber 


geſtorben iſt. Von feiner Familie ift mir. nichts 


bekannt; \ i wi > 
XXV, Ehriftoph Carl, Freyherr von Haft 
beim, Biſchoͤffl. Würgburgischer General + Feld» 
Zeugmeifter: und Gommendant zu. Würsburg, 
ftarb den. 7 Dec. zu Würgburg. Ich weiß von 
ihm weiter nichts zu berichten, als daß er in den 
MWürgburgifchen Dienften; alt, worden und. ghn⸗ 
geachtet er weiter nicht, als in dem Spanifchen 
Succeſſions⸗ Kriege im, Selbe geſtanden, “gleich 
wohl von einer Kriegs- Charge zur. andern ge⸗ 
ruͤ ee tr. Em A none Zn 
: XXVI, Johann Frantʒ Fofepb, Braf*yon 
Hennin, Kayſerl. und. Koͤnigl. Ungarifcher würd 
licher Cämmerer und Öeneral von der Eavallerie, 
ftarb im December in Lothringen. . Er war: eitt 
$othringer und avangirte bey dem Euraffier- Re 
gimente Pring Friedrichs von Würtemberg, bis 
zu der. Stelle eines Obriftens, die er-A. 1723. ers 
% J— j bielte, 
* manchen Nachrichten wird er Bloß ein Baron 
genennet. —— — 
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u. %. 1733 den 27 Ice, ward er Generals Ä { 

eld » Wachtmeifter , in welcher Ovalitaͤt er - 

U, 1734 dem blutigen Feldzuge in Italien und allen | 

vorgefallenen Actionen dafelbft beygemohnee,aud 

in. der, Schlacht bey Guaſtalla bieflire. worden. | 

A. 1735 -diente er als General» Feld: Marfchalls 

fieutenant in dem damahligen Teldzuge in Stalien 

und den 19 Sebr, 1736 ward er Kanferl.würdlicher 

Cämmerer. Sn den nachfolgenden Kriegen wider 

die Tuͤrcken und Frangofen hat man nicht gelefen, - 

daß er einige Dienfte geleiſtet. Vermuthlich muß 

er aus natürlichen Urfachen daran gehindert more 

ben ſeyn. Im Sun. 1754 ward er Öeneral der 
Cavallerie. Ob die Gräfin Srancifca von Here 

nin, die eine gebohrne Freyin von Beroldingen 

genennet wird, und den 14 Sept. 1738 den Hoch⸗ 

adelihen Stern · Creutz⸗ Orden bekommen, feine 

Gemahlin ſey, laßen wir als ungewiß an ſeinen 

Het geſtet eyn. 

XXVII. Fabritius Caraffa, Fuͤrſt von Bel⸗ 

vedere, ſtarb in Dec. zu Malta. Ob hierunter | 

der ‚Sohn des Fürftens Caroli ‚von. "Belvedere, 4 

der von Coecilia Buoncompagni, einer Tochter 

des Hertzogs von Sora und Piombino, qm 31 Sul. \j 

1727 gebohren worden, oder der Hertzog Fabritius | 

Caraffa von Andria, der die Tochter des Fürftens 

von Melfi-aus dem Haufe Doria, zur Gemahlin 

bat, zu verftehen ſey, ift ungewiß. So viel aber 

bat feine Richtigkeit, daß der bisherige Fürft von 

Belvedere, wenn er anders noch am Leben ift, 

richt Fabritius, ſondern Carolus gebeißen, 
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XXVIII. Der Herr du Chambon, Frantzoö⸗ 
| ſiſche General⸗Lieutenant der Koͤnigl. Armeen, 
ſtarb den ı Dec. auf feinem Schloſſe Pierrefite bey 
Moulins in einem Alter von go Fahren, Er war 
fonft Major der Öens d' armes von der Garde. 
%.1734 im Nov. ward er Brigadier der Infan⸗ 
terie, den 2 May 1744 Marſchall de Camp und 
: im Dec, 1748 Öeneral-Sieutenant. Er hat in dem 
legten Kriege in den Niederlanden gedienet,. 

XXX. Zudwig le Maire, Königl. Ftangs- 
ſiſcher Marſchall de. Camp und Directeur der 
Fortificationen von einem Theile der Plaͤtze in 
Hennegau und Flandern, ſtarb den 10 Dec. zu 
Abbevſile in einem Alter von gi Jahren. Er hat 
74 Jahr gedient und war der Ältefte ingenieur in 
gang Srandreid,. Er ward ben 2 May 1744 
Marſchall de Camp. 

XXX. George Thompfon, Ritter» Baronef 
von Großbritannien, ftarb den 21 Dec, zu London 
in einem Alter von 86 Jahren. 

XXXI. Peter Maximilian Pajot von villes 
perrot,, Königl, Frantzoͤſiſcher Marfchall de 
Camp, ftarb den 19 Dec. zu Paris in einem Alter 
von 70 Jahren. Er ward den 1 Aug. 1734 unter 
bie Marfchalle de Camp aufgenommen. 

XXXIL Joſeph Brunet von Rancy, 
Koͤnigl. Frangöfifcher Brigadier der Infanterie, 
ſtarb den 5 Dec, zu Paris im 68ſten Jahre feines 
Alters. Er war ehemahls Dbrifter von einem 
Bataillon der Frantzoͤſiſchen Garde und wurde 
‚den 20 Febr, 1734 zum Brigadier ernennet, 

. dd. dr p ? s AXXI. 
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XXX Philipp Ernſt von Brüggen, ein | 
Curlaͤnder, den der Pabſt zu. einem von, feinen | 
Ehren Cänmerern ernennee hatte, ftarb im Dec, ® 
zu Nom. N 

XXXWV.. Slavia Teodoli, verwitwete Gr 
fin Bolognetti, ftarb den 18 Dec, zu Rom in h 
einem ‚Alter von gı Jahren. DE 

XXXV. Carl Sonvayle , Königl. Frangöfi 
fher Brigadier von der Cavallerie , ftarb den 
14 dec. zu Paris im 78ften Jahre feines Alters, 
Er ward den ı Yan. 1748 Brigadier, | 

XXXVE Julius Strang Wabe , Kayſerl. 
Geheimer «Rath und des rorhen ‚Stirn. Ordens 
Großmeiſter, ſtarb den 22 Dec. zu Prag. 

XXXVII. Der Baron von Trend, der ade i 
ſte Vetter und Univerfal- Erbe des bekannten | 
Panduren » Dbriftens , Barons Francifei von | 
Trend, farb im Dee. auf-der Beftung Spiel 
berg in ‚Mähren, Ob es in der Gefangenſchaft 
oder in der Freyheit geſchehen, iſt ungewiß. 

XXXVIII. Abraham Craſtein, ein Kaufe | 
mann zu Sonden, fiarb den 7 Dee. weicher ein | 
Vermögen von ohngefehr 400000 Pf. Sterlingg 
‚Dinterlaffen, Seine Witwe erbte hiervon 
10068 Pf, Sterl. aufer dem Silber, Geſchirre, 
den Meubeln, Wagen und Pferden nebſt einer 
Annuitaͤt, welche jährlich 400 Pf. St. eintraͤgt; 
das übrige It feinem Bruder, Srans Cräftein, | 
vermache worden, welcher durch dieſe Erbſchaft } 
um 200000 Pf. Sterl. reicher worden ‚als ex bis⸗ | 
per bereits geweſen iſt. | 

u 
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ſchen Höfen angekommenen und. 
gi abgegangenen Gefandten. 0. 


LT Am $ Kayſerl. — gontgeu Ungariſhen 


—5 San. uͤberbrachte ber Graf Petroni dem 
Paäbfttl. Nuncio Serbelloni das Sardinals« 
Baret, welches ihm der Kayſer den 3, Febr. mit 
den gewöhnlichen Ceremonien in der Hof» Kirche 
auffegte. ‚Den 7 Mart, Mittags un. 12 Uhr hatte 
er bey-dem Kayhſer und den 8 gegen io Uhr bey 
der Kayſerin und. denen Durchl. jungen Hertz 
fehaften feine Abfchiedbs- Hudieng, Er hielte ſich 
darauf noch bis den Jun. zu Wien auf, da . 
allererſt mit einem zahlreichen Gefolge. feine. Reife 
nad) Rom antrat... Der Graf Petroni’hatte 
den 10 Mart. ben beyden REN Brain Pr 
walchiene. Arie 


IN Pen 


Nuncius: — Er hatte den —* * 
den: Kayſerl. Majeſtaͤten feine erſte Privat» Aus 
bieng. Den 19 Dec, lanate auch der. neue Nun« 
cius zu Bruͤſſel, Herr Molinari „über Paris 
an, der darauf die heil. Werhnachts Feyertage 
ben. dem. Cardinal d are zu. — zu· 
brachte. —— 
14 Der 
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Der ſchon etliche Jahre als Großbritanniſcher 
Reſident zu Wien geftandene Herr Robert Reith, 
ward im Jan. jum gevollmächtigten Minifter bey 

beyden Kanferl, Majeſtaͤten ernennet. 

Den 13 Oet. Abends gab der Sitiliahifche Ge: 
ſandte Marqvis Nicolas von Majo, aus 
‚den Graſen von St. Pietro, wegen der Geburt 
des Durch. Ertzhertzogs Ferdinandi, deſſen Taufe 
Pathe der König beyder Sicilien gervefen , in dem, 
in der Roſſau liegenden, Fuͤrſtl. ichtenfteinifchen 
Garten: Palafte ein herrliches Feſtin und Ball, 
wobey der gefammte Hohe Adel zu Wien in Mafgve 
erſchiene. Es war der gange Pallaft und Gärten 





nebft den Zugängen bis an das Schotten⸗ Thor 


aufs praͤchtigſte illuminiret. 

Den 7 Maͤrt. hatte der vhnlaͤngſt von einem 
Hofe zuruͤcke gefommene Chur: Pfälsifche Ge- 
fandte, Baron von Beckers, bey bein Kanfer 
feine erfte Audieng, | 

Den 24 Martı hielte der Benerlanlfije Bothe 
ſchafter, Ritter Peter Correr, zu Wien feinen 
‚ Öffentlichen Einzug, worauf er den folgenden Tag 
bey. dem Kanfer, und den 29 bey der‘ Kanferin 
und der jungen Kayſerl. Herrſchaft öffentliche. Au⸗ 
dientz hatte. 

Den 29.Dec, langte der. Ruſſiſche Cammerherr, 
Daran von Sievers, aus Petersburg an, dem 
Kapferl. Hofe die formliche Nachricht von der Ges 
burt des ‚jungen Groß: Fürftens zu überbringen, 

Der Gennefifche Minifter PR, der ae 


Ferrari. 
Der 


142 II. Die A. rss an den Europiſch. Hoͤen 


Der Spanifche Gefandte 5 Don Antonio | 


d’Aslor, ber das Gouvernement zu Cadix befoms 
men , ward zuruͤcke beruffen und dargegen ber Graf 
von Torte Dalına zum Gefandten am Kayſerl. 
Hofe ernennet, | Ä 

Zu Ende des Jahrs ward der wuͤrckl. Geheimes 
- Kath, Chriſtian, Graf von Roͤnigsfeld, ein 
Sohn des verſtorbenen Geheimen Confereng : Mis 


nifters und Obrift-Cämmerers, Graf Joh. Geor⸗ 


geng von Koͤnigsfeld, zum Chur Bäyerifchen Ges 
fandten nach Wien ernennet, 
Bon Reichs» Belehnungen find folgende zu 
mercken: — | 
1, Den 29 Mart. erhielte der Schwediſche Eies 
fandte, Graf YTiels Barck, im Nahmen 
des Rönigs von Schweden über Vor⸗ 
Dommern bie Reichs⸗Lehen. 
a, Den 5 April empfieng der Abt Jacob von 
Mariaʒell in Defterreid) über das gefürftere 
Stifft zu Berchtolsgaden die Reichs⸗ 
Lehen. | ra 
3, Den 3 Sul. gefhahe dergleichen wegen des 
Ertzbißthums Saltzburg, uhd 


4. Den 30 Dec. wegen der gefuͤrſteten Reichs⸗ 


Stiffter Stablo und Malmedy. 
it. Am Spanifihen Hofe: 


Im Apr. langte der neue Nuncius Carraccioli, 
zu Madrit an, der den7 May ben Hofe feine erfte 
Audientz erhielte, nachdem. der Cardinal Enri⸗ 


qwez feine Reife nach Rom angetreten hatte. * | 
2 ddo 


— 


— — — 
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doc) er wurde bald. darauf Frandf und -ftarb den 
6 Aug. worauf den 2Oet. der. bisherige Nuncius-in |; 
ber Schweiß, Herr. Spinols, zum Nuncio am | | 
Spanifihen Hofe ernennet worden. ee ee ee 
Der Schwediſche Gefandte , Herr von Hilde⸗ 
brand, hat zwar dieß Jahr zu Stockholm feine 
Reiſe nach Spanien angetreten, iſt aber nicht wei⸗ 


| & 


ter als bis Paris gefommen, wo erbis ins folgende 


Fahr. geblieben. Er langte,den 22 Sept. zu 
Frankfurt am Mayn an, von dar er den 28 feine, l 
Reiſe über Straßburgnach Paris forefegre. | 
Don Joſeph Maſcaregnas iſt im Det, aus 
Uſſabon nach Madrit gekommen, um den hiefigen 


Hof zu ſehe. J | | 
l. Am Frantzoͤſtſchen Hofe dl 


Nachdem der bisherige Nuncius Durint ſchon 

im vorigen Fahre den Frantzoͤſiſchen Hof verlaſſen, ſo 

hat ſich im Jun. Herr Gualtieri als neuer Nuncius 

eingefunden, welcher den 25 dieſes bey Hofe feine 

erſte Privat Hudieng gehabt. . ad 
Den 22 Jan. hatte Der neue Kanferl. Gefandte, | 

George, Graf von Stahrenberg, feine afe 

Audientz. Er war einige Tage vorher zu Paris 


angelangt, | 
Aus Dreßden Hat fich der General⸗ Lieutenant, 

Graf von Bellegarde, als Königt, Pohlniſcher 

und Ehurfürftt. Saͤchſiſcher Geſandter eingefunden, 

nachdem er ven ı 8 Febr. von dar abgereifet und feine 

Reife um feiner Particular⸗ Angelegenheiten willen 

uͤber Chambery genommen, ee * | 
* u 
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Aus Holland hat ſich Herr Verelſt, Deputirter 
bey dem Staats: Rathe von Seiten der Proving 
Seeland, einige Zeit zu Paris aufgehalten, der zus 


gleich während feines Auffenthalts einige Commiffio 


nes von denen General» Staaten zu verrichten ge« 
habt. Alser den 13 Apr. aus Franckreich nach dem 
Haag zuruͤcke gekommen, hat er ven folgenden Tag 


bey der Printzeſſin / Gouvernantin Yudienk'gehabt | 


und von feinen Berrichtungen Bericht abgeftattet, 


Odgleich der Benetianifche Abgefandte, Ritter 
Mocenigo, diefes Jahr feinen Rappell erhalten, 


fo Hatte er doch allererft den 29 Sept. zu Paris feinen 


öffenelichen Einzugund den ı Det, zu Berfallles öf- 
fentliche Audientz. Weil die Republic feit A. 1696 
die Ehre hat, daß ihre Botſchafter bey ihrer erften 
und letzten Audieng von einem Pringen darzu begleis 
tet werben, welchen Borzug fie ehedeffen nicht ges 
habt, ob fie gleich fonft in allem wie die Geſandten 
don ben gecrönten Häuptern fractirt worden, ſo 


hatte ietzo der König den Pringen von Poes hierzu 


. ernennek, 


x 


.. Machdem der König in Preuffen ben Geh. Lega⸗ 
tions. Math, Baron von Äniphaufen ;.der fih 


bereits zu Paris befand, ernennet, den bisherigen 
Gefandten, Friedrich Wilhelm von Marſchall 
abzuloͤſen, fo übergab, dieſer den 11 Jun. in einer 
ParticularAudientz fein RappelSchreiben. 

An eben dieſem Tage hatte auch Herr Acciajoli, 
welcher als Nuncius nad) Portugall gieng;, bey dem 
Koͤnige Audientz. ri 
y — Den 


— 
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Den ur un. übergab der Genuefifche Gefandte, 
Hear Sorbe , ineiner Particular- Audieng fein 


- Ereditiv-Schreiben. 


Den 21 Sept. hatte der, von dem Parntefanifchen 
Hofe abgefchikte Marqvis von Maleſpina Au- 


dientz, wobey er im Nahmen des Infantin Hergogs 


und der Infantin Hergogin dem Könige und ber 


gantzen Koͤnigl. Familie zu der Geburt des Hergogs 


von Berry Gluͤcke wuͤnſchte. Den 13 Nov. hatte er 
feine, Abfchieds- Audieng,. | 

Der Däbnifche Gefandte, Cammerherr von 
Reventlan, ift nad) Haufe gekehrt und den 
24Dct.zu Copenhagen angelangt. Es hieß, es 
follte der Cammerherr von Rofencrang, der in 
Engelland geweſen, an feine Stelle kommen. 

Der Großbritannifche Gefandte, Graf von 
Albemarle, der am Fransgöfifchen Hofe in fehr 
großem Anfehen geftanden, hat den 22 Dec, das 
Zeitliche gefegnet, Der tegations-Secretair, Here 
Aupigni de Coſne, ſchickte fogleih zu dem Hol: 
ländifhen Gefandten , Herrn Leftevenon von 
Berkenrode, welcher nachdem Hotel des Grafens 


von Albemarle Fam und nebft dem Herrn von Coſne, 
der ihn darum erfucht: hatte, alle deflen Pappiere _ 


und Effecten verfiegeln ließ, 


IV. Am Großbritannifchen Hofe, 
Der Dähnifche Sefandte , Herr von Rofen- 


crantz, hat den 23 April feine Ruͤckreiſe nach) Co— 


penhagen augetrefen,, nachdem er vorher feine Ab» 
ſchieds Audienz gehabt. An feine Stelle iſt der 
ammerherr , Cay von Ranzsy, gefommen, 


©, Nachr. 62 Th. K ber 
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der den 14 Oct. von Copenhagen abgereifet und den 
9 Dec. zn tondon angelanget. | 

Den 25 Apr. ift der General Richard Wall, 
der feit der Herftellung des: Friedens als Königl. 
Spaniſcher Gefandter zu tondon geftanden, nach 
Madrit gekehret, woer zum Staats: Minijter ers 
hoben worden, Der König bat ihm darauf die 
Summa von 1000 Öuineen, welche das ordentliche 
Praͤſent ift, das der Hof den Geſandten gefrönter 
Häupter bey ihrem. Abfchiede zu machen pflegt, nad) 
Madrit uͤberſendet. Sein Nachfolger iſt der Kits 
ter von Abreu, der den 20 Jun. dem Koͤnige ſein 
Creditiv⸗Schreiben uͤbergeben. Er hat bisher 
ſchon nach des General Walls Abreiſe die Spani⸗ 
ſchen Angelegenheiten beſorgt. | 

Herr Campi, welcher feit der Abreife des Abts 
Groſſa⸗Teſta die Hergogl. Modenefifhen Ange: 
legenheiten zu London beforget, erhielteim May 
feinen Kappel, worauf Herr Denturini, der ſich 
ſeit einiger Zeit allda befunde, diefelben bis zur An⸗ 
funft des MWargvis Paolncci, den der Hergog 
zum ordentlichen Minifter am Öroßbritannifchen 
Hofe ernennet, verfehen. Der Margvis langte 
zu Anfang des Aug. zu London an und hatte den 
gdiefes bey dem Könige zu Kenfington feine erfte 
Audientz. J — 

Nachdem der Chur-Bäyerifche Geſandte, Ba⸗ 
ron von Aaßlang, mit eben dem Character von 
dem Ehurfürjten von Pfaltz verfehen worden , hatte 
erden 27 Jun. bey dem Könige in folder Qualitaͤt 
Audieng und übereichte fein Creditiv. a 5 
| er 


Sr 


B 
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Der Fre Sransöfifche Gefandte, Hertzog von Mi⸗ 
vepoix, that den 20 Jul. ſeine Reiſe nach Paris, 
von dannen er nicht eher, als im folgenden Jahre 
zuruͤcke gekommen. Herr Duvelaer hat indeſſen 
die Angelegenheiten des Frantzoͤſiſchen Hofs in Dies ? 
fem Reiche beforget. — 
Den is Sept. beurlaubte ſich der Sardinifche Ge | Ri - 
fandte , Graf von Laſcaris, bey dem Könige ur 
“und’gieng mit dem — eines außerorentil 
chen Envoye nach dem Haag. 
Der Genuefifche Gefandre, Herr Gaftaldi, 
gieng im Dart, nach Hauſe. 
Den 2Oet. hatte der neue Venetianifche Nefie j 
dent, Frantz Zeno, ſeine erſte Audientz. J 


V. Am Ruſſiſchen Hofe. 
Der an dieſem Hoſe bisher geſtandene Roͤmiſch⸗ | 
Käyferl, und Königl. Ungarifche Abgeſandte, as Br 
ron von Pretlsch, bat zwar ſchon den 25Oct. J 
1753 feine Abſchieds-Audientz gehabt *, feine 
Frändlichen Umftände aber, zumahl ben der ange⸗ - 
baltenen naflen Herbft : Zeit, baben ihm nicht eher 
verftatten wollen, als den 26 Dec. a.e. von Mofcau 
abzureiſen. Bor feinem Aufbruche fand er. fich 
noch am i6 dieſes zur gewöhnlichen Four am Hofe | 
ein, umfich bey der Kavferin zu beurlauben. Als 
leine eg gefiel der Monarchin, ihm hierzu ben 
19 dieſes zu beftimmen. - Nachdem fich nun Die 
Monarchin an fekdem u des Abends eine Weile 
mit 


— — — — 


— — rem — —— 


* Sie die Neuen Nachr. T. V. p. 167. 
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mit ihm unterhalten und geſpielet, ertheilte fie ihm 
den legten Abſchied in ihrer Retikade in einer Pris 





vat-Audientz, bloß in Gegenwart ihres Minifterii, 


worauf er bey der Kayferin noch) einmahl selpeikt, 
und fich alsdenn beurlaubet, 


VI. Am Pohluiſchen und Chur⸗Saͤchſi⸗ 


ſchen Hofe: 
Den 14 Jun. hatte der bisherige Paͤbſtl. Nuncius, 


Herr Archinto, zu Dreßden feine Abfchieds- fein i 


Nachfolger aber, Herr Serra, feine Antritts:Aus 
dientz. Er folgte darauf dem Könige nad) Pohlen 
und lange den 27 Hug. zu Warſchau an. Im Febr. 
langte der Chur-Bäyerifche Cammerherr, Graf, 
Carl Ruep, über Berlin, wo er einige Commiſſio⸗ 
nes abgelegt, zu Dreßden an, nachdem er zu Calau in 
ber Nieder⸗Lauſitz die Fatalitaͤt gehabt , arretirt zu 
werden, mweiler wider Das legt in die Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Sande ergangene fcharffe Diebs-und Räubers 
Mandat unwiffend ohne Paß gereiſet. Jedoch 
nachdem er die eigenhändigen Schreiben der Chur⸗ 
fürftin von Bäyern an beyderfeirs Koͤnigl. Majeſtaͤ⸗ 
ten, mit welchen er verfehen geweſen, vorgerviefen, 
‚ ‚ft er fo gleich wieder in Freyheit geſeht worden. 
Er iſt nach einigem Auffenthalt wieder nach Hauſe 
gekehret. 

Den 14 ul. uͤberreichte der Schwediſche Reſi⸗ 
dent, Baron von Höpken , zu Warſchau dem 
Könige fein neues Creditiv als Eytraordinait En, 
voye der Cron Schweden, 

Den 


2 
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Den un Sept. kam der am Kayſerl. Hofe ſtehende J 
Venetianiſche Botſchaffter, Herr Pietro Cerrer, 144 
unter dem Nahmen eines Grafen D,verini aus Wien | 
zu Dreßden an, derfogleic) ben dem Chur-Pringen 
im Türcifchen Garten feine Aufwartung machte 
und ihn in die Opera begleitete. Er wurde von 
demſelben in Abwefenheit des Königs, der ſich das h 
mahls in Pohlen befand, fehr gnädig empfangen, 4 
weil er Sr. Koͤnigl. Hoheit, als Sie in Venedig ' 
‚gewefen ,  ebenfals viele Höflichfeiten erwieſen. i 
Es wurde ihm alles Sehenswürdige gezeigt. Don 
der Leib. Grenadier⸗Garde mufte ein Bataillon vor 4 
ihm aufziehen und exerciren. Er beſahe die adeli- 
che Cadeten-⸗Compagnie und ſpeiſete etliche mahl — 4— 
bey dem Chur» Pringen. Die Chur—-Printzeſſin H 
ließ ſich vor ihm mit Singen hören und weil erzmey . j 
Sttaliänifche Grafen bey fich hatte, die ebenfalls 4 
gute Sänger waren, fo mußte einer von ihnen — 
ebenfalls fingen. Nachdem er auch zu Meißen | 
‚die Porcellan » Fabrice befehen und verfchiedenes 
aus derfelben gefaufft, auch fich bey dem Königlichen 
Hofe beurlaubet, kehrte er wieder nad) Wien zurüce, | 


} 
vn Am Daͤhniſchen Hofe: | | 
Der Schwediſche Gefandte, Baron Flem⸗ | 
Ming, ber fich eine Zeitlang zu Haufe aufgehalten, SE 
bat diefe Zeit über ſich mit gluͤcklichem Erfolg benü« | | 
| * die Schwuͤrigkeiten zu heben, woran ſich die 

reng-Scheidung von Norwegen bisher geftoflen, 

fo, daß man dieſe Sache nunmehro als völlig bey— 
gelegt anfehen fan. 

— | R3. Den 
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Den 23 Der. richtete der Franhoͤſiſche Geſandte, 
‚Herr Praͤſident von Ogier, auf feinem Lands 
Haufe zu Emmedrup zu Ehren des Königs ein 
prächriges Feftin aus, wobey Ihre Maj. ſelbſt zus 
‚gegen waren. Abende wurde ein prächtiges Feuer⸗ 
werck angezündet, 


vun Am Schwediſchen Hofe: 

Der Epanifche Gefandte, Marqpis del Puer⸗ 

to, der fich fonft in Dännemard befunden, * hat 
fi) um die Schwedifche Marion fo verdient gemacht, 
daß man in Anfehung feiner aus Copenhagen ein 
Schreiben folgenden Inhalts zn lefen befommen : 
„allen Nachrichten aus Stodholm zu Folge gefällt 
„es dem Herrn Margpis del Puerto überaus wohl 
"dafelbft ohngeadhtet den frembden Miniftern viele 
„leicht an Feinem Hofe mehr Ehre wiederfähret, als 
„an dem Dähnifchen, Während der furgen Zeit, 
„die wir ihn allhier gehabt, glaubte man efwag, 
„man weis nicht was, gezwungenes an feinem gans 
„en Bezeugen wahrzunehmen, welches zu verras 
„eben fchien, daß hier der Ort nicht wäre, wo er zu 
„verbleiben wünfchte. Und man bat fich auch hier» 
"ben i in feinen Gedanden betrogen, fo ift doch we⸗ 
| „nigſtens gewiß, daß er bey ſeiner Anherofunft mit 
„einer fo offenbar vorzüglichen Liebe für Schweden 
. eingenommen 'war, und fo wenig Enfer bezeugte, 
unfere Irrungen mit Spanien beyzulegen, daß 
„man nicht zweiffeln Darf, er werde ein Vergnügen 
| „über 
ee un 2 rn 
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„über den Bruch gehabt haben, der ihn uns entzogen 
„hat, um ihn auf den Poſten zu verſetzen, wo er ſich 
„gegenwaͤrtig befindet. Dem fen aber, wie ihm 
„wolle, foarbeiterfelbiger.nad) eben diefen ‘Briefen 
„aus Stockholm an einem Tractate, welcher darauf. 
„angefehen fenn foll, der Handlung der Schwedi; 
„chen Nation alle diejenigen Vortheile zu ver 
„ichaffen, deren wir beraubet worden find. ‘ Auf 
„dieſen Tractat nun, welcher unfehlbar nechſtens 
„geichloffen werben wird, foll ein anderer ihm gang 
„ähnlicher mit noch einem Hofe folgen, und wer 
„ideis, 0b Spanien, um ung noch größere Zeichen 
„feines Widerwillens zu.geben, Schweden nicht 
„auch einige von den Bortheilen in America zuges 
„ſtehen wird, deren die Eingelländer länger denn 
„30 Jahr unter dem Nahmen des Aſſiento genofe 
‚fen baben? Der Schwedifhe Hof gehet daher 
„nach einer billigen Erkenntlichkeit alle diejenigen 
„Vorſchlaͤge ein, die ihm ber Mar qpis del Puerto 
„wegen Erbauung einiger Kriegsfhiffe zum Dienft 
„eines Hofs gethan hat, Es find Deren bereits g 
„bis 10 auf den Werfften befindlich,uud Daferne man 
„noch mehrere verlangen follte, werden fie aud) ver: 
„williget werden, Nicht weniger wird Schweden 
„Canonen, Kugeln und die zum Gebrauch diefer 
„Schiffe nöthige Ander hergeben, fo. daß felbige 
„hierdurch ben ihrer Anfunfft in Spauie nim Stans 
„de fenn werden, fo bald zu dienen, als fie nur mit 
„erforderlichen Matrofen und Provifion allda vers 


‚„fehen find. „ꝛc. 
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Im Nov. hatte der Daͤhniſche Gefandte, ( Cam: 
merherr und Dbrifter, Graf Wedel⸗ Iryß, feine 
Abſchieds⸗Audientz. 

In eben dieſem Monath langte der Ruſſiſche 
Cammetherr, Graf von Soltikow, aus Peters⸗ 
burg an, der Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt bey der Aus 
Dieng das Motifications- Schreiben von der Geburt 
‚des jungen Groß-Fuͤrſtens überreichte, und nad) 
etlichen Wochen wieder nad) Haufe kehrte. 


IX. Am Breußgifchen Hofe: 
| Den 28 Mart. hatte der neue Daͤhniſche Ges 
fandte, "job, Seine, von Ahlefeld, jeine eeſte 
Audientz. 


X. Am Portugieſiſchen Hofe: 


Den 9 Mart. ſetzte der Koͤnig dem bisherigen 
Nuncio, Herrn Tempi, das Cardinals Biret auf, 
das ihm der Herr d’ Arragona, uͤberbracht hatte, 
Er verzog feine Abreife nach Italien bis in den 
Herbft, und nahm allererft ven 17 Sept. ben Hofe 
Abſchied, woraufer den 7 Det. von Liffabon abgerei- 
fet. Den 24 Dec. langte er über Genua zu Flo— 
reng in feiner Baterftadt an, welche er in 17 Jahren 
nicht gefehen hatte. Im Nov. fand fich der neue 
| Nuncius, Herr Acciajoli, uͤber Paris und Ma— 
drit ein, nachdem er an beyden Hoͤfen allergnaͤdig⸗ 
ſte Audientz gehabt. 

Den 21 Dit. langte der Sicilianiſche Geſandte, 
Ritter von Gvevara, über Madrit zu Liſſabon an, 


XI. Am 


_ 








angefom. u und babgegengenen — 13 


x Am S n Sardiniſchen Hofe: 


Der Frantzoͤſiſche Geſandte, Ritter Chauve⸗ 
lin, langte den 4Jan. zu Turin an, und nachdem 
der Spaniſche Geſandte, Graf von Sada, auf 
ſein Anſuchen Altershalben ſeinen Rappel erhalten, 
fand ſich den 22 Jul. der Graf von Fuentes ein, 
der ihn abloͤſete, worauf er den 29 dieſes abreiſete. 

Vom Kanferl. Hofe ift im Jun. der General, 
Graf von Mercy» Argenteau, als Sefandter 
angelangt, nachdem die Abfendung des Grafen 
Ernſts von Harrach, wegen feiner Bermählung 
zurüce gegangen. 

Inmn Jan hat fich aud) der Öeneraf, Wiarchefe 


Clerici, von Seiten des Hergogs von Modena und 


der Meyländifchen Regierung am Königl, Sardis 
nifchen Hofe Eurge Zeit befunden. 

. Der Großbritannifhe Gefandte, Graf von 
Rochford, hat A. 1753. eine Reife nach Engelland 


gethan, * ‘ohne feine Gefandefchaft niederzufegen, 


iſt auch noch in diefem Jahre nad) Turin zuruͤcke 
gekommen. Dieſes hat er auch im Apr. 1754. ge⸗ 
than, und iſt im Oct. wieder zu Turin angelangt. 
Im Dec. langte Herr Gnuaſtaldi als Genueſi-⸗ 
ſcher Geſandter an, der einige Jahre in Engelland 
ſich befunden. 


xXu. Am Siciliſchen Hofe: 


Im Jan. kam der Portugieſiſche Gefandte, Don 
Joſeph da Sylva⸗ de m Neapolis an. 


Sm 
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Im un, faud ſich det neue Nuncius, Herr 
Pallavicint, ein, nachdem der bisherige, Herr 
Gualtieri, in gleicher Dvalitat nach Franckreich 
gegangen. 

Vom Kapſerl. Hofe hat ſich im Mart. der Graf 
von Firmian als Geſandter eingefunden. Er 
kam von. Rom, wo er ſich auf Kapſerl. Befehl 
viel Mühe gegeben, die Irrungen zwiſchen dem Kö. 
nige bender Sieilien und dem Großmeiſter des Dal. 
theſer. Ordens beyzulegen. 

Aus Turin langte im Jun. der Graf von 
Robion als Sardiniſcher Geſandter an. 

Der Großbritanniſche Geſandte, Ritter Gray, 
hat an einem Commercien-Tractate zwiſchen dieſem 
und feinem Hofe ſtarck gearbeitet, ſolchen aber 
nicht nad) Wunfche zu Stande bringen Fönnen, 


x Am Paͤbſtlichen Hsfe: 
Den 4Nov. langte der Marqvis Stephan 
von Stainville, als Frantzoͤſiſcher Gefandter zu 


Nom an, | 
XIV, In Holland: 


Den 10 Sept. übergab der Sardinifche Ge, 

fandee, Graf von Diry, fein Kappel: Schreiben, 
«worauf ſich der Graf von Aafcaris einfand, der 
den 3 Dit, fein Creditiv übergab. Der erſte ift 
‚ darauf nad) Haufe gefehret, 
Der Ruflifche Oeſandte, Graf von Bolows 
‚tin, gab den 16 Dec. im Haag wegen der Geburt 
des jungen Groß. Fürftens ein fehr prächtiges Fe⸗ 
ftin, worzu über 200 Perſonen beyderley Geſchlechts 


ein e⸗ 
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eingeladen. wurden. Es fieng fid) Abends gegen 
. gUhr mit ‚einem Ball an, den der Frantzoͤſiſche 
Geſandte, Mardvis von Bonac, mit der Gräfin 
von Golowkin eröffnete, 


XV. In der Schweiß: 


Nachdem der bisherige Nuneius, Herr Accia⸗ | 
joli, in. folcher Dvalität nach) Portugal abgefendee ' 
worden, fo.bat fih im April Herr Hieronymus 

"Spinola als Nuncius aus Coͤlln eingefunden, 

Jedoch diefer ift nachgebends in eben viefer Qua— i 
lität nach Spanien gefchickt, deflen Etefle abe 
‚durch den Commandeur, Hieronymus Octavius | 
Vufalini, den der Pabft den 2 Oct. ernennet, er— 
ſetzt worden. 


XVI. Am Chur⸗Coͤllniſchen Hofe: 


An die Stelle des abgegangenen Herrn Spi⸗ 
nola iſt der Praͤlat Oddi, bisheriger Nuncius zu 
Bruͤſſel, in ſolcher Dvalitar zu Coͤlln angelangt, 

Nachdem es den 20 Nov. gleicy7 Jahr gemes 
fen, daß der Frantzoͤſiſche Minifter, Graf von l 
Guebrand, bey dem Ehurfürften feine erſte Xu: 
dientz gehabt, fo bat er deßhalben an folhem Tage ( 
30 Bonn ein herrliches Feſtin gegeben, | 


xvul. Am Barmefanifchen Hofe: 
Mon dem Hertzoge von Modena langte zu Ende 
des San, aus Meyland der Graf Trotti an, 
deflen Verrichtungen meiftens nur in Sreundfchafts« 
DBejeugungen- beftanden. | | 
| ’ Nachdem 


— — — — — 
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Nachdem der Mar gpis von Erußolim May 





Erlaubnuͤß erhalten, feiner fchlechten Gefundheit 
"halber nad) Franckreich zuruͤcke zu kommen, fo ift 
der Graf von Rochechouart : Saudoas, aus. 


der Claſſe der Barons der Stände von Langvedoc, 
ernennet worden, ihn in der Dvalität eines gevoll- 


mächtigten Minifters an dem Parmeſaniſchen Hofe 
abzuloͤſen. 


Im Somnier fi hat fich der Marcheſe Girola⸗ 


ma Grimaldi, der num Spaniſchen Geſandten 
nach dem Haag ernennet worden, eine geraume 
Zeit zu Ausrichtung gewiſſer Commiſſionen von 
Seiten des Spanifchen Hofs zu Parma aufgehal—⸗ 
ten, alsdenn aber ſich wieder nach Genua verfüge, 
von dar er. noch vor Ende des Jahrs die Reife nad) 
bem Haag angetreten. 


XVIII. Zu Florentz: 


Nachdem die Irrungen zwiſchen dem Paͤbſtl. | 


Höfe und der Tofcanifchen Regierung durch einen 
Vergleich gehoben und folcher von dem Kayſer, 
als Groß⸗ Hergoge von Tofcana, genehm gehalten 
worden, fo vernimmt man, daß nad) felbigem die 
In oviſition in dem Großhertzogthum auf eben 
den Fuß, wie in dem Venetianiſchen, geſetzt wer- 
den folle. Der Pabit hat darauf den neuen Nun— 
cium, Anton Biglis, der den 28 Jul, von dem 
Cardinal Ferroni zu Rom zum Ersbifchoff von 
Corinth geweyhet worden, nach Sloreng abgeſendet, 
wo er aud) den 5 Sept. angelanget. 


XIX. 
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XIX. In Venedig: 

Den ı Aug, langte Herr Branciforte, als 
Paͤbſtl. Nuncius aus Roman, nachdem Herr Ca⸗ 
raccioli in folcher Dvalität nac) Spanien gegans 
gen war, 

“im Jul. fand ſich der Marcheſe Finochetti 
aus Neapolis ein, der vorher Siciliſcher Geſandter 
im Haag geweſen. | 

xx. In Genua: 


Im Nov. langte der neue Frangöfifche Ges 
fandte de Neuilly an, der den g diefes feine erfte 
Audieng hatte. | | | 

xx. In Hamburg: 

Der Englifhe Refident, Herr Cope, der zu 
einem Parlaments » Öliede erwehlet worden, ift 
nach Engelland zuruͤcke gegangen, 

Den 28 Mart. fam der Syndicus Martin 
Michael Klefecker, aus Epanien gefund und 
glücklich wieder nad) Hamburg. 


XXI. Bey der Reichs - Berfammlung 
\ zu Regenfpurg: 

Im Mart. ward der Geh. Kath und ehemahr 
lige Regierungs- Präfidene zu Magdeburg, Edler 
von Plotbo, zum Königl. Preußifchen und Chur. 
DBrandenburgifchen Comitial- Gefandten ernennet, 
derzauch im Yul. anlangte und ſich bey dem Chur; 
Mayngifhen Directorio gewöhnt. maffen legitimt- 
tete, Der Chur» Pfälsifche Eomitial » Gefandte, | 

Herr 
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Here von Menshingen, bat mitlerweile die 
Königl. Preußiſchen Bora geführet, zu welchen er 
fid) zu Ende des Mart. iegirimiret hat. 
Nachdem der, in die 5 Jahr allhier geftandene, 
Königl. Rrangöfifche Minifter, Herr von Follard, 
feiner Gefundbeits » Umftande wegen den Kappel 


erhalten, fo ift den 23 Jul. der Abe le Maire bey 


der Heichs: Berfammfung, angelangt, der auch den - 
26 bey den Chur: Mayngifchen Neiche-Directorio 
ſein Erebitiv übergeben, Den 25 Aug, iſt der erfte 
von Megenfpurg abgereiſet. 

Der Daͤhniſche Comitial-Geſandte, Herr von 
Bantzau, iſt den 30 Jul. nach Hauſe gekehret, 
an deſſen Stelle ſich den 15 Nov. der Geheime 
Rath von Moltke, der aus den Sachſen⸗Gothai⸗ 
ſchen in Daoͤhniſche Dienſte getreten, eingefunden 

at. 
b Den 10 Jul. gab der Kayſerl. Principal» Come 
miflarius, Fuͤrſt von Thurn und Taxis, wegen 
der Geburt des vierten Ertz-Hertzogs Ferdinandi 
ein fehr praͤchtiges Feſtin, dergleichen wenig zu 
Regenſpurg geſehen worden. 


XXI. In der Tuͤrckey. 


Den 3 Nov. hatte der bisherige Bailo oder 
Abgefandte der Republick Venedig, Ritter Anto⸗ 
nio Diedo, feine ſolenne Abſchieds-Audientz bey 
dem Groß-Vezier, nachdem er die gewoͤhnl. Zeit 
von 3 Kahren zu Ende gebracht. Der Groß: 
Vezier ließ ihm ben folder Gelegenheit einen . 
prächtigen Caftan reichen, und gab ihm in ben 
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ſchmeichelhafteſten Ansdruͤckungen ‘zu erkennen, 


wie wohl Der Groß Herr mit deſſen, waͤhrend der 
Zeit feines Minifterii beobachteten, Aufführung 
zufrieden- fen: Den folgenden Tag nach der Aus 
dieng ſchickte ihm der Groß Bezler zwey Sclaven 


zum Gefchende und ein Aga hatte Befehl, ihn 
aller Orten, mo er es nur verlangte, herum zu fühe 
ren, und ihm unter andern den 14 Noo. die Mo: 


ſcheen fehen zu taffen. Nach feiner Zuruͤckkunft in 


fein Hotel fand er ein ſchoͤnes Pferd mit dem ſtatt. 
lihyften Zeuge, welches lauter Marqven einer bes 
fondern Diftinetion waren, Cr hat während feis 


nes Aufenthalts iin der Türcken feinen Palaſt zu 


Pera nach Europaͤiſcher Art verbeffern und! ausjies 
ren, auch die darzu gehörigen Gärten mit einer 


fhönen Mauer einfaffen laſſen. Es ift folcyes 
Gebäude hierdurch zu einem der fchönften in Con, 
ftantinopel gemacht worden, Den 17 Nov. reifete 


er von Condtantinopel ab. Sein Nachfolger ft 
der Ritter Dong, der im Sept, zu. Conjtantings 


pel angelanget. | | 
Der neue - Kanferl. Nefident, Peter von 
Schwachbeim, langte den 16 Nov. zu Semlin 


- an, und den i8 ward. er an der Türdifchen Örenge 


von dem Kayſerl. Dörift- Sieutenant und Commen« 
Danten zu Semlin, Grafen von Bilfar, als Kanferl. 


Commiſſario, mit den gewöhnt. Ceremonien dem 


Tuͤrckiſchen Commiſſario übergeben. 

Im Nov. langte Herr Gaͤhler von dem Dähs 
niſchen Hofe zu Conſtantinopel an, um einen Com—⸗ 
mercien: Tractat mit der Pforte zu ſchließen, wes⸗ 

| — —halben 
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halben er denen Miniftern der Pforte verfchiedene 
Memoriale überreichet, 


XXIV. Der Eongreß zu Daprio, 

Zu Regulirung der Grentzſcheidung zwifchen 
der Öefierreichifchen Lombardey und dem 
- Gebiete der Republick Denedig hat man zu Ba- 
prio, einem Flecken, der 18 Italiaͤniſche Meilen von 


Meyland liegt, einen Eleinen Congreß angeftellt, zu 


welchem von Seiten der Kayferin« Königin der 


Meyländifche Groß - Cangler, Graf Chriſtiani, 


und von Seiten der Republic ver Ritter Moce⸗ 
nigo * ernennet worden. Den 20 „Jun. gieng 
der erftere von Meyland dahin ab, und nahm feine 
Wohnung in dem Luft: Schloffe der Gräfin Simo⸗ 


netti, dahingegen der legtere fein Avartier in dem 


Palafte der Pringeffin Melzi harte, . Den 22 die« 
fes eröffneten die beyden Gevollmaͤchtigten Die Con« 
ferengen, moben der Advocat und Fiſcal, Paul 
de Rio de Sylva, von Seiten der Republick und 
der Ingenieur, Kerr von Merlo, von Seiten 
des Kayſerl. Hofs zugegen war. Es befanden fi) 
150 Mann von dem Regimente Vettes hier, die 
vor den Dvartieren der benden Gevollmädtigten, 
die einander fleißig tractirten, die Wacht hatten. 
Der Graf Ehriftiani der zugleich feinen Sohn, 
$oreng, ben ſich hatte, mufte Unpäßlichkeit halben 
im Sul. auf einige Zeit den Kongreß verlaffen, und 
fich nach Meyland erheben, gieng aber den zı Jul. 

wieder 
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wieder dahin zurüce, hub aber den Congreß im 
Yug. mit beyderfeitigem Vergnügen wieder auf, 
weil noc) einige gewiſſe Schmwürigfeiten aus dem 
Wege zu räumen waren, ehe man zum Schluß gea 
langen kunte. Es follten dieferhalben von beyden 
heilen gewiſſe Ingenieurs an die Grengen ges 
fhit werden, dasjenige in genauen Augenfchein 
zu nehmen, worüber man ſich mit der Zeit zu dere 
gleichen gedachte. | 
XXV. Die Convention zu Kamenoi. 
Um die bisher in den Greng- Plägen zwifchen | 
den Rußifchen Unterthanen, den Saporogiſchen 
Coſacken, einer Seits, und den Erimmifchen und 
agaifchen Tartarn, wie auch andern, der Pforte 
untetworffenen, Nationen anderer Seits obwaltene 
de Strungen in eine ewige Vergeſſenheit zu ftellen, 
ward denz Aug. zwifchen dem Rußiſch⸗ Kayſerl. 
Hofe und der Ottomanniſchen Pforte auf ver 
Örenge am Dnieper zu Kamenoi von denen Hierzu 


verordneten Commiffarien eine Convention ges 


fhloffen und deßhalben ein fchrifftliches Inſtrument 
abgefafler, wu ie 
Die Commifferien bierbey waren 1) auf 
Aufifcher Seite der. von dem General: Major 
und Vice, Gouverneur su Kiow, Roſtiurin, abs 


gefertigte Second- Major von derdafigen Garni⸗ 


fon, Matwei Gefremow, ingleichen der von dem 
Hetmann von Klein = Reuflen darıu verordnete 
Sotnick von dem Mirgorodifchen Negimente, Wa⸗ 


ſilei Sarudnow, und der Starfhina von bei 


8,5. Nachr. 62 Ch, N Sapo⸗ 
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‚Saporogifchen Coſacken, Radion Philippow, 
famt feinen Cameraden; und 2) auf Türckifcher 
Seite die von dem Erimmifchen Chan abgeordne⸗ 
sen Eommiffarien, Capudſchi Baſſa Ali Aja 
und Abdi Setach Effendi, Caimakan von Peres 
cop. Hierdurch wurden ‚alle zwifchen denen Sa⸗ 








porogifchen Coſacken und denen Erimmifchen Tar⸗ 


tarn ſammt den, übrigen: Unterthanen der Pforte 
vorgegangene Streitigfeiten und an beyden Höfen 
gefehehene Klagen bengelegt, Es ift hierbey zur 
gleich zu Herftellung einer größern Sicherheit auf 


den Örengen einftimmig verabredet worden, auffol 


chen beftändig Wachen zu halten,da denn Tuͤrckiſcher 
©eits der Crimmiſche Bubefer-Aga untermertsam 
Duieper zur rechten Seite. von dem Orte Kamenot, 
und der Budziackiſche Serasfier längft dem Bug: 
Strom das Commando führen follte. Auf gleiche 
Weiſe follte auch eine Anzahl von den Maleroflifchen 
und Saporogifchen Eofacken unter dem Commando 
einiger Maleroffifchen Starfchinen die Grentzwache 


halten, Die auf folhen Wachen befindlichen Con | 


mandeurs follten affen $euten, die von der Türdis 
fchen an die Ruſſiſche, und von der Rußiſchen an 


bie. Türcifche Grentze kaͤmen, 'befonders darzu vere ⸗ 


fertigte und in Ruſſiſcher und Tuͤrckiſcher Sprache 
gedruckte, Billets geben , Damit beyderfeits Unter 
thanen frey und ficher hin und wieder gehen, und 
ihr Gewerbe treiben koͤnten. Diejenigen, welche 
ſich ohne dergleichen Billets antreffen ließen, follten 
angehalten und nad) den Öreng> Wachen zur ge⸗ 
büprenden, Beftraffung gebracht werden. Es era 


— 
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gienge auch, auf Verlangen des Ruſſiſchen Hofs 
von der Pforte der Befehl, daß alle auf Tuͤrcki⸗ 
fiber Seite in den Greng-Plägen befindliche Ruſſi⸗ 
ſche Unterthanen , die von ‚felbft ohne, Erlaubnüß; 


und. ohne Paſſeports ſich dahin begeben, und Ars 


gaten:und Renfchipers genennet werden, date: 
unter: ſich mehrentheils Maleroflianer und Sapo⸗ 
rogiſche Coſacken befinden, an die Ruflen ausge« 
liefere: werden follten. | | Er 


KRRRERKKTERRE N TEER 


Beſondere Nachrichten von 


einigen hohen EuropaſchenRegenten 


inm verwichenen t75giten Jahre. 
—— 1. Roͤmiſcher Kayſer, wendet 

) ‚alle Sorgen und möglichſte Koſten an, ſein 
geliebtes Holitſch in einen recht blühenden‘ Zus 
fand zu fegen, Er hat nicht nur folchen Ort herr⸗ 


llch angebauer und mit vielen Fabricken und neuen 


Einwohnern verfehen, fordern auch in diefem Jah⸗ 
re fo wohl ein neues Capuciner » Rlofter daſelbſt 
errichtet, als auch die angrengende Herrfchafe 


Cognioczko darzu, erfauffer und der Herrfchafe 


Holitfch -einverleibet. . Sein aͤlteſter Pring,, der 
Ertzhertzog Joſeph, erfüllet die Hoffnung, die 
man ſich von ihm macht. Er bat in dem mil 

in Dar Sr | 7 
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ihm vorgenommenen Examen unvergleichliche 
Proben von feiner Erkenntnuͤß in den Kuͤnſten 


und Wiffenfchafften abgelege, auch im Der. in 


Gegenwart der Kayſerl. Herrfchafft und einiger 


vornehmen Damen fid) zum’ erften mahle mit vie⸗ 
lem Beyfall auf dem Klavier -hören laffen, wobey 
die aͤlteſte Erʒhertʒʒzogin Naria Anna fehr an 
nehmlich gefangen, Er verdienet, daß man das 


Andencken feines gefegneten: Wahsthums: durch 


eine Medaille, die zu Wien auf ihn gepraͤgt wor: 
den, auf die ſpaͤte Nachkommenſchaft bringe. Es 
ſtellt diefelbe auf der vördern Seite ein Ehren- 
ahl von. — Helden zu Pferde .vor, um deſſen 
ild die Worte ſtehen: Fofephus : Archidug Au- 
Aſriae. : Auf der. Ruͤck-æ Seite erfcheiner auf einem: 


Altare der Schlaugenftab, der Degen und Janus 


mit der Benfchrift : Utrogge ; anzuzeigen, daß 
man die gegruͤndeſte Hoffnung habe; den Durchl. 


Erdtzhertzog „fo gründlich gelehrt . als Carln den 


Großen,’ fo. weife und fugendhaft als Rudolphen 
don Habfpurg,, fo Elug und ehrbegierig als Maris 


milian I., jo mächtig und berühmt als Carln V. 


fo gottfeelig und gelaffen als $eopold den Großen, 


fo beliebt wm unvergeffen als Jofeph, fo Behergt 


und ſtandhaft als Carln VI. ſo großmuͤthig und 
leutſeelig als Franciſcum und endlich fo huldreich 
und vollkommen als Mariam Thereſiam zu ſehen. 
Die militariſche Academie, die bisher zu Neu— 
ſtadt geweſen, fol nad, Maria⸗Huͤlff verlegt 
und das sale Schloß zu andern Gebrauch ein« 
gerichtet werben, nachdem die — 
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das zu Maria» Hülff gewefene fo genannte Kautzi— 





ſche Stiffts - Haus gekauft und für die dafigen 


Stiffts- Kinder ein anderes zu Öumpendorf. ern 
bauet hat. 

II. Serdinandus VL Rönig von Spas 
nien, hat noch immer das Beſte feines Reichs 
und feiner Unterthanen ſich angelegen fenn laſſen, 
und zu dem Ende nicht nur in dem Miniſterio eine 
merckwuͤrdige Veränderung vorgenommen, fon 
dern aud) dem Getrayde- Mangel abgeholffen und 
die vormahlgen Silber + Flotten wieder eingefüh. 
tet. Der Getrayde « Mangel ift durch die große 
Dürreentftanden, die ſich ſchon U. 1751. angefan= 
gen, feit welcher Zeit faft niemahls-ein recht durch» 
dringender Regen gefallen. Es find hierdurch 
verfchiedene Erndten mißrathen, modurd) in vers 
fhiedenen Provingen ein überaus großer Mangel 


an Gerrayde und Lebens: Mitteln fich geäuffert, 


fo, daß das Bold in Saftilien, Eftremadura, Ars 
ragonien und Catalonien fo große Noth gelitten, 
daß viele Familien fich. ‚genöthiget gefehen, aus 
Dem Sande zu gehen. Der König hat ben foldyen 


Umftändten alle nur erfinnliche Mittel vorgekeh— 


vet, den Unferthanen in ihrer Noth beyzufpringen 
und beshalben eine große Menge Getrande und 
andere Nothwendigkeiten in Neapolis und Sieilien 
auffauffen laffen, um es in den innern Provingen 
des Königreichs auszutheilen. Man rechnet, daß 
bey 15 Millionen Piafters darauf verwendet wor⸗ 
den, Um aber diejenigen zurüce zu halten, die 
ah etwan nach Franckreich oder Portugall wenden 
3 ‚möchten, 
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moͤchten, hat man an denen Grentzen Poftirurigen 
ausgeftell, Der König felbft bat den Aufwand 
an feinem Hofe etwas eingefchrenft, in dem er 
verfchiedenen Foftbahren Sängern und Gänge: 
rinnen bey der Dpera den Abfchied gegeben, auch 
die Königl. Capell⸗Muſic auf eine geringere Zahl 
geſetzt. Den 2ı Det. ließ er der General-junta 
Des Commercti fund thun, daß in Zufunft das. 
Commercium mit Neu Spanien wiederum ver: 
mittelft der Flotten gefchehen follte, weldye von 2 
zu 2Jahren mit einer folchen fadung, wie man fie 
für dienlich erachten würde, abgehen follten, Hin— 
gegen follten binnen ſolcher Zeit Feine Regiſter— 
noch Azogve: Schiffe * mehr mie Waaren abger 
fertiget und nur folche abgeſchickt werden, Die mit 
Früchten beladen find. Um aud) die barbarifchen 
Kegierungen auf einen folchen Fuß zu fegen, daß 
fie ein» für allemahl gegen die Spanifche Flagge 
Achtung haben, ohne daß der König gleich andern 
Puiſſancen nöthig habe, einen Vertrag mit ihnen 
einzugehen, find in verfchiedenen Häfen feines Kö: 
nigreichs große Zurüftungen‘ gefchehen , wobey 
ber Pabft dem Könige durch eine Bulla zugeftan« 
den, 4 Monathe von den Einfünfften aller geiftt, 
fründen der Spanifchen $ande in Europa und 
merica zu erheben, um folche Gelder zum Kriege . 
gegen die Ungläubigen in Africa zu gebrauchen. 
| I. Lu⸗ 
* Alſo werden diejenigen Schiffe genennet, Die das 
Oveckſilber nach Neu⸗Spanien Führen, welches 
man daſelbſt noͤthig hat, um das Silber, wenn 

es aus dem Bergwercken koͤmmt, zuzubereiten. 





bohen Europaͤiſchen Regenten, 167 


II. Ludovicus XV. Rönigin ranckreich 
Hat ſich nad) feiner jährlichen Gewohnheit den 2 ul: 
mit feinem gangen Haufe nach Compiegne verfüs 
get, two er bis den 6 Aug. geblieben, da er nad) 
Berfailles zurüde gefehret. Seine Äriegss 
Nische hält er in einem formidablen Stande, 
Sie erſtreckt fih zu Sande auf 353 Bataillons und 
190 Eſcadrons, welche 192015 Mann zu Fuß und 
29110 Mann zu Pferde, in allen aber eine Anzahl 
von 221175 Mann ausmacht. Die Seemadt iſt 
nicht weniger auf einen folhen Fuß gefegt, daß 
fie den Nachbarn fürdhterlic) feyn Fan. Man hat 
in den Königl. Häfen eine große Menge Schiffe 
ausgerüftet, und nicht undeutlich merden laſſen, 
man wolle damit den Engelländern die Spige bie« 
ten, Die Sand» Trouppen haben ein neues Exer⸗ 
citium bekommen, welches nad) Art des Preußi« 
ſchen die bisherigen Handgriffe verbeflere. Um 
folche in den Waffen zu üben, find im September 
unter der Ober⸗Aufſicht des Marſchalls von 
Delleisie und des MWargpis von Paulmy 
| ztäger errichtet worden , unter welchen das bey 
' Gray in der Franche Comte dag vornehmfte ges 
weſen. Ubrigens erweiſet ſich der König gegen 
alle ſeine Unterthanen als einen guͤtigen und ſehr 
gnaͤdigen Herren. Er hat es nicht nur in denen 
Irrungen zwiſchen den Parlamentern und der 
Geiſtlichkeit bewieſen, ſondern es ruͤhmen ſolches 
auch die Zugonotten, die ſich noch im Langve⸗ 
doc häuffig aufhalten. Sie haben an dem Mar⸗ 
ſrhau von Richelien einen ſehr billig geſinnten 

A $4 Gouver⸗ 
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Gouverneur, der ihnen möglicht durch die Singer 
‚ fiehet und fleißig anrather, nur bie Prädicanten 
aus dem Sande zu fhaffen, und feine Berfamms» 
fungen zu halten, übrigens aber ruhig zu feyn 
und ieder für fich in feinem Haufe feine Andacht zu 
verrichten; er verfpräche ihnen fodenn durd) feinen 
Vorſpruch bey dem Könige allen Schuß zu ver» 

ſchaffen. Er foll zu dem verfammleten Corps der 
reformirten Kauffleure zu Nismes unter andern 
alfo gefprochen haben: „Der König lieber: euch 


„recht von Hergen, und von mir Fönnet ihr vere 


„ſichert feyn, daß ich euch mit allem Eyfer zuges 
„han binz es würde demnach Er. Maj. ſowohl, 
: „als mir ein Mißvergnügen machen, euch etwas 
. zjumider zu thun. Alſo, ihr Herren, fuͤhret 
„euch um Gottes Willen Flug und vorfichtig auf; 
„winget den König durch eure Aufführung nicht 
„mehr, euch übel zu begegnen, und id) erfuche euch, 
„eure Prädicansen anzubalten, daß fie das Königs 
„reich verlaſſen; ich würde es bedauern, wenn 
„ihnen ein ſchlimmes Tractament widerfahren foll- 

„tez fend alfo dahin bemuͤhet, daß fie aus dem 
„Königreiche weggehen; es foll ihnen an. einem » 
sfichern Geleite nicht fehlen.„ Die Stände 
von Bretagne haben das Denckmahl zu Stande 
gebracht, das fie A,1744 als der Höchfte dem Kö« 
nige feine Gefundheit wieder fhendte, zu Rennes 
aufjurichten gelobten. Es ftellet ſolches den Koͤ⸗ 
nig in mehr als gewöhnlicher teibes- Größe dar, 
der auf einem 14 Schub hoben Geftelle ſtehet. 
Zu deffen Seiten. fiehet man in den fünftlichften 
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Figuren die Görtin der Gefundheit und die Pros 
ping Bretagne mit Armaturen und Handlungss 
Zeihen- Auf dem Fuße liefee man die In— 
fhrifft: LVDOVICO XV. Regi Chriffian:ffimo, 
redivrvo et triumphanti hoc amoris pignus et Jalu- 
tis publiiae monumentum Comitia Armorica po- 
ſuere Anno MDCCLIV. Als diefe Statue am 
10 Pop, mit vielem Gepränge eingewenhet wurde, 
hatten an folcher allgemeinen Freude auch die Ars 
men und Öefangenen Theil, indem ihnen Gelb 
und Speifen ausgetbeilet wurden. Ueber dieſes 
bat man 3000 goldene Medaillen auf diefe Solen⸗ 
nität prägen laſſen, und die Stände haben be« 
fchloffen , das Andenden hiervon alle 10 Jahre 
zu feyren. Zu dem Piedeltal der großen ‘Bilde 
fäule, die dem Könige zu Ehren vor der Thuila 
lerie aufgerichtet werden foll, ift im April durch 
den Hertzog von Gevres der erfte Stein geleget 
worden, Sie joll den König zu Pferde in Ritters 
Habite vorftellen.. Die darauf geprägten goldes 
nen und filbernen Gedaͤchtniß-Muͤntzen ftellen des 
Königs Bruftbild mit diefer Auffchrift für: Prin- 
cipi Optimo ob quaefıtam Victoriis pavem Eque- 
firem Statuam Praefedus et Aediles Lutetiae Pa- 
rihorum dedicaverunt et primum Jlapidem poſue- 
runt MDCCLV. 


IV, Joſephus I. Rönig von Portugal, 
bat feinen meiften Auffenthalt zu Belem, welcher 
Ort von ihm Stadt» Recht erhalten hat und auch 
ein Tribunal —— Er liebt die u 

5 ara 





— und beſchaffiger ſich Safd mie de der Jach 
bald mit Beſuchung der Opern und Comoͤdien. 





u Am 6 Jun, als an feinem Geburthg- Tage ftellte 


man zum erflenmahle die neue Opera Artarerres 
vor. Er war mit derfelben fo wohl zufrieden, 
daß er dem berühmten Birtuofen Ezichielli vor 


feine dabey gehabte Muͤhe ein praͤchtiges Präfent- 


gab, das in einem goldenen Papagoy beſtund, 
deſſen Augen, Schnabel ıc. fo wohl, als das 
Halsband von rohen Diamanten war; er felbft 


ſaß auf einer großen Gold» Stange. Das mag 


wohl ein rarer Vogel Heiffen. Bey dem allen 
aber forge auch der König vor feines Reiches Beſte. 
Er hat die Militz verſtaͤrckt und auf einen beſſern 
Fuß geſetzt. Er hat die Marine vermehrt, und da⸗ 
durch den Raͤubereyen der Algierer, welche den Han⸗ 
del und die Schiffarth laͤngſt der See⸗Kuͤſte gar ſehr 


beunruhigen, Trotz geboten. Die große Dürr, 


womit Spanien heimgefucht worden , hat aud) 
das Königreich Portugal betroffen und zwar ders 
geſtalt, daß der Tago im April von Uſſabon bis 
. nad) Abrantes, welcher Dre 25 Meiten davon ent 
fernt ift, nicht. mehr fihiffbar mar und man def: 


halben wegen der Zufuhre Noth litte. Bey ſol⸗ 


chen betrübten Umftänden rief das Bol fehr be» 


weglich den Himmel an, und fteflte etliche Nächte 


noch einander lange’ und beſchwerliche Preceffiones 
barfuß, mit groſſen Creutzen auf den Ruͤcken 
und mit nachfchleppenden ſchweren Ketten an, wo⸗ 
‚bey es. fich zugleic) bis aufs Blut geifelte. Der 
Regen erfolgte darauf; ob aber folcher durch * 

Buß 
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Buß. Uebungen erlanget worden, läffet man an 
feinen Dre geftelle fern. Der "König hat ein 
Schiff nach der Inſel Biſſeaux an der Küfte von 
Cap: Berd in Africa abgeſchickt, um dafelbft ein 
Fort zu bauen und ſich feite zu fegen. Die Fahrt 
dahin hat 18 Tage gewährt, zur Ruͤckreiſe aber 
find 40 Tage gebraudır worden, Der König defa 
felbigen tandes hat den apitain fehr wohl empfan⸗ 
gen und ihm angezeigt, daß die Engelländer ges 
fommen wären und ihm den Vorſchlag gethan 
hätten, mit ihnen einen Freundſchaffts und Com« 
mercien » TZractat einzugeben; er hätte aber ihren 
Vorſchlag vermorffen, weil er mit feinen andern. 


Europäern, als mit den Portugiefen, denen er 
ſehr geneigt fen, tractiren wollte. Den 12 Yun, . 


Nachmittags befuchte der König in Begleitung der 
meiften Herren des Hofs das Bild des heiligen _ 
Antonii in der Capelle, die man in eben dem 
Haufe erbauet hat, wo er gebohren worden. Weil 
diefer Heilige der Generatiffimus aller Trouppen 
von der Eron-Portugafl ift, fo überbradjte ihm 
der König feine Beſoldung auf diefes Jahr, fo 
24250 Srufaden betrug. Hierzu kamen nod) eine 
groſſe Menge reicher Geſchencke, die ihm aus den 
Gold. und Silber: Gruben in Ameri: a uͤberſchickt 
wurden. Was muͤßen nicht ſeine Officiers, die 
ihn bedienen, für gute Zeit bey dieſem Generalifs 
imo haben, da verfelbe vor fich felbft nichts 
raucht, und ihnen fo viel Ruhe giebt? die Ir— 

rungen , morein der Hof mit den Engliſchen Kauff⸗ 
leuten 
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leuten gerathen, ſind durch die Vermittelung des 


Herrn Caſtres gluͤcklich beygelegt worden. 

V. Carolus, Roͤnig beyder Sicilien, 
bat feine Trouppen vermehret und ben folchen ſeit 
2 Jahren das Preußifcye Erercitium eingeführet. 
Die Irrungen mit Malta find in diefem Jahre 
noch nicht beygelegt worden, nad) Spanien aber 
bat man aus Sicilien eine große Menge Getrande 
abfolgen laſſen. Nach Conſtantinopel hat er uͤber 
Barletta und Raguſa eine ordentliche Poſt anle— 
gen laſſen, die Hazard-Splele aber ſcharff verbos 
ten. Gr bat auch. wider die Algieriichen Sees 


- Räuber ſtarck creußen laffen , da es denn dem 


Don Joſeph Martinez , Commandeur von 
4KRönigl. Bebegven oder leichten Kriegs- Schiffen, 
den 20 May geglückt, ein Agierifches Schiff zu 
erobern und 98 Selaven darauf zumachen. Das 


Koͤnigl. Gefeg- Buch), Cadex Carolinus genannt,* 


\ 


iſt zu Anfang des Jahrs völlig zu Stande gebracht 


worden. Es beftehetaus 200 Capiteln und es 


werden wenig gerichtliche Händel vorfommen, bie 
nicht darinne entfchieden feyn ſollten. Es follen 
nach ſolchem hinfuͤhro die Proceſſe in dieſem Koͤ— 
nigreiche in einem Jahre, und zwar in drey In— 
ſtantzen, zu Ende gebracht werden. Der Koͤnig 
hat den Verfaſſer dieſes Gefe- Buchs, Don 
Paſcal Eavillo, für feine Bemuͤhung mit einem 
jährlichen Gehalt von. 360 Ducaten begnadiget. 
Weil fih der Fuͤrſt von Boccoforno —F der 
er⸗ 


x * Siehe Neuen Nachr. TV. p. * 
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Verſammlung der Gicilianifhen Sand» Stände 
der Königl, Foderung , 5 Regimenter regulirte 
Trouppen zu ſtellen, allzuhefftig widerſetzet, ward 
er in Arreft genommen. Er hat ſchon einmahl 
das Ungluͤck gehabt, in des Koͤnigs Ungnade zu 
fallen und vom Hofe verbannet zu werden, weil 
er bey einer gewiſſen Gelegenheit allzu frey 
geredet. 
v1 Carolus Emanuel, König von Gar 

dinien, bat fid) im Sommer mit der Königl. 
Familie meiftens in der Veneria aufgehalten, ift 
äber doc) alle Wochen einmahl nady Turin ges 
kommen, die Regierungs » Gefchäffte zu beforgen, 
Er hat fich durch nichts in ſeinen Maasregeln, 
nach welchen er ſich bey den groͤſten Kriegen in 
ſeinen Vortheilen zu erhalten gewußt, irre machen 
laßen, ob er wohl ſeit dem Frieden weiter nichts 
Kriegerifhes von ſich blicken laßen ‚als daß er 
die Grentz⸗· Veſtungen wieder in guten Standt ges 
feget. Uebrigens beobachtet er eine Spatſamkeit, 
die vor einen ſo großen Herrn nicht groͤſſer ſeyn 
koͤnnte. Die Irrungen, die uͤber 100 Jahr mit 

der Republick Genf obgeſchwebet, hat er durch 
einen foͤrmlichen Tractat * voͤllig gehoben. Er 
erkennet nun die Independentz und Souverainitaͤt 
dieſer kleinen Republick und will ſie kuͤnftig auf 
eben den Fuß tractiren, wie von der Cron Franck⸗ 
reich geſchiehet. 

Vır. Fridericus I. Rönig von Dreufen, 
bat fich feiner Gewohnheit nach im Cabinet mit 
F Regie⸗ 
# Siehe die NeuenMachr. T. V. p.7s1.1eq. 
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Kegierungs: Gefhäfften und im Felde mit Mufter 
rung. feiner. Troupen befhhäfftige. Er hat im 
Fruͤh⸗ Jahre verfchiedene Laͤger errichtet, eines bey 
Berlin, Das andere ben Stargard und das dritte 
bey Magdeburg, in welchen allen er gewefen und 
die Regimenter die Revue pafltren laſſen. Den 
16 Jun, fam er aus dem Lager bey Magdeburg zu 
Halle an, wo ihm die Studenten eine Abends 
Mufic brachten. ° Den folgenden Tag feste er 
ſeine Reife nach Bayreuth fort, mo er den 18 ans 
langte und in der Eremitage abſtieg. - Eben dies 
fen Tag langte auch feine Schweiter die Marg⸗ 
gan von Anfpach hier an. Man bliebeinige 
Zage vergnuͤgt beyſammen, worauf der Koͤnig 
uͤber Leipzig wieder nad) Haufe kehrte. Im Sept, 
that er. eine. Reife nach Schleſien, ließ die Troups 
pen in dem Lager bey Golau unweit "Breslau ihre 
Manveuvres machen, beſahe die Beftungen Brieg, 
Eofel und Neuß, und langte den 21 Sept. wieder 
u Berlin an. Er bat. in. dem fo genannten Reh: 

I arten bey dem Sommer » Palafte Sansfoucn eis 
nen. vortrefflichen Chinefifhen Palaft anlegen la 
fen , welcher mit den Eoftbareften Chinefifchen 
Statuen ‚befegt. werden foll. Den Seiden: Bau 
bat er mit großem Eyfer in. feinen fanden zu bes 
fördern gefuchet,, und ‚feinen Hof den Winter bins 
durch mit prächtigen Schaufpielen an Opern und, 
Comoͤdien Divertiret.. on | 
VII Der. Rönig: Stanislaus genüßer in 
feiner. Refideng zu Luneville die ſtille Ruhe und. 
befindee fi in feinem hohen Alter bey — 
Et | ee 
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ſundheit. Er lebt vergnuͤgter, als wenn er in 
Pohlen wäre, und iſt zufrieden, daß fein Hauß 
durch Königl, Pohlnifches Geblüte  fortgepflangee 
und der Thron feines Schwieger-Sohns dadurch 
in feinen Nachkommen  befeftiget wird; Den 
12 Gept, fam er. nach Berfailles, um feinen neuen 
Endel, den Hergog von Berry, zu fehen, und 
ſowohl dem Koͤnige als Dauphin zu demſelben 
Gluͤck zu wuͤnſchen. Er wurde von dem gantzen 
Koͤnigl. Hauſe mit großen Freuden⸗ Bezeugungen 
und aller Zaͤrtlichkeit empfangen. Den 30 Sept; 
reifete er von DVerfailles wieder ab und nahm das 
Mittagsmahl auf dem Schloffe St. Duen bey dem 
Hergoge von Gesvres ein, wo-alles zu deſſen herr: 
lihen Bewirthung veranftaltet: war... Daß er. fei« 
nen Geſchmack an allerhand curiöfen Dingen in | 
feinem Alter:noch nicht verlohren habe, erhellet 
daraus, daß er: im Det. dem Srangöfifchen Gene⸗ 
ral⸗ ‚Pachrei de la Boueriere. fein ſchones Curioſita 
ten · Cabinet abgekauffet. 

Vi Carl Theodor, Chur fuͤrſt von Dfals; 
bat im ul. das Schlangenbad beſucht und das, 
gange Chur⸗ Mapngifche Hauß allda bezogen, 
Den 7 dieſes ſtattete er in Begleitung Pring Frie⸗ 
drichs von Zweybruͤcken und einiger ‚Ro: Cava⸗ 
liers einen Beſuch bey dem ‚Churfürften von 
Mayntz in feiner Refiveng ab und, ſtieg unter 
Löfung der Canonen in der fogenannten Favorita 
ab, wo er von dem Churfürften aufs zaͤrtlichſte 
empfangen und. zur Tafel behalten wurde, die 
dißmahl fehr präshtig war, Abends kehrte : 

RN na 





ir 
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ı nach; dem Schlangenbade zuruͤcke. Nachdem der 
Churfuͤrſt von Mayntʒ hierauf den Churfürften 
von Pfalg zu verfchiedenen mahlen indem Schlans 
genba wieder befuchet und mit. demfelben gefpeifet, 
kam dieſer den 13 Jul. frühe mit der vorigen Spite 
abermahls nach Mayntz, wo er drey Tage lang 
blieb und allererft den i5 zur Macht fich wieder nad) 
Schwetzingen erhub. Der Churfürft von Mann 
hatte. zu deſſen Vergnügen alle erfinnliche Verfuͤ⸗ 
gungen getroffen und unter. andern den 14 und 
15° freye masgvirte Bälle angeordnet, : Den zt 
beſuchte er auch mir feinen vornehmſten Miniftern, 
dem Dbrift-Hofmeifter , Grafen von Stadion, 
dem’ Dbrift - Caͤmmerer, Grafen von Eltz, dem 
Obriſt · Stallmeifter , : Baron von Frandenftein 
und dem Dbrift: Hofmarſchall, Grafen von In⸗ 
gelheim, den Hof zu Schwegingen, wo er bis 
zum 4 Aug. blieb und won dem Churfürften von 
Pfaltz beſtens diverrirt wurde: - Im Nov, wäre 
diefer junge Churfürft bey nahe ing eich der 
Todten gemandert.. Denn er wurde den 29 Nov, 
als an der Ehurfürftin Hohen Geburths-Tage, den 
man mit befondern Feftiviräten begienge und unter 
andern eine neue fehr prächtige Opera vorftellte, 
mit einer gefährlichen Kranckheit befallen , von der 
er ſich aber im Dee, wieder erhohlte. | 
IX: Maximilian Joſeph, Churfürft von 
Bapyern, hat ſowohl in feinen gewöhnlichen Luſt ⸗ 
batfeiten , als in feinen ‘Bemühungen, feinen 
Staaten und Finangen, die durd dem legtern 
Krieg fehr erfchöpffe worden, wieder aufzuhelffen, 
ü | ort⸗ 
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fortgefabren. In dem Plan der neuen Einrich« 
tung des Militar -Wefens* ift ein Artickel geän« 
dert worden, Anſtatt ein. befonderes Corps von 
Land⸗Militz zu formiren, follen jedem Regimente zu 
Buß 380 Mann incorporiret werden, welches lau« 
fer junge Bauer » Keris find, die eben, wie das 
übrige Kegiment, montirt, bewaffnet und erercire 
werden. Dieſe follen vom ıMay bis zu Ende’ 
des Julii dienen, da ſie wieder nad) Haufe gehen 
und 9 Monathe ihren Ackerbau treiben Fönnen, 
Nach Verlauff von 3 Jahren erhält diefe Milig 
ihren Abfchied und wird durch fo viel andere mies 
ber erfege, die auch auf 3 jahr, wie die erften, 
“eingefchrieben werden und fid) , wie jene, niche 
verhenräthen dürffen, bis fie die Militz ⸗Schule 

Durchgegangen find. ‘Durch diefe neue Einrichtung 
werden ‘alle Bauern in ‘Bayern in Zeit von 20 big 





30 Jahren zum Soldaten» Handwerck angeführee 


und find im Stande, im Fall der Noth ein an⸗ 
fehnlich Corpo zu formiren, Die Churfürftin 
hat das Bad zu Abach gebraucht , aber davon 
noch feine Merckmahle einer gefegneten und Hoffe 
nungsvollen Würdung fpüren laßen. Zu Müns 
chen iſt gegen’ einen Helfer wöchentlich Zinß von 
jedem Gulden ein Öffentliches Leyh⸗ Hauß angelegt 
—— | 


L. Cle⸗ 





* Giche die Neuen Nacht. T.IV. p. 300. ſag 
G. 5. Nachr. 62 ch, M 





178 IV. Befondere Nachrichten von einigen 
X. Clemens Auguſt, Churfürft von Cölln, 
fan den Churbaͤheriſchen Hof nicht vergeffen; Es 
gefällt ihm -gar zu wohl an, ſolchem; und wie er 
überhaupt gewohnt iſt, fein Leben eine beftändige 
Wanderſchafft ſeyn zu laſſen, indem er das gange 
Jahr hindurch von einem Luft:Schloffe zum an⸗ 
dern in feinen. weitläufftigen Staaten reifet, alfo 
unterläffet er auch nicht , jaͤhrlich einmahl zu Muͤn⸗ 
chen einzufprechen. Das ift aud) den 9 Dec. 1754 
geſchehen. Er ift bis ins folgende Jahr hier ges 
blieben und hat an allen vorgefallenen Hoff: Ers 
göglichfeiten Theil genommen. 





XI. Franciſcus Maria, Hertzog von 
Modena, iſt den 14 Jan. Abends unter Bede 
ckung eines Detaſchements Hußaren und ſeiner 
Leib⸗Garde, mit Fackeln unter Loͤſung der Canonen 
zu Meyland angelangt und in dem mit Fackeln 
allenthalben erleuchteten. Hergogl. Palaſte abgeftie- 
gen, mo. er von: dem verfammileten Minifterio, der 
Generalitaͤt und.andern Standes-Perfonen fogleih 
bewilllommet worden. Er hat als neuer Admini» 
ffrator und General⸗Capitain der Defterreichifchen 
Sombardey.fich fogleich.der Negierungs » Gefchäffte 
unterzogen und zuförderft, ein Edict publiciret, 
wodurch Die von den vorigen Gouverneurs von: Zeit 
zu. Zeit.gegebine Verordnungen provifionaliter be 
ftätiget worden. Er hat auch durch ein ander 
Edict allen Städten bis. zu, Ende des Carnevals 
den Gebrauch) der Masqven auf den Theatris und 

ne RE HREE vom 
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vom 1Febr. an auch auf den oͤffentlichen Straßen 
geftattet. Er ſoll ſich auf feiner Reife nach) Mey⸗ 
land über ‘drey Sachen fehr vergnuͤget haben, 
I) daß überall die Wege fehr ſchoͤn geweſen, 
2) daß er: von feiner Schweſter, der Pringeflin 
Henriette: und deren Gemahl, dem Pringen eos, 
pold von Darmftadt, einen ‘Befuc) befommen, und. - 
3) daß erden Bifchoff von Lodi, Heren Gallarati, 
und. die Gräfin von Adda gefprochen, Bey den 
Schaufpielen Hat: er, fich allezeit in der Loge ſehen 
laflen und jedermann durch fein leutfeliges Betra⸗ 
gen vergnuͤget, auch den 17 Jan. bey dem Grabe 
des heil. Caroli Borromäi feine Andacht verrich⸗ 
tet. Den ıgdiefes war in dem Hergogl. Palafte 
Apartement, da denn der Hergog an allen Tifchen,, 
woran : der Adel beyderley Gefchlechts fpielte, 
herum gienge und mit iedwedem in den gnädigften 
Ausdrücen redete, Als er ſich aus dem Saale be« 
gab, befahl er feinen Cammerherren, den Anwe—⸗ 


ſenden anzudeuten, daß feine Apartements ihnen. 


alle Abende offen flünden, Den 30 Jan. Abends 
war. Opera. Nachdem ſolche völlig zu Ende, 
öffnete man: alle Apartements des Hergogl. Palafts, 
welche insgeſammt aufs fehönfte erleuchtet waren, 
Die Anzahl. «der Perfonen, die fih allda einfan⸗ 
den, helieff ſich über 5000, welche alle das Ver⸗ 


gnmuͤgen hatten, in dem großen Saale und in. der. 


Gallerie an dem Balle Theil zu nehmen, wobey 


+ jeden frey (kunde, fich nach eigenem Gefallen ent“ 


weder mie Tangen oder mit Spielen zu beluftigen 
Ä M 2 Der 
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Der Hertzog erichien hierbey in ‚überaus reicher. 
Kleidung und es wurden die vornehmften Damen ) 
an feine Tafel gezogen. ° In allen Zimmern fer« 
virte man ällerley fremde Weine und. andere $ia«- 
queurs ſowohl, als die koͤſtlichſten Erfrifchungen : 
nach eines’ jeden "Begehren und mit einer ſolchen 
Aufmerckfamfeit , die durchgehende geruͤhmet 


wurde,  Diefes berrliche Seftin, mo alles in der. 


gröften Drdnung zugieng ‚- endigte fich erft den fol⸗ 


genden Morgen 3 Stunden nad) angebrochenem: 
Zage, Den 4 Febr.'gienger von Meyland: mit 
gleichen Umſtaͤnden als er gefommen wieder ab, 
und fehrte nad) Modena zuruͤcke, wo er den’ fol⸗ 
genden Tag Abends gluͤcklich anlangte. Weil er 
den Hertzogl. Palaſt zu Meyland für feine Durchl. 
Familie ſehr unbegvem befunden, fo haben einige: 
Baumeiſter Befehl göfriegt, folchen bequemer und 
anftändiger einzurichten. - Bey Gelegenheit der. 
genauen: Steundfchaffts- Berbindung des Hertzogs 
mit dem Haufe Defterreich ift auch das: gute Ver⸗ 
nehmen zwifchen ihm und der Pringzefjin von 
Daͤrmſtadt, feiner Schwefter , wieder hergeſtellt 
‚worden, nachdem fie ſeit dem Aachen Frieden. 
um die Bezahlung ihres Dotis und die Ruͤckſtaͤn⸗ 
de vieler Jahre vergeblich angehalten hatte; Nun 
aber hat fie alles, was ſie gewuͤnſchet, erlanget. 
Es wurde diefe Ausfohnumg durch die obgedachte 
Unterredung noch mehr befeſtiget. Mit dem 
Großbritanniſchen Hofe hat er einen vortheil⸗ 
hafftigen Commercien⸗Tractat geſchloſſen. — 

IE 22 Aug. 


\ 
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22 Aug. langte der Hertzog abermahl zu Meyland 
an, wo er unter andern durch eine Verordnung 
allen Kauf und Handwercks⸗Leuten bey ſchwerer 
Strafe verbot, ſich mit ihren Haushaltungen an— 
derwerts nieder zu laßen. Den 7Oct. Abends 


langte er zu Mantua an, welches folgenden Mors 


gen durch Abfeurung der Canonen angefündiget 
wurde, Mac) der Mittags» Tafel nahm er die 
Beltungs» Werde in Augenſchein. Den,g erhub 
er ſich nach Governolo und befahe nad) feiner Rüde 
kunfft das Zeughaus, Den io reiſete er über Boz⸗ 
zolo, Caſal Maggiore, Pizzigbitone, und Eres 


mona wieder nah Meyland, nachdem er an allen 


Drtenüber die allda befindlichen Treuppen die Mus 


fterung gehalten. Denzr. that er eine Reiſe in 
‚gleicher Abficht nach Lodi und Pavia, und ſprach 


unterwegens bey dem Grafen Somaglia zu Orio 
und dem Grafen Belgiojoſo zu Belgiojoſo ein. 
Den ı Nov, Fam er von dar mieder zurüde, 
Den Alangte fein. Schwieger- Sohn, der Hergog 
von Penthieure bey ihm an, der bis den 9 bier 


blieb und aufs herrlichfte bewirthet wurde. Der 
Hertzog ift bis ing folgende Syahr zu Mevland ges. 


blieben , ver Erb: Pring aber mit feiner Familie 
bat indefien feinen Auffenthalt zu Saſſuolo gehabt. 
Wir fügen bey, daß dee Meyländifhe Dre Cafal 
Maggiore das Recht. und die Vorzüge einer 
wuͤrcklichen Stadt erhalten. | 


Die Fortſetzung folgte künftig, 
| M3 V. Eini⸗ 


/ 
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EIERN; 

Einige juͤngſt geſchehene merd- 

wpuͤrdige Avancements. 

I. Am Kayſerl. und Koͤnigl. Ungariſchen 
Hofe: 


m May 1754 ward der Obriſte und Commen⸗ 

dant zu Arrad, Carl Hieronymus Frey⸗ 
tag von Freudenfeld und Platzegg zum Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Wachtmeiſter erklaͤrt, der Commen⸗ 
dant zu Groß-Waradein aber und General. Feld⸗ 
Wachtmeiſter, Sranz Joſeph von Eppelle, 
kam an ſeine Stelle nach Arrad. 

Im Jul. a. e. wurden die Soͤhne des Fuͤr⸗ 
ſtens von Sulkowski eben, wie der Vater es 
ſchon ſeit etlichen Fahren iſt, in des heil. Rom. 
Keichs-Fürften-Stand erhoben; der Graf Carl 
von Lichnowsfi aber ward den 23 Sul. als 
Keichs - Hof» Rath introducirt. | 1 

Der Cammerherr, Marcheſe Carl Valenti, 
aus Mantua ward in eben dieſem Monathe Kat 
ferl. wuͤrckl Geh. Rath. | 

Im Sept. a. e. ward der Generals Wachtmels 
fir, Emanuel, Graf von Kolowrat, nid 
nur General Feld-Marſchall⸗Lieutenant, fondern 
auch Groß-Prior in Böhmen. | | 

Im Det.a. e ward Ludwig Frans, Pis 
comteRobiano, ein Mirglied des höchften > 

X Br derlaͤn⸗ 





’ 
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derlaͤndiſchen ‚ in den Grafen. Crane | 
erhoben. 


Im Nov. a. e. wurde der General‘ Wacht. 
meilter, Daniel, Freyherr von St. Andre, 
General. ‚ Feldmarfchall + tieutenant, die Obriften, 
Stans, Graf von Schallenberg bey Balayra 
und Nicolaus von Belesnoi bey Nadaſti wur⸗ 
den General-MWachtmeifter und die Obriſt⸗ Lieute⸗ 


nants Vitzthum bey Balayra und der Graf 


von Zendort bey Nadaſti wurden Obriſten. 
Den 18 Nov. a. e. nahm die Printzeßin 
Charlotte von Lothringen bey dem hohen Ca⸗ 
pitul von St. Saunen zu Mons als weltl, Aeb⸗ 
tiſſin Sie, Ä 


Der Dbrift »-Heutenant bey Botta Nicol 
Stanz, Freyherr von Weichs, ward in eben 
diefem Monate Dbrifter und der Capitain von 
Winckelmann Obrift » Leutenant bey Harſch, 
der Geh. Rath und Geſandte am Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Hofe aber, Andress von Riaucourt, ward in 
den Reichs-Grafenftand erhoben, 


Den ı Mov, a. e. erhielte der General Feld. 
marſchall⸗ Lieutenant, Emericus von Morocz, 
das Huſſaren⸗Regiment des verſtorbenen Gene— 
rals Belesnai, und der General ⸗Feldwachtmeiſter, 
Graf Carl Borromaͤus von Colloredo, ießi. 


ger Geſandter in Engelland, das Damnitziſche In⸗ 


fanterie- Regiment; Der junge Graf Johann 
Palfi aber, ein Bruders: Sohn des verftorbenen. 
5 


N4 Pala⸗ 


—— — 
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Palatini, ward in eben dieſem Monathe Ober⸗ 
Geſpann von Comorra. 

Im Der. a.e. wurde der Obriſte, Graf von 
Foͤnin, General Wachtmeiſter und der Graf Be⸗ 
rezeni, geweſener Commiſſarius auf dem letzten 
Siebenbuͤrgiſchen fand: Tage Siebenbuͤrgiſcher 
Hof⸗ Cantzler. 

Nachdem ver Feld Marſchall, Graf von Chan⸗ 


clos, durch einen Anfall vom Schlage ven Öebrauch 


ter Sprache verlohren, ſo hat die Kanferin- Königin 


im Dec. a, e den Feld: Marfhall, Grafen von 


Daun, nad) Brüffel gefendet; das Commando en 


Chef über allein ven Niederlanden liegende Troup⸗ 


pen zu fuͤhren. 
In eben dieſem Monathe hat der Sri Caͤmme⸗ 
rer, Graf von Khevenhuͤller, das bisher gefuͤhrte 


Directorium über das Collegium Therefianumju 


Wien niedergelegt, worauf folches dergeſtalt gethei- 


let worden, daß fo vieldieDeconomie anbetrifft, ver 


Graf von Haugwitʒ; die Eineichtung zur Unter» 
mweifung in den Studien aber der Ertzbiſchoff zu 
Wien die Aufficht befommen, da denn dem letztern 
zugleich der gelehrte Jeſuite, P, Frantz, zum Bey: 
ftand gegeben worden, 

Im Jul. a, e. ernennfe der General-Stadrhals 


ter zu Bruͤſſel, Pring Carl, den Geh. Kath von. 


Neny sum Commiſſario der Univerficätföwen. | 
Der Dring von Aildbur ghauſen hat im Oet. 
a.e. von dem Kanfer eine goldene, mit Brillanten 
Defekt, Tabatiere, die uf 60000, Gulden Fe 
wird, 
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wird, von der Kapferin ‚aber dero Bruſtbild von 
gleichem Werthe zum Öefhende vefommen,. 


1. Am Spanifchen Hfe: 

Im Sul, 1754. ward Don Affenfio Sales 

Bifchoff von Barcelona, und der Geheral-sieus 

tenant Don "jofeph von Örcafites, Generäle 
Commendant in dem Königreiche Greunada. 

Im Aug. a. e. ward der General» Lieutenant, 








Don Wielchior 8’ Abarca Bouverneur von Gie ' 


rona, und der Obrift, „Johann Pichon, Yopi 
neur von Puncerda, Ä 

Sm Sept. a.e. erhielte Don Emanuel: de 
Sada die Stelle eines General » Capitaing-und 
Vice⸗Roi von Navarra und Don Anton d’Azlor, 


Geſandter zu Wien, ward. Gouverneur zu‘ Cabir, 


Don Hiacinth Ygoado aber Short von Area 
qwipa in Peru, | 

Den 26 Sept. a. e. bedeckten ſi ch vor dem Könige 
ber Hertzog von Hijar und deſſen Sohn, der Her⸗ 
zog von Aliaja, als Grandes d' Eſpagne von der 
erſten Claſſe. - Diefes thaten im. Ock. auch der 
Graf von Cervellone and der Margvis‘ von 
Alcanizar. | 

Don Juan Nero ward in eben diefem Mona, 
the Gouverneur zu Palentia, 

Im Dec. erhielte ver Marqvis de las. Minas 


an des Grafen von Glimes Stelle das General- 


Commando der Trouppen in Catalonien, die Com⸗ 
thuren v von Belvis de la Sierra aber empfing der 
M 


ur 


BL BIENEN 2 


— 
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unge Graf von Glimes, des verftorbenen Gras | 


fing Sohn. 
Den 7 Dec. 1754. nahm der Koͤnig folgende 


| En por. 


General: Capitsins wurden: 
ı Don Carl 8’ Areyſaga, Cammerjunder und 
erfter Stallmeifter, _ 
2 Der Graf von ie, General: Capitain ĩ in 
Gallicien, 
General⸗ ‚Bieutenants: 
1 Don Juan Pingarron, 
2 Der Graf von Perelada ; 


0.3 Don Juan d' Urbina, 


4 4 Der Margvis Kobon, 
. 5. Der Margvis von Gafa Gagigal, ; 
6. Der Margvis von Alos, 
7 Don Anton d’ Azlor, 
5 Anton $evin Joſeph, Graf von Groß, 
9 Der Mar qpvis Tripucci, | 
-10 Don Michael Carregno, 
- 33 Don Juan Gregor Muniain, 
>12 Don Yuan Martin Cermenoy 
13 Don Anton Selir de Silva, | 
74 Don Juan. Anton Escoiquiz, 
15 Don Joſeph Andonargui, und 
* Don Philipp de Solis y Gante. 


— Marſchalle de Camp: 
— Brigadiers bey der Garde du Corps. 
— Der Graf von Flegni, 


2 Der Margvis von Villora, 
3 Der 
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3 Der Margvis von Monreal, | 
| ; Don Juan Dominicus Mignakelli, | 
Brigardiers bey der Span, Gardezu Suß. 
5 Don Andreas Garcia, 
6 Don Ignatius Bagot, 
7 Don Albert de Cao de Benos, 
Brigadiers bey der Walloniſchen Garde zu Fuß. 
8 Don Ferdinand de Wille, 
9 Der Graf von Carnein, 
10 Don Honore de Glimes, 
Brigadiers bey der Infanterie. 
un Don Joſeph Caraveo, 
12. Don Diego Maria Oſſorio, 
13 Der Graf von Salduegna, 
Brigadiers der Cavallerie. 
14 Don Manuel d' Ariſta y Moron, 
15 Don Chriſtoph de Cordoua, 
Brigadiers bey den Dragonern. 
16 Don Pedro Moreno y Perez, 
17 Don Manuel Amat, 
138 Der Margvis von Duart, 
| Melche in Indien freben, 
19 Don Diego Tabares, k 
zo Don Sofeph de Clamas, 
2i Don Alonfe d' Heredia, 
Die bey den Barnifons in den Plaͤtzen fich befinden, 
‚22 Don Thomas Durrolet de la Tour, 
23 Don Yuan de Carvajal, 
24 Don Anton Billalva, | 
25 Don Barnaba Yrmendark, I 
——— | 26 Don 


a er EEE Fra Pi 
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26 Don Juan Sioll, 
27 Der Marqpis Ferdinand von Wanmarch und 
es Der Graf de la Rocca. 
Brigadiers: 
| Obriſten bey der Barde du Corps, | 
. x Don Cosmus Becar, a | 
22, Don: Joſeph Schinkelli, | | 
3 Der Margvis de Botta⸗ Adorno, | 
4 Don Anton Barradas, 
5 Der Baron de leg, | 
6 Der-Margvis von Ruchena, 
7 Don’ Raphael Reggio, | 
Obriften bey det Spanifchen Garde zu — J 
8 Don Julian Jaureguiondo, 
9 Don Srancifeus Tubares, Pa 
10, Don Ferdinand de Poado, . | 
st Don Aonfo Fuenlanbrada, Be | 
12 Don Francifeus Portocarero, 
13 Don Juan Ferdinand Palacio, 

14 Don Diego de Barraicua, 

15 Don Pedro Billareal, 

VObriſten bey der Wallonifeben Sarde Feh. 
16 Don Joſeph Lemire, | 
17 Don Philipp Sabanes, 

18 Don Carl Wanderborf, — 

19 Der Graf von Sinninghe, Ä nt 
20 Don Adrian Prooft, | 
2ı Don Juan Monoyer, 

22 Der Baron von Noifin, 
ee Der Margeisvon — 








* Don 


32: Don: Dominicus Pignatelli, 


a 
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— — 0 
24 Don Alfonfo de Caſtro, von der Hellebardier⸗ 


Compagnie, 
25 Don Ferdinand Anbeiani, von den König 
Carabiniers, | 
Obriften der Infanterie, 
26, Don Joſeph de Gvevara, 
27 Don Juan Öutierrez de la Pegna, 
28 Don Joſeph Blafco d' Drofeo,. 


29 Don Selig Hieronymus Buch, 


30 Don Yuan de Prado, 
3ı Der Graf von Baillencourt, 


‚33, Don Srancifcus Madariaga, 

34. Der, Margvis de la Simade, 

:35. Don. Anton Fdiagvez, - 
Öbriften der Cavallerie. 

36 Der Marguis Grimalodod 

37 Don Anton Bucareli, 0. 


38 Don Michael de Heredia, 
2 Don Micol Bucareli, 


-Obriften bey den Dragonern. 


"40 Zion Manuel Balenciano, :. 
a Dow Juan Paniga,“ 


| Gbriſten bey der dei, u 
hr Don Juan Raphael Siloi, 
‚Stephan Ehapelaz, 
rr Don Rodrigo du Derral, 
In Indien. 


4 Den Hieronymus Amicci, 


46 Don Carl Berangver, | 
a Don Hieronymus Marqpvell, 
n 


—— —— — — 





190 v. Einige juͤngſt geſchehene | 


ea In den Plägen, 
438 Don Yuan, Baillet de Grandcourt, 


49 Don Joſeph Dreico, Bu 


so Don Anton Iruſta, er 

5ı Don Juan Diaz de Real, 

52 Don Carl de Sefars, | | 

53 Don Gabriel d’ Arrieta, 

54 Don Procop Baßecourf, | 

55 Don Joſeph Savedra Narvagz, 

>56 Don Philipp Waneck, und 

57 Don Bernard d’ Eguiarreta, 
Hiernechft ward der Marfchall de Camp, Graf 
von Priego, Capitain der Wallonifchen Garde, 
und Don Petro Dubarlet Capitain « Lieutenant 
derfelben ; Don Manuel Dacheco y Giron 


aber befam das Dragoner · Regiment der Königin, 
und Don Marcel Keron warb Gouverneur zu 


Tarragona. | — 
I. Am Frantzoͤſiſchen Hofe: 

Den 20: May 1734: wurden Aimard Chris 
ftisn de Nicolai und Johann Armand de 
Rogvelsuze von dem Pabfte zu Biſchoͤffen 
von Derdun und Senlis ‚confirmiret. An des 
erftern Stelle wurde darauf der General⸗Vica⸗ 
rius des Ersbifchoffs von Sens, Abt von Mu⸗ 
rat, Aumonier bey ver Dauphine. 


Der Generaf: eutenant ‚zur See und Coms 


mendane der Marine zu Rochefort, Herr von 
Macnemara, ward in eben diefem Monathe 


Commandeur dis St, Ludwigs · Ordens. 


* — ne — — — — — — — — 


— — 


| 
| 
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Den 28. May a o. legte der Braf-von 
Tauriac, Capitain bey dem Cuͤraſſier Regimente 
von Rovergye, den Eyd als Koͤnigl. Lieutenant in 
Rovergye ab. 
Im Jun. a. e. wurde der Abt von Perou⸗ 
fe, Parlaments-Rath zu Grenoble, zum Biſchoff 
von Gap, und der Abt von Montlouet, Gene: 
tal: Bicarius des Bifchoffs von Dat, zum Biſchoff 
pon St. Omer ernennet. 

Im Jul, a. e. legte der Graf von Mon: 
tesgviont feine ‚Stelle als Sous - Lieutenant der 
Compagnie grauer Mousgvetalrs nieder, dem der 
bisherige Cornet, Graf von Carvoifin,. dieſem 
aber als Cornet der Marqvis von Montillet 
ſuccedirte. 

PEN Hug, 2. ©. wurde der General + Kieutes 
nant, Marar i8 von la Luzerne, derdie Nach⸗ 
richt von der- Geburt des Hergogs von Berry nach 
Paris ebracht, zum Commandeur des St. ude 
wigs Send: und der Koͤnigl. Bibliothecarius, 
Abt Bignon, zum Commandeur, Prevot und 
Eeremgitienmälfter des heil, Geift - Ordens er⸗ 
nennet. 

Im Sept. a.e: erhielte der Lieutenant der Gar. 
de du Corps, Marqpis von Fougeres, die Stelle 
eines General. tieutenants von Nivernois, Der 
Marſchall de Camp und Jnſpector der Cavallerie, 
Mar vis von Voyer, ward Gouverneur von 
Vincennes, ind Der Zertzog von Brißack Gou⸗ 
verneur von Salces in Roußillon. 


Im 
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FI Da nn — — 
Im Het. a. e. erhub ber König das, dem 

Kern Vandieres, General. Directeur und re 

Höntiateie der Koͤnigl. Gebäude, und Bruder der 

Margpifin von Pompadour, zugehörige Gut 


Marigni zu einem Margolfatz Der Graf von - 
Rogve Seuille aber ward Hochmeifter des Hertzogs 
von Rambouillet, aͤlteſten Sohnes des Hertzogs 
don Penthieuree. 
Im Nov. a. e. bekam der Graf von Ca⸗ 
ſtellane eine Penſion von 3000 tiores, der Mar⸗ 
qvis von Courtenvaux aber” legte in Faveur 
feines. —28 des Marqvis von Montmi⸗ 
rel, ſeine Charge als Capitain der 100 Schweitzer 
2 a VO A: 
Ju eben dieſem Monathe ward der Mars 
quis von Curfai Commendant von Nantes und 

antois, der Marſchall de Camp, Herr von 

argilb, aber ward Gouverneur zu Duhnkirchen; 
der Abe von Choiſeuil⸗Beaupre 'erhielte das 
Ergbiſtthum von defancon. 
. Im Dee, ae. ward die Maravifin von 
Brancas sur Dame de Compagnie "derer Koͤnigl. 
Printzeſſinnen und der General⸗ Lieutenant, Marz 
avis: von Chazeron, zum Gouverneur, von Vera 
dun, der Gen, Lieutenant. und General: Inſpector 
der Infamerie aber. Graf von Herouville de 
Ciaye zum Commendartten in Guiehne ernennek, 
Der Abt Matthaͤus Poncet de la Ri⸗ 
viere erhlelte das Biſithum von Troyes. 


w. Am 
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IV. Am Rußiſchen Hofe: 

Im May 1754. wurden der Ober⸗Hofmeiſter 
des Groß -Fürften, Graf Peter Iwanowitz 
Schuwalow und der Geh. Rath, Braf Nico⸗ 
Isus Stroganow, zu Nittern des St. Aleranı 
ber» Ordens creiref. 

Im Jun. a. e. ward ber bisherige Secreta⸗ 
rius des hohen Senats, Stephan Vogaſchew, 
an ſtatt Swan Ignatiew Executor bey dieſem 
Collegio. | 

Den 23 Sept. a. e. wurde der Dber » Auffes 
ber des Schiffsbaues, Gabriel Okunew, mit 
Brigadiers⸗ Rang und einer Summa Geldes be⸗ 
gnadiget; der Capitain des adel. Cadeten » Corps 
aber, Bafilius Rafumowsfi, wird. Obrifter. 
und Ihef des Gadazkiſchen Regiments in Klein- 
Rußland, Ä 

Sur Det. a. e. erhielten die General: Majors 
Stuart und Friderici die verlangte Erlaſſung 
ihrer Dieuſte. 

Im Nov, a. e. kriegte der General Graf 
Alexander ¶Iwanowitʒ Schuwalow, den Ge⸗ 

neral⸗Pacht des Ruſſiſchen Leders. 
Deen ı6 Sept. a.e. legte bie Burn denen 
beyden Cammerberren, vem Graf Martin 
Stawronsti, und dem Grofen Schuwalow 
Die überfchickten Drdenszeichen des weiſen Adlerg 
an und ernennte zugleich zu General. Sieutenantgs 

ı Den Grafen Stawronsti, 

2 Den Grafen Czeremetew, 
G.H.Nachr.62 Th, N3Den 
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"3 Den Grafen Czernichew, und 
4 Den Baron Stroganow, 


cr. N. Im Königreiche Bohlen: 
Im Deck, 1754. ward der Cron-⸗ Unfermund; 
ſchencke, Graf Kuſtachius Potofi, zum Mar- 
fhall des Eron +» Teibunalg zu Petrikau erwehlet. 
Der Litthauiſche Kammerherr, Graf Mniszech, 
befam das Kablonowsfifche Dragorier » Regiment 
und deſſen Brüder, der Hof⸗Marſchall, die 
Staroſtey Bialocerkiew, der Here Zabiello aber 
legte den 20 Oct. den Eyd als Laftellan von 
Inm dieſem Monathe 'refignirte auch der Ges 
neral und Caftellan von Sendomir, Anton 
Oſſolinski, das Cron⸗Printzliche Dragoner-Regle - - 
ment, welches darauf der Obriſte Skorzewski 
friege, | 5 = 

Im Nov. erhielfe der Woywode von Braclau, 
Swidsziristt, die Woywodſchaft von Rava, 
und der gelehrte Fuͤrſt Joſeph Alexander Tas 
blonowski, Staroſte von Ezechron, ward an 
deſſen ſtartt Moywode von Braclau. Der junge 
zo Jablonowski aber, des verftorbenen 

oywodens von Rava Sohn, kriegte die Staros 
ſteyen von Meferig und Schletz, die fein Vater 
gehabt harte. Den sı Nov. legte der neue Woy- 
wode von Brackau den Seriaforen. Eyd ab. Der 
General :Abdjufante und Starofte von Petrifau, 
Graf Noftowski, ward General«-Major, und 
der Caſtellan von Plock, und itthauifche gr 
" a | 3 $3 
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nals » Marfihall, Conftantin Ludwig Plater, 
erhielte den Ritter. Orden des meifen Adlerd, den 
ud) im Sept. ae. der Ruſſiſche Cammerherr, 
Graf Schuwalow befommen hat. 

Den 14 Der. a. e. wurde der Sitthauifche Ger 
neral - Poftmeifter, Carl Leonhard Marfchall 
von Dieberftein, zum wuͤrckl. Geheimen Rath 
und. der Cron- Untermundſchencke, EKuſtachius 
Potoki, zum Ritter des weiſen Adlers erklaͤret. 

Im Nov. a. e. ward der Chelmiſche Landrich⸗ 
ter Wereszczinski, zum Caſtellan zu Lublin 
ernennet, Er iſt einer von den Adminiſtratoribus 
der Oſtrogiſchen Güter. * 


VI. Am Bortugiefifchen Hofe: 
Den 16 Oct. 1754. langte der geweſene Vice⸗ 
Roi in Braſilien, Marqvis von Arongia, der 
in re Nachrichten auch der Graf von Atou⸗ 
gi genennet wird, mit der Kauffarthey-Slotte aus 
der ‘Ban aller Heiligen zu Siffabon an, der darauf 
die Ehre hatte, dem Könige die Hand zu kuͤſſen. 


VIE Am Chur⸗ Eölnifchen Hofe: 


Den i3 Det. 1754, ernennte der Churfürft ſei— 
nen Ober: Stallmeiſter, Freyherr von Rolf, zum 
Groß-Eomehur zu Cobleng, und den Cammerherrn, 
Grafen von Tauffficchen, zum deutſchen Or⸗ 
dens-Ritterz den 3 Dec. aber wurde der Obrifte 
und deutſche Ordens · Ritter Baron von Geldern, 
we General: Majot erklärt. 

N2 vn. Am 


* m die Neuen Nachr. T. V. P. 789: 
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vn. Am Chur » Bayerifchen Hofe: 


Den 8 Dec. 1754. begieng der Churfürft des 
Ordens-Feſt des heil. Georgii mit groffem Ger 
pränge, woben 1) Dominicus, Braf von Fug⸗ 
ger + Ricchberg, Churfürftl. Cämmerer, und 
2) "Job. Theodor, Baron von Waldkirch, 
Ehurf. Caͤmmerer und erjter Jagd Juncker, zu 
Rittern diefes Ordens creiret wurden. 


IX, Am Sachſen-Gothaiſchen 
Her 


Im Aug. 1754. wurde der Geheime Regie 
rungs· Rath, Heinrich, Braf von Buͤnau, ein 
Sohn des Stadthalters in Eiſenach, Ober -Con= 
filtorial-Präfident und der Geh. Negierungs-Nath, 
Carl Beorge Auguft von Öppeln, Bice-Cang- 
fer bey der Landes-Regierung zu Gotha. 


x; Am Mecklenburg Schmwerinifchen 

Hofe: | 
Machdem der regierende Hertzog den 30 Nov. 
1754. und folgende Tage das Gedaͤchtnuͤß⸗ Feſt 
der Stifftung des Ruſſiſchen St. Andreas-Orden, 
wovon er A. 1749. ein hohes Mitglied worden, 
mit vielen Solennitäten und !uftbarkeiten zum 
fechften mahle zu Roftod begangen hatte, ernennete 

er den Oberhauptmann von Both zu 
feinem Cammer-Präfidenten, 


BET .22 2 


Nee 
Genealogiſch⸗ ⸗Hiſtoriſche 


Vaͤchrichlen 


von den 


Vornehmſten Begebenheiten, 





welche ſich an den 


Vuropaͤiſchen Höfen 
worinn zugleich 


vieler Stands⸗Perſonen 
Gebens/Beſchreihungen 


vorkommen. 
Der 63 Theil, 


BER Leipzig, 175% 2 
Bey Zohan Samuel Heinfii ſel. Erben, 


*R — en ‚ — EN 
Be —— Er + 
— 4 * 3 J J 
57* — 
nn Inhait — J— 
— —* 


IJ. Reben und Regierung des letzt — Sürdli- 
ſchen Kayfers Mahomeths V. 
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II. Beſondere Nachrichten von allerhand Stande⸗ 
Perſonen vom Jahre 1754. 


Dr IV, Nachricht von dem Leben des letzt — 
Grafens von Glimes. 


V. Die ietzigen Ritter des Elephanten- und Dannes 
brogs⸗ Ordens, wie auch die gegenwärtigen Mit 
dlieder des Drdens de lUnion parfaite. 
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Leben und Regierung des letzt 


verſtorbenen Tuͤrckiſchen Kayſers 
Mahomeths V. 


ahometh V. —— aus dem alten 
Ottomanniſchen Geſchlechte her, deſſen 
Anherr das Tuͤrckiſche Reich geſtifftet 
‚und den befannten. Propheten Mahomerh zum 
Stamm» Bater gehabt. Sein Vater war Mus 
ftapha Il. ver U. 1695. den Türdifhen Thron 
beftiegen, aber in einem Aufruhre A, 1703. abgeſetzt 
worden und das Jahr hernach geftorben ift, Wer 
* feine Mutter geweſen, hat man. nicht erfahren, 
doch lebte fie noch, als.er zur Negierung fam, da. 
fie denn die Ehre hatte, zur fo genannten Gultaninn: 
Balide:erhoben zu werben, Gie iſt verfchiedene 
Sabre vor ihrem Sohne geftorben, und har im 
Seraglio viel zu fprechen gehabt. 
Er erblickte den ı8 Sept. 1696. daß Fiche der. 
Welt und war fieben Jahr alt, da fein Vater dem 
“Bruder , Achmerh dem III. den Thron und die: 
Regierung überlaffen muſte. Er mufte von diefer 
Zeit.an, nach Gewohnheit der Türcfifchen Pringen, 
die nicht des regierenden Kanfers Söhne find, im 
Gefängnüße figen, und wurde innerhalb den ver« 
ſchloſſenen Mauern des Serails erzogen ; iedoch 
ließ ihn fein Oncle, der Kayſer, wohl halten und 
in den ler die man für einen Tuͤrcki⸗ 
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— — — — — — — — — — 
ſchen Printzen fuͤr dienlich achtet, hinlaͤnglich un⸗ 
terweiſen. WERT 
| Er erreichte in ſolchem Zuftande das z5fte Jahr 
- feines Alters, ohne genau ‚zu erfahren, wie es in 
der Welt zugienge, noch iemahls ſich einzubilden, 
auf ven Kanferl, Thron erhoben zu werden. Sein 
Zeitvertreib. waren etliche Frauenzimmer, die ihm 
zu feinem Gebraud) gegeben wurden, und aller» 
band Tändeley und Spielwerd, Er wurde daher 
in eben eine fo große Beftürgung als Freude ge= 
feßt, als er den ı Det. 1730. des Nachts aus feinem 
Zimmer gehohlt und zum Türdifchen Kayfer ers 
fläre wurde, e 


— 


Die Gelegenheit hierzu'gab ein großer Tumult, 
der den 27 Sept. in der Stadt Conftantinopel ent« 
ftunde, als. der Groß-Sultanmit dem Groß-Bezter 
und allen andern Miniftern der. hohen Pforte fih 
in dem errichteten Lager bey Scutari befand, um, 
dem DBorgeben nach, mit denen allda verfammte- 
ten Trouppen zu der Haupt » Armee nad) Perſien 
abzugeben. Weil aber.der Aufbruch diefer Troup⸗ 
pen unterblieb, fiengen die Janitſcharen, die ihr 
gewoͤhnliches Gewerbe, das fie bisher zu Conftan 
tinopel getrieben, darüber hindan fegen müffen, ges 
waltig am zu murren, welches fich einer unter ihnen, 
Patrona Khalil, oder Ali Patron genannt, 
in welchem bereits der Geift des Aufruhrs herrfchte, 
dergeftalt zu Nuge machte, daß. et auf folgende 
Meife wider ven Groß: Sultan und deffen Minis 
fters eine Rebellion anfienge ° 

—— Es 
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Es war dieſer Kerl aus Albanien gebuͤrtig und 
pflegte, wenn er nicht Dienſte that, in denen Strafe 
ſen der. Stadt mit alten Kleidern herum zu gehen 
und ſolche zu vertrödeln, Weil er chemahls zur 
See auf der Galeere, la Patrona genannt,’ gedier 
net hatte, wurde er von-feinen Cameraden gemeiz 
niglich nur der Patrona genennet, Diefer Menfch 


befand fih nun mit unter dem Corpo, dasnad) 


Perfien hatte marfchiren follen, Weiler nun mehr 
als 200 Piafters, als worinnen fein ganges Vermoͤ⸗ 
gen beftanden, vergebens auf Gewehr, Kleider und 
andere, zum Marfch benoͤthigte, Sachen verwandt 
hatte, fuchte er ſich dieſes Schadens wegen zu rächen 
und auf eine andere Urt zu erhoblen, In diefer 
Abſicht nahm er ſich vor, eine Verſchwoͤrung unter 
feinen Cameraden anzufpinnen, Weil ihm nun Die 
große Menge der Mißvergnügten, unter ber Milig 
fo wohl, als unter dem Pöbel befannt war, fo zwei⸗ 
felte er nicht, daß fein Unternehmen nicht einen 
glücklichen Ausgang nehmen würde, Den Anfang 
machte er folgendergeftalt, Er richtete eine koͤſt⸗ 
‚liche Mahlzeit zu, wobey es an ſtarcken Weine nicht 
fehlen durfte, Zu folcher-Iuder zwoͤlffe von feinen 
vertranteften Freunden ein, Da nun der Wein 
ihre Geifter eingenommen, und fie offenbergig ges 
macht hatte, redete er zu ihnen alfo: „Ich habe 
„im Traum eine Dffenbabrung gehabt, daß ich nicht 
„nur unfere vornehmſten Minifter aus dem Wege 
„taͤumen, fondern aud) den Groß Sultan felbft 

„abfegen fol. Es find Tyrannen und indem fie 
„ſich geftelle, als wollten fie nach Perfien marfihiren, 

| | D 3 „baben 
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„Haben fie dadurch die Militz ruiniert, der fie fo vielen 
„Schaden und Unfoften verurfacher, zu einer Zeit, _ 
„da fie auf nichts anders, als auf Luſtbarkeiten bes 
„dacht geweſen. Ich meines Orts bin derohalben 
„entſchloſſen, mich an die Spitze derer Mißver: 
„gnuͤgten zu ſtellen, eine Fahne fliegen zu laſſen 
„und alle Mufelmänner zu meiner Huͤlffe herbey zu 
„ruffen. Von euch aber, meine Freunde, verlange 
„ich, daß ihr bey einem ſo loͤblichen Vorhaben 
„meine Cameraden ſeyn und mir es ausfuͤhren 
„helffen follt.,, Dieſen Vortrag nahmen ſo gleich 
alle Eingeladenen an. Sie verſchwuren ſich durch 
einen feyerlichen Eyd, daß einer dem andern getreu⸗ 
lich beyſtehen wollte, und der Tag, an welchem ihr 
Vorhaben ins Werck geſetzt werden ſollte, war auf 
den 27 Sept feſte geſtellt. | 
Als diefer Tag angebrochen, verfammieten fie 
fih) des Morgens um gUhr mit ihren Anhängern 
auf einem gemwiffen Plage der Stabf, wo fie ſich in 
drey Rotten theilten, und Abrede nahmen, durch 
Die Stadt zulauffen, und alsdenn ſich auf dem grof 
fen Plage ben den Eafernen der Janitſcharen, At 
Meidan genannt, wieder zu verfammien. Diefes 
wurde fogleich auch ins Werck gefegt. Die Haupt: 
Korte führte der Patrona felbft. Ein iedweder 
ben folcher hatte einen bfofen Sebel in der Hand, der 
Patrona aber trug zugleich eine alte Fahne und ſchrie 
alfenthalben mit lauter Stimme: „Die Kaufleute, 
„KRünftler und Handwercker follen ihre Buden und 
„Gewoͤlber zufchlieffen, alle gute wahre Mufelmän« 
„ner aber feiner Fahne bis zu dem. Plage Alts 
„Meidan 
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„Meidan nachfolgen, wo man ihnen die gerechten 
„Klagen eröffnen wird, die man wider Die gegen⸗ 

„mwärtigen Staats: Minifters zu führen hat. „, Die 
beyden andern Kotten, die von dem Musluh und 
Emir:Hali, fo ebenfals gemeine Janitſcharen waren, 
geführet wurden, thaten ein gleiches auf dem Wege, 
den fie zu nehmen beordert waren. 

Sobald diefes vorgieng, entftunde: eine allges 
meine Verwirrung in der gangen Stadt. Alle 
Buden und Gemölber wurden augenblicklich ges 
ſchloſſen und der gröfte Theil der Einwohner vers 
barg fi) in ihren Käufern. Indeſſen nahm die 
Du der Rebellen, die nunmehro, da der Fanite 
(haren-Aga, der den Tumult vergebens zu ftillen 
gefucht, heimlich nad) Scutari geflohen, ein freyes 
geld hatten, alle Minuten gewaltig zu. Sie zogen, 
wie ein Strom, alle Türcken mit fich, welche ſich 
in den Gaſſen und auf den Plägen antreffen lieflen, 
und bedroheten alle diejenigen mit dem Todte, wel⸗ 
che fich weigerten, ihnen zu folgen, maflacrirten aud) 
rwürcklic) viele, die es nicht thun wollten. Sie 
En. in das Dvartier der Spahi ein, wo ſie ſich 

dafigen Gewehrs bemächtigten,, ſchmiſſen bie 

ängnüffe auf und verſtaͤrckten fih in kurtzem 
gewaltig durch die vielen Türcfifchen Einwohner, 
welche fi) nunmehro, da fie einen fo gluͤcklichen 

Anfang der Rebellion ſahen, öffentlich) zu ihnen’ 
ſchlugen. Gegen den Abend waren ſchon mehr als 
5000 Rebellen beyfammen. Sie befegten verſchie⸗ 
dene Poften, hielten fharffe Wache, und beobachte⸗ | 


ten ein genaue Kriegszucht. 
Ss * 4 Inoefen 


En — — 


E V-Rebentnb Preginung bee Iensncefipeb. 


Indeſſen befand fich der Groß «Sultan: noch 
immer zu Scutari und empfieng von dem Tumulte 
zu Eonftantinopel nicht gleich Die rechte Nachricht, 
Als er aber den 27 Sept, Nachmittags um 4 Uhr 
die Wahrheit erfuhr, ließ er den Divan verfamms 

len, deſſen Schluß dahin gienge, daß man fich den 
andern Morgen in Gegenwart des Groß-Sultang 
wieder verfammlen wollte, da denn vor nörhig 
befunden wurde, daß der Groß⸗Sultan mit. feinem 
gangen Hofe nach Conftantinopel zuruͤcke Eehren 
> follte, um defto näher bey der Hand zu feyn, allem 
Unheil vorzubeugen und den Lermen zu ftillen, "Dies 
fem zu Solge fegte ſich der Groß: Sultan mit allen 
feinen Miniftern den 28 zur Macht zu Schiffe, und 
langte den 29. frühe um 2 Uhr indem Seraglio ay. 
Alleine hierdurch lieferte er fich felbft denen Rebellen 
in die Hände, welche nunmehro fhon alle wirhtir 
gen. Poften in der Stadt eingenginmen, die Zugänge 
zudem Seraglio befegt, und alle Trouppen, mo nicht 
yöllig anfich gezogen, doch wenigftens fo furchtſam 
gemacht hatten, daß fie auf die Befehle ihrer Vor ⸗ 
| gefegten niche mehr hörten, — 
Der Groß: Sultan mit ſeinen Miniſtern mar 
= in faufend Aengſten. Er verfuchte alle Mitteh 
die Mebellen zu befänfftigen, Es mollten aber 
weder Vermahnungen, noch Berheiffungen, aud 
felbft die aufgeftekte Standarte des Mahomeths 
nichts heiffen, Die Rebellen beftunden darauf, 
fie müften den. Groß-Bezier, den Caimacan und 
den Kiaja lebendig in ihre Hände geliefert kriegen. 
Als der Groß- Sultan fahe, daß zu feiner ve 
ae: Erhal⸗ 


— 


— 





Turckiſchen Rayſers Mabomerhay. 205 


Erhaltung Fein ander Mittel übrig fey, als dieſe 
drey Minifter ihrer Wuth aufjuopffern, wurden 
diefelben den 30 Sept, Abends alle dreye ftrangulis 
vet, und ihre Cörper den folgenden Morgen auf 
einem befondern Karn nad) dem At» Meidan ges 
ſchafft, wo fie vem Muthwillen des Pobels Preiß 
gegeben wurden, Alleine die Rebellen hatten hieran 
noch nicht genung, Sie wollten den Groß ˖ Sultan 
feibft vom Throne gefegt haben. Sie gaben vor, - 
derſelbe habe fein Verſprechen nicht gehalten, und 
ihnen die Minifter lebendig in die Hände geliefert, 
fondern nur ihre todten Coͤrper überfchict; ja es 
ſey nicht einmahl der wahre. Groß Vezier, fondern 
ein aleeren- Sclave gevefen, den man bingerich» 
tet; überhaupt fen Achmeth, da er den Gefegen 
zur Schmab und Verachtung einen Minifter bes 
ſchuͤtzen wollte, der das gange Tuͤrchiſche Reich bes 
raubet und ‚verwüftet hätte, ‚nicht würdig ,. laͤnger 
zu regieren, fondern müfte dethroniſiret, und der 
Sultan Mahometh an feine Stelle auf den Thron 
gefegt werden, - 

Umnun die vorhabende Dethronifation würde 
lich auszuführen, warf ſich ein gewiſſer Geiſtlicher 
ben der Sophien- Moſchee, Nahmens Iſpiri⸗Zade, 
auf, dieſe Sache zu Stande zu bringen. Es hatte 
derſelbe ſich durch ſein ſcheinheiliges Weſen an dem 
gantzen Tuͤrckiſchen Hofe in großes Anſehen geſetzet 
und ob er gleich von dem Groß » Sultan viele 
Wohlthaten empfangen, hielten ihn doch diefelben 
nicht ab, es heimlich mit den Rebellen zu halten, 
| u nun begab ſich den 1 Oct. Abends in dag 

25 Sera 
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Seraglio, als der Groß-Sultan fich in feinem Zim · 
mer befande, die Miniftri aber und alle Große des 
Hofs in dem Kiesk oder Kanferl, Aufl» und Gar⸗ 
fen - Haufe verfammlet waren. So bald diefer 
Heuchler erfchiene, erwieſe fich ein iedweder ges 
ſchaͤfftig, bey ihm Erfundigung einzujiehen, was 
in der Stade vorgienge. Er ſprach hierauf mit 
einer Mine, welche eine große ‘Berrübnüß feines 
Hertzens anzeigte: „Es verlangten die Rebellen 
„durchaus, daß Achmeth den Thron verlaſſen ſoll⸗ 
ste; er feines Dres habe alle Mühe angewendet, 
„fie auf andere Gedanden zu bringen ; weil er 
„aber gar wohl,fähe, daß feine Hoffnung Darzu 
„übrig wäre, habe er die Reſolution ergriffen, ſich 
„in das Geraglio zu begeben und. ihnen diefe 
„Nachricht zu binterbringen., en 
Die gange Verfammlung wurde bey dieſen 
Worten gleichfam in Stein verwandelt ‚und Fein 
Menſch gab ihm etwas zur Antwort. Als der 
Heuchleriſche Iſpiri-Zade fahe, daß Niemand fo 
fühne war, dem Groß. Sultan diefe Zeitung zu 
überbringen, beſchloß er folches felbft zu toun. Er 
gieng daher nad) dem Zimmer des Ranfers. Sos 
bald ihn Achmeth fahe, ſprach er: „was giebt es 
„neues? Sind die Rebellen noch immer auf dem 
„At Meidan? Warum gehen fte nicht aus einan⸗ 
„der, auf daß ein jeglicher wiederum feine ordentli⸗ 
„he Verrichtung abwarte? Ich habe ſchon weit 
- „mehr vor dieſelben gethan, als ich haͤtte thun follen, 
Ich Babe fie mit Guͤtigkeit überhäufft, auch ihnen 
„verſprochen, daß ihnen Gerechtigkeit wiederfahren 


ſoll 


a 
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„ſoll gegen alle, uͤber die ſie vermeinen, ſich mit 
„Raiſon beſchweren zu koͤnnen. Was verlangen 
„ſie noch mehr? und was koͤnnen ſie noch weiter 
„begehren?, Hierauf antwortete der Heuchler mit 
einer Mine, die eben ſo unerſchrocken, als beſcheiden 
war: Großmaͤchtigſter Herr! Deine Regie⸗ 
rung iſt geendiget und deine Unterthanen 
wollen dich nicht mehr vor ihren Kayſer er⸗ 
kennen. Wie Achmet dieſes hoͤrte, ſtunde er gantz 
zornig auf und ſagte: Warum haft du mir denn 


dieſes nicht ſchon eber geſagt, du, der du doch 


täglich zu mir koͤmmſt? und warum baftdu 
fö lange verzogen, mit der Sprache heraus 
zu ruͤcken? Mit diefen Worten lief er, der Kanfer, 
felbft nach demjenigen Zimmer, wo der Sultan _ 
Mahomerh, fein Better, verwahret wurde. Diefen 
nahm er ben der Hand und führte ihn in Das Kays 
fer. Zimmer, fegte ihn auf den Thron und war der 
erfte, welcher denfelben als Kapſer grüßete, 
Achmeth IH. redete gang freundlich mic dem 
neuen Kayſer, der Mahometh V. genennet wurde, 
Er ſprach unter andern mit großer Zärtlichkeit zu 
ihm: „Erinnere dich, daß dein Vater den Thron, 
„welchen ich dir heute abtrete, bloß und alleine dar» 
„um verlobren, weil er eine allzu große Zuneigung 
„vor den Mufti Feizula⸗Effendi gehabt har. Ich 
„meines Orts verliehre ihn Darum, weil ich allzu viel 
„liebe vor den Groß Vezier Ibrahim gehabt, und 
„ein allzu großes Bertrauen in ihn gefeßt. Mache 
„dir diefes Erempel zu-Nugen. Laß dich nicht 
„allzu fehr von deinen Miniftern regieren und eins 
| „nehmen 
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„nehmen und verlaß dich anders nicht, als mit grofs 
„fer Borfichtigfeit auf ſie. Hätte ich meiner alten 
„Politic fein allemahl gefolget, fo würde ich viel« 
„leicht meine Regierung auf eine eben fo rühmliche 
„Art geendiget haben, als ich fie angefangen habe, 
„Denn meine alte Politic beſtunde darinnen, daß 
„ich Eeinen vornehmen Minifter allzu lange am 
„„Brete laffen, oder doch von einer Zeit zur andern 
„genaue Rede und Antwort von ihm fordern wollte, 
„Alleine ich bin von diefer Politic abgewichen. 
„Adieu! Ich wünfche, daß deine Regierung glüd- 
„licher, als die Meinige, fenn möge ; recommendire 
„dir auch meine Söhne und meine eigene Perfen., 
Diefes geſchahe den 2 Deck. 1730. frühe um 2 Uhr, 
da fid) Achmeth felbft in das Gefängnüß verichloße, 
"aus welchem er den neuen Kanfer gehohlet hatte, 
Sechs Söhne, die er hatte, verfchlofien ſich zugleich 
denfelben Morgen mit ihm, befamen aber den fols 
genden Tag andere Dvprtiere. -Es wurden ihm 
auch feine liebften Weiber zugeſchickt und alles ge- 
than, mag zur Vergeſſung feines gegenwärtigen 
Falls; und ‚feiner vorigen Hoheit gereichen Funte. 
Er lebte in folchem Zuftande bis den 23 Jun. 1736. 
ba er ftarb, | 
Sp bald Mahomerh V, der ganger 27 Jahr 
als ein Gefangener eingefperrt geweſen Den Thron 
beftiegen, wurden noch in derfelben Stunde alle 
Große, die ſich in dem Seraglio befanden, zuges . 
laffen, ihm, als neuem Groß-Sultan, Die Knie und 
die Weſte zu Fügen. Wie ver Tag ‚angebrochen 
war, errichtete man einen. Thron vor, dem, Su 
* 


> 
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des Seraglio, durch welches man nach dem Zim 


mer zugebet, wo-der Groß⸗ Sultan denen- frems ; 


den Miniftern YAudieng zu geben pflege. Alle 
Große des Hofs und Reiche erfchienen bier noch» 
mahls, dem neuen Groß: Sultan ihre Treue zu 
bezeugen, auch ihm die Wefte, ſammt den Knien 


zu kuͤſen. Der Mufti Hingegen ward noch an 


diefem Tage auf einer Galeere nad) Tenedos ins 
Eritium geſchickt, weil die Rebellen vom neuen 


ſeimen Todt begehrten , vor welchen man ihn aber 


hierdurch in Sicherheit fegte: ren 
Der neue Groß» Sultart. war begierig, das 


Haupt der Rebellen, dem er das erlangte Reich 


zu dancken hatte, zu ſehen. Als nun der Pas 
trona geruffen wurde, traf er in feiner ordentlis 
chen Kleidung , hemlidy in einem SYanitfcharens 
Habite und batfuß, vor den Kayſer. Er gieng 
mit einer gang unerſchrockenem Mine zu dem 
Throne , und nachdem er dem Groß s Suls 
ton die Hand gefüflee, fnrach der. Monats 
he zu ihm: Was Ban ich vor dich hun? 
Du haft das Recht mancherlep "Gnade 
von mir zu verlangen. Bey Bernehmung 


diefer Worte ließ der verfihlagene Menſch eine‘ 


folche Großmuͤthigkeit blicken ; die man in Bes 
trachtung feiner geringen Geburt und ſeines bis⸗ 
her geführten gebens von ihm nicht vermuthet Hatte. 


Denn er aritmortete dem Größ- Sultan alfo: 


Nunmehro babe ich alles erhalten, was ich 
gewuͤnſchet habe, nemlich dich, Großmaͤch⸗ 
tigſter Kayſer, auf dem Ottomanniſchen 
| Throne 
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Throne zu feben. In Zukunfft aber weiß 
ich gar. wobl, daß ich von dir anders nichts 
als einen naben und ſchmaͤhligen Todt zu 
gewarten habe. Wie der Öroß. Sultan diefes 
hörte, fprach er zum Patrona: ich ſchwoͤre 
dir bey der Aſche meiner Vorfahren, daß 
ich dir niemahls einiges Leid zufuͤgen will; 
Aber ſage mir nur, was vor eine Beloh⸗ 


nung ich dir geben kan, und ich verſpreche 


dir die Gewaͤhrung deſſen voraus, was du 
von mir verlangen wirſt. Hierauf verſetzte 
der Patrona: Weil deine Rayſerl. Guͤtigkeit 
ſo gar. groß und ohne Grentzen ift, ſo bitte 
ich dich demuͤthigſt, daß du alle neue Im⸗ 
poſten abſchaffen wolleſt, womit deine ge⸗ 
treue Unterthanen unter dem vorigen Staats⸗ 
Miniſterio beleget worden. In dieſes Ver⸗ 
langen des Patrona willigte der neue Kahſer aus 
genblicklich; und es wurde noch denfelben Tag 
publiciret , daß die neuen Auflagen abgefchafft ſeyn 


. follten. : Zu. gleicher Zeit beftätigte Mahometh V. 
den Selichtar- Aga in der, Würde eines Große 


Veziers und zum Kiaja ernennte er den alten 


Mikdeli- Hali-Aga, der fich gegen feinen Vater, 
den Kayfer Muſtapha, iederzeit fehr treu erwie⸗ 


fen hatte. 

Den 4Oct. plünderten die Rebellen verfchies 
dene Häufer und Paläfte dererjenigen,. welche an 
der vorigen Neglerung Theil gehabt, Sie zer⸗ 
brachen auch das Kayferl, Siegel, womit man 
diefelben verfiegele und verwahret gehabt, nr 
Ä v 
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b) 
“ 


ſolcher Frevel fehmergte den Groß» Sultan, gemale 
sig. Weil er aber nicht im Stande war, mit 
. der Schärffe zu verfahren, ſchickte er an die Res 
bellen und ließ fie bitten, daß fie doch mit ders 
gleichen Srevelthaten einhalten möchten ; da fie ihn 
auf den Thron gefegt, fo wäre es aud) billig, daß 
fie ihm die Sorgfalt und Auctorität überlieffen, 
die Schuldigen zu beftraffen, Alleine die Nebel« 
‚Ien gaben frogig zur Antwort: Sie würden 
nicht aufhören, ihre Rache auszuüben, bis 
- fie folche völlig geftille hätten. Sie verlang« 
ven Daher. nicht nur vom neuen, Daß man ihnen 
den Reis⸗Effendi, den Chiaus-Baſſa und ans 
dere ausliefern follte, fondern plünderten auch) und 


vermüfteten den 5 Det. wieder. zwey Paläfte, fo, 


drüben in Afien an dem Canal des ſchwartzen 
Meers lagen. Nichts defiomweniger beftärigte der 
neue Örof-Sultan alle diejenigen in ihren Char⸗ 
gen, welche. von den Rebellen in viefelben waren 
eingefege worden, wie z. E. den Janitſcharen⸗Aga, 
und den Topygi⸗ Baſſa oder Öeneral» Seld «Zeugs 
meiſter. | 


einer Revolution von. dem neuen Kayfer zu be» 


ſchencken, auch ihren Sold zu vermehren pflege, 


jo ließ Mahometh V. den Tefterdar oder Groß. 
Schagmeifter nebft andern Officianten von dem 
Binang- Wefen ruffen , denen er befahl, daß fie 
das benöthigte Geld. zur Beſchenckung und "Be. 
zahlung der Trouppen berbey fehaffen follte. Da 


nun diefe den Vorſchlag thaten, es möchten die - 


verbor« 


u 


Weil man gemelniglich die Trouppen im Fall | 
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verborgenen Schaͤtze der hingerichteten Miniſters 
aufgeſuchet und darzu angewendet werden, ſo 
kriegte man die getreueſten Diener derſelben vor- 
ſich, und brachte fie dahin, daß fie foldye entdeck- 
ten. Dieſe beliefen ſich an Geld und Juwelen 
- auf viele Millionen. Als man nun das Geld 
auf den At-Meidan brachte , um folches unter die , 
Trouppen auszutheilen, lieffen- viele 1000 Perfo: 








nen mit herbeh, die nicht zu den Trouppen gehörs 


ten. Diefes Bewog den Janitſcharen -Aga, zum 
Matrona zu ſagen: „Wenn es ſo hergehet und 
„man der- Gütigfeie des Groß. Sultans auf eine 
„ſo ungewöhnliche Art und Weife migbrauchen will, 
ſo werden alle Kanferl, Schäge nicht hinlaͤnglich 
„ſeyn, einen jedmeden zu vergnügen.,, Hieruͤber 
entrüftete fi) der Patrona dergeſtallt, daß er dem 
Janitſcharen · Aga alfo antwortete: Du unter⸗ 
Er dtch gewiß febr viel, daß du did) in 

inge mifcheft, die dich gar nicht angehen; 
du bift ja nicht darzu-beftelle, von den Fi⸗ 
nantzen Red und Antwort zu geben; mora 
auf er befahl, den Janitſcharen ⸗Aga augenblicklich 
in Stücden zu zerhauen, welches auch auf der 
Stelle gefchehen mufte, 


Der neue Groß Sultan erkantte nunmehro 
gar wohl, weſſen er ſich zu dem Patröna zu vers 
fehen hätte. Er fahe, daß es ihm unmoͤglich 
fallen würde , die gute Ordnung und Ruhe in 
Eonftaritinopel wieder herzuſtellen, fo lange diefet 
Mann bie Waffen in der Hand führte; . 

wo 


1 
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wohl hatte er weder Hertze noch Gewalt, die Ver⸗ 
meſſenheit diefes Menfchens zu beftraffen, weil er 
eine nene Empörung beforgen muſte. Um deßwil⸗ 


len gebrauchte er lauter Selindigfeit und verfuhhte | 
‚das Haupt der Kebellen durch Anbietung eines 
anſehnlichen Gouvernements im Reiche aus der 


Stadt zu bringen. Alleine der liftige Patrona 
merckte, daß ein Fallftri darunter verborgen lag, 
daher er zum Groß- Sultan ſprach: Ich bes 


kuͤmmere mich um Feine Dignität, fondern 


bin nur begierig nach) dem Blute dererjeni- 
gen, welche ich und die, fo es mit mir hal⸗ 


ten, vertilget wiſſen wollen. Er zog zu glei⸗ 


cher Zeit eine fange Liſte herfür, auf welcher die 
Nahmen von noch ihrer vielen verzeichnet ftunden, 


Der neue Janitſcharen Aga befand ſich bey diefer | 


Unterredung gegenwärtig und vermeynte Die Ges 
wogenheit diefes Mannes zu erlangen, wenn er 
dem Groß: Sultan riethe: Er follte dem Patro- 
no. 100000 Species » Ducaten ſchencken und ihm 
die Freyheit laßen zu wohnen „wo er wollte. 


Ich habe keines Geldes noͤthig, weil alle 
Beutel und Beurſen in gantz Conſtantinopel 
zu meinen Dienſten ſtehen; wobey er einen 
gantz erſchrecklichen Blick auf dieſen Aga warff und 
noch weiter ſprach: Ich befehle dir, daß du 
dich niemahls mehr in etwas miſcheſt, was 
meine Perſon angehet. Hieruͤber erſchrack 
der gute Mann dermaßen, daß er ſich dreymahl 
mie Zittern und Beben zu bes Patrona Füßen 

B.4.LTadır. 63 Ch, P warff, 


Aber ver Rebelle fiel ihm in die Rede und ſagte: | 
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warff, um feinen Nefpect und Gehorfam gegen . 
ihn dadurch zu bezeugen. | | 
Den 7 Det, Vormittags, begab- fich der neue 
Groß-Sultan nad) der, zwey Stunden von ber 
Stadt gelegenen, Mofchee Ejoub, um fic) allda 
den Kanferl, Säbel mit den gemöhnlichen. Cere⸗ 
monien umgürten zu laßen, welcher Gebraud) 
ſtatt der Krönung bey denen Tuͤrckiſchen Kanfern 
eingefuͤhret iſt. Seine “Begleitung war fehr zahl⸗ 
reih. Der Zug gieng durd) zwey Reyhen, fo 
von Janitſcharen, Topns und Gebegis formiret 
wurden, bie aber alle auf des Groß-Sultans ‘Be= 
fehl ihre Waffen von fich gelegt hatten, Pur die 
Rebellen, welche diefer Ceremonie beymohnten, 
führten ihre Waffen. Der Patrona und noch 
verſchiedene andere von feinen Spieß » Sefellen er. 
fhienen dabey zu Pferde, welche ſehr koͤſtlich aus« 
ftaffire waren, Sie ritten unmittelbar vor dem 
Groß- Sultan ber. Gleichwie fie ſich aber bes 
ſtrebten, eine gang fonderbahre Verachtung gegen 
alle Pracht von füch blicken zu laßen: alfo trugen 
fie nichts anders, als einen Fleinen Turban auf 
dem Kopffe, fammt dem ordinairen Janitſcharen⸗ 
Habit und faßen mit nackigten Beinen zu Pferde, 


Sie mwarffen auf allen Seiten Geld unter das 


Volck, welches aud) vier Derwiſche oder Geiftliche 
thaten, die neben denen Rebellen auf beyden Sei« 
ten hergiengen. Der Groß- Sultan ließ eben. 
falls Geld auswerffen und zwar in folcher Menge, 
Daß man deſſen Summa menigftens auf 25000 Tha⸗ 
ler rechnere, 


Nach⸗ 





h 
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Nach dieſer Solennitaͤt begaben ſich die Offi⸗ 


ciers der Rebellen in das Seraglio, wo ihnen der 


Groß: Vezier Cafta s und Pferde austheilen ließ. 
Sie geriethen daruͤber mit Worten harte an ein⸗ 
ander, weil jedweder das beſte Pferd haben wollte, 
verſoͤhnten ſich aber auch wieder. Der Patrona 
ſelbſt fand ſich ein, und wollte dem Groß» Bezier 
eine Bifite geben, Er ward nur von drey Per⸗ 


ſonen begleitet. : Sobald dieſer Minifter,, der 


fonft vor feinem Ambafjadeur aufgeftanden feyn 
wuͤrde, hörte, daß der Nebelle anfäme, gieng er. 
ihm bis.auf die unterſte Stuffe der Treppe ent⸗ 
gegen und fuͤhrte ihn in das Audientz⸗Zimmer, 
wo fie zwen Stunden lang ſich mit einander unter« 
redeten,, worauf der Groß-Bezier ihn mit. der grös 
ften Höfflichkeit wieder an den Drt, wo er: ihn em⸗ 
pfangen hatfe, zurücke führte, Wie der Patrone, 
zu Pferde geftiegen war, fam der Aſſeki⸗Aga, ein 
Favorit des neuen: Groß. Sultans , und redete 
eine Biertel- Stunde in geheim mit ihm, der Pax 
trona aber nahm fich die Mühe nicht ,, deshalben 
vom Dferde abzufteigen , fondern buͤckte fih nur 
ein wenig und ritte fobenn wieder in fein gager 
auf den Ar, Meidan. 

Mitlerweile continuirte der Aufruhr. in und 
bey Conftantinopel noch immer; und die Rebellen: 
plünderten nicht nur viele Haͤuſer, fondern durch⸗ 
ſuchten auch) die Mofcheen, ob fie efwan einige, 
die fie auf ihrer Todten» Aſte hatten, darinnen 
finden moͤchten. Dieſer Frevel gieng dem Groß⸗ 
Sultan ſehr nahe. Er hielte deswegen einen 
| | Pa groſ⸗ 
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großen Kath, dem der neue Mufti und die uͤbri⸗ 
gen Häupter det Mahomerhanifchen Geiftlichfeit 
aus gang Conftantinopel beyigghnen muften. Hiers 
innen ward beſchloſſen, daß ein Bann = Brief füs 
wohl von. dem Groß» Sultan, als dem Mufti art 
die Rebellen ergehen ſollte. Vorher hatte man 
Mittel gefunden, -die Janitſcharen gröften Theils 
von den Rebellen abzuziehen und zu machen, daß 
fie ficy! wieder in die Caferrien begaben, Als 
nun die Bann-Briefe denen Rebellen publicirt 
werden follten, muften der Afleki- Baffa den Kays 
ferlihen, der Abdulla Effendi aber, der vorher 
felbft unter den Rebellen geweſen, aber von ihnen 
abgezogen und zu Gewinnung der Janitſcharen 
gebraucht worden, des Mufti feinen im Beglei⸗ 
. tung eines Detafchements von 500 Sanitfcharen 
auf den At: Meidan bringen, 

Als fie allda angelangt waren, that der Affefis 
Baſſa vor allen Dingen die Frage an die Nebel: 
len : Ob fie ihre Bezahlung nicht befom: 
men hätten und die Derehrungen, die ihnen 
der Broß- Sultan aus freyem Willen gethan? 
Machdem: fie die Frage mit Ja beantwortet, er* 
folgte die andere: Warum fie fich nicht nach 
Hauſe begäben und ruhig waͤren? Ohne aber 
die Antwort darauf zu erwarten, laß er-mit lauter 
Stimme den ‘Befehl des Groß-Sultans her, defe 
fen Inhalt diefer war: „Weil fie ihn, Mahos 
„methen, felber zum Kayſer gemacht hätten, und 
„ſich vor feine Sclaven erkenneten, fo müften fie 
„ihm auch blindlings und ohne Verweilen „= 

\ | „ en. 
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„hen. Sie hätten ja alle Urſache, mit ihrem 
„großmaͤchtigſten Kayſer vergnuͤgt zu ſeyn, der 
„ihnen noch mehr accordiret und zugeſtanden, als 
„ſie begehret; demnach waͤre es recht und billig, 
„daß ſie ihm Merckmahle ihrer Unterthaͤnigkeit 
„gaben, damit die Ruhe und allgemeine Sichere 
heit wieder in der Hauptſtadt des Ottomanni⸗ 
„hen Reichs hergeftellet würde, wo der Kayſer 
„Mahometh ſchlechterdings wollte, daß augen⸗ 
„blicklich alle Unordnungen aufhoͤren ſollten; wenn 
„ſie aber, nachdem ſie nunmehro von dem hoͤchſten 
„Willen und Befehl ihres Kayſers zur Genuͤge 
„unterrichtet wären, gleichwohl noch die Verwe— 
„genheit begiengen, ſich demfelben nicht zu unters 
„werffen, fo würde der großmächtigfte Kanfer bie 
, „Standarte des Propheten über der großen Pforte 
„des Seraglio ausſtecken, aud) allenthalben publis 
„eiren und befehlen laflen, daß ein iedweder guter 
„und rechtfchaffener Mufelmann kommen und fidy 
„mit ihm vereinigen follte, die Aufruͤhrer anzu— 
‚. „greifen ‚ als welche von dem Augenblick an re« 
„gardirt und angefehen werden follten als VBerrä- 
„eher, Abtrünnige und Rebellen, dieihrer Weiber, 
„ihres Lebens und ihrer Güter verluftig wären 5 
„wie man denn aud) nicht eher ruhen würde, big 
„man fie gänglich vertilget und ausgerottet hätte. „, 


Das Schreiben des Mufti war mit eben fo 
fcharffen Worten abgefaßt. Die Rebellen wur« 
ben bierdurdy gewaltig erſchreckt und in Bewe⸗ 
gung geſetzt, fonderlich da .die Janitſcharen die 
| | P 3 Drohung 


- 
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Drohung hinzüfügten : „Daß. wenn fie ſich nicht 
„ſo, wie fie gethan, retirirten, fo wollten fie, fo 


„bald man nur die E:tandarte des Propheten aus« 


„ſtecken würde, ſich insgeſammt unter dieſelbe 


„rxangiren und den letzten Tropffen ihres Bluts 


„an die Rebellen fegen. „ Dieſes gab der gans 
zen Sache den beften Ausfchlag. Die meiften 


declarirten, daß ſie ſich fubmittiren und gehorfam 
ſeyn wollten. Gleichwohl ſahe man ſich von 


Seiten des Hoffs genöthiger, ihnen noch zwey 


Puncte einzugeſtehen. Der erſte war, daß man 


feinen von ihnen allen um des Aufruhrs willen 
am Leben ftraffen., noch fonft zu einiger Rechen⸗ 
fchafft fodern wollte, und. der andere, daß ihnen 
erlaube ſeyn ſollte, annoch drey Fahren fliegen zu 
laflen, um ſich defendiren zu koͤnnen, woferne man 


fie angreiffen wollte. Diefer Tractat wurde den 
12 Det, gefchloffen. Der Mufti war. Bürge von 


Seiten des Groß » Sultans und der obgedachte 
Abdulla von Seiten der Rebellen, welche verfpra» 
chen, nicht das geringfte Unheil mehr anzufangen, 
Hiermit verlieffen fie den Ac- Meidan und giengen 
anseinander. 

Den 13 Dee. ließ der Groß - Sultan wiederum 
alle Buben und Cram⸗Laden öffnen , worauf der 


I 


Zulauf von Leuten auf den Marckt» Plägen fehr . 


groß war, ohne daß einige Unordnung hidbey 


vorfiel. Alleine denfelben Abend fegte es auf 


einem Coffee-Haufe blutige Händel, da eine Anzahl 


von den bisherigen Nebellen mit andern, die feinen 
Theil an ihrer Meuterey gehabt, — 
kamen. 
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kamen. Die erſten ruͤhmten ſich ihrer Thaten und 


gaben vor, ſie waͤren Leute, die Hertze im Leibe 


haͤtten und ihr Leben freywillig zum Dienſte des 
Vaterlandes in Gefahr ſetzten; die andern aber 
Ichalten fie für Rebellen, die die Waffen wider 
ihren Kayſer ergriffen hätten ; hierüber wurden 
Diefe von jenen auf der Stelle niedergehauen. Es 
feßte die folgenden Tage. noch mehrere Exceße un 
die Nebellen funten nicht unterlaffen, an verſchie— 
denen Orten Der Stadt noch mancherley Unordnung 
anzurichten. Sie foffen ungeſcheut Wein, der im 
Gefeg verboten ift. Sie fällten Todtes-Urtheile 


und bewerckſtelligten diefelben auf der Stelle, Sie 


hielten Berfammlungen ‚und machten unter ſich 
Officiers, denen fie viele. Auctoritaͤt zugeftunden, 
Sie verübten auch an vielen eingelnen Perfoner 
große Gewaltthätigfeiten und machten fid) immer 
noc) dem Hofe und. der gangen Stade fürchterlich, 
Sie fragten nach feinen Kanferl. Befehlen, noch 
nad) den Ermahnungen des Mufti, der befonders 
den Patrone, Musluh und Mehemerh, einen 
gewefenen Sattler und Unter» Dfficker unter der 
Janitſcharen, den Die Rebellen zum General unter 
ſich gemacht hatten, zu fich kommen ließ und ihnen 
wegen der vielen Eingriffe in die Landesherrf, 
Hoheit des Kayſers und in dag richterl. Ame der 


ordentl. Obrigkeit nachdruͤckliche Vorſtellungen 


that. Sie verſprachen zwar denſelben nachzules 
ben, unterlieſſen aber doch nicht, in ihrem Frevel 
fortzufahren und ſich in alle Dinge, darum ſie ſich 


doch nicht zu bekuͤmmern ar zu mifchen, 


4 Der 


420 0 1.Lcbenumd Regierung des des letztverſtorb. 


— —— — — — u nn 


| Der Patrona erwehlte unter vielen ihm ange⸗ 
botenen Palaͤſten des Groß⸗ Schatzmeiſters feinen 
zu feiner Wohnung, ‚weil er nicht weit von ben Ca⸗ 
. fernen der Janitſcharen lag, in die er noch) immer 
‚ ein großes DBertrauen feste, ſich aud) unter fie 
vechnete und nicht anders als ein Janitſchar geheife 
ſen ſeyn wollte. Es gqvartirten ſich hierauf gar 
bald mehr als 400 Rebellen um den Patrona herum 
ein, er felbit.aber nahm DR 50 zu ‚fich in feinen 

Palaſt. Ihre Eoffres und Beutel waren alle mit 
Gold und Silber angefüllt, weshalben fie in ihren 
Debauchen Tag und Macht fortfuhren. Wenn 
fie nun befoffen waren, lieffen fie nach Hofe und 
verlangten entweder vor fich, oder vor ihre Ver« 
wandte, und guten Freunde hunderterfey Begnas 
bigungen, fo, daß der Groß Bezigr faft ſtets mit 
fotchen Seuten umgeben war, denen er nichts ver« 
fagen durffte. Er kunte nicht einmahl ohne ihrem 
Willen eine Charge vergeben, : Es war z. E. die 
. Stelle eines Capigi-Baſſa verlediget worden. 
’ Dieſe gab der Groß - Bezier einem: von feinen 
Greaturen, Kaum mar fie vergeben, fo Fam der 
| Patrona und verlangte fie vor einen andern. Da 
J muſte ſie der Groß⸗Vezier dem erſten wieder nehmen 
und demjenigen ertheilen, welchen der Rebelle re⸗ 

commendirt hatte. 

Den 19 Det, ließ Mahometh V. an die Ja 
nitſcharen wiederum Geld austheilen und ihnen zu 
gleicher Zeit in dem Seraglio Die gewöhnl. Reiß— 
Speiſe mit Fleiſch reichen. Er kam ſelbſt herbey, 

es mit anzuſehen, ee es prächtiger = 
ordent⸗ 
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| ordentlicher, als ſonſt, hierbey zugienge. Der 
Patrona fand ſich gleichfals zu folcher Zeit im 


Seraglio ein. Er gieng durch die Keyhen und 
Ölieder der Janitſcharen, die er. zu beyden Seiten 
grüßeee, und verfügte fi) fodenn vollends nad) 
den Zimmern des Groß · Sultans. Die Sultanin 
Balide, des Kanfers Mutter, Fam an ein Fenſter, 
nannte den Patrona ihren zweyten Sohn, redete 
durd) den Mund ihrer Verſchnittenen lange mit 
ihm und fchencfte ihm 2000 Species» Ducaten, 
Die er aber, da er wieder zurücke gienge, theils unter . 
Die Domejtigven der Sultanin, theils unter dieje— 
nigen Janitſcharen, die nicht mehr Dienfte chun 
Funten, austheilte. 


Den 23 Det. fegte der Groß-Sultan den bis« 
berigen Cham ver Crimmiſchen Tartarn ab’ und 
ernennte dDargegen deflen Bruder, der fchon vorher 
einmahl Cham gemefen war, aber fich bisher im 
Erilio befunden hatte. So bald er zu Eonftanti. 
nopel angelangt, und bey dem Groß» Sultan und 


Groß-Bezier feine Aufwartung gemacht, unterließ 


er nicht, auf Gutbefinden des Hofs, auch den Pa- 
frona zu befuchen, 


Mitlerweile gieng man bey Hefe fleißig zu 
Rathe, wie man ſich dod) die Rebellen vom Halfe 
ſchaffen möchte. Der Groß- Sultan war zu furcht⸗ 
fam, gewaltfame Mittel anzuwenden, und mit &ift 
waren fie zu fchlau, ſich fangen zu laſſen. Man 
trug ihnen vor, daß wenn fie aus Conftantinopef 
gehen und ſich an der, Örenge irgend wo etabliren 
. P5 wollten, 
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wollten, ihnen ſchoͤne Land⸗Guͤter angeiviefen mer, 


ven ſollten. Alleine fie wollten durchaus nicht 
davon reden hören, fondern verlangten vielmehr, 
Daß der neue Groß-Vezier abgefegt werben follte, 
Musluh brachte zwar die Mebellen dahin, daß fie 
von diefem Berlangen abftunden, fie erfchienen 
aber in ſtarcker Anzahl bey Hofe und beſchwerten 


ſich, als ob man fortführe, die Chargen mit un⸗ 


würdigen Leuten zu befeßen, woraus fie urtheilten, 
man habe Luſt, das alte tyrannifche Minifterium 
wieder lebendig zu machen. Sie verlangten auch), 
daß der Ruftan-Baffa, den fie aus eigener Aucto— 
tät aus Bosnien nad) Conftantinopel verfchrieben 
hatten, die Armee in Perfien commandiren follte, 
Hierein willigte der Groß-Sultan mit der Bedin⸗ 
gung, daß fie ihn nach Perfien bringen follten, 


welches fie} zwar verfprachen ; aber zu halten nies, 


mals mwillens waren, | ! 
Den 29 Det. fanden fie fi) abermahls bey 

Hofe ein und verlangten, daß ihr General Mehes 

meth, zum Kiaja des Öroß-Beziers, der Patrona 


zum Capitain⸗Baſſa und dee Musluh zum Janit⸗ 
ſcharen⸗Aga gemacht würde, Ueber diefe neue 


Vermeſſenheit der Rebellen geriethe der Hof in die 


ãuſſerſte Beftärgung. Soicher Beſtuͤrtzung un⸗ 


geachtet aber faßte man die hertzhaffte Reſolution, 


ihnen zu bezeugen, daß man in ihr Begehren uns 


möglich) willigen Fönte, ob man gleich gerne wollte, 
Weil auch die Unordnungen in der Stadt immer 


noch fortwaͤhrten, ließ Mahomerh V. den 2 Nov. 


einen neuen Befehl, der mit ſeiner eigenen Hand 
| | unters 
\ 
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unterſchrieben war, ausgehen, des Inhalts, daß 
ſich Fein Menſch unterſtehen ſollte, weiter Die ge— 
ringſte Unordnung anzurichten; wer aber darwi—⸗ 
der handelte, ſollte ohne alle Gnade und Barm⸗ 
hertzigkeit am Leben geſtraft werden. Hierbey 


wurde auch verboten, ſich ferner durch die Tur- 


bans zu diſtingviren, wie bisher die Rebellen ges 
than, die, ſtatt der 'weifen, roth Turbans getra- 
gen. In dem legtern: leifteten die Rebellen Gebor; 


fam, an den übrigen Inhalt des Befehls aber kehr⸗ 


ten fie fich wenig oder nicht, 

Eine befondere DBermeffenheit von dem Pa« 
trona war eg, daß er kurtz darauf einen Fleiſcher, 
Nahmens Gianaki, der ein Griechifcher Ehrifte 
war, und ihn, fo lange er auf dem Ar» Meidan 
campirt hatte, mit gutem leifche verfehen, auch 
ihm ehedeffen in feinen geringen Umſtaͤnden zwey 
Piafter geliehen, zu der Würde eines Hoſpodars 
oder Fürftens in der Moldau beförderte, Die 
Umftände Davon find dieſe: Patrona erinnerte ſich 
des Dienftes, den ihm biefer erwiefen, Er ließ 
ihn Daher zu fich Fommen und bezeugte ihm fein 
Verlangen ſich dafuͤr auf eine ſonderbare Art 
erkenntlich zu erzeigen. Sage mir denn, ſprach 
er zu ihm, was du begehreſt und ſey verſichert, 
daß du es erhalten ſollſt? Dieſer wuſte nicht 
gleich, worzu er ſich entſchlieſſen ſollte. Er bach 
ſich daher Bedenck⸗Zeit aus und gieng daher mit 
ſeinen Freunden zu Rathe. Als er wieder kam, 
ſprach er zum Patrona: Weil die Liebe, womit 
du mich beehreſt, ſo gar groß iſt, ⸗ * 
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alle Gewalt im Reiche in deinen Haͤnden 
haft, fo bitte ich dich, zu machen, daß ich 
Fuͤrſt in der Moldau werde. Es foll gelbe . 
ben, verfeßte Patrona ; ſchickte auch alfobald zum 
Groß: Bezier und ließ deffen Einwilligung darzn 
verlangen. Der Groß.» Bezier geriethe gang 
außer fich felbft, als er diefen Vortrag hörte, und _ 
e8 vergieng eine gute Weile, ehe er vermögend 
war, zureden. Wie er fich ein wenig recolligirt 
hatte, fprad) er: „Das, was der Patrona vers 
„langer ,. ift etwas unmoͤgliches; Man ernennet 
„iu folder Würde allemahl $eute von vornehmer 
„Seburt und die dem Hofe und Neiche wichtige - 
„Dienſte geleiſtet; Hiernechſt hat der Groß⸗Sul⸗ 
„tan erſt vor wenig Tagen den Hoſpodar in der 
„Moldau, Gregorium Gika, in folder Qualitaͤt 
„von neuem beſtaͤtiget,, Als der Patrona dieſe 
Antwort vernahm, ſprach er: „Ich mercke gar 
„wohl, was dieſe Entſchuldigungen zu bedeuten 
„haben; Gregorius ift ein Chriſt, Gianaki auch 
„einer; alſo iſt es einerley, ob der eine oder der 
„andere Fuͤrſt in der Moldaudft; kurtz; ich will, 
„daß geſchehen foll, was ich verlange, Mit 
diefem Befcheid fchickte er den Gianafi zum Groß» 
Bezier, wohin ihn der Muslub begleitete, welcher 
auf eine fehr ftolge und vermeflene Art von diefer 
Sache mit diefem Minifter redete. Der Großs 
Vezier wufte nicht, wag er vor einen Entſchluß 
faſſen ſollte; endlich fprach er zum Musluh: „ine 
„Sache von diefer Wichtigkeit dependirt nicht 
„von mir, fondern muß mit Vorbewuſt des 
| | „Groß⸗ 
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„Groß. Sultans gefchehen, mit welchem id) vor 
„allen Dingen davon reden muß. „ So gebe. 
denn, fagte der Musluh, und vede mir ihm; 
ſey aber ja bedacht, daß der Wille des Das 
trona erfüller werde, | 
Als der Groß: Sultan hörte, was vor eine 
ungereimte Sache die Rebellen abermahl verlang- 
ten, gerieth er darüber in eben ein fo großes Er— 
ftaunen, als vorher der Groß. Bezier. Alleine 
nach) einiger Ueberlegung fprad} er zu den Groß⸗ 
Verier: WDoblan ! contentire den Rebellen 
auch in diefem Stuͤcke. Solchemnach empfieng 
der Fleifcyer Gianafi den gewöhnt. Caftan und er 
wurde zum Fürften in der Moldau declarirer. 
Man erwiefe ihm auch alle, mit diefer Qvalitaͤt 
verknüpfte, Ehrenbezeugungen fo wohl bey Hofe, 
als in der Griechiſchen Kirche, wohin ſich der neue 
Fuͤrſt allemahl begiebt, wenn er dieſe Wuͤrde 
erhalten. Man ſingt zugleich das Te Deum, und 
thut Geluͤbde und Gebete vor die Wohlfahrt des 
Groß. Sultans. Es mufte ſelbſt der vornehmſte 
Drogemann oder Dollmerfcher ben der Pforte, ſo 
des Hofpidars in der Moldau Bruder war, die 
fer Ceremonie in der Griechifhen Kirche beywoh— 
nen. Jedoch die Hoheit und Herrlichkeit des 
neuen Fürften war von Eurger Dauer. Denn 
man that den Rebellen zu wiflen, „es fen der Gre- 
„gorius Gifa in der Moldau nicht gefonnen, ſei— 
„nen Poften fo fdhlechterdings zu verfaffen, ſon— 
„dern fuche fi) mit Gewalt dabey zu behaupten, 
„und die gange Moldau habe declarirer, de 
„ihm 


— — — 
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„ihm Hierinnen beyftehen wolle, wenn nun der 
„Patrona und Musluh dabey beharrten, daß der 
„Gianaki als Hoſpodar in der Moldau eingeſetzt 
„werden ſollte, fo möchten fie ihn ſelber dahin bes 
„gleiten, „ Es fehlte biernechft dem. Gianafi 
an Gelde, weldyes zu Beitreitung der Koſten erfo- 
dert wurde, Als nun die übrigen Rebellen von 
der gangen Sache recht berichtet wurden, zandten 
fie fih) mit dem Patrona und Musluh, daß fie vor 
einen Chriſten dergleichen Dinge begehrten. Ends 
lid) fahe fid) der Gianaki von allen feinen Befür« 
dern verlaffen und ‘er mufte ins Gefängnüß wan⸗ 
dern, iſt auch nachhero auf die Öaleeren geſchmie⸗ 
‚det worden, auf welchen er von den vielen Schlaͤ⸗ 
gen, die er empfangen, gar bald geftorben. 
Immittelſt bemühete man ſich am Tuͤrckiſchen 
Hofe, die Janitſcharen, ſo viel als moͤglich, wider 
die Rebellen aufzuhetzen und Feindſchaft zwiſchen 
ihnen zu ſtifften. Es ereigneten ſich auch ſolche Din« 
ge, welche die Abſichten des Hofs in dieſer Sache be⸗ 
foͤrderten. Denn es trug ſich zu, daß den 5Nov. 
zifchen denen Rebellen und Janitſcharen ein Streit 
entftunde, wobey ein Janitſcharen⸗ Hauptmann von 
einem von der Öegenpart getödter wurde, Hier⸗ 
über geriethen die Janitſcharen in Die gröfte Verbit⸗ 
terung. Sie verfammleten ſich in ‚großer Anzahl 
und befchloflen, nicht den geringften Umgang mehr 
mit denen Nebellen,die ſich nunmehro Serdingueſch⸗ 
tis.oder Patrioten nennten, zu haben, Während 
diefen Berathſchlagungen fand fich der Patrona 
mir 20 Mann von feinen Anhängern ein, der — 
| er 
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der Urſache ihrer Verſammlung fragte. Er erhielte 
aber von einem Hauptmann der Janitſcharen eine 
ſolche derbe Antwort und ſcharfe Straf⸗Predigt we⸗ 
gen ſeines Beginnens, daß er Urſache hatte, daruͤber 
zu erzittern. Der Schluß von der Rede deſſelben 
war dieſer: „Wir geben dir nur noch drey Tage 
„Friſt, binnen welcher Zeit du deine Anhänger ent⸗ 
„weder zu ihrer Schuldigfeit und zum Gehorfam 
„anweiſen oder von dir entfernen, widrigenfalls aber 
„gewärtig feyn folft, daß ihr alle mit: einander 
'„maflacriret werdet. ,„.  - Ze 
Diefe Rede erweckte in dem Gemuͤthe des fonft 
unerſchrocknen Patrona eine große Alteration und 
vieles Nachdencken. Er begriffe die Gefahr, wor⸗ 
innen er ſich befand, wuſte ſich aber von feiner Be⸗ 
fürgung bald wieder zuerhohlen, da er glaubte, daß 
mehr als 20000 Mann, meiftentheils Arnauten und 
Bosniacken, alle Stunden bereit wären, die Waffen 
wieder zu ergreifen, wenn er es verlangen wuͤrde, 
auch daß er unter den Janitſcharen ſelber noch eine 
ſtarcke heimliche Parthey habe. Alſo fuhr er in ſei⸗ 
ner Blindheit und Bosheit fort; ja, man muſte auf 
ſein Verlangen den Musluh zum vornehmſten Ge⸗ 
neral der Janitſcharen, den ſogenannten General 
Mehemeth aber zu deſſen Kiaja machen. Indeſſen 
fuhr man auf Seiten des Tuͤrckiſchen Hofs beftändig . 
fort, der gefammten Mitig einen hefftigen Haß wider: 
die Rebellen und alleihre Anhänger beyzubringen. 
Mitlerweile man fich bemuͤhete, die Gemürher 
auf ſolche Weife wider die Rebellen aufzuhegen, hiel« 
te ber Groß⸗Sultan der Perfifchen — 
halben 


⸗ 


— — —— 
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halben einen Divan, zu welchem auch die Haͤupter 


der Rebellen beruffen wurden. Da ließ der Patrona 


ſeine volle Unvernunfft blicken, wenn er mit aller 
Gewalt verlangte, daß Die Pforte den Krieg wider 


die Nuffen.declariren follte, unterm Borwand, es 


würden Die Perfianer unaufhörlic) von denen Ruſſen 
unterſtuͤtzt, und wider die hohe Pforte zu Fortſetzung 
des Siriegs angereißet. Hierüber geriethe er in eis 
nen harten Wortwechfel mit dem Crimmiſchen Tar⸗ 
tar» Cham, welcher behauptete: Es ſey ietzt die Zeit 
nicht, mit Rußland zu einer Ruptur zu fchreiten. 
Diefer ward hierinnen von den Öianun- Loggia 
anterftügt, der erft vor. wenig Tagen aus feinem Erie 
dio zurücke gefommen war und aufs neue von der 


Stelle eines Eapitain » Baffa, die er vormahls ſchon 


befleider, Befiz genommen hatte. Der Groß-Sultan 
hingegen ſtellte fi), als ober der Meynung des Pas 
trona Beyfall gabe und entfchlojfen ; fen, eheſtens 
den Krieg wider Rußland zu declariren. Wie der 
Divan geendiget war, kamen die Bornehmften und 
Bertrauteften von der Hof-Parthey nocymahls zu 
fammen, und da wurde befchloffen,. die Rebellen in» 
nerhalb etlichen Tagen auszurotten. ‘Der Groß 

Sultan war zu furchtfam und wollte anfangs fel- 


‚nen Confens nicht darzu geben. Aber der Große 
-Bezier, der Gianum-Koggia und der Tartar⸗Cham 


vedeten ihm ſo fange zu, bis er fich foldyes gefallen 
ließ, | 
Wie alle Maasregeln zu Ausrottung der Ne 
bellen genommen waren, ließ der Groß- Sultan 
den 25 Nod. wieder eine große Verſammlung des 
Divans 
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Divans anſagen, wobey die drey Haͤupter derer 
Rebellen ſich abermahls einfinden ſollten. Ihre 
Begleitung beftunde in 26 Perfonen, welchen indeſ⸗ 
fen in einem gemiflen Hofe des Seraglio ein Zima« 
mer -angewiefen wurde, Man verfchloß aber zu 
gleicher Zeit alle Thüren und Thore im gangen 
Seraglio dergeftalt, daß fein Menſch weder ein 
nod) ausfommen Funte, . Nachdem fich der Divan 
verfammiet und ein iedweder feinen Plag einge 
nommen batte, frug der Öroß- Vezier verfchiedes 
nes vor. Hierauf wandte er fich zu dem Patrona 
und fprach zu ihm: Unſer großmächtigfter Rays 
fer macher dich zum Beglerbeg von Rome 
lien und bittet dich, diefe importanteCharge 
nicht auszufchlagen. Er giebt dir hiernechſt 
das Commando über 300c0 Mann, mit 
welchen du den Achmerh: Bafla zu Bagdad 


verftärcken und hernach einmürbiglich mit 


ihm wider die Derfianer sgiren follft. Ob nun 
wohl die Beglerbeglie von Romelien das gröfte 
und flärdifte von allen Öeneral-Souvernements-im 
gangen Türcifchen Reiche ift, fo fprach dennoch der 
Datrona : Ich woundere mich nicht wenig 
über diefen Antrag, weil ich nicht um folche, 
Charge angehalten babe ; ich werde mich 
aber noch bedenchen und es überlegen, ob ich 
fie annehmen tan oder nicht, Alsdenn wandte 
ſich ver Groß: Bezier zum Musluh und ſprach: 
Dich macher der Großmaͤchtigſte Rapfer zum 
Deglerbeg von Natolien und giebt dir das 
Commando über ein befonderes Corpo von 

G. 553 Nachr. 63 Ch, Q Troup⸗ 
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Trouppen. Hernach kam die Reyhe an den Mes 
hemeth, der zum Baſſa vom drey Roßſchweiffen ges 
macht wurde. Mitlerweile da die ietztern zwehe 

nicht wuſten, was ſie dem Groß⸗Vezier auf einen 
fo unvermutheten Antrag antworten ſollten, drun. 
gen 30 Mann von denen Capigis, welche die Aufs 
wartung währendem Divan haben, mit blofen Se. 
bein in das Zimmer. Sie lieffen geraden Wegs 
auf die drey Chefs derer Rebellen zu und maffacrir- 
ten diefelben, Der Patrona fprunge bey deren 
Erblickung eiligft auf und wollte ſich vertheldigen, 
309 auch einen biofen Dolch herfuͤr, den er heim⸗ 

lich bey ſich fuͤhrte. Aber der Baffa von Aleppo, 
welcher fi) mit in dem Divan befand und neben 
dem Patrona ſaß, hatte ebenfals, gleichwie die 


andern alle, Die um den Anſchlag muften, einen. 


bloſen Sebel unter dem Kleide. Den jog er 
augenblicklich Herfür und hieb auf einen Streich 
dem Patrona die rechte Hand famme dem halben 
Arm weg. Hiermit endigte ſich das Leben dreyer 
Buben, vor melden zwey Monathe lang der 


Tuͤrckiſche Hof und die gange Stade Conftantie 


nopel ſammt der umliegenden Gegend ge: 
zittert Hatte, 


Die Fortſetzung folgt kuͤnftig. 
AR 
FA 


n. Ei⸗ 
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Einige juͤngſt gefchehene merck⸗ 
| wuͤrdige Avancements. | 
I. Am Daͤhniſchen Hofe: 
Om April 1754. ward der Major Holle Obriſt⸗ 
tieutenant bey dem Garnifon-Regimente und 
der Capitain und Hofjunder, Friedrich Chriſtian 
von Raas ward Cammerjunder, 

Im May a.e, ward der Obrifte und Premier. 
Major bey dem Örenabier- Corps, Joh, Friedrich 
“ von Reftorf, Chef des zwenten Aggerhufifchen 
National:Kegiments, und der Second-Major und. 
Obriſte von Oetke folgte ihm als Premier- Major, 
der Titular. Major von Grevenkop aber ward. 
Eecond- Major, Der Major von Huitfeld erhiel⸗ 
te als Adjutant des Königs feine gebetene Erlaſſung 
und der Herr von Storm kam an feine Stelle, 

Der neue Ob: lite des Garnifon-Negiments zu. 
Copenhagen heilt Andress Wilh von Rleift *, 
Im Sul. a. e. ward der Sohn des Cammerherrn 
und Amtmanns zu Tundern, Chriftian Sriedrich 
von Holſtein, Cammerjunder, und im Aug. a.e. 
der Cammerjunder, Chriſtian Siegfried von 
John, ein Mitglied der deut ſchen Cangeley, 
Im Sept.a.e. ward der Öbrifte und Cammer⸗ 
herr, Sriedr. Ludwig Danefchiold, Brafvon 
Laurwigen, an feines verftorbenen Vaters Stelle 
| 2 Ober⸗ 
*Siehe bie Neuen Nachr. Tom. V. p. 855. 
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Ober⸗Stallmeiſter, der Etats und Landrath, Lay 
von Rangau, ward Cammerberr, Detlev von 
Reventlau, auf Fahrendorf, ward $andrath und 
der committirte Secretair im Deconomie-und Com⸗ 
mercien⸗Collegio, Joh. Sriedrich Wilh. Jeßen, 
ward unterm 27 Sept. geadelt. Der Öeneral-Adjus 
kant, Major von Brockenhuuß, ward mit Obri- 
ften Character bey dem Inf. Regim, von Römling 
placirt. 2 Ä u Ä 
- Sm det. a.e. wurdeder Öeneral-Major, Chris 

ftian Noͤrck, unter dem Nahmen Noͤrkenkron 
geadelt, der Obriſt, Nicolaus Sriedr. von Reichs 
wein, ward Chef des Ulrichsdahlifchen Infanterie— 
Regiments, der General» $ieutenant von Ulrichs⸗ 
dahl erhielte die Commendanten- Stelle von Fries 
‚ drichftade, und Adolph Siegfriedt von der 
Oſten ward Cammerjunder. 

Im Novb. a. e. ward der mir Obriften- Character 
bisher bey dem zweyten Smaländifchen Infanterie⸗ 
Regimente geftandene Obrift: Lieutenant von Roͤ⸗ 
meling Obrifter und Chef des erften Aggerhufifchen. 
Mational:Regiments, und der Titular-Obrift-tieu« 
tenunt von Doman ward würd, Obriſt⸗ Sieutes 
nant mit Obriften-Charactr. | 

In eben diefem Monathe ward’ der General⸗lieu⸗ 
tenane von Ralckreut General der Cavallerie, _ 
der Dbrift »und Cammerherr von Pleffen ward 
Eommendanf der Garde zu Pferde und der Major 
Schiffalitzki von Muccadel ward Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant bey Kalckreut. Zr. 
Im Dec, a. e. ward Anton de Larrey Cam- 


| merjunder, der General» Major von Finck aber 
Bu — erhielte 
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erhielte u Erlaffung. Der Obriſt, ft, Job. 
Heinrich, Graf von Schulenburg, befam das 
Subnifche Cavallerie-Regiment, deflen Compagnie 
aber beyder Garde du Corps befam der Cammer⸗ 


junder, Graf von Molltke, diefem aber folgte 3 
der Rittmeifter Willenſtadt als KRittmeifter beym . 


erſten Juͤtiſchen Cavallerie-Negimente, 

Der Obriſt von Hoben und die Obriſt⸗Lieute⸗ 
nants Srefe und von der Kühe erhielten in eben 
dieſem Monathe die erften drey Majors: Stellen 
bey der Garde du Corps. 

Der Cammerjunder, Chriſtian Lebrecht, 
Freyherr von Pröck, ward im Dec. Generals 


Gouverneur der Däbnifchen Ftabliffements in Ame« 


rica und zugleic) Confereng » Rath, der ernennte 


Amtmann in Weft-Jndien, Adrian Aloppens 


burg, vormahliger General: Conful in Spanien 
ward Erats-Kath und der bisherige Plönifche Sans 


jeley:und Cammerrath Eggers ward würdl. Cams 


merrath. wo 
I. Am Schwedifchen Hofe: 
m Pop. 1754. wurden folgende zu Rittern des 
Seraphinen⸗Ordens creirt: 
1Gotthard Wilhelm Marx von Witten⸗ 
berg, General⸗Lieutenant. 
2 George Bogislau, Baron Stael von 
Holſtein, Öeneral: Sieutenant, 
3 Magnus Stiernroos, Öeneral: $ieufenant, 
4 Daniel Zander, General « &eutenant und 
— Praßideni, und 


N 3 5 Carl, 
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5 Carl, Baron Ridderſtolpe, Bice-Admiral 
und Präfident des Königl, Stäats-Comtoirs, 
Zu Rittern des Schwerdt⸗ Ordens wurden zu 
gleicher Zeit ernennet die General. Majors Aminef 
und Lieven, uud die Dbriften Pfeiff, von Elſen, 
Mörner, Adam Aorn, der Baron von Rab 
ling, und der Baron von Stierneld, | 
Sum Ritter des Nordſtern-Ordens ward der 
Commercien-Rath von -Düben erklärt. _ | 
Der General tieutenant, Landshauptmann und 
Hber:Commendant zu Calmar, Baron Staelvon 
Holſtein, ward Landeshauptmann zu Malmoe, der 
Scout by Nacht, Hans Anckarkrantz, ward Bis 
ce⸗Admiral, der Braf Sriedrich Taube ward 
‚Scout bu Nacht, derlapitsin Walrave ward 
Ehef d' Eſcadre und Lorenz Richter Auffeber 
der Admiralitaͤts⸗Artilleie. 
. 1. Am Königl, Polniſchen und Chur⸗ 
| fachfifchen Hofe: en 
Im Zul. 1754, wurde Carl Friedr. von Wolf⸗ 
fersdorf ben tubomirsfi und George Chriftoph 
i von Heßler ben der Garde zu Fuß DObrift-Lieute« 
FR nant, Daniel Sriedrich von Pleße aber bey dem 
erftern Negimente Major, Es erhielte aud) in dies 
ſem Monathe der Obrifttieutenant, "Job. Sriedr. 
Wilhelm von Strobſchuͤtz mit Obriften-Chas 
racter Die gefuchte Dimiffion, deffen Majors-Stelle 
ben Pring Albreche der Major von Schoͤnberg 
mit Dbrift »!ieutenants- Character kriegte. Die 
Capitains Rölbel von Geyfing und von Rloͤ⸗ 
fterlein befamen Majors-Charaster, und — 
| - Major 
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Major von Diepo bey Gr. Bruͤhl Chev, Legers, 
der Major Guͤrtler, und der Major und Adjutanf 


bey dem Grafen Unruh, von Geuſau, friegten 
Hbrift-tieutenants: Character. - 





Im Yug. a. e. ward der Capitain Hiller zum 


Obriſt Lieutenant und Polnischen Dber:Zeugmeifter 
ernennet. ae 

Im Sept. a.e. ward der Directeur des Plaifirg 
und Sammerberr von Diesfau Haus Marfchall 
und der Hofrath von König Direcreur des Plaifirs. 

Im Oct. a.e. ward der General» und Dber-Hofe 
meifter, Graf von Bellegarde, wuͤrckl. Geheimer 
Rath, der Cammerherr und Obriſter aber, Graf 
von Callenberg, General: Adjutant bey dem Chur⸗ 
Printzen. F le: 

Im Nov, a. e. wurden Aanf Heinrich von 


\ 


Witzleben zum Krayß-Hauptmann des Leipziger, 


Krayfes und Friedrich Auguft von Metzrad 
zum Scyloß-Hauptmann in Weiffenfelß, die bishe> 
rigen Pagen aber, oh. Ernſt von Bersdorff 
und, Thomas Mengierski zu Cammerjundern 
ernennet. | 


IV. Am Breußifchen Hofer 
Im Aug. 1754. erhielte der Dbrifte und bisherige 
Commandeur. des Dvadtifchen nf. Regiments, 
Hanß Sigmund von Sidow,das verledigte Nös 
derifhe Sarnifon-Regiment, dem der Dbrift-Fieutes 
nant Seifart Ernſt von Maltig als Comman⸗ 
deur und der Capitain Aans Chriftopb von Ploͤtʒ 
. als Major beydem Dvadtifchen Regimente folgten. 
Der General» Major, Dietrich Richard. von 
on ' 4 WMey⸗ 


X 


— 


N 


. 
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Meyrinch erhielte nicht nur die Commendantens 
Stelle zu Berlin, ſondern auch die Amts-Haupt- 
mannfchaft zu Zoßen, diebende der Graf von Hade 
gehabt. Der Major des Feld-Artillerie-Regiments, 
Carl Wilhelm von Dieskau, und der Obriſt und 
Commandeur des Forcadifchen Regiments, Hans 


Chriſtoph von Voͤnigsmarck, erhielten bie 


Amts-Hauptmannfcyaften zu Barten und Preußiſch⸗ 
Eylau, die die verſtorbenen Obriſten von Roͤder und 
Kalnein gehabt. Der Obrift:tieutenant und Com⸗ 


mandeur des Haakiſchen Inf. Regiments, Lorentz 


Ernſt von Muͤnchow, befam die Droſtey Spa- 
renberg und Die drey Fluͤgel-Adjutanten von 
Grandt, von Lingerfeld und Hans Friedrich 
von Kruſemarck wurden Majors. 

Sm Sept. a.e,erhielte ver Major von Grothu⸗ 
fen ben Hautcharmoi und der Huffaren» Rittmeiſter 


v. Ofſtein bey Wechmar den Orden pour lemerite, 


Den 10 Sept. a. e. geſchahe in dem $ager bey 

Golau folgendes.großes Apancement : 

Zu General Lieutenants wurden ernennet: 

ı Stanz Andreas von Borck, Chef eines Regi⸗ 
ments Infanterie, und- 

a Johann Beorge von Leſtwitz, gleichfals Chef 
eines Inf. Negiments, 3 

3u Beneral- Mejors, 


y 


1 Der Herr von Manſtein, General-Xdjutant, 

2 Bernd Siegmund von Blanckenfee, Coms 
mandeur des Rnoblochifchen nf, Regiments, 

3 Ewald George von Rleift, Commandeur des 

Hautcharmoiſchen Inf. Regiments, der zugleich 

ee Ä \ Eommen- 


N 
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Commendant des Forts Preuſſen bey Neiß wur⸗ 


de, und die Amtshouptmannſchaften von Dlezfo 


und Freywalde Friegte, 
4 Wolff Friedrich von Rentzow, Chef eines 
Granadier⸗Bataillons, 


5 Johann Dietrich von Huͤlſen, Commandeur 


des Münchomifchen- Inf. Kegiments, 


6 Friedrich Ludwig, Graf von Sinckenftein, | 


bisheriger Commandeur des Möllendorffifchen 


Dragoner⸗Regiments, welches ernunmehro ſelbſt 


bekam, da deſſen bisheriger Chef, der Generals 
Lieutenant, Joh. Adolph von Miöllendorf, 
Alters halben feine gefuchte Erlaffung mit einer 
Penfion erhielte, und 
7 Ehriftian Friedrich von Blanckenſee, Com⸗ 
mandeur des Gesleriſchen Cuͤraßier⸗Regiments, 
der nunmehro das Schweriniſche Dragoner⸗ 
Regiment erhielte. 
Obriſten der Infanterie wurden: 
1 Valentin Bodo von der Oſten, vom Felde 
Artillerie Regimente, 


2 Henning Alexander von Rahlden, Chef ei⸗ 


nes Grenadier⸗Bataillons, 
3 Joh. Albrecht von Buͤlow bey Marggr. Catl, 
4 Friedr. Ernſt v. Plotho, bey Printz Ferdinand, 
5 oh. Siegmund von Latorf, bey Itzenblitz, 
6 Carl Gottfr. von Rnobloch bey Below, 
7 Zriedrich Magnus von Horn ben Jeetz, 
8 Otto Friedrich von Hindenburg ben Kalnein, 
9 Ehriftopb Beorgevon Luck bey Schufge, 
10 Lorentʒ Rrnſt von Muͤnchow bey Haacke, 
25,0 u Mars 
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13 George Ernſt von Rlitʒing ben Leſtewitz, und 









u Martin Friedr. von Stollhofen bey Canitz, 
n Joachim Leop.von Bredow bey Alt⸗Anhalt, 


14 Balthaſar Budolph von Schendendorf 
bey Marggraf Heinrich. | 
Obriſten der Cavallerie: 
ı Joh. Chriſtoph von Bandemer bey bolſtei— 
Bottorp, und 
2 Joh. Zunft von Düring bey Bayreuth. 
Obriſt⸗Lieutenants der Infanterie: 
1 Julius Dietrich von Oveis bev Muͤnchow, und 
2 Der Fluͤgel · Adjutant von Buͤlow. 
Obriſt⸗Lieutenants der Cavallerie: | 
ı Sriedr. Ulrich v. Arnſtedt ben den Carabinierg, 
2 Ernſt Heinrich von Zetteritz bey Oertzen, 
3 Joachim Chriſtian v. Bandemer bey Gesler, 
4 — Rudolph von Pafold bey den Cara⸗ 
inierg, 
5 "job, Friedrich von pannewig bey Truchſeß 
Dragoner, 
6 Erasmus Chriſtian von Arnſtedt bes Erb 
Pring von Schönaich, 
7 Carl Morig von Seanctenberg bey Baron 
Schoͤnaich, 
8 Friedrich von Spaen bey Ruetz, 
9 Guſtav Albrecht von Schlaberndorf bey 
Langermann, und 
ı0 George Ludwig von Lewald bey Marg—⸗ 
graf Friedrich, 
Zu gleicher Zeit wurden der Rittmeiſter "Job. 
— von Oginski bey dem er det 
api⸗ 
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Capitain, Guſtav von Nierod, ben dem Itzen— 
plitziſchen nnd der Capitain von Chambaud bey - 
dem Blanckenſeeiſchen Regimente Major. Der 
Major, Friedrich Wilhelm von der Moſel, 
ward Commandeur des Hautcharmoiſchen und der 
Obriſt⸗Lieutenant ben Kiow, Ehrenreich Frie— 
drich von Aſchersleben, Commandeur des 
Finckenſteiniſchen Dragoner⸗Regiments. 

‚Sm Der. a, e. erhielten fo wohl der Dbrift-tieus 
_ tenant von Driefenow bey dem Malachowsfifchen 
Huflaren-Regimente, als auch der Obriſt⸗Lieutenant 
und Commandeur des Fürft Morigifchen nf. Re⸗ 
giments, Chriftian Zunft von Schnell, ihre ges 
ſuchte Erlaffung. Dem legten folgte der Major, 
Daul Aeinrich von Steinwehr, ats Commans 

deur und der Gapitain von Pröck ward Major. 

Im Nov.a.e, wurde der Capitain, Adolph 
Hartmann, Graf von Rirchberg, zum Major 
bey dem Jungkiſchen Inf. Regimente ernennet, 
Inmn Dec.a. e. ertheilte der König dem Generals 
Major, Aeinrich von Hautcharmoi, die erledig⸗ 
ten Adelftedtifchen Lehen im Fuͤrſtenthum Halber⸗ 
ſtadt und der jüngfte Sohn des General⸗Feldmar⸗ 
falls, Juft Bernhards, Brafens von Besler, 
bisheriger Aufeultacor der Eüftiiniihen Kriegs» 
und Domainen-Sammer, ward würdl, Kriegs: und 
Domainen «Rath bey der Clev⸗ und- Mörfifchen 
‚Sammer. 

Zu Ende des Junii 1754. iſt auch der Präfident 
der Königl. Academie der Willenfchaften, Herr von 
Maupertuis, aus Srandreich wieder nach "Berlin 

zuruͤcke gekommen. | v.Am 
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GSicehe die Neuen Nachr. T. V. p. 995. 


V. Am Sicilianiſchen Hofe: 
Im May 1754. ernennte der König den P. Caͤ⸗ 
leſtinus Orlandini, Ciſtercienſer ⸗ Ordens, zum 
Biſchoff von Molfetta und den P. Caraffa, 
Theatiner⸗ Ordens, zum Biſchoff von Treviſo, 
der Biſchoff von Aliſe aber ward General Vica⸗ 
rius des Ertzbiſchoffs von Neapolis und der Gene⸗ 
ral⸗Vicarius von Velletri, Abt Piperni, ward 
Biſchoff von Cajaʒʒo. | 

„Im Nov, a. e. trat Maris Therefis, des 
Surftens .. Stancifei von Ardore, Miles 
no jüngfte Tochter zu Neapolis in den Orden des 


‚beil, Gregorii, 


v1. Am Babftlichen Hofe: 

Den ı Apr. 17354. ward der Nuncius in Neapo⸗ 
His und Neferendarius beyder Signaturen, Laza⸗ 
zus Öpitius Pallavicini, Ergbifchoff von Lepan⸗ 
to, und den 20 May a. e. wurden Joſeph de tieto 
als Ertzbiſchoff von Lanciano und Dominicus 
Faverius Pulci Doria als Biſchoff von Ariano* . 
proponirt. F 

Im Jul. a. e. ward der Vicarius von Meyland, 
Abt Carli, Biſchoff von Rieti, und der geheime 
Allmoſenierer Boccapaduli an ſtatt des Cardinals 
Malvezzi Paͤbſtl. Cammermeiſter mit Beybehal⸗ 
tung ſeiner bisherigen Charge. 

Den 22 ul. a.e. wurde Peter Michael, Erf 


biſchoff von Aleppo, zum Patriarchen der Armes 
niſchen Nation, Beorge Maria Lafcaris zum 


Ertz⸗ 
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Ertzbiſchoff von Theodoſia und Anton Biglia zum 
Ertzbiſchoff von Corinth ernennet. — 

Den 16 Sept. a. e. wurden die Cardinaͤle 
Serbelloni und Enriqvez, jener zu Bologna an. 
des Cardinals Doria Stelle und dieſer zu Raven⸗ 
na, an des Cardinals Bolognetti Stelle zu Lega⸗ 
‘ten ernennet. Des erſtern Vorgaͤnger, der Car—⸗ 
dinal Doria, langte im Dec. uͤber Genua, wo er 
die Seinigen beſucht, wieder zu Rom an. 

Der Cardinal Banchieri hat nicht lange nach 
feiner Ankunft zu Ferrara * Gelegenheit gehabt, an, 
einigem Poͤbel⸗Volcke, das allerhand Unfug an den 
daſigen Juͤden⸗Haͤuſern verübet, feine Schärffe zu 
zeigen. Er hat ſich aber dadurch den Haß der gan⸗ 
zen Stadt zugezogen und geſchehen laffen müffen,, 
daß man die fchimpflichften Satyren und Schmaͤh⸗ 
Schriften auf ihn gemacht hat, 

An dem obgedachten 16 Sept, wurden zugleich in. 


dem geheimen Conſiſtorio MutiusGaeta zum Ertz -- 


bifchoff von Capua, $udwig von Aleffandro zum 
Ertzbiſchoff von Bari, Philipp Mornark zum 
Biſchoff von Sutri und Nepi, Peter Paul Toft 
zum Biſchoff von Ferentino, Stephan Leoni zum 


Biſchoff von Citta Nuova in Iſtrien und Ubald 


Baldaſſini zum Biſchoff von Bagnarea pro⸗ 
ImoDet.a.e. ward der Biſchoff von Volterra 
Ingherami Biſchoff von Arezzo, der P. Sarte⸗ 


ſchi Biſchoff von Colle und der P. Damafo: - 
Im— 


Biſchoff von Cortona. 
— — Ze EA | 
* Siehe die Neuen Nachr. T. V. p. 450, 


⁊ 


— 


— — — 


242° U. GEinige juͤngſt geſchehene 


Im Nov. a. e. wurden Joſeph Maria Ca⸗ 


ſtelli, ein Meylaͤnder, zum Conſultor des heil, Officii 


und die Prälaten, Carl Orighi, George d' Adda 
und Benedictus Paſſionei u Pabſtl. Haus—-Praͤ⸗ 
laten ernennet. Joh. Paptiſta Mirelli ward an 
ſtatt des Herrn Gregorii, Ver Ponente der Sacra 
Conſulta worden, Gouperneur zu Fano, und der 
Auguftiner, P, Peruszini, ward Bifchoff von 
Soffombrone —— 
Den 16 Dec. wurde dem Cardinal Durini ges | 
woͤhnl. maffen der Mund gefchloffen und wieder ges 
öffief, wobey er den Titel de Santi Dvattro Coros 
nati befemmen, F 
Als der Cardinal⸗Infant ben 18 Dee. die 
Cardtnals Würde nebft den Ertzbiſthuͤmern Toledo 


und Sevilienrefignirte, ward der Dom; Decant zu 


Toledo, Don Ludwig Fernandez de Cordoua, 
Graf von Tebar, zum Kardinal creirt, 


Vil. Am Chur⸗Hanmnoͤveriſchen Hofe: 


Im May 1734. bekam der Titular⸗Obriſte und 


Hprift-Sieutenant bey Schlüter, Job. Kriedt, Roͤ⸗ 


fcher, das Wrednifche Cüraffier- Regiment, und der 
Titular⸗Obriſt⸗·Lieutenant und Major bey Hammers 
ftein von Eſtorff ward Obrift-tieutenant ben Lede · 
bur, der Major ben der Garde aber von Muͤnch⸗ 
haufen ward an deſſen Stelle Major, Der Page, 
Graf von Rielmansegg, ward Fähndrich bey 
Hardenberg. 

Im Sun. a. e. ward der Geh. Cammer » Kath 
von Alvensleben Droft zu Ratzeburg. 





* 
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Im ul. a.e. wurden der ‘Berg Hauptmann, 


Gottfr. Philipp von Buͤlow und der Ober⸗Ap⸗ 


pellations: Rath zu Celle, Benedict von dremer, _ 


Geheime Kammer:Käthe und der tandfhafts-Die 
receor von Lüneburg ward Klofter:Commiffarius 
von Medingen. | 

Im Aug. a. e. befam der Hhrift-Sieutenant, Carl 
Guſtav von Dachenhaufen bey dem Dachenhaur 


ſiſchen Dragoner- Regimente, das Montignifche 


Cav. Regiment und die Majors von Schulenburg 


- ben Diepenbroic und von Goldacker bey Brund 


erhielten Obrift-Sieutenants-Character. Der Cams 
merherr und Iber-Forftmeifter, George Ludwig, 
Graf von Schulenburg,mard zum Vice⸗Ober⸗ 
Forſt/ und Jaͤgermeiſter im Hertzogthum Lauenburg 


mit der Anwartſchaft auf die Celliſche Ober⸗ Forſt⸗ 
und Jaͤgermeiſter⸗Stelle, und der bisherige Titular⸗ 


Ober⸗ Forſtmeiſter von Minigerode zum wuͤrckl. 
Ober⸗Forſtmeiſter der Graſſchaft Danneberg ernen⸗ 


net; Der Obriſt⸗lieutenant von Goue aber ward 
mit Obriften-Character in Penfion gefegt, dargegen 


der Titular „Dbriftstieutenant und würd. Major 


bey Dachenhaufen Cav. von Schultzen wuͤrckl. 


Hprift-Sieutenant, und der Capitain von Junger 


"mann Major wurde, Bey dem Dachenhaufiichen 


Dragoner:Regimente ward der Major von Spor⸗ 

Te Obriſt⸗Lieutenant und der Gapitain von Jon⸗ 
gdieres Major," | 

- vu In Sslandı -- 

Im Yun. 1754. ward Sriedrich Johann Sig, 

mund Freyherr von Heide zu Dimarfum an. ftatt 


Des 
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bes Grafen Carls von Bentinck Seneſchall des 
Ovartiers Twente, a. | 

Im Sept. a.e. legte der General, Baron von 
Aylva ,die Stelle eines Drofts der Graffchaft Bis 
ven nieder, worauf folche “Joh, Ludwig Verelſt, 


- ein Sohn Dietrich Hubert Berelft, Deputirtens der 


Proving Seeland bey dem StantssKathe, erhielte, 
Im Dec, a. e. befam der Dbrift s Sieutenane 


. Timmermann, Sapitain-Lieuterant bey der Garde 


zu Pferde, die Compagnie des verftorbenen Genes 
rals Hoeuft van Dren, der General-Major, Leons 
bard Hoeuft van Oyen, aber ward Major bey 
diefer Garde, an eben diefes Generals Stelle, 
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Beſondere Nachrichten von 


allerhand Stands-Perfonen vom 
A Jahr 1754, 
5 N. | 

ie verwitwete Printzeßin⸗Gouvernantin 
Anna von Örsnien that im Jun. mit dent 
jungenPringen Krb⸗ Dtadthalter und der Prin⸗ 


zeßin Carolina eine Reife nad) Frießland. Sie 


trat folche ben 13 diefes Nachmittags aus dem Haag 
an und langte aber Encdhunfen den 15 gluͤcklich zu 


Oranje⸗Woud an. Sie wurden auf der-ganen 


Reiſe allenehalben mit ausnehmenden Freüdens⸗ 
Dezeugungen empfangen; nur zu — MO 
vd age j 
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ſich ein Beweis von der Gottloſigkeit einiger ver⸗ | 
borgenen Feinde, welche nicht nur in der Nacht die 
beiten Zierrathen von. dem Triumphbogen, fo der, 
Magiſtrat des Orts aufrichten laſſen, fondern aud) 
die Poftamenten, "worauf das Gebäude geruhet, 
wegriſſen, fo, daß man nicht ohne große Gefahr, 
jergvetfcht zu werden, darunter würde haben pallis 
ven Eönnen, wenn man nicht bey Zeiten Vorſehung 
dargegen gethan hätte, " Den 5 Jul. Tangten fie zu 
Leuwarden, der Hauptftadt in Frießland, an, wo fie 
die Bürger, Milig auf den Gaſſen im Gewehr fans 
den. Das verfammlete viele Bold ließ lauter Fro⸗ 
locken von fi) hören. Sie empflengen von allen 
Collegiis und Tribunalien, dem Adel, Magiftraten 
der benachbarten Städte und allen hier befindlichen 
Standss Perfonen die Gluͤckwuͤnſchungen. Nach 
der Mittags⸗ Tafel befahen ver Pring-Stadthalter 
und. die Pringeffin Carolina das Merckwuͤrdigſte 
diefer Stadt, und fehrten Abends zufammen wieder 
nach Oranjewoud zurüce. Sie haben die gange 
Zeit, über iederman einen freyen Zufritt verftatter, 
wobey man das lebhafte und aufgeweckte Wefen an 
dem jungen Printzen Stadthalter, das er allent⸗ 
halben und fonderlich bev Beantwortung der an ihn 
gerichteten Bewillkommungs⸗Complimente, von fich 
blifenlaffen, bewundert. Den 18. Jul. langten diefe 
hohen Herrfchaften über Hoorn, mo die Pringeffinz 
Gouvernantin in dem Eollegio der Deputirten Raͤ⸗ 
the des Departements von Nord-Holland Sig ges . 
nommen, glüdlich wieder im Haagan. Gie haben 
ſich nachgehends bis weit in den Herbſt Hinein zu 
Soesdyk aufgehalten. | 
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II. Hercules Rsinsldus, Erb⸗ Pring von 
Yiodens,langte.den 2 Febr. von Dreßden wieder 
zu Wien an. ‚Erwohnte darauf einer prächtigen 
Schlittenfahrt bey, wobey ihm die Kayferin einen 
foftbaren, mit Zobel gefütterten, Pelg nebſt einem 
folhen Muff und eine Hut- Agraffe von Brillanten 
zum Gefchendegab, weiches. alles auf 40000 Gul- 
den gefchäget wurde, Den 20 Mart. beittlaubte er 





Dart 


anlangte. Re ng 
. IH. Louiſe Henriette Hertzogin von®rleans, 
wurde den 15 Febr. von einem Sieber mit beiftigen 
Kopfſchmertzen befallen, worauf fich den 18 Die Blat« 
tern äußerten, die zwar gang glüclich heraus Famen, 
aber fie doch zu zweyen mahlen in fehr gefaͤhrl. Um. 
ftändte fegten, wobey fie die heftigften Kopfſchmer⸗ 
zen empfunde; iedoch fie. hat diefe gefahr, Krand: 
beie glücklich ͤberſaanden. 


‚IV. Johanna Filegbalens., ZUBel et 
Hertzogin von Curland, wurde den 15 Mart. zu 


Dreßden unvermuthet des Morgens von it M 
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heftigen Fluße befallen; der iedermann der Gefahr 
halben in Furcht ſetzte. JIerdoch die ſo gleich ange» 
wendeten Mittel wuͤrckten fo viel, daß man anfieng 
wieder gute Hoffnung zu ſchoͤpffen. Den Sonntag 
Darauf wurde fie vonder Königin befucht, welches 
diefelbe nachhero noch verfchiedene mahl gethan, - 
Sie brachte eine geraume Zeit zu, ehe fiefich völlig 
wieder erhohlte. - Sie erhub ſich nachgehends ing 
Emfer-Bad, das ihr ſehr wohl befommen, 
V. Ehriftian, Pfaitzgraf von Sweybrüch, 
der ſich eine Zeitlang in Franckreich aufgehalten, iſt 
den in April von Paris: wieder abereiu und nad) 
Zeutfchland zuruͤcke gefehret, | 
- VI. Stiedeich, Marggraf von Brandens 
burg⸗Bayreuth, hat zu Befoͤrderung der, infeinen - 
$anden mit der Zeit zu errichtenden, Seiden-Fabri« 
quen bie hierzu unentbehrl. Maulbeer-Bäume.ans 
zulegen unterm 4 April einen Befehl gegeben und. 
Dabey eine Anweifung, was bey Pflangung folcher 
Bäume zu beobachten, in allen Aemtern austheilen 
laffen. Im Jun. hatte er die Ehre, ſowohl den 
“ König in Preuffen, als den Marggraffen von 
Anſpach mit feiner Gemahlin und. dem Erb⸗ 
“ Pringen zu hohen Gäften zu haben, die etliche Tage 
einen vertraul. Umgang miteinander hatten*“. Im 
Oct. that er mit ſeiner Gemahlin eine Reiſe nach 
Franckreich, um nicht nur die beruͤhmteſten Aertzte 
wegen der Unpaͤßlichkeit der Marggräfin zu Rathe 
zu ziehen, ſondern ſich auch in Franckreich ein wenig 
R 2 umzus 
* Die —— von Anſpach hat nachgehends 
im Der. zu Anſpach die —— gluͤckl. uͤberſtanden. 
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umzuſehen. XEr hielte ſich in dieſer ums 
ner Öemaplin und einem Gefolge von 50 Per 
bey 3 Wochen zu Sion auf, von dar er den27 
zu Avignon anlangte und fein Ovartier in dem Pa⸗ 
laſte des verſtorbenen Marqvis des Iſſarts nahm. 
Die Marggraͤſin blieb bis ins folgende Jahr hier, 
um ihre Eur abzuwarten, der Marggraf — 
durch el gen —* — * salat, 
Vi Joſeph, Bischoff won — 
ſich in Sommer einige Zeit wegen des, benbem Pr 
den Ertz⸗ Stiffte Eolin erhaltenen, Can 
Stade: Eöfln aufgehalten und ſeine gewoͤhnl. 
dentz allda vollendet, worauf er den 14. Jun: feüße 
unter töfühg:der Canonen von dar nach dem Aach⸗ 
ner⸗ Bade abgegangen. Im Herbſte beſuchte er 
den Chur⸗ Pfaͤltziſchen Hof zu Schwetzingen und 
ſprach bey ſeiner Ruͤckreiſe nach Franckfurt bey dem 
Landgraffen von Heſſen⸗Caſſel u Philippsruhe ein, 
wo derſelbe ſich damahls aufhielte, bey welchem er 
. dena Don Mittags und Abends ſpeiſete, und ſodenn 
feine Reife auf dem Miaymiforfegte. m? min 
ec VER Pbilippus,; Infant⸗ Hertzog von 
Parına; fat immer noch nicht die Ausgaben ſeines 
Hofs vonden Einkuͤnften ſeiner Staaten beftveiten; Ä 
es ift aber ein Gluͤcke vor ihm daß er die Hoffnung . 
bat, micder Zeit, wenn der Spaniſche Thron werl» _ 
Diget wird, und der König von Sicilien ſolchen be⸗ 
fteiget, in beſſere Umſtaͤnde gefegt zu werden. Im · 
mittelſt hat er ſowohl einen reichen Bruder, als einen 
reichen Schwieger⸗Vater, die beyde ihm jaͤhrlich a 
mit — —— Hunter, 
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der er Subfivien ‚zu ſtatten forhmen.“ Erhetin dieſem dieſem 
Jahre den Anfang mächen laffen,: an der neu ent⸗ 
worffenen Straße von Parma nach Genug zu ar⸗ 
beiten. Sie gehet von Parma gerade auf Fornovo 


‚und von dar über Terenzo,; Caſtelnadia, Giarre, 


Oſtia, Borgo Taro ind’ Campo nach St. Eroce,, 


äls den legten Platz ölefes Staats, von wannen die 
Genueſer ſolche auf ihrem’ Gebiere: bis: — Sefei i 


di Lepante fortführen wollen.c 

IX. Anna Charlotte, Deinseßin: 4 Lo⸗ 
thringen, des Roͤmiſchen Kapfers Schweſter, hat 
dieſes Jahr eine Reiſe nach den Niederlanden ge⸗ 
than, um von dem erledigreh Serular-Stiffte von 
St. Vaudrou zu Mons, das ſehr reiche Einkuͤnfte 


‚bat, als Aebtiſſin Beſitz zu nehmen. Ihr Aufbruch 
von Wien geſchahe den 20 Aug. uͤber Prag, wo ſich 
damahls der Kayſerl. Hof aufhielte. Sie blieb allda, 


bis derſelbe feine Ruͤckreiſe nach Wien auitrat, dafie; 
über Hanau, Franckfurt, Coͤlln und Tonthern, wo 
ſie der viſchoff von Luͤttich durch feinen Groß Cantz⸗ 
ler bewillkommen ließ, den 15-Sept: gluͤcklich zu 
Bruͤſſel anlangte. Sie wurde von ihrem Bruder, 


Printz Carln, als General. Gouverneur, der ihr bis 


Linnich entgegen gegangen, und dem ganigen Hofe, 


‚dem gefammeen Adel’ und allen andern «Stands« 


Perfonen mit geoffen Sreudensund Ehrem-Bezeus 
gungen empfangen. Nachdem manviefelbeetliche; 
Monathe lang zu Bruͤſſel mit vielfältigen Luſtbar⸗ 


keilten verguüget, begleitete fie ihr Bruder, Pring 


Earl, nach Mons, wo fie den 17 Nov. einen’präch« 


| tigen Einzug hielte. Nachdem fie in der Capituls⸗ 


NR 3 Kirche 


m 
vd 
1 
x 


230 11:Befondre Nachrichten von allerhand 
Kirche dem Te Deum beygewohnet, fuhr fie nach 


dem Öouvernements-Haufe, das fie fo lange bewoh⸗ 
nen will, bis ihr Palaftin vollfommenen Stand ge- 
fegt worden.. Abends war ein prächtiges Souper 
‚ und Ball. Den ıg verfügtefie ſich wieder in Die 
Kirche und legte dafelbft den Aebtiſſin⸗Eyd ab. 

X. Maris Chriftina, Königl. Pringeffin 
von Pohlen und Sachfen, wurde im Sept. als 
fie ſich mit ihren Pringeflinnen-Schweftern zu Uebi⸗ 
gauaufhielte, miteiner gefährl. Kranckheit befallen, 
die den gangen Hof in Sorgen fegte. Der Chur» 
Pring mit feiner Gemahlin beſuchte fie in Abwe⸗ 
fenheit des Königs fleißig und man ftellte in allen 
Kirchen öffentliche Gebete deswegen an. Endlich 
befferte ſichs mit derſelben fo weit, daß fie den 26. 
Sept. ſich in die Stade bringen laffen Eunte. Den. 
6 Dt, ftattete man vor die erwuͤnſchte Genefung 
in denen Kirchen die Danckſagung ab. 

X. Yuguft Ludwig, Sürft von Anbalts 
Cöthen, langte den 19 Sept. Abends zu Hamburg. 
an, wo. er bis den 5Oct. bliebe und von dem Mas 
giftrat viele Ehre genoß, auch alle Merckwuͤrdigkei⸗ 
sen dieſer berühmten Stadt. in Augenſchein nahm, 

XI. Earl Chriſtian, Zurft von Naſſau⸗ 
Weilburg, mardden 9 Aug. vondem Kanfer vor 
majorenn erklärt, worauf er die Landes · Regierung in 
eigener Perfon angetreten. Er führe zugleich die 
Mit-Negentfchaft zu Heffen- Homburg. . >. 
RI. Ludwig Jobannde Bourbon, Her⸗ 
zog von Penthieure, Groß · Admiral von Franck⸗ 

reich, hat eine Reiſe nach Italien —— 
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Kummers zu entledigen, darein er durch das fruͤh⸗ 


zeitige Abſterben ſeiner Gemahlin geſetzt worden. 
Den 28 Sept. langte er zu Toulon an, wo er mit 
allen, feinem Range und feiner Geburt gebuͤhren⸗ 
den, Ehrenbezeugungen empfangen wurde, Den 
8 Det, gieng er nach Antibes ab, wo 4.Königl. Ga⸗ 
leeren in Bereitfchaft flunden, ihn nach Genua bin- 


. über zu bringen, Den 19 Nachmittags langte er ' 


mit denfelben in dem Hafen von Genua an, Ob er 
nun gleich incognito unter Dem Nahmen eines Gra⸗ 


fens von Dinant veifete, fo wurde er Doch) fü gleich 


am Bord der Galeeren von 4 Patriciisim Nahmen 
der Republic complimentivet. Als er an fand ges 


ftiegen war, begab er ſich auch in den, auf Koſten 


des Publici für ihn, prächtig eingerichteten, Palaft 
des Herrn Brignole, Nachdem er die vornehmften 
Sehensmwürdigfeiten zu Genua in Augenfchein ges 
nommen, reifete er den zo nach Meyland ab, wo er 


den 4 Nov. Abends anlangte. Der Hergog von 


Modena, fein Schwieger- Vater. fuhr ihm in Bes 
gleitung feiner feib-Wache entgegen... Er blieb bis 
zum 9 bier, und wurde aufs herrlichſte bewirthet. 


Den tr langte er zu Colorno bey dem Hertzog ·⸗ In⸗ 


fanten an, mit welchem er den 16 nach Parma kam, 
aber den folgenden Tag fhon wieder. nach Modena 
abreifete, wo er auch noch diefen Abend anlangte, 
Der Erb⸗Printz hohlte ihn auf etlicdye Meilen von 


- der Stadt ein und erjeigte ihm alle mögliche Ehre, | 


Den 22 gieng er nad) Venedig ab, wo er den 25 
anlangte und den 4 Der, ſchon wieder abreifen 


wollte, aber durch eine ihm augeitofiene Unpaͤßlichkeit 


daran 
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daran verhindert wurde, Indeſſen wiederfuhr ihm 
während feines hiefigen Aufenthalts afle nur erſinn⸗ 

liche Ehre, Gleich den Tag nad) feiner Ankunft 
- ließ ihn der Senat durch 2 Nobili bewillkommen 
und 2 andere wurden ihm zur Bedienung jugeord« 
net, welche ihm alle Seltenheiten der Stat zeigten. 
Den 27 Nov. beftieg er den groffen Sr. Marcus- 
Thurm; den 28 befahe er den Schatz in der St, 
Marcus Kirche und Nachmittags die ſchoͤnen Säle 
des Herßogl. Palafts und der Gerichts:Höfe; Den 
29 und 30. nahm er die 4 groffen Hofpitäler in Aus 
genfchein und den‘ 1 Dec, erhub er ſich in den Saal 
bes Senats, wo er den gröften Theil des Adels und 
den Dogen auf dem Throne'fand. Abends gaben 
ihm feine zwey Zugeordneten in dem prächtig aus 
geſchmuͤckten und erfeuchteten Contariniſchen Pala: 
fte ein großes Feſtin, dem der Doge felbft masqpvirt 
beymohnte, Den 2 Dec. befichtigfe er das Zeug: 
haus und ließ überall Zeugnüße feiner Freygebigkeit 
N zurüde, Den 6reifete er von Venedig wieder ab 
7 | und nahm feinen Weg über Bologna und Loretto 
| nach) Rom, wo er den 27 anlangfe, nachdem ihm 
der Srangöfifche Gefandre,Märgeisvon Stainville, 
mit einem zahlreichen Gefolge enfgegen gefahren. Er 
iſt bis ins folgende Jahr hier geblieben. 
"XIV. Denen drey jünaften Söhnen des vers 
ftorbenen Prinzens von: Wallis, Nahmens 
Milbelm, Heinrich und Sriedrich wurden im 
Sch, mit gutem Erfolg die Blättern inoculitet, 
welches audy bey denen Printzeßinnen Louiſe 
und Carolina gefchehen ſollte. | 


XV. Wil 








v 
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XV. Wilhelm Landgraf von Zeſſen⸗ 
Caſſel hat im Sun, ein anſehnl. ‚Corps von feinen 
Trouppen zu Pferde und zu Fuß in Gegenwart des 
Erb ⸗Printzens, ehe folder nad) Aachen abgegan⸗ 
gen, auf dem fogenannten Forft die Revuͤe paffiren 
laffen, wobey fomohl Cavallerie als Infanterie, 


des eingefallenen ftürmifchen und vegenhaften Wels _ 


ters ungeachtet, ihre Manveuvres zum höchften 
Wohlgefallen der Durchl. Herrfchaften gemacht, 


indern fie fomohl im Deployiren als Auftmmarſchiren, ER 


auch Feuern, eine befondere Fertigkeit gegeiget, die 
Pelotons fehsmahl in einer Minure gefeuert, dag) 
Xrtillerie- Corps aber bey den angeftellten vielfaͤl⸗ 
tigen Uebungen 20 mahl in einer Minute aus einer 
Canone geſchoſſen. Dieſes Corps hat aus nach 
folgenden Regimentern beſtanden: Leib-⸗Regiment 
Dragoner; Leib⸗Regiment Cavallerie; Huſſaren⸗ 
Corps; Artillerie-Corps; Kegiment-Garde ; Gre⸗ 
nädier: He iment; Leib⸗Regiment Infanterie; und’ 
die nf, Segfmenter des Erb-Pringens, Des Prime, 
zens George und bes Öeneral:Majors von Fuͤrſten⸗ 
berg. Der Landgraf hat ſich hierauf eine getdume 
Zeit auf dem Schloße Philippsruhe unweit Hanau! 


aufgehalten, Er erhub ſich den 17 Sept. von hier 


aus nach Steinheim, wo er bey dem Churfurſten 
von Mayntz einen Beſuch abſtattete. Dieſer 
fam den 19 darauf hinwiederum von Steinheim 
nad) Phifippsruhe und ftattete feinen Gegen-⸗Beſuch 
ab. Mit dem Landgraffen von Heſſen⸗Ro⸗ 
thenburg ift der Streit wegen bes, in dieſem Haufe: 


| enofüßeenbeit ee ee ſich 


ur der 


— 
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der Sandgraf von Heffen-Caffel geſetzt, durch einen 


Vergleich beygelegt und folches Recht dem erſtge⸗ 


dachten Sandgraffen unter gewiſſen Bedingungen 
zugeſtanden. Unter ſolchen Bedingungen befindet: 
fich die Abtretung der Veſtung Rbeinfels an das. 
Haus Heffen- Caffel, von welcher. diefes wuͤrcklich 
Befig genommen, Am erften heil, Weyhnachts - 


Feyertage hielten die Keformirten in ‚ber daſigen 


Schloß: Kirche ihren erften Gottesdienſt, nachdem: 


folche feit A. 1652. da ſich Sandgraf Eruft it Röe: 


miſch · Catholiſchen Kirche gewendet, in den Haͤnden 
derer Catholicken geweſen. — ei 
XVI. Der Cardinal Corſini hat im Fun. 
öffentlich bekannt machen laſſen, daß ſeit e Biblios 
che, die eine der prächtigften und, zahlr i 
zů Rom iſt, ins kuͤnfftige zum Gebrau 
lehrten geoͤffnet werden ſoalle. 
xXV. Die Cardinaͤle Valenti, Argenvil⸗ 
liers, Mellini und Torregiani haben 


* 
J 





ziemlich kranck befunden, worunter ſonderlich der. | 


erfte dem Tobte fehr nahe geweſen it. 
‘+ XVII. Der Hertzog von Sforzailefarini, 
hat im an. den langwierigen, Proceß gegen dem 
- Kürften von Stigliano wegen gewiſſer Gůte 
dor. dem Königl. Großen Rache zu Neapolis ges 
wonnen. Der letztere muß, dem ergangenem Aus⸗ 
ſpruche zu Folge, dem erſtern 88000 Ducat. bezahlen. 
XXX. Der gelehrte Graf von Macclesfield, 
ietziger Praͤſident der Koͤnigl. Socks 








4 






or 


ſchaften, hat ein Erperiment erfunden, das Nort 


hachjumachen, um alfo Die noch unbekannten Usfas 


hen diefer Natur⸗ Erſcheinung zu entdecken. 


J en, 
der Ge · 


ät. der Wiſen⸗ 


’ 
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XX. Der Braf von Bifers, des Marfhale 
von Belleisle eingiger Sohn, langte im Febr, zu 
London an, wo er den 10 dem Koͤnige und der 
Koͤnigl. Familie vorgeſtellt wurde, der ihn ſehr 

gnaͤdig aufnahmen, Cr ſetzte nachgehends feine 
Reiſe nad) Holland und Deutſchland fort und lang« 
ce im May zu Berlin an, wo er dem Könige 
aufwartete, Er befuchte darauf auch den Konigl, 

Pohlniſchen Hof und famden 19 Nov. nad) Stock. 
holm, wo er das Fahr vollends zubrachte.. 
XXI. Der Herzog von Richmond und 
deflen ‘Bruder, der Lord Lenor, hatten im ul, 
bey ihrer Durchreife durch Potsdam die Ehre, 

daß fie durch den General- Major von Budden⸗ 
brock mit Koͤnigl. Egvipage nach dem Luſt· Schloße 
Sansſoucy abgehohlet und Mittags andie Königl, 
Tafel gezogen, die Englifchen Cavaliers aber von, 
ihrer Geſellſchaft mit den vornehmften Dfficierg 

* des Königs an einer befondern Zafel gefpeifee - 
wurden, | | 

XXI. Der junge Prätendent, Dring Edu⸗ 
ard, von welchen man lange Zeit nichts vernoms 
men, fol ſich ein Viertel. FJahr lang mit einem 
jungen Srauenzimmer, die ein Kind gehabt, in 
geheim zu Paris aufgehalten, folhes aber erft 
14 Tage nach feiner Abreife erfahren haban. | 

AXII. Der Herzog von Hueſcar hat fich 
als Director der Königl. Spanifhen Academia 

der Wiſſenſchaften zu Madrit auf folgende Weife 

bervor gethan. Dieſe Academie überreichte den 
8Oct. dem- Könige in einer Particular » Yudieng 
0 die 


— — — 
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Öle $ob » und Trauer «Nede auf die verwitwete Kö» 
nigin von Portugall nebft einer Abhandlung vom 
der Drtbographie der Kaftilianifhen Sprache, 
Hierbey hielte der Hertzog eine ausbündige Nede, 
worinnen er darthat, wie viel Ehre’ es den Län 
dern brachte, wenn man die urfprünglice Spra« 
de, die dafelbft im Gebrauch ift, zur Vollkom— 
menheit zu bringen ſuchte. Er jeigte fertier, mas 
für Vortheile die Caſtilianiſche Sprache befäße, 
die ihr aus mancherley Lirfachen den Vorzug über 
die andeen Europaͤiſchen Sprachen gaͤben; und 
wie rühmlicd) es für die Academie fen, daß fie fich 
bemühete, in allen eine gehörige Rechtſchreibung 
einzuführen. Der König nahm ſolche Abhandlung 
aufs gnädigfte an und antwortete, daß Sr. Maj, 
den guten Fortgang der Bemühungen der Acade⸗ 
mie jederzeit mit Freuden fehen würden, und daß fie 
fi) auf dero Wohlgewogenheit und Schuß ferner 
derlaflen koͤnte, der Hertzog von Huescar wurde 
hierauf mit den übrigen Gliedern zum Konigl, 
Handkuß gelaflen, | | | 
XXIV. Der Lord Powerscourt, ein Ir⸗ 
länder, bat im Det. zu Fontainebleau eine Werte 
gewonnen, davon die Umſtände alſo erzehlet wer⸗ 
den. Da er in das Xparfement des Hertzogs 
von Orl⸗ans zu einer Stunde eintrat, da man ihn 
Hoch weit von Fontaineblau entfernt zu fenn glaub» 
te, ſprach der Hergog aus Verwunderung, ihn 
fo bald zu fehen, zuihm: Wie! Wiplord, Sie 
find ſchon da! worauf er mit Ya antwortete 
und Hinzufegte, daß er in drey kleinen Stunden 
’ von 
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von Paris: dahin gefommen. wäre. Da nun folche 
‚Antwort ;alle Anwefende in. Erftaunen: fegte und 
‚man die Sache. .erft für unmöglich hielte, hernach 
aber erkannte, daß es: gleichwohl andem-wäre, fo 
wurde ‚weiter pro und contra. fo ſtarck darüber 
geiprschen, Daß es bis in des: Königs Zimmer er⸗ 


ſcholl. Weil nun, Se, Mojeftät willen. wollte,- 


was es anbeträfe, erzehlte man ihm den Handel. 


Hierbey ſprach der Lord Powerscourt zu dem Her⸗ 


zoge von Orleans, er wollte um 1200 Huis d’or 
wetten, in Zeit von 2 Stunden auf ſeinen Pferden 
von Fontainebleau nach Paris. zu reiten. ‚Diefe 
Wette nahm auch der Hertzog und andere Herren 
‚unter denen von dem $ord vorgefchlagenen Bedin⸗ 
gungen an‘, ‚worauf: man ſich uͤber den Tag und 
‚über. ‚die, in dergleichen: Fall zunehmende, Maas» 
regeln vergliche. Nachdem nun alles veranſtaltet 


worden, ritte der Lord Powerscourt am 29 Oct. 


frühe um 7Uhr, 9 Minuten und 45 Secunden 
won Sontaineblau ans, und um 8Uhr47 Minu- 
ten und 7 Secunden Fam er an der Barriere. der 
Gobelins an, alfo',. daß er in Zeit von einer 
Stunde, 37 Minuten und 22 Secunden 14 Frantzo · 


ſſche Meilen, als ſo weit es zwiſchen Paris und 


dontaineblegu iſt, zuruͤcke legte, wobey um ſo viel 
merckwuͤrdiger iſt, daß der Weg nicht uͤberall 
eben, ſondern an einigen Orten bergigt iſt. Es 
befand. Wi auf den Straffen, durch welche er’ritte, 
eine unbeſchreibl. Menge Volcks. Er hat2 Relais 
auf der Straße gehabt. Eine von den Bedingun⸗ 
gi ber Fette war, bat er nur 3 Pferde reiten 


. 


33% 
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ſollte, 
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ſollte, und er hat deren nur: 2 gebraucht. Nach 
feiner Ankunft zu Paris: fegte er ſich in ein warmes 
Bad und legte fic) darauf in ein gutes Bette, dad 
man für ihm zubereitet hatte, J 
XXV. Theodor, Baron von Neuhoff, 
der unter dem Titel eines Königs von Corfica der 
Melt befanntift, und ſeit geraumer Zeit zu London 
Schulden halben gefangen gefeffen, mißbrauchte 
‘den 22 Jun. die Freyheit, die er erhalten, feine 
Freunde zu befuchen, und wollte entiifchen. Man 

kriegte ihn aber wieder und. brachte ihn in fein 

- "Gefängnüß zurüde. Den 27 brachte man ihn 
vor den Gerichts. Hof der Koͤnigl. Band, wo er 

wæegen des Misbrauchs feiner befommenen Freyhelt 
einen Verweiß Eriegte, mit der Bedeufung, Daß er 
ſichs felbft beyzumeflen hätte, wenn man ihn von 
nun an bis zu Tilgung feiner Schulden in genauer 

rer Verwahrung halten würde, 
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Nachricht von dem Lehen des 
letztverſtorbenen Grafens von 

Glimes. | 

zus Srancifeus, Graf von Gline, 

Grand d' Efpagne von der erften Claße, 


konigl. Spanifcher General:Ca ui 

: Seneral-Capitain, Obriſter 

Walloniſchen Garde und deweſener © enerarg 
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verneur in Catalonien, war ein gebohrner Nieder⸗ 
laͤnder und ſtammte aus einem alten Geſchlechte her, 
das ſich von Brabant ſchreibt und theils den Gräfs 
lichen theils den Freyherrlichen Titel führe, davon 


ftets einig ſich als Domherren bey der hohen 


Stifts. Kirche zu Luͤttich befinden, Er wurde um 
das Jahr 1684. gebohren ‘und widmete fich den 
Kriegs» Dienften Königs Philippi V. von Spa- 
nien, deffen Parthey er erwehlte. Er wurde unter 
- die Walloniſche Garde aufgenommen, bey welcher 
er gar bald ein Officiers⸗Stelle kriegte, die er in 
dem Spaniſchen Succeſſions » Kriege mit Ruhm 
befleidere, 


As 1718. der Sicilianiſche Krieg diglenie, | 


war er Brigadier, in weldyer Qvalität er den Feld⸗ 
zügen 9.1718. undızıg, beywohnte und 4. 1720, 


mit den Trouppen nach Spanien zuruͤcke kam, wo 


er baid darauf Marfthall ve Camp wurde, Ober 
4.1721, der Expedition wider die Mohren in Africa 
beygewohnet, iſt mir unbefannt, fo viel aber ges 
wiß, daß er ſchon vor dem Pohlnifchen Succeſſions⸗ 
Kriege, der ſich A. 1733. angehoben, jum Gene 
ral-ieutenant der Königl. Armeen erklärt worden, 
“in dem gedachten Kriege felbft aber} als woran 
der Spanifche Hof gleichfals Theil nahm, Feine 


_ Dienf geleiftee. Er erhielte im Dec. 1734. bag 


Oeneral - Gouvernement ‘ und Ober » Commando 
aller Trouppen in Catalonien, welches er aber nur 
- bis X. 1742 befleider. 


%. 1739. kam es zwifchen Spanien und Groß er; 
‚britannien zur Ruptur. Als nun im Jun, unter 


dem 


y. 


| 
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‚dem Admiral Haddok eine Englifche Flotte an der 


Cataloniſchen Kuͤſte anlangte „die einen Verſuch 
that, die Stadt Barcellona zu bombardiren, hatte 
der Graf von Glimes ſich Durch Aufrichtung zweye 

ſtarcken Batterien an. der Seite des Mols in | 

gute Verfaſſung geſetzet, daß Diefelbe Fa 
ter Sachen wieder abziehen mufte, -. 
+. %..1741 wurde, der. Krieg in Europa durch 
den Todt des Kahſers Caroli VI.,allgemeiner, 
weil man die Succeſſion in allen Defterreihifchen 
Landen, die die vermaͤhlte Großhertzogin von 
Toſcana Kraft der von-ihrem, Vater, errichteten 
Nragmatifchen Sanction unter dem Titel einer 
Königin von Ungarn und, Böhmen ergriffe, nicht 
durchgehends vor genehm halten, wollte, - Der 
Spanifche Hof, war einer von denen, die felbft 
auf die Oeſterreichiſchen Lande Anfprüche machten. 
Er vereinigte ſich daher mit den Feinden der ge⸗ 
dachten. Königin: und ließ Im Det. 1741. unter dem 
Hertzoge von Montemar eine Armee von, 30000 
Mann nach Stalien überlegen, da denn det Graf 
von Glimes, weil die Trouppen fich In Catalonien 
verfammleten, ‚und, ‚zu — u Schiffe 
giengen, die Anſtalten bes Transports abeſorgen 

hatte. Dieſe Armee, murde ben Drbitello ans 
Sand gefeßt, blieb aber bis aufs folgende Jahr, 
da fie fichmit den Neapolitanifchen Teouppen ver: 
einigen-follte, in, dem Stato degli Präfidis ftille 
liegen. DER FL hen re < 
2 Das Abfehen des. Shaniſchen Hofs gieng Dar 
bin, ‚mit, gefaummter ‚und ungertpeiltet Mache bi 
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Hefterreichifchen Staaten in Itallien unter er dem. 
Infanten Don Philipp anzugreiffen. Alleine da. 





wider Vermuthen der König von Sardinien die. 


Parthey der Königin von Ungarn erwehlte, bes 
fande man vor gut, die Macht zu theilen. Cine 
Armee: follte Dem ießtgedachten Könige eine Divers 
ſion machen, die andere aber Die vorhabende Une. 
ternehmung wider Meyland Ausführen. Diefe. 


letztere Expedition wurde dem Hertzoge von Mon⸗ 


temar aufgetragen, der aber nicht weiter als bis 
dan. dem Fluß Panaro Fam, mo er zuſahe, wie die 
-Defterreicher und Piemontefer den Hergog von“ 
Modena über den Hauffen warffen, und als er. 
merckte, daß fie: nun auch auf ihn losgehen wuͤr⸗ 
den, im Jul: 1742. feinen Ruͤckmarſch nach der, 
Peapolicanifchen Örenge fo eilfertig nahm, daßer 
zu Anfang des HugufMonaths mit feiner Armee. 
fehon wieder an dem Orte ftunde, wo et vor Eroͤff⸗ 
rung. des Feldzugs fich befunden. Er fiel des» 
halben bey Hofe in Ungnade und wurde durch den: 
Grafen von Gages abgelöfee. 


Die erſtere Expedition ward dem Grafen von - 
Glimes anvertrauet, der zugleich die Ehre haben 
föllee, daß der obgedachte Koͤnigl. Infant an deſ⸗ 


ſen Seite und unter deſſen Aufpiciis feine erften 


Kriegs ⸗Thaten verrichtete. Er mufte daher fein, 
General⸗/ Gouvernement und Commando in Cata⸗ 
lonien dem Margvis von das Minas übergeben, . 
dargegen er zum’ Öeneral; Capitain der Koͤnigl. 
Armeen ernennet wurde. Er gieng mit denen, zu. 
dieſer Expedition beſtimmten, Trouppen durch 
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Franckreich und langte im May 1742. in ber 


Gegend von Örace in Provence an, wo ſich auch 


den ır dieſes der Infant von Antibes einfande. 
Man trat hierauf den Marſch nad) Nizza, an und. 
lagerte ſich bey St. Lorenzo am Fluße Baro, wo; 
man die Trouppen mufterte, fich aber vergebens. 
nad) denen Frangofen umfahe, die die Spanifche 
Armee verftärcen follten. Als man nun erfuhr, 
daß die Engelländer nicht nur bey Villa « France! 
etliche Hundert Dann ans fand geſetzet, die ſich 
mit den Sardinifchen Trouppen in der Grafſchaft 
Nizza vereinigen follten, ſondern auch drey Batte⸗ 
rien aufgerichtet und ſolche mit 45 Canonen beſetzet, 
auch viele andere Anftalten vorgekehret und ſonder⸗ 
lich die Zufuhre aus dem Genuefifchen gefperret haͤt⸗ 


ten, zogen fi) der Infant und der Graf von Glimes 


mit ihren Trouppen nieder nad) der Gegend von: 
Bariols und Digne zuruͤcke wo ſie ein ſtarckes 
Maggaqzin aufrichteten und eine Verſtaͤrckung det 


Trouppen erwarteten. Der Infant begab ſich 


indeſſen wieder nach Antibes, der Graf von Gli⸗ 


mes aber blieb bey der Armee. 


Der König von Sardinien Friegte hierdurch 


ai, ‚ fih in gute Gegen » Berfaffung zu fegen, 


um dadurch den, Spanifchen Einbruch in feine. 
$aude, wo nicht zu verhindern, doch wenigſtens 
ſchwer zu machen. Jedoch man kehrte ſich Spa⸗ 
niſcher Seits nicht daran, ſondern machte im Aug. 
da man eine Verſtaͤrckung aus Spanien erhalten, 


alle Anſtalt, den vorhabenden Einfall in die Sar⸗ 


diniſchen 








| r un i Zu 
des letztverſtorb. Brafens von Glimes. 263 





— —— — — — 


diniſchen Lande getroſt zu unternehmen. Der 


Infant fand ſich ſelbſt wieder bey der Armee ein, 


die bey Digne verſammlet wurde. Der Graf 


von Glimes ließ einen Theil der Trouppen nach 
dem Thal von Barcellonette aufbrechen, in wel⸗ 


cher Gegend man Magazine anlegte und nicht 
undeutlich mercken ließ, daß man bey Demont 
durchbrechen wuͤrde. Jedoch di die Sardiniſchen 


Trouppen, um dieſes zu verhindern, ſich haͤuffig 
nach dieſer Gegend zogen, ruͤckten der Infant und 
der Graf von Glimes mit dem groͤſten Theile der 


| Armee nach der ‚Gegend von St. jean be Mo⸗ 


rienne , wo fie zu Anfang. das Septembers ohne 
Schwierigkeit in des’ Hertzogthum Savoyen eins 


drungen und. ihren Marfch gerade nad) Chambery 
richteten. Der Graf von Glimes ließ; fo gleich 


folgendes Manifeft öfferielih anfhlagen; 


„Die Königl. Spanifche Armee, welche in. El 
„Savoyen eingezogen und welche ich unter ‚St... 
„Koͤnigl. Hoheit des Spanifchen Infantens, Dort 


„Philipp, Nahmen commandire, wird alle gute 
» Manns» Zucht Halten ,. fo lange die Einwohner 
„fie in Ruhe laſſen. Wir befehlen indeffen hier« 


„mit allen Bögten, Raͤthen und Beamten diefes 


„Hertzogthums, daß felbige. ohne Verzug kommen 
„und ſich oberwehnter Ihro Königl, Hoheit uns 


„terwerffen möchten, und:zugleich Leute zu ernens 


„nen, die für den nöthigen Unterhalt unferer Ara 

„mee ſorgen; da denn. übrigens. alles in Ruhe 

„gelaſſen, im Weigerungs - Fall aber nad) Kriegs⸗ 
ci. * S 2 


Manier 
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„Manier verfahren werden fol, . Gegeben im 
 „Haupt-Dvartier Moneftrier, den ı Sept. 1742, 

| ee „Graf von Glimes. 


Es wurden hierauf die Koͤnigl. Sardiniſchen Wap⸗ 
pen an allen Orten, wo fie aufgeſtellt waren, aba 
genommen und die Gerichts - und Zoll: Beamten, 
die ſich endlich zum Gehorfam verbanden, in ihren 
Aemtern und Dienften -beftätiger. Den. 6 Sept. 
wurde ein: neues Manifeft, und zwar im Nahmen 
des Infantens, publicirt, krafft deflen allen Stab? 
ten, Flecken und Orten befohlen wurde; binnen | 
5 Tagen ihte hinlaͤnglich bevollmaͤchtigten Abge⸗ 
ordneten zu ſchicken, um ſo wohl den Eyd der 
Treue zu leiſten, als die Contributiones zu regu⸗ 
liren. Es ſollten auch alle Einwohner nur der 
Adel ausgenommen, binnen 8 Tagen das Pulver 
und alle KriegsMumition, wie auch alles Gewehr, 
Ang’ Haupt: Dvartier bringen ,- wobey allen und 
jeden bey: Leibes⸗ und Lebens⸗ Strafe verboten wur⸗ 
d6, einigen Briefwechfel mie dem Könige von Sara . 
Binden ‚und feinen Miniftern, Bedienten und Ins 
tertharien zu führen, vielmeniger denen Soldaten 
zur Defertion befoͤrderlich zu fenn. | 
Man ſchaͤtzte die Spanifche Armee, die In 
Savoyen eingedrungen war, auf 14506 Mann, 
worunter fi 4500 Mann , Cavallerie bes 
fand. Den 10 Sept. brachen; der Infant undder 
Graf von Glimes mit 11000 Mann von St, Sean 
de Morienne nach Chambery auf, welche Stadt ber 
reits ihre Unterwerffung durch Abgeordnete — 
eh j hatte. 
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hatte.’ Sie fanden hier einige Deputirte von der 


Republick Genf, welche dem Infanten zu feiner 


Anfunfe Gluͤcke wünfchten.. Diefer hatte den Gras 
fen. von Ölimes fters zur Seite, der aud) alle Or⸗ 
dren ſtellte, wiewohl allezeif im Nahmen des In⸗ 
fantens. Er lagerte feine Trouppen zwiſchen Mont⸗ 


melian und Chambery, ließ aber ein Corpo zu St. 


Jean de Morienne ſtehen, mic welchem die Com⸗ 


munication unterhalten wurde. Alleine der Graf 


von Glimes erkunnte gar bald, daß er viel zu ſchwach 
ſeyn wuͤrde, ſich gegen den König von Sardinien 
zu behaupten, wenn er anruͤcken ſollte, daher er 


zu einer: glüclichen Retirade fih_in Zeiten gefaße 


machte. Fa Br} ei . 
Es:: erfolgte, wie man es vermüthet: hatte. 
Der König. brach) Den. 14. Sept. von Turin: nad) 
dem Thal don Aofta auf, wo er ein Corpo von 15000 
Mann zufanımen zog, das’ 16 Canonen und 2500 
- Maulthiere: mit fich führte; Einen ‚Theil davon 
ließ. er unter: dem General von Schulenburg lincker 
Hand uͤber ven Berg Cenis nach. St. Jean de 
Morienne marſchiren, mit dem übrigen Theile aber, 


der der groͤſte war, gieng er ſelbſt uͤber den kleinen 


SE Bernhardsberg und richtete ſeinen Marſch 
gerade nach Chambery, um ſolchergeſtalt die Spas 


nier in) die Mitten. zu kriegen. Alleine To bald: 
der Infant und ‚der Graf: von Glimes von dem 


Anmarfche des Königs won Sardinien; Nachricht 

kriegten ‚»bewerdftelligten:fie ihren Aufbruch und 

RMetjrade fo:gefehwinde, daß, als. der. König: den 

PAUL fc) der ne fie ſich 
| ne 


kam ſchon 


Se N un 
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fen mi allen ihren Srouppen nad) der Grenge 


zurücegezogen hatten, Nachdem fie einige Tage 
in Schlacht · Drdnung geftanden und einem feindli⸗ 
chen Angriff erwartet hatten, lagerten ſie ſich den 


15 Oct. bey dem Fort Barraux, am der Iſere und . 


waren entfchloffen, bisszur Ankunft der Verſtaͤrckung, 
die manaus Spanien ‚erwartete, daſelbſt zu bleiben 


Alleine der Spaniſche Hof war mit diefer Netirade, 


als er davon Nachricht erhielte, nicht: wehlzufries 


den. Er beſchloß, den Grafen von: Glimes durch 


den Margpis.de las Minas abloͤſen zu laſſen. 

Mitlerweile Friegte er fchleunige Ordre ſo bald 
die unterwegens befindliche Verſtaͤrckung angelangt 
ſeyn wuͤrde, von neuen in Savoyen einzubrechen 


und die Winter⸗Qvartiere darinnen zu nehmen. 


⸗ 


Alleine der: Koͤnig von Sardinien, der den Och, 


das Lager bey Montmelian bezog und kaum eine 


ließ ſolche Anſtalten vorkehren, daß der Graf von 
Glimes Bedencken trug, noch einmahl im Savohen 


einzudringen, Daher er die Cavallerie um der Fou· 







tage willen in der Gegend von Grenoble 
ren ließ und taͤglich auf mehrere Berftärk 


” 


tete. Da nun der König von; Sardinien: bey fon . 


en Umſtaͤnden vor) gut. befand; feine Tro 


den 7Mov.aug einander: gehen und ih die Cantor 


nirungs:D.vgrtiere ruͤcken zu faflen, faßte der Graf) 
von Glimes von neuen den Vorſatz, in Savoyhen 
einzufallen, ließ auch bereits ein Corpo anruͤcken 






bie Spquier zu Darrau⸗ 


fe - 
i I 


* ſo bald der König von Sardinien vetnahm 


c * 


Meile von der: Spaniſchen Armee entferne ſtunde, 


ap — — — 


poſtirte ſich alſo, daß der rechte Fluͤgel gegen Mar⸗ 
ches und der lincke an der Iſere campirte, das 


Haupt: Dvartier aber zu Montmeltan war. Man 
kunte ihm dahero nicht anders als durch lauter 


Moraͤſte, Die zur lincken waren, und durch Weg⸗ 
raͤumung vieles verhauenen Holtzes in dem Wal« 
de von- Marches, welches eine Art eines Netren« 


ſchements abgab, beyfommen. Seine Armee 


ſtunde zugleich in Schlacht⸗Ordnung, daß es dem 


Graffen von Glimes unmoͤglich ſchiene, einen Anı | 


griff zu wagen. 

Er blieb aber, beſtaͤndig in ſeinem Lager bo 
— Borrau⸗ ſtehen. - Seine Trouppen muſten ſich 
Huͤtten unter der Erde machen, um darinnen fuͤr 


der harten Winter-Kaͤlte ſicher zu ſeyn, die Ein⸗ 


wohner in Dauphine aber muſten ihnen Victualien, 
Proviant und Fourage zufuͤhren, worüber die letz⸗ 
tern ſehr ſchwuͤrig waren, zumahl da fo viele 
Krancke ſich unter den Spaniern befanden, die ſie 
in ihre Hoſpitaͤler aufnehmen und vor ihre Verpfles 
gung forgen muften. 
Den 5 Dec, murde er durd) den Margoisvon 
‚las Minas in dern Commando abgelöfet und nach 
"Spanien zurücde berufen. Er reifete auch) gleich 


den folgenden Tag von der Armee ab und lange 


den 8Jan. 1743. zu Madrit an, mo er bey Hofe 
elne:gnädige Audien hatte. Er wurde von aller 
"Berantwortung frey gefprochen, nachdem ihn ſein 
—— im Commando, der Marqpis von las 
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machten, ließ er feine Trouppen contramandiren 
und die bisherigen Poſten wieder einzunehmen. Er 


—* 


4 — 


— — —— 
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Minas, ſelbſt entſchuldiget. Im Febr. a. e ward 
‚er zum Grand D’ Eſpagne vonder erſten Claſſe und 
Obriſten der-Wallonifchen Garde ernennet, welche 
‚Charge jährlich 12000 Piaſters eintraͤgt 
Immittelſt war der Margvisvon las Minas 
‚mit der Armee zu. Eude des. — — 
der in Savoyen eingedrungen ‚und hatt nur 
‚das Schloß; Afpermiont und die, ——— 
‚eingenommen, ſondern auch den Koͤnig genoͤchiget, 
ſich mit, feiner gantzen Armee aus Savoyen nad) 
‚Piemont zurüce zu ziehen. Der Margeis- von 
las Minas follte darauf durch die Piemonteſiſchen 
Gebürge in das Hertzogthum Meyland.eindringen, 
er, befand aber die Paͤße und. Defileen,Ddurd) 
‚welche es geſchehen follte, fo befchaffenydaßes 
ihm fehr „gefährlic) vorfam ‚Des zu wagen. Er 
dieß Daher. von, einem Ingenieur den’ Plan won - 
dieſer Paͤſſen au Papiere zu bringen, unbafd 
In nach Madrit, um des, Hoſs Entſchlieſſu 
‚darüber zu vernehmen. Als der Koͤnig dieſen 
Plan den 2 May a7 43. erhielte, ließ er den. Gra - 
fen von Glimes zu ſich beruffen und ihm an 


len, ſein Bedencken über Den m be 
‚don las Minas erflatteten,.. Bericht wegen der, 
bey dem weitern /Marſch der Armee fich äußernden, 

len; > Dem zu Folge 


—3 * zu ſte 
eroͤffnete ev feine Meynung dahin, daß er zwar 
nicht in Abrede ſeyn koͤnte de bie Schwirrigfeiten | 






















2 






wuͤrclich fehe ‚groß waͤren, doch 'befänt 4 
nicht gang und gar für unüberwinblich, woben. 
er zugleich Dem - Könige alles anzeigte,' was er 
* u / * 9— 
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glaubte, dah bey dergleichen Mmfländten zuihun 


wäre onen — 
A. 1746. beſtaͤtigte ihn ‚der ietzige König Fer. 
dinand bey, dem Antritt feiner Negierung in der 


Bedienung eines Dbriftens der Wallonifchen Gar 


De, wobey er zugleich verordnete, daß die. Würde . 

eines Grand d’ Eſpagne mit der Obriften» Stelfe 
diefes Regiments in Zufunfft allezeic verfnüpffe 
seyn follte, x Er hat diefe .anfehnliche Bedienung  - 
bis an fein Ende bekleidet und iederzeit bey Hofe 


in gutem Anfehen geftanden. ein Tode ereige 


nete ſich im Dec. 1754, zu Madrit, da er fein-Afe 
ter auf 70 Jahr gebracht. —— 
Seine Gemahlin war eine tg 
Dame aus Namur, die im Aug. 1753. und alfe 
ein Jahr vor ihm, zu Et. Jean Pied de Dort an 
der Schwindſchaft geftorben, als fie zu Erlangung 
ihrer Geſundheit nach ben Bädern von Sangvepoe 
ch begeben wollte. Kin Sohn von ihm ‚übers 
brachte dem: Könige im Fan; 1746; die Nachricht 
von Her ‚heßhehenen Einnahme der Stade Mey» 
land, weshalben er zum Brigadier und Königl. 
Cammerberen ernennet murde,. Der andere Sohn 


kam zwar in dieſem Jahre auch don der Armee in 


Italien zuruͤcke, hatte aber in dem Treffen bey 
Piäcenza einen Arm eingebfffer, Der Köomg 


machte ihn zu Vergeltung ſeiner treuen Dienſte 


zum Capitain ‚bey der Wolioniſchen Garde ‚und 


„Königl, Cammerjunder mit einer anfehnlichen Pen« 


* 


ſion. Der Graf Johann Alexius von Glimes, der 
den 25 May 1751, zu Luͤttich als’ Abe von Dinant, 
SEN S; Probſt 
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Probft der Collegiat - Kirche zu St Martin in 
- $ürtich und Domherr bey der dafigen Hohen Stifte. 
Kirche gefterben, mar ein leibl. Bruder des ver- 
ftorbenen General⸗Capitains; wie nahe aber der 
Capitain von der Leib⸗ Garde des Eardinafls von 


Bayern und Bifchoffs zu ürtich, der auch ein Graf 
von Glimes ift, fen, ift mir niche befannt, — 

2 2 2 22. Pa ee: * —* ” *% 
Die iegigen Ritter des Er 
phanten und Dannebrogs-Drdeng, 


wie auch die gegenwärtigen Mitglieder 
| des Drdens de Union Parfaite. 


1.Die Ritter des Elephanten Ordens: 


Des Haupt des Ordens: 
\ Fridericus V. König von Daͤnnemarck und 
Norwegen. nz 
0.5 Die Rönigl,Pringen: ., | 
1. Chriſtian, Cron⸗ Printz von Daͤnnemarck. 
2SFriedrich, ErbPrintʒ von Daͤnnemarck. 
SEC Die Ritter ©; 
nach der Anciennicht: 
3 Friedrich Auguſt, Koͤnig von Pohlen und 
hurfuͤrſt von Sachſen, den 20 Nov. 1708. 
165% 2 4 Zrie⸗ 


— 
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Friedrich Ernſt, Marggraf von Bran⸗ 
I denburg⸗ Culmbach, Stadthalter in den 
beyden Fuͤrſtenthuͤmern Schleßwig · und Hol 
ſtein/ wie auch General · Feldmarſchall, den 
aaOet 8 — J— 
s Friedrich Carl, Hertzog von Holſtein Ploͤn, 
AIden Aug a730. Zu. 
6 Carl: Adolph von Pleffen, Ober-Cammer« 
«2107, here and Geheimbder Kath, den ıı Oet 730. 
7Vliedrich Chriſtian Marggraf von Bran⸗ 
denburg⸗ Culmbach, General ⸗ Lieutenant 
en. on der Infanterie, den 6 Jun. i731. 

8 Carl, Landgraf von Heſſen⸗ Philippsthal, 

den 6 un, ma —J 
9 Chriſtian, Graf von Rantzau, Geheimer 
EConferentz ⸗ Rath/ Cammerherr und Stiffts⸗ 
Amtmanm uͤber Fuͤhns⸗Stifft, den Yun.ı73t. 
vFriedrich Heinrich, Graf von Seckendorf, 
| Kayſerl. General» Feld Marfchall, Den 22 

— Oct ga Ira 
11 Friedrich Chriftian, Rönigl. Prinz von 
Pohlen und Chur⸗Printʒz von Sachſen, 
den 8 Man 1733. | | | 
12 Friedrich Carl, Fuͤrſt von Stolberg, den 
gt ck. 1733. J 
131 Friedrich Marggraf von Brandenburg⸗ 
Bayreuth, ben 16 Sept. 1735. 
14. Cast, Hertzog von Braunſchweig· Wolf⸗ 
fenbuͤttel, den 21 Dit. 1735 ° 3 

15 Stiedrich, Hertzog von ZBolfteins Mlüche> 
| burg, Öeneral-tieufenant von Der Infanterie, 
=. dr 4 Jun. 1736. 

| 16 Chris 
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16: Chriftisn Ludwig, Hertzog von Mecklen⸗ 
burg⸗ Schwerin, den 30 Apr· y353. 

17 Carl Ehriftian Erdmann, Hertzog von 
Wuͤrtemberg Oels, ven 7 Auge. 

18 Auguft Ludwig, Fuͤrſt von Anhalt. Co⸗ 
tben; ⸗17. 

19 Carl Ludwig, Graf von ybenbobe⸗ 
Weickersheim, den 28 Nov. 1738," 


* Werner, Graf von Schulenburg, > Gelbe 


Marfinall, Geheimbder Rath, O jeg8= 
Secretair und erſter Deputirter im. land» 
Pin: General» Commiſſariat den 14 May 
21 al Landgraf von seffen / Derm⸗ 
ſtadt, den 7 Aug 740. 
22 Johann Ludwig, Graf von Kolftein, zu 
Lethraburg, Geheimer Rath im Conſeil, 
Cammerherr, Ober⸗Secretair in der Däpnir 
ſchen Cantzeley, Präfes im Collegio de Curfu 
Evangelii promovendo, General aKirchen« . 
Inſpector und Präfes der, Koͤnigl. Societaͤt 
Re Wiſſenſchafften in Copenhagen, ben 
4 Sept. 1747. 
#3 Chriftian Auguſt Graf von — 
Geheimer Kath im Conſeil, Cammerherr, 
erſter Deputirter m Generalr Landes · Oebono⸗ 
mie-und Commercien · Collegio, ——e— 
teur des Armen⸗Weſens in Daͤnnemarck und 
Praͤſes der Koͤnigl. octroirten Islandiſch⸗ 


2 Binnmördifhenund ollgemeinen Handlungs · 


Compognie, den. a4Sept. Ki Hi 
Ic ogrie 


"a 


— 


— 


| £ und Dannebrogs«Otdene ic, 273. . 
24 Stiedrich, Graf Danefchiold von Sam⸗ 
ſoe, General:Admiral:tieutenant, Geheimer⸗ 
Eonfereng Rath und Cammerherr, ven 4 
Sept. 1747. Ä 


25 Hans Jacob von Arnold, Feld» Marfchall 


und commandirender Chef der ſaͤmmtlichen 
Trouppen in Norwegen, den 4 Sept. 1747. 

26 Michsel von Numſen, General der Ca- 
vallerie und Commendant zu Copenhagen und- 
Chriftianshafen, den 31 Mark, 1748. : | 

27. Chriftien, Graf von Lerche, General der 

"Kavallerie und Directeur der Banco zu Co⸗ 
penhagen, den zı Mart. 1748. 

28 Claus von Reventlau, Geheimer Confereng. 
Rath, und Präfivene im hoͤchſten Gerichte, 
den 31 Mart. 1748. | 

29. Stiedrich von Raben, Geheimer Confereng. 
Rath, und Stiffts- Ammann in $aaland und 
Salfter, den 3ı Mart. 1748, 


30 Ernſt Sriedrich, Hertzog von Sachſen⸗ 


Hildburghauſen, den ı Oct. 1749. 

31 Friedrich Chriſtian, Hertzog von Zolftein, 
Auguftenburg, General - Major. von der 
Infanterie und Obriſter über das Schleß- 

wigiſche Regiment zu Fuß, den 28 Der. 1749. 


32 Chriſtian griedrich, Graf von Leveczau, 


Geheimer Conferentz · Rath, General + Lieute. 
nant und Deputirter im General » Sandes« 
Deconomie » und Cammer « Collegio, den 
zu Mart. 1751. 
er,” 33 Jos 
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35. Noschim von Brocköorf , Geheimer Eon 
fereng-und Land-Rath, den 31 Mark, ı75t. 

34 Sriedrich Ludwig, Baron von Dehn, Ge 
heimer Rath im Confeil und Deputirter im 
Goneral:Sandes:Deconomie'und Commerkcien« -- 
Eollegio, den 8 ul. 1752. ——— 

35 Job. Zartwig Ernſt/ Baron von Berns⸗ 
dorf,” Geheimer Rath im Conſell, Cam: 
merbert ,- Ober: Secretair in der deutſchen 
Cangeley und bey den auisländifchen Affairen, 
auch Deputirter im General: Sanbes=Deco« 
nomie.» und Commercien« Collegio , den 8 
Sul. 1752. — 

36 Hans Adolph von Ahlefeld, Geheimer 
Eonfereng «Kath und Cammerherr, den 8 
Jul, 1752. —— 

37 Carl von Holſtein, Geheimer Conferentz⸗ 
Rath, Cammerherr, Sand » Rath, Dber- 
Kriegs-Secretair beym See Etat ——— 

Deputirter im combinirten Admiralitaͤts⸗ 

und General⸗ Commiſſariats · Eolleglo, den 
8 Jul. in52. x NE, ©. 

38 Adam Gottlob, Graf von Molſtke, zu 

> Brggentved, Geheimer Rarh, Dber- Hof 

Marſchall, Directeur der Copenhagener 

Bandqve, Präfes der Koͤnigl. Aſiatiſchen 

“ Compagnie, auch Präfes und Ober⸗Directeur 

der Koͤnigl. Mahler -und Zeichnungs · Acade · 
mie, den 8 Jul. i783. — 


0 Adolph 
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39 Adolph Sriedrich, Aönig in Schweden, 
| ben 4 Sept, 1752, J — 
„DL Die Ritter vor Dannebrog. 
(a) Don König Friderico IV. —— 
ı Chriſtian Graf Fryß von Fryſenburg, 
Geh. Conferentz⸗ Rath und General: Lieute⸗ 
nant, den Deck. ı714. 
2 Otto Earl, Graf von Calenberg, Geh. 
Rath, den 30 Nob. 1716, 473% 
: 3 Chriſtian, Graf Wedel von Wedelsburg, 
BGeheimer Rath, den 16 Apr. 1727. 
4 Stiedrich, Graf von Ablefeld, zu Sanges 
laand, den 11 Oct. 1729. 
5 Ehriftion Detlev Graf von “olftein, Geh, 
Conferentz⸗Rath, den ır Oct. 1729. - 
6 Chriſtian Detlev, Graf von Aeventlau;. 
- Geheimer Rath, den u Det. 1729,  . 


(b) Don Rönig Chriftiano VL. | 
7 Sanß, Graf von Rantzau, zu Afcheberg, 
* Gen. Kath, den zı Mart. 172 
8 Stiedrich Carl von Gramm, Geh, Confe⸗ 
rentz Kath, den 6 Jun. 17310. es 
9 George Wilhelm, Baron von Soͤhlen⸗ 
dahl, Geh. Eonfereng - Kath, und Admini- 
ftrator der Grafſchaft Rantzau, den 6 Jun. 
—7 * | er 
10 Denedict von Ablefeld, Geh, Kath, den 6 
| Ssun, 1731, En : — 
ar u "Jacob 
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ı Jacob Benson ,- Vice - Stadthalter in Nor⸗ 
wegen und Geh. Kath, den 28 Nov. 1731, 
ı2 Ludwig Cafimir, Graf von Iſenburg—⸗ 
"Büdingen, GeneralMajor von der Caval⸗ 
lerie, den 28 Mov. 1733. 

13 „Joh. Friedrich von Brockenhuuß, Gene 
2 val von der Kavallerie, den 25 Nov. 1734, 
14 Hans Heinrich, Braf von Hochberg, den 

30 Nov, 1735. 

15’ Stiedrich Sophus, Graf von Wartenss 
| leben, den 30 Nov. 1735. 

16. Andreas Auguft, Graf von Praͤtorius, 
General in den Dienften der General-Staa—⸗ 
= — vereinigten ——— ben oe = 


17. MNch Wilhelm von HZolftein, Geh. 
Kath, den 27 Nov. 1736. 

18: Dictor Chriſtian von Pleſſen, Geh, Rath 
und Ober » Cereimonienmeifter, auch beyder 
hohen Kitter » Orden Secretarius „denar 
Nov, 1736: 

19 Johann Heinrich des Mercieres, Geh. 
Kath, den 28 Rov. 1736. 

20 Chriſtoph Ernſt von Beulwitʒ Geh. Kath, 

— den u1 Febr. 1738. 

21: Eggert Chriſtoph von Linſtou, Geh. Rath 
und Hofmeiſter der. Printzeßin Chotlotre 
Amalia, den 28 Nov. 1738. | 
22 — Chriſtoph von der Luͤbe, Geh⸗ | 
Rech,/ den 28Nev. 1738. 


23 Geb⸗ 
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23 Gebhard Ulrich von Berckentin Geh. 
Rath, den 28 Nov. 1733. 
‚24. Heinrich Ernſt, Graf von Stollberg⸗ 
Wernigerode, den + « = 1739. 
25 Rochus Stiedrich, Graf von Lynar, 
Stadthalter ver Grafſchaſten Divenburg und 
Delmenhorſt und Geh. Eonfereng-Kath, den 
, 14 May 1739. 
26 Job. Chriftopb von Reigenftein, Geh. 
Rath und Generals tieutenant von der nf. 
den 28 Nov. 1739. 
27 Seinrid) VI. Sraf Reuf, Geh. Rath, den 
10 Febr. 1740. 
28 Friedrich Otto von Rappe, 2 Kath 
and Seneral-tieutenant von der Inf. den io 
Febr. 1740. 
29 Wilhelm Auguft von der Üften, Geb, 
Kath, den 10 Sebr. 1740.  - 
30 Joachim Lriedrich, Baron von Beuſt, 
Geh. Rath. und Chur. Pfaͤltziſcher — 
Director, den 5z Nov. 1740. 
sr Ehriftian Ludwig Moritz, Graf von 
Hohenlohe, Cammerherr und Obrifter, den 
28 Nov. 1740. 
32 Zeinrich Bielke Raas, : General von der 
Cavallerie, den 23 Nov. 1740. 
33 "Johann Philipp von Langelen, Fürftt, 
Naffau-Ufingifchee Geheimer Kath, den » # 
Sun, 1741. 


Ba Nachr. Ch T34 Carl 


ii Te 


J 
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34 Cat Ehriftisn von Gramm, Geh. Rath 
und Ober-“jägermeifter, den 28 Nov. 1741. 

Ulrich Carl/ Graf von Ahlefeld zufanges 
land und Rixingen, General-Major von der 

Cavalletie den 28 Nov, 1741, 

36 Ivar Baron von HOlck, Geh, Rath, den 
28 Nov. 1741. 

37 Carl Tuel, Geh. Rath und Director ber 
Kitter > Academie zu Sorde, den 28 Nov. 
1742; 

sg Friedrich Ludwig, Graf Daneſchiold 

+. von Caurwigen, Ober⸗Stallmeiſter und 
Obriſter, den ı5 May 1743. 

39 Chriſtian Ludwig von Schlegel, Hofe 
Marfchall bey dem Marggraf Friedrich Ernit 
von Brandenburg ⸗Culmbach, den ı5 May 
—— — 

40 Johann Fedeo Froͤlich, Generals Kiew 

“name von der nf. den 28 Mov, 1744, 

dt Erdmann, Graf von Reder, . » 1745 

4 vVolrath — von der Luͤhe, Geh 

Kath und Dber-Kammerjunder, den gı Mart. 
1745: 

43. Henning von Ovalen, Seh Rath, X 





Dec. 174. 


(ce) Don König geiberice V. 


44 Otto Thott, Geh. Rath und erſter Deputirter 
zu den Finantzen, den 30 Aug. 1740, : 
45 Peter 


— 
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45 Peter Juel, Cammerherr, den⸗1746. 
46 Owe Juel, Cammerherr und / General. Mas 
jor von der Cavallerie, den 31 Miart: 1747. 
47 griedtich, Graf von Oertz, Canmerherr 
und Cerermonienmeifter, den 3: Mart, 1747. 
a8 Holger Scheel, Stiffts · Amtmann über Sea 
lands-Stifft, den zı Mart. 1747. | 


. 39°’ WMeich Sriedrich von Suhm, Aömiral 


und Eher beym Hölm, den 4 Sept; 1747. 
so Hans Weinmann, General*2ieutenant von 
+! der Infanterie und Commendant zu Bergen; 
den Sept. 1747. | 


Samuel Ludwig von Ralcreus, General: 


$ieutenant von der Cavallerie und Obrift« 
ieutenant der Leib⸗Garde zu Pferde, den 
Sept. 1747. | ! — 
52 Chriſtian Conrad, Graf Daneſchiold von 
Laurwigen, Cammerherr und Comman? 
beur zur See, den 4 Sept. 1747. 
3 Chrifttän Ulrich von Niſſen, Amtmann 
über das Copenhagener » Amt, ben 4 Sept, 
1747. rn 


54 Wulff von Ablefeld, auf Königsförde, 


Land · Rath und Probft des adel. St. Johan⸗ 
nis⸗Stiffts zu Schleßwig, den 4 Sept. 1747. 


55 Guſtav Gruͤner, Cammerherr, General-Ma« 


"joe von der Inf. Ober · General. Adjutant und 
Commendant zu Eronenburg, den 12 May 
1749 | | 


Leer 


a — 


Ta 56 Frie⸗ 
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56 Sriedtich Serdinand von Auusmann, Ges 
‚neral » $ihitenant von der Infanterie, den 12 
| May 1749. 
57 Friedrich Chriſtian, Sraf Daneſchiold von 
Samſoe, Cammerherr und erſter Poft--Die - 
recteur, wie auch Obriſt⸗Lieutenant, den 28 
| Oct. 1749. Ei 
sg. Jürgen, Graf Scheel zu Scheel, Sammer 
here und Affeffor im hoͤchſten Gerichte, den 
28Oct. 7 | | 
s9 Guſtav Sriedrich, Graf von Iſenburg⸗ 
Büdingen, Cammerherr und Obrifter über 
der Königin Leib-Regiment zu Fuß, den 28 
Oct. 1749. | | | 
60. Hans Bertram Ranısau, General » Lieute⸗ 
nant von der Infanterie und Commendant zu 
Kendaburg, den 28 Det. 1749. — 
6 Wilhelm von Ulrichsdahl, Öeneral-sieutes 
nant von der Infanterie, und Commendant 
zu Friedrichſtadt in Norwegen, den 28 It, 


1749. | 
62 Sriedrich Adelaer, Stiffts- Amtmahn über 

Chriſtianſand⸗Stifft, den 28 Du.1749» 

63 Hans von Ablefeld, Confereng- Kath und 
| Amtmann zu Hufum und Schwabſtedt, den 
28Oct. 1749. 3 
64 Gallus Maximilian Baron von Racknitz, 
Hof. Marfchall bey dem Chur» Pringen von 
Sachſen, den 28 Oct. 1749, 


65 Lud⸗ 
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65 CLudwig Wilhelm von Bülow, Cammer⸗ 
here und Amtmann zu Coldingen, den zı 
Mart. 1750. | r 
66. Conrad Wilhelm ‚Graf von Abhlefeld, 
Gammerherr, General.Major vonder Cavals 
Serie und Obrifter über das $eib- Regiment 
Dragoner, den 3ı Mart. 1756. 
67 Hans Friedrich von Levetzau, Cammerherr 
amd Stiffts ⸗ Amtmann über Aarhuuß⸗Stifft, 
den 31 Mart. 1750. | | 
68. Wolff Veit Chriſtoph von Reigenfteirr, 
Hof⸗⸗Marſchall und Jaͤgermeiſter bey der 
‚2 ‚nersitweten Königin, den ziMaet. 17570, 
69 "Johann Sriedrid), Baron Bachop vor 
Echt, Etats⸗Rath und Gefandter am RE 
miſch ⸗ Kanferl. Hofe, den 31: Matt. 1750. Ä 
70 Ehriftian Sriedrich von Wangelin, Ge. 
v. neraletieutenane von der Infanterie, den 4 
| Sept. 1732. = | 
71. Chriftian Auguft von John, Geheimer Rath 
- „und Öefandeer im Nieer-Sächfifchen Kranfe, 
den 4 Sept. 1752. — 
72 Serdinand Auguft von Dehn, Cammerherr 
und General. Major von der Infanterie, den 
". Sept. 72. Bi | 
73 Otto Manderux, Graf von Rangau, 
Cammerherr und Stiffts - Ammann über 
Island und Färoe, den 4 Sept. 1752, 
+74 Chriftian Siegfried von Pleffen, Sammer 
herr und zweyter Deputirter zu den Königl. 
Sinangen, den 4 Sept. 152, : 
en T 3 75 Er⸗ 


— 
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— — — — — 


75 Erhard, Graf von Wedels Kıyß,: Kam» 
merbem;; Dbrifter zu Pferde und fandter 
in Srancdreich, den 4 Sept. 1752.) 

76 Niels Krabbe Wind — und 
Ober⸗ Hofmeiſter bey der regierenden’ Könl- 
gin, den 4 Sept. 1752. Jin 

77 Earl Gottlieb-von Reitʒenſtein/ General 
»Major vonder Infanterie und Chefüber das 

Daͤhniſche angst Corps, ‚den re 

1752, \ 

* Seorge Chriſtoph von Siͤrup/ PER 

Major von der Infanterie und Deputirter 
‚im Land⸗ Etat⸗General⸗ — — den 4 
+ Gebt. 1752. 7 

* Chriftian Wilhelm von Numſen⸗ Bari: 
ral⸗ Major von dar Snfantevie,-? den 4Sept. 
125 3:1. \ 

* —— Mangelſen Beneral» Mar von 

der Infanterie, Den 4 Sept, 1752. 

81n. Theodorus Adelaer, Conferentz⸗ Reth und 

Amtmann uͤber Nyburg, den 4 Sept. 1752. 
82 Seiedvich Hoppe, Admiral und Deputirter 
im combinirten: Nomiralicätsund Commiffa 

 sriarsiKollegio, ven ziMarf. 1754: 
| 8 Core in er von 
terfteör,Camnierhere und Obriſter 
* et Hoiſtelnſſche Regiment Once, 
art, 1754 

gert Chriſtoph Graf von Anuth zu 
item und Blehter, 
‚ den zı Mars, ‚54 ' 
- 85 grie⸗ 
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85 Friedrich Chriftian von Pleffen, Cammers 
Sberr und Obriſter, den zu Marty 1754. 
86 Detlev von Reventlau, Cammerherr, den 
F Mart. 1754, ” 
, 87° hriſtian von Stö en Cammerherr und 
Day im hoͤchſten Gerichte, den ‚31 Mark. | 


88 Ulcich Wilhelm von der Pfordien Gene⸗ 
‚tal Major: von der Infanterie und Chef über 
„das. Holfteinifche Artillerie» Corps, ‚den 31 
Mart. 1754. .; 

89 Jaſt Conrad von Kömeling, Generals 
Major von. der Infanterie und Dbrifter, ben 

—* 31 Mart. 1754. 

90 ——— Friedrich von Cicignon, Stiffts⸗ 

— über Bergens⸗Stifft, denzı Matt, 


91 — —— Bernhard Schrader von Schiie⸗ 
ſtedt, Conferentz⸗Rath, und vr Si Braune 


ſchwiegiſcher wuͤrckl. Geheimer Rath, den » 
in. 1754. 
HT. Die Mitglieder des Ordens del 
Union Parfaite. 
Chef des Ordens: 


Sophia Magdalena, verwitwete Bönis 
gin von Dännemarch, gebohrne Pringeffin von 
——— J Di 

ie 


h. Dice Bobs von der —— 
au — — den 7 Aug. 3 


34 V. Die Mitglieder des Ordens 
Die Membra: ie | 
 ı Sriedrich V. Rönig von Dännemard und 
NVorwegen, ben 7 Aug. 1732. — 
> Charlotte Amalia, Koͤnigl. Printzeſſin 
von Dännemarch, den 7 Aug. ı732. * ' 
3 Friedrich Ernſt, Marggraf von Bran- 
denburg # Eulmbach, Stadthalter in 
Ä Schleßwig und Holftein, den 7 Aug. 1732, °° 
4 Chriſtiana Sophia, Marggraͤfin von 
Brandenburg ·Culmbach, gebohrne Prin⸗ 
zeſſin von Braunſchweig ⸗jBevern, den 7 
Aug. 1732. 4 RAR \ 
5 Sophig Caroling, verwitwete Sürftin 
von Oſt⸗ Frießland, gebohrne Printzeſſin 
von Brandenburg⸗ Culmbach, den 7 Aug.1732.- 
6 Wilhelmina Amalts, Gräfin von Alten⸗ 
burg, gebohrne Pringeflin von Heſſen ⸗ Hom- 
burg, den 7 Aug. 1732, — ee 
Catharina Marie, Geheime Räthin von 
Bolſtein, gebohrne von Schmidtberg, den 
7 Aug. 1732. U RER 
8 Barbara Maximiliana, Baronin. von 
Soblendabl ‚ gebohene, Gratowska, den 7 
7: GR 
9 Carl Adolph: von Pfeffen, Ober⸗Cammer⸗ 
» herr and Geheimer Rath, den 7 Ang. 1732, 
% ** un 10 Frie⸗ 











zu Erinnerung Ihres Vermaͤhlungs ⸗ Tages zu 
ft Hirfehbalm aeftifftet worden, Um der Genealogie 
.. willen wollen wir die Mitglicber mach ber Zeit ihrer 
Aufnahme plevianführen. 


’ 


de b Union Parfaite. 485 


10 Friedrich von Raben, Geh.Eonfereng:Rarh, 
den 7 Aug. 17932. : ». !: u... ! F 
u Chriſtian Ernſt, Graf von Stolberg⸗ 
Wernigerode, den 28Oct. 1733. 
12 Louiſe/ Hertzogin von Sachſen⸗Hildburg⸗ 
hauſen, gebohrne Koͤnigl. Printzeſſin von 
Daͤnnemarck, den Mart. 1734: | u 
13 Begta Henriette, verwitwete Bräfin: von 
BReuß, gebohrne Baronin von Söhlendapt,; 
den 2 Mart. 1734. 5 
14 Friedrich Chriftian, Marggraf von Bran⸗ 
denburg ⸗Culmbach, ven May 1794, ©° 
135 Charlotte Amalia, Geheime Raͤthin von 
Seeheſtedt, gebohtne von Gersdorf, den 2 ⸗ 
- Mayırz. | Dee 
16. Lonife, Geheime Käthen von Bersdorf, 
gebohrne von Boineburg, den7 Aug; 1734. 
17. Friedrich, vegierender - Warggraf von 
| Btändefibirg -Bayreuth, mg: Sept, 
EB ne . — 
18 Friderica Sophia Wilhelmina, Marg- 
graͤfin von Brandenburg » Bayreuth, 
2, gebohene Königl, Pringeffin von Preyffen, 
den 17 Apr. 1736. — 
19 Anna Suſanna, Fraͤulein von der Oſten, 
Hofmeiſterin bey der Koͤnigl. Printzeſſin Char⸗ 
lotte Amalia, den 7 Aug. 1737. — 
20 Eliſabeth Hedwig, Cammerherrin von 
Buͤlow, gebohrne won Roͤpſtorp, den T: 
Aug 1733. | ir; 
De X; 21 Fri⸗ 
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Sriderica, Printzeſſin von Wuͤrtemberg⸗ 
u Neuſtadt, den zo Nov. 1737a.... x 08 

22 Carb: Chriftian! Erdmann, Hertzog von | 
Wuͤrtemberg Oels, ‚ven 14 Aug; 1738. 

235 Maria Chriſtina gaenviette, Geheime Vaͤ⸗ 

tthin von Keigenftein, den 14 Aug. 1738. 

24\ job. Ludwig; Graf von Helftein, Geh. 

Kath im Loufeil, ‚den 14 Aug. 17380, 7 

00028 Beorge Wilhelm, Freyherr von“ $hlen 

24 Geh. Confereng- Kath, den i4 Aug. 


| "ar bin Dorochea von Werfel oe | 
Hoſmeiſterin der Marggeäfin von 













den 14 May 1739. : “ — 
* ER Danefcbiof®, Graf n & 
ſoe Baron von Marfelisburg, Genera 
mirab tieutenant und Geh. Con rentze R 
"den 14 May 1739.. * Aue 
28 Friedrich Carl von Bär, 
Mentz⸗Rath, den 14 May 739. — 
* Victor Chriſtian pon Pleſſen, Geh. Ba. 
‚Cammerherr und: Ober Ceremon 
“den 14 May 39 
36 Aaria Aemilia —— 
Graͤfin von — 
Graͤfin von Drei 
R dbriftina Sopbi — 
von Brandenburg, ⸗ — 
7 Aug· ran ne er Audit” De 
33 Chriſtian Augup, Genf von Berckentin, 
Geb. Rath im — den —— 
In ie Chri⸗ 













* 


+ 


— 
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SEE Ss En 
33’Chriftoph Ernſt von Beulwitz Geh. Rath, 
den 7 Aug. 1741. | tdi 
34 oh. Chriſtoph von Reitzenſtein Geh. 
sl —— has den * ‚1741, 

Eggert Chriftoph von Linſtou. Geh, Kath 
* Ri a Hoſmeiſter bey der. Koͤnigl. Pringeffip 
Charlotte Amalia, hen 7 Aug. rar: 
36 Dorothea, Gräfin Danefchioldin von 
Samſoe, gebohme Gräfin von Wedel, ven 

Mark: 1743. —RB& 
Carolina Erdmuth, Fraͤulein von Carlos 
witz, der verwicweten Koͤnigin Cammer— 
| Sräulein, den zı Mark. 1747. -: Ä 
38: Carl von Holſtein, Geh. Conferentz⸗Rath 
denuzu Mart. qqꝛ. 

39 Adam Gottlob, Graf von Moltke, Geh, 
Rath und Ober Hofmarſchall, den zı Mark; 
+0 1747 ©: Ä rn re BER 
40 Carl Juel, Geh. Kath; und Ober · Hofmeiſter 

der Ritter · Aceademie zu Soroe, ben 3u Mart. 


ER. FR: | 
41 Volxrath Auguſt von der Lühe, Geh. Rath 
und Ober-Cammer- Junder, dan 31 Mart 


42 Louiſa Sophia Friderica, Hrintzeßin von 
Bollſtein⸗Gluͤcksburg, Aebtiſſin zu Walloe, 
den 29 an. 1749, | z 

43 Die Beh. Confereng-Rätbin von Gramm, 
den 29 Yan, 1749, | 

44 Die Bröfin von Moltke, ven 29 San, 
‚249. | | 

— 45. Ivar, 
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45 var; Baron von Holck, Geb; Rath;;den 
14 Mart.1749: | 


Ben, gebohrne Baroneße Krabbe von Hold, 

dden 14 Mark 174 00:02 

47. Sophia Maria Helena, Gräfin von Ly⸗ 
nar, gebohrne Gräfin von Keuß, den 4 May 


wos Me | i | Da 
48; Die: Bebeime Raͤthin von Beulwitz, ge⸗ 
bohrne von Warnftedt,,dven = » 1749. 

49. Senf Sviedrich Lail, vegierender Herzog 
von Sachſen⸗Hildburghauſen, den 
1Oct. 1749. — 
5Friedrich Wilhelm EKugenius, Pring von 
Sachſen⸗ Zildburghaufen, den 3 Nov. 
sı Caroina, verwitwete Hertzogin von Sachs 

ſen⸗Hildburghauſen, den 23 Nov 1749. 
52Charlotte Amalia; Printzeſſin von Hol 
1. fein · Gluͤcksburg/ den zı Mark. 1750. 
s3 Charlotte Amalie, Bebeime Köchin von 


0 Rofenkranss, geböhtne von Scheel, ben 3t 


Mar 1750. — 
54 Hedwig, Graͤfin von Holſtein, gebohrne 
yon Wind, den zu Mart. 17750. ° 00 
55 Die verwitivere Bräfln von Schulin, ges 
bohrne von Möfting, den zı Mart.1750.. 


56 Bertha, Geb. Tonfereng + Raͤthin von 


Raben, gebohrne von Pleße, den,zı Mark. 
1750, | | 


—766 


—⸗ 


5 Eleo⸗ 
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57 Eleonora Hedwig, Graͤfin von Rantzau, 
gebohrne von Pleße, den 3ı Mart. 1750. \ 
3 Wilhelmina, Graͤfin von Ablefeld, den 
31 Mart. 1750, nn | 
s9 Maris Antoinette; Comiteffe von Ahlefeld, 
den 3ı Matt. 1750. Be 
60 Die Stiffts- Amtmannin von Barner, | 
gebohrne von Rofenfrang, den 31 Mark, 1750, 
61 Werner, Graf von Schulenburg, Zelda 


67, Carl Auguft, Graf von Hohenlohe⸗Kirch⸗ 
berg, den 28 Nov. 1750. RR 
68. Die Geheime Raͤthin von Roͤtſchau, ges 
_bohrne von Pfeßen, im Mart. 1751. 
65 Die Gräfin von Achach, den zı Mar. 175. 
70 Die Cammerherrin, Baronin’von Goͤrtz, 
gebohrne von Harthaufen, den 31 Mart. 1751. 
zi Elais von Reventlau, Geh, Eonfereng« 
Rath, den zı Mark, 175... 0% 


90V. Die Mitglieder‘ des Ordens 
72 Sriedrich Ludwig Baron von Dehn Geh. 
Kath im Eonfeil, den 31 Mark 1751: 
73 Guſtav Grimer, General» Major, den zı 
Mart, 1751. Er 
„4 Bertba Ehriftina,) Geh. Raͤthin und Ober. 
ägermeifterin von Gramm, gebohrne 
Gräfin von Früß, den 'zı Mark, 175, 
75 Die Generals Lientenantin von Stöcken, 
den 3 Mart. 1752. Een 
26 Chriftins Sopbis, Gräfin von Wedel⸗ 
Fryß, den zı Matt 1752 RER ED 
77 Louiſa, Cammerberrin von Pleßen, ge 
bohrne Gräfin von Berckentin, ven zrMart. 
1752. — 20 ER 
78 Henriette Friderica, Cammerherrin von 
Beeregard, gebohrne Gräfin von Buͤnau, 
den 31 Mart. 1752. 
75 Die verwitwete Generalin von Bardenfleth, 
gebohrne von Bonart, den 31 Matt, 1752. 
$5 Die Cammerherrin von Bleift,"geboßrne 
" "yon Rofencrang, den zĩ Matt, 1752, ° >. 
‚gı Die Hofineifterin, von Bibow gebohrne 
. don Seidenig, den zEMart. 175% 
g2 Die Frau von Beulwitz, Nriorin Des Adel, 
Stiffts zu Schleßwig, den zu Mart, 1752. 
83. Job. Hartwig Krnft, Baron von Dernse, 
- "dorf, Geh. Rath im-Eonfeil, den’ zı.Mart.. 


‚ 17524 et ar PR | 1 nu fe 277 
84 Rochus Sriedrich, Graf von Lynar, Geb. 
Conferentz / Rath, den 3 Mark. 1752 | 
win, © 85 Sries 
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85 Friedrich Otto von Bappe, Geb. Rath 

| und. Öeneral.tieutenant, den 31 Mart. 1752, 

86 Carl Chriſtian von Gramm, Geheimer 

MRath und Ober/Jaͤgermeiſter, den 3ı Mart. 

175°. | 

87 Zriedrich Wilhelm von Zolſtein Geh. 
-. Kath, den 31 Mart. 1752. 


88 Guſtav Sriedrich, Graf von fenburgs 


Buͤdingen, Tammerherr den 31 Mart. 
Ei. 2 #752. 
89 Wilhelm Auguſt von der Oſten, Geheimer 
Kath, den 31 Mart, 1752. 

‚go Otto Tote, Geheimer Rath, den 37 Matt. 
1752. 

93 $riedrich. Carl, regierender Hertzog von 
Zeifiein Pion den 31 Mart. 1753. 

92 € hriſtian Friedrich, Graf von Levezau, 
Geh. Eonfereng Kath, den 31 Mart. 1753. 

‚93 Erhard, Braf von Wedel⸗Fryß, Cam 
merbert, den 31 Mart. 1753. 

‚94 Anna Wargaretha, verwittwete vo 
| Schmetrau, der jungen Königl. Herrfcaft 
Dber-Hofmeifterin, den Benz. Mark. 1753; 

95 Anna Margaretha, Gräfin von Schus 
lenburg, gebohrne von Brockdorf, den 31 
Mart. 1753. 

96 Die Generalin von Numſen, ben zı Mart. 
1753. 

97 Amalia Magdalena „Graͤfin von Ler⸗ 
che, gebohrne Graͤfin von Leiningen, den 31 
Mart. 1753. 

98 Char⸗ 
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98 Charlotte Dorotbes, Geb. Confereng» 
Rärhin von Aeventlau, gebohrne von 
Pleßen, den zı Mar. 1753. £\ 

09: Die Geheime Raͤthin und Ober⸗ Cams 
merjunderin von der Luͤhe, den zu Mark, 


| 1753» { 

ı00 Euſabeth Sopbis, Geheime Baͤchin 
des Mercieres, gebohrne Gräfin von Fryß, 
den 31 Mart. 1753. : 

ıoı Sopbis Hedwig, Cammerherrin von 

Juel, gebohrne Gräfin von Serß, den zı 

Mart. 1753. 

162 "oschim von Brockdorf, Geh. Eonfe 
reng-Rath, den 31 Mart. 1754. 

163 Heinrich Bielke Raas, General von ber 
Cavallerie, den zı Mart. 1754. | 

104 Friedrich Cbriftian von Pleßen, Cammer« 
herr, den 31 Mart. 1754- I 

105 Die Geheime Rärhin Thott, den zı Mart. 


54. u 
106 Die Gräfin von Iſenburg, den 3ı Mart. 
1754. 

107 Die Geheime Raͤthin von Kinftou, den 


31 Mark, 1754 
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Ailbelm Anna von Reppel, Graf 
% von Albemarle, war feiner Herfunffe 
nach ein Holländer und ſtammete aus 
dem alten adelichen- Geſchlechte von Keppel ber. 
Sein Bater, Arnold Yuftus von Keppel, war in 
feiner Jugend Page bey dem Stadthalter, Prin⸗ 
Ken Wilhelm von Dranien gewefen, Und diefes 
war der Grund zu deflen Erhebung. Denn als 
diefer Pring im Jahr 1689. unter dem Namen 
Wilhelmi II. den Großbritannifchen Thron bei 
ftieg, wurde er im Jahr 1697. unter dem Titel 
eines Grafens von Albemarle zum Pair von 
Großbritannien, und nicht lange hernach zum Rite 
ter des blauen Hofenbandes creiret. Da er auch) 
bisher ſchon in den Niederlanden den Feldjuͤgen 
. wider die Srangvien bengemohner hätte, fo avancirte | 

er unter diefem Könige, als Stadthalter der Ber- 
einigten Niederlande, bis zu der Stelle eines Ge— 
 neral-Majors. Nach dem Todre diefes Monar- 
chens, der den ıg Mart. 1702. Todtes verbliche, 
blieb er in den Dienften der General- Staaten, 
mohnte in dem darauf erfolgten Spanifchen Suc» 
ceffiong. Kriege denen Feldzuͤgen in den Niederlan⸗ 
den bey und avancirte bis zu der Stelle eines 
Se U2 Gene» 
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Generals der Cavallerie und Gouverneurs von 
Hertzogen⸗Buſch. A. 1712, war er bey Denain 


ungluͤcklich, da er von den Srangofen eine Hänge 


‚liche Niederfage litte, Er ftarb den 30 Man ızıg. 


im Haag an den Kinder »”Blattern im agiten Jahre 
feines Alters, als Deputirter. von dem Corps der 


Nobleſſe von Holland und Weſt-Frießland. 


Er vermaͤhlte ſich den u Sul, 1701. mit einer 


reichen und. vornehmen Holländerin,, nehmlich 


Gertraut Doirins van der Duyn, auf Örave- 
moer, welche den 5 Jun. 1702, und alfo kurtz nad) 
dem Tode: des Königs Wilhelmi, unfern Grafen 
zur Welt brachte, der zu Ehren fo wohl des ver« 
ftorbenen Königs Wilhelmi, als der neuen Kös 
nigin Anna, die Nahmen Wilhelm Anna 
nebft dem Titel eines Dicomte von Bury «m. 
pfienge. Seine Mutter führte ihren Witwen 
Stande bis an ihr Ende im Haag, wo fie den 
13 Dec. 1742. im 6aften Jahre ihres Alters ges 
ſtorben. War er nun in Holland gebohren wor« 


den, als wurde er auch tarinnen erzogen, und 


zwar auf eine folhe Weife, daß nichts verfäumt 
wurde, was zu Sormirung eines beliebten und ges 
ſchickten Cavaliers, der mit der Zeit ſich um das 
gemeine Wefen verdient machen folte , erfodert 
wird, Er lernte die Englifche und Frantzoͤſiſche 
Sprache, als feine Mutters Sprache, und wurde 
durch geſchickte Lehrmeiſter in, allen galanten Wil: 
fenfhaften, und ritterlihen Erercitien fo forgfäls 
tig unterrichtet‘, daß er bey feinen ſchoͤnen teibes« 


und Gemüchs» Gaben, die er von Natur befaß, 
— zur 
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zur Zeit des Abfterbens feines Vaters ein fo qva« 

lificirtes Anfehen hatte, Daß jederman mit Luſt und 
Verwunderung ihn anfahe. | 
Er war damahls erſt 16 Jahr alt, ließ aber 
fhon einen ziemlich männlidyen Verſtand blicken, 
welches ihn von den jungen Engelländern bei ſei— 
nem Auffenthalte zu London, wohin er ſich ſchon 
etliche Fahre vor feines Vaters Ableben, nad) 
dem der König George I. aus dem Haufe Hana 
nover den Großbritannifchen Thron beftiegen, ges 
wendet hatte, nicht wenig diftinguirte, als wels 
che gemeiniglich ein‘ fehr flüchtiges und üngefegtes 
Weſen von ſich blicken laßen. Mach des Vaters 
Tode ſucceditte er demſelben nicht nur in ſeinen 
Guͤtern, die er ſowohl in Holland als Engelland 
beſaß, ſondern auch in dem Titel eines Grafens 
von Albemarle, mit welchem die Wuͤrde eines 
Pairs von Großbritannien verknuͤpft iſt; jedoch 
weil er noch nicht muͤndig war, kunte er auch in 
ſolcher Qualitaͤt noch nicht in dem Oberhauſe des 
Parlaments Beſitz nehmen. Er that immittelſt 
eine Reiſe nach Franckreich und andern benachbar⸗ 
ten $ändern, wo er überall feine edle Gemuͤths⸗ 
Art zu erkennen gab und fidy bei jederman: beliebt 
machte, auch mit vielen vornehmen Standts-Per« 
fonen in Befanntfchaft geriethe. Als er wieder 
nady Haufe fam, fand er ſich fleißig bey Hofe 
ein, wurde von- de? Könige, und dem gangen 
Königl. Haufe mit Diftinction tractiet und hatte 
in ‚allen ‘vornehmen Häufern einen freyen Zutritt, 
Als er die Majorennität erlanget, nahm er im 
U 3. Jahr 
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Sahr 1723 Siß im Parlamente, worinnen er fid) 
hernad) allezeit ſehr moderat ermiefen und niemals 
der Hof-Partber widerfprochen. Ä 
Sin eben dem Jahre, da er Siß in dem Par: 
lamente nahm, vermäblte er ſich aud) mit. Anna 
$enor , einer Tochter des. Hertzogs Caroli von 
Richmond, ‚eines natürlichen Sohns des Königs - 
Caroli II. von Engelland, der den 7 Jun. nad) ı 
den, am 4 Mart, 1723. vollzogenen, Beylager 
ftarb. Dieſe Vermaͤhlung ift fehr fruchtbar und 
gefegnet gewefen , indem er eine große Anzahl Kin— 
der mit feiner Gemahlin gezeuge, die alfo auf 
einander folgen: ı ) George, Bicomte von Bury, 
den.ıg Apr.1ı724. 2) Wilhelm, den 15 May ı726, 
3) Sriderih, den 16 Nov. 1727. 4) Thomas, den 
29 Jan. 1729. 5) Sophbla, im October 1731 
6) Maria, im Apr. 1733. : 7.) Auna, im Apr. 
1734. 8) Naflovia, im Febr. 1735. 9) rider 
rih, den ss May 1736. und 10) ein Sohn, den 
22 Aug. 1741. Db fie fich alle noch am Leben bes 
finden, fan man nicht gewiß fagen. Don den 
Söhnen ift der ältefte bisher Königl. Generals 
Adjutant und Obrifter, und der andere, Wilhelm 
Keppel, Koͤnigl. Commandeur oder Chef dEſca— 
dre gemefen; von den Töchtern aber har man nicht 
vernommen, daß eine davon zur Zeit nod) ver⸗ 
mäblet worden. 
% X. 1725 den un, erneuerte.der König Georgel. 
F den alten Ritter Orden vom Bade, da er dent 
auf einmal 36 vornehme Herren zu Kittern deflel 
ben creirte. Unter folchen hatte auch der Graf’ 
| | von 











des letztverſtorb. Grafen von Albemarle. 299 | 


— —— — —— —— — — — — — —r«—— — 


von Albemarle die Ehre, ſich zu befinden. Er 


war felbft bey der Inſtallation, die den 28 Jun. 


mit vielen Ceremonien vor ſich gienge, gegenwaͤr- 


tig, und machte in der prächtigen. Ordens-Tracht 
mit dem rothen Bande vor andern Parade. Als 


zwey Jahr darauf der König ftarb und der bis 


berige Printz von Wallis unter dem Nahmen 
George des IL. den 26 Jun 1727. mit den. gewoͤhn⸗ 
lichen Ceremonien in der Stadt London zum Koͤ⸗ 
nige ausgeruffen wurde, war er. einer von Denen, 
die die Proclamation den Tag vorher eigenhändig 


unterfehrieben haften.: Er wohnte darauf denen 


Keönungs » Solennitäten bey und wurde von dem 
neuen Könige mit befondern Gnaden angefehen, 
auch unter deſſen Cammerherren aufgenommen, in 
welcher Dvalität er fich fleißig bey Hofe finden ließ, 
an welchem ev jederzeit lieb und. augenehm: wars 


Ob er aber gleich zu einen Hof; Mann gebohren 
zuu ſeyn ſchiene, ſo war feine Neigung doch haupt⸗ 


ſaͤchlich auf den Mititair. Stand gerichtet. Cr 
wartete: daher mit Verlangen auf eine Gefegens 
heit, zu: einer anpänbigen Kriegs» Charge zu 
gelangen. 

Es maren aber damahls wuͤrcklich ſolche Con⸗ 
jun eturen in Europa, die zu vermuthen gaben, daß 
es nechſtens zu einem blutigen Kriege kommen 
wuͤrde. Jedoch die vielen Conventiones und 


Buͤndniſſe, die hier und da geſchloſſen wurden, 


machten zwar die Umſtaͤnde immer verwirrter, 
hielten aber doch von einer Zeit zur andern 
die Schwerdter in den Scheiden. Es ſetzte 
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immittelſt ſtets vielen Widerſpruch im Parlamente, 
weil fo wohl die Pairs im Ober-Hauſe, als bie 


- Glieder des Unter» Haufes wegen der Entſchluͤßun⸗ 


gen der Krone bey fo bedencklichen Zeitläuften nicht 
einftimmig waren. Der Graf von. Albemarle, 
als ein junger Herr und Hofs Favorite, bielte ſich 
daben gang ftille, Ob er gleich allegeit der Pars- 
then des Hofs und Minifterit zugethan bliebe, 
enthielte er fich doch alles Widerfpruchs, wenn 
von der Gegen. Parthey etwas auf die Bahn ges 
bracht wurde, | 

A, 1733 wurde er zu einem von den 4 Capitaing 
der Königlichen Leib⸗- Garde zu Pferde, fo aus 
jungen Edelleuten beftehet, ernennet und hierdurch 
zugleich zum Obriſten mit dem Range über alle 
andere Dbriften , die bey den: Feld s Trouppen 


Dienſte leiften, erhoben, Der König fchicteihn 


darauf mit dem $ord Gleonarchy nad) Holland, 
um von dar den jungen Pringen von Dranien, 
der vor einigen Jahren als Erb » Stadthalter der 
gefammten Vereinigten Niederlande geftorben, 
nach Engelland herüber zu begleiten, als derfelbe 
in Begriff war, ſich mit der Koͤnigl. Pringefin 
Anna zu vermählen. Er langte mit demfelben 


den 18 Mov. auf der Königl, Jacht Fubbs zu 


Greenwich und von dar zu London an, mo aber 
eine, dem Pringen bald darauf zugeftoßene, Uns 
päßlichfeit dem Beylager Auffhub bis ins fols 
gende Jahr gab, da folches allererft den 25 Mark. 
1734, zu St. James in London mit außerordent- 
lichem Gepränge, wobey fih auch der Graf 

von 





des letztverſtorb. Brafens von Albemarle. 301 


von Albemarle gegenwärtig befand, vollzogen 
‚wurde, | 

| Mitlerweile hatte der pohlnifche Succeſſions⸗ 
Krieg ſo wohl in Deutſchland, als in Italien ſeinen 
Anfang genommen. Der Graf von Albemarle 
brannte fuͤr Begierde, ſich bey ſolcher Gelegenheit 
in der Kriegs-Schule zu uͤben und auf Martis 
blutiger Schau⸗Buͤhne einige Proben von feinem 
Helden «- Muthe abzulegen. Beil nun der Groß» 
britannifche Hof an diefem Kriege feinen Iheif 
nahm, bat er ſich von dem Könige 4, 1734. die 
Erlaubnüß aus, dem Feldzuge am Rheinſtrome 
als Bolontair benzumopnen, weiche er auch erhielte. 
Er hatte verſchiedene junge Engellaͤnder in ſeiner 
Geſellſchaft und langte in dem Kayſerl. Lager an, 
da die Frantzoſen ſich ſchon vor Philippsburg ein⸗ 
gegraben hatten. Ob nun wohl der weltberuͤhmte 
Printz Eugenius von Savoyen in dieſem Feldzuge 
nichts wider die Frantzoſen unternehmen kunte, ſo 
lernte doch der Graf von Albemarle nicht nur 
dieſen großen Kriegs⸗-Held, nebſt vielen andern 
großen Printzen und Generals, die ſich im Lager 
befanden, worunter ſich auch der verſtorbene Koͤnig 
von Preußen und fein Sohn, der ietzige König, als 
damapliger Eron-Pring, ingleihen der alte Fuͤrſt 
von Deffau, und die Hergoge von Würtemberg 
und DBevern befanden, fennen, fondern fahe auch 
die gute Einrichtung des Lagers und alles, was 
nur von einem erfahrnen General in einem großen 
Feld⸗Lager, das in dem Angeſichte einer ftarcfen 
feindlichen Armee, mit der man flündlich in ein 
u5 Treffen 
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_ | ee ae 
Treffen zu gerathen vermuthet, aufgefchlagen wor⸗ 
den , beobachtet zu werden pflege. Der Graf: 


kehrte zu Ende des Feldzugs wieder nad) Haufe 


und ich Fan nicht gewiß fagen, ob er im folgenden 
Jahre ſich abermahls bey der Kayferl. Armee am 
Rheinſtrome eingefunden habe, 


A. 1737. im Deck. übergab er als Gouverneur 
von Birginien, welches er vor einiger Zeit gemor« 
den, ob er gleich niemahls in dieſes Land gefom: 
men, fondern fein Amt durch einen Vice-Gouvers 


neur vermwalten“laffen, im Nahmen der Handels 


fehaft zu London und der Eigenthümer derer Plan- 
tagen dem Könige eine Bitefchrifft, varinnen fie Se. 
Maj. baten , ihnen für allen Schaden , der ihnen 
durch die Spaniſchen Schiffe feit verfchiedenen 
Jahren in America zugefüget worden, fehleunige 
und zulängliche Satisfaction zu verfchaffen, wie 
auch ihr Commercium in America durd) folche 
Mittel in Sicherheit zu ſetzen, welche Se. Mai. 
nach dero Weißheit am dienlichften erachten wuͤr⸗ 


den. Der König fegte Hierauf eine Commiſſion 


nieder, diefe Sache zu unterſuchen. Und diefes 
gab zu folhen Irrungen zwifchen beyden Reichen 
Anlaß, die endlich A. 1739. in einen würdl. Krieg 
ausbrachen, welcher bald hernach, da der Kayſer 
Carolus VL. im Der. 1740. ohne maͤnnliche Erben 
ftarb und man deſſen Tochter, die fich Krafft der 
fo genannten Progmatifhen Sanction der Defter- 


- reichifchen Sande unfer dem Titel einer Königin von 


Ungarn und Böhmen angemaßer, nicht überall 
Sr SE Zu , vor 
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vor genehm halten wolite, in Europa faſt allge⸗ 
mein wurde. | | 
Diefer Krieg, der den Nahmen des Oeſter⸗ 
reichiſchen Succeſſions⸗ Kriegs bekommen, oͤffnete 
vor den Öraffen’ von Albemarle ein weites Feld, 
ſich auf ſolchem mic feiner Tapfferkeit berfür zu 
thun und von einer Kriegs:Charge zur andern zu 
gelangen, Im Jul. 1739. ward er Brigadier, in 
welcher Qvalitaͤt er ſich mit in dem tager befand, 





das im May 1740. auf der Ebene von; Honslow 


in der Gegend von London unter dem General 
Wills errichtet wurde. Es kam aber auf Seiten 
ber Engellander nicht eher, als A. 1743. zu einem 
wuͤrckl. Feldzuge, weil bisher der Krieg nur immer 


nod) alleine mit Spanien und zwar zur See gefuͤh⸗ 


ret worden, Aber nunmehro, da man Großbri— 
tannifcher Seits denen Progreßen derer Srangofen 
und ihrer Allürten nicht länger in Gelaſſenheit zu⸗ 
ſehen kunte, ſondern denſelben Kraft ver Berbin— 
dung, darinnen man mit dem Hauſe, Oeſterreich 
ſtunde, Einhalt zu thun, vor gut befand, ſo wurde 
im May und Junio 1742, eine ſolche AnzahlEnglifche 
Trouppen nad) den Niederlanden übergefeger, die 
eine völlige Armee ausmachte, — 
Der Graf von Albemarle der im Maͤrtz zum 
General⸗Major jedoch mir Vorbehalt des Rangs 
derer ältern Brigadier, die naͤchſtens eben den Cha⸗ 


racter erhalten ſollten, ernennet worden, hatte das 


Vergnuͤgen, in ſolcher Qvalitaͤt mit ſeiner Com⸗ 
pagnie der Königl. Leib⸗Garde mit nach) Oſtende 
übergefegt zu werden, 

Dee 
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"Der Graf von Stairs führte das Ober-Coms 
mando über diefe Trouppen, die ſich im Sept, 
bis auf 20006 Mann verftärdten. Sie wurden 
in den Defterreichifchen Städten in Flandern in die 
Dvartiere gelegt und erwarteten die Drdre zum 
fernern Aufbruche. Dieſer aber versog fich bis 
ins folgende Jahr, 6b gleich nicht nur eine 
Defterreichifhe Armee ſich im October bey 
Anderlecht verfammlete, fondern fid) auch 16000, 
Sannoveraner und 6000, Heſſen in den Nies 
derlanden eingefunden hatten, auch 20000, 
Holländer zum Marſch beordert worden waren, 
Leber dieſe ſtarcke Armee wollte der König felbft, 
der den Hertzog von Aremberg zur Seite haben 
follte, das Ober⸗Commando führen. Jedoch der 
König befann ſich anders, worauf der yange Feld⸗ 
zug,.der noch im Nov. eröffnet werden follte, gang: 
lich unterblieb, | 

%. 1743. war das Fruͤh⸗ Jahr noch nicht anges 
beochen, als die Armee ſchon aus ihren Winters 


- Dvartieren aufbrach, und ihren Marſch nad) 


Deurfchland nahm, Der Graf von Stairs, der 
bie Englifchen Trouppen commandirte, brad) im 
Febr. von Gent, wo er bisher fein Haupr-Xoartier 
gehabt, auf, ließ aber den Graffen von Albemarle 
bis auf weitere Drdre mit 5 Cavallerie-Regimens 
tern, wie auch noch andern Trouppen, über die 


. zufammen der General Honywood das Dber-Com- 
- mando führte, zuruͤcke. Der Graf von Stairs 
war bereits den Rhein paflirt, und fich bey Höchft 


gelagert, als diefe Generals und Trouppen auf 
erhaltene Ordre nachkamen, und fih im Day mit 
der 


ur 
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der Haupf-Armee vereinigten, As darauf den 16. 


dieſes der Hergog von Aremberg und der Öraf von 


Stairs dem neuen Churfürften von Manns ihre 
Aufwartung machten, war der Graf von Albemarle 


einer von denen, die diefelben dahin begleiteten, 


und bey folcher Gelegenheit den Mayntziſchen Hof 


fennen lernten, Man wollte zu Anfang des unit 


bey Hoͤchſt über den Mayn gehen, womit man 
auch bereits den Anfang machte. Als fich.aber 
den 10 diefes die Frantzoͤſiſche Armee unter. dem 
Marfchall von Noailles näherte, Anderte mau den 
Entſchluß, und brach den 16. von Hoͤchſt nad) 
Afchaffenburg auf, mo den 18. die gante Armee in 
das dafelbft abgefteckte Lager einrückte, nachdem fie 


- bey Srandfurt und Hanau in Eil vorben gegangen 


war. Den 19. langte der König mit dem Hertzoge 
von Eumberland im Lager an, wodurch in demfele 
ben alles in Bewegung gefegt wurde, 


Den 27 Jun, kam es bey Dettingen zu einer 
blutigen Schlacht, worinnen die Frangofen, die 


den Angriff thaten und fich fehr Hißig ermiefen, die 
Wahlſtatt räumen muften. Der Graf von Albe—⸗ 
marle half bey dieſem Treffen die Englifche Caval— 
lerie auf dem lincken Flügel commandiren, die von 
dem Feuer der Frantzoͤſiſchen Haus-Trouppen, auf 
die fie ftieß, viel ausftehen muſte. Er war in 
großer gebens-Gefahr, hatte aber das Gluͤcke, uns 


‚verwundet davon zu fommen. Er bewieß eine 
folche Tapfferfeit, daß ihm deshalben der König’ 
nach dem Treffen nebſt noch verfchiedenen andern 


Englifchen Generals den Banner-Herren-Titel mit 


allen 


- 
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allen damit verfnüpfften Ehren beylegte. Er mu⸗ 
fte nad) der Schlacht wegen Ausmwechfelung derer 
Gefangenen zu | Srandfurt mit der Frantzoͤſiſchen 
©eneralität ein Cartel errichten und es Öropbri- 
tannifcher Seits unterfchreiben. Mach feiner Ruͤck— 
kunfft nach Engelland erfolgte Die Bermählung der 
Königl, Printzeßin Louiſe mit dem Könige Frides 


rico VE von Dännemardf, da dennfeine Gemahlin 


die Ehre harte, die nen: vermählte Königin bie 
Altona zu begleiten, als. bis dahin ihr der König, 


‚ihr Gemahl, entgegen Fam. 


A. 1744. im Febr, erhielte er das zweyte Ner 
giment Garde zu Fuß, das der Hergog von Mark 
borough niedergelegt hatte, dargegen er die dritte 


- Compagnie Garde zu Pferde, die er bisher gehabt, 


dem Lord Tirawley abtrat. Er wohnte darauf 
unter dem Öeneral Wade wiederum dem Feldzuge 
in den Niederlanden ber, darinnen der König von 
Franckreich in eigener Perfon große Eroberungen 
machte, welches man, meil man zu ſchwach war, 
mit anfehen und nur defenfive gehen mufte. 


4. 1745. gieng er abermahls wider die range: 
fen in den Niederlanden zu Felde, wo dißmahl der 


Hertzog von Cumberland die Armee commandirte. 


Er begleitete diefen Pringen , als derfelbe den 16. 
frühe aus Engelland abreifete und den ı7 Abends 
in dem Haag anlangte, wo fie den folgenden Tag 
zu Mittage bey dem Großbritannifchen Minifter, 
Herrn Trevor, fpeifecen und den 2c nad) Brüßel 
abgiengen, mo. fie die Eröffnung des Feldzugs a 

| anftal: 
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anftalteten.. Nachdem fich die Armee inder Ebe— 
ne bey Anderlecht verfammlet Hatte, brad) fie ven 
30 Apr. gegen die Srangofen auf, die unter dem 
Graffen von Sachſen die Stadt Dornid belager= 
ten. Als diefer Graf merdte, daß die Alliirten 
die Stadt zu entfegen ſuchten, ließ er gleich den 
gröften Theil feiner Armee über. die Schelde gehen 
und an dem Flecken Antoin und dem Dorffe Son- 
tenoi, wo feine Armee zu ſtehen fam, ſtarcke Res 
trenſchements aufwerffen. Nachdem alles zum 
Treffen veranſtaltet war, langte der Koͤnig ſelbſt 
mit dem Dauphin im Lager an. 

Den 10 May ſchickte der Hertzog von Cum- 
berland, der den Kanferlichen Feld-Marſchall, 
Graffen von Koͤnigseck, im Commando zur Seite 
hatte, ein Corpo von 8000 Mann unter dem Ges 
neral Campbell ab, fich des Dorffs Werton zu 
bemächtigen und allda fich fefte zu fegen. Bey 
dieſem Corpo befand ſich aud) der Graf von Al- 
bemarle. Es fegte feine Schwierigkeit, diefen 
Poften einzunehmen. Aber als es den folgenden 
Tag bey Fontenoi zur Schlacht fam, war diefes 
Corpo allda dem erften Feuer der Feinde ausge— 
ſetzt. Es wurde daher nicht nur dem General 

mpbell ein Bein abgefchoffen, worüber er ſter⸗ 

en muſte, ſondern es wurde auch der Graf von 

Albemarle, wiewohl ohne Lebens · Gefahr, verwun⸗ 
det. Es koſtete uͤberhaupt dieſes Treffen auf bey⸗ 
den Seiten viel Blut, doch muſten die Alliirten 
den Scangofen das Feld überlaffen, und ſich über 

Ath nach Leßines zurücke ziehen, Funten auch den 
| i ‚ gangen 


- tendentens entzündet hatte , das fich bis nad) Eis 
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gangen Feldzug über nichts unternehmen, fondern 


muſten zufehen, wie die. Srangofen einen‘ Plag 


nach dem andern eroberten, 

Man ftellte nady der Schlacht zu Cortryck eine 
Eonfereng wegen Auswechſelung der Englifchen 
und Hanndverifchen Kriegs» Gefangenen an, wo: 
bey Großbritannifcher Seits die Grafen von Als 
bemarle und Crawford, Frantzoͤſiſcher Seits aber 
der Hergog von Chaulers und der Graf de ta 
Morhe Hugves die Gevollmächtigten waren, 
Alleine man gieng unverrichteter Sachen aus eine 
ander, weil die Frantzoͤſiſchen Gevollmaͤchtigten 
darauf beftunden, daß zuförderft der Marfhall 
von Bellisle und deffen Bruder gegen die vor 
ihnen beſtimmte Rantzion frey gegeben merden 
müften. Weil aber der Graf von Albemarle 
Diefes vor ſich nicht eingehen konnte, hatte die 


Conferentz den 12 Sun, ein fruchtlofes Ende, 


Im Oct. giengen die Armeen in die Winter 
Quartiere, Jedoch, weil in Schottland fid ein 
heftiges Rebellions + Seuer zum Beſten des Prös 


gelland ausbreitete, fo mufte der Graf von Albe⸗ 
marle, der nunmehro den Character alg Generals 
Lieutenant befommen hatte, mit dem gröften Theile 
ber Engliſchen Trouppen nad) Engelland zurüde 
kehren, welchem der Hergog von Cumberland felbft 
nadhfolgete , der zu Willemftade zu Schiffe gienge 
und in Eurgen gluͤcklich zu London anlangte. Er 
taffte gleich nach feiner Ankunft zu Sonden. alle 
vorhandenen Trouppen zuſammen, und gieng damit 

| | denen 
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denen Schottländifchen Rebellen entgegen, die einen 
Einfall in Engelland gethan hatten. Er. war auch 
‚fo gluͤcklich, fie noch vor Ende des Jahes völlig 
aus Engelland zuruͤcke zu fhlagen. Alleine bier 
durch war. die Rebellion: felbft in Schottland. noch 
nicht getilgt. Der General Hawley, der im jan. 
1746. das: Commando wider. die Rebellen bekom⸗ 
men hatte, gedachte fie zwar ben Fallkirch uͤber den 
- Hauffen zu: werffen.: Als eg aber daſelbſt den 28 
Fan. zu einem Treffen Fam, batte er das Ungluͤck, 
gefchlagen zu werden... Jedoch fo baid der Hertzog 
von Tumberland den 9 Febr. in Schottlatid ans 
langte; Friegten die Sachen ein gang anderes ‚Ans 
ſehen. Die Rebellen :verkieffen giligft die-Gegend 
von Fallkirch und zogen ſich weit über Perth nach 
Invermeß zuruͤcke, welche, Stadt. ſie in Beſitz 
nahmen und die Forts George nnd Auguſt ero⸗ 
- beiten. » . ee hey nude Mylengs 

Der Graf von: Albeinarke war indeffen mit 
den Trouppen, die er: aus den Niederlanden geführ 
vet, ebenfals in Schottland angelangt. : Er ſtieß 
im Märg zu dem General; Major Bland,; der.bey 

Strathbogie ftunde und übernahm in ſelbiger Ge⸗ 
gend. das Commando. Der Hertzog von Cumben 
land hatte mittlerweile fein: Weſen in der. Stadt 
Aberdeen.‘ Als er ſich nun daſelbſt genungſam 
verſtaͤrcket hatte, brach er den 19 April mit: feiner 
gantzen Macht von Aberdeen über Bamf und Cul⸗ 
den nach Invernes auf. Den 22 vereinigte er ſich 
bey Callen mit dem Graffen von Albemarle, wor 
auf ee den folgenden: Tag aundem Fluße Spey 
Kracher, 64 Th, £ anlang⸗ 


— — — — — 
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anlangte. Hier traf man ein Corpo Rebellen an, 
die die Ueberfahrt ftreitig machen wollten. Man 
ſetzte aber an verfchiedenen Orten mit der Neuterey 
gluͤcklich über den Fluß und verjagte die Feinde, 
Man brachte mit Ueberfegung der Infanterie bis 
Abends zu, worauf man den :24 den Marfch über 
Elgin und Forces nach Inverneß durch viele bes 
fchwerliche und enge Wege fortfegte. Als man 
den 27 Apr, um 2 Uhr Nachmittags bey. Eulloden 
unmeit Inverneß anlangte, traf man die Rebellen 
10000, Mann ſtarck oberhalb Eulloden in einer 
fumpffigten Ebenen an. . Sie maren ausder Stadt 


heraus geruͤcket, und erwarteten allhier die; Engels 


länder in Sclachhts Ordnung. Es Fam fo gleich 
gu einem higigen Treffen, das nicht viel über eine 
Stunde dauerte: Die Nebellen wurden bis aufs 
Haupt geſchlagen und gänglich zerſtreuet. Erliche 
tauſend murden gefödtet und bey 1500. gefangen 
genommen‘, morunter fich ‚auch verſchiedene Lords 
befanden, : die zum Theil hernach ihre Köpffe auf 
dem Schavott hergeben muften, die übrigen alle 
wurden in die Flucht gejagt, auf welcher nod) viele 
eingehohlet wurden. Der !ord Bury, unfers Gra⸗ 
fens aͤlteſter Sohn, der eben, wie fein Vater), der 
Schlacht 'bengewohner, hatte die Ehre, die erſte 
ausführliche Nachricht von dieſem Siege dem Kr 


nige zu überbringen, © 


"Der Hergog von Cumberland ließ die Nebellen 
durch ausgeſchickte Detaſchements, deren eines auch 
der. Graf von Albemarle commandirte, uͤberall 
aufſuchen, Als nun nichts Widriges mehr von 
De — 3 urn na. Danfelben 
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denſelben zu befuͤrchten war, uͤbergab der Hertzog 
dem ietztgedachten Graffen zu Ende des Julii das 

ommando uͤber die in Schottland ſtehenden 
Trouppen und gieng nach London. Der Graf 
fuͤhrte ſolches bis ins folgende Jahr, da er es dem 
General Wentworth übergab und nach Engelland 
zuruͤcke kehrte, iedoch die Appointements davon 
behielte, weil ihm ſolches Commando von dem Koͤ⸗ 
nige, als eine beſtaͤndige Charge, verliehen worden. 
Als das Fruͤh Jahr herbey Fam, folgte er dem. Her⸗ 
zoge.von Cumberland nach den Niederlanden; wor⸗ 
innen. indeſſen die Hollaͤnder von den Frangofen: 
mit Krieg überzogen, der Pring von Dranien aber; 
zum Stabthalter der ‚gefammten ‚vereinigten Mie⸗ 


derlande eriwehlet worden, Der Hergog.vonCume 


berland führte zwar auf Seiten der: Alliirten wies; 
derum Das Dber- Commando und hatte den Graffen 
von, Batthiani zur Seite, man war aber niche im; 
Standfe, denen Progreffen der Frantzoſen Einhale: 
zu, thun. Dieſe machten vielmehr: Mine, als:oh: 
fie auch Maſtricht -angreiffen wollten, daher ſich 


Die gantze alliirte Armee bis dahin zuruͤcke jog,um! 


dieſen Platz zu bedecken. Als ſich aber. die Frantzo⸗ 
ſen demſelben naͤherten, Fam es den 2 Jul. 1737. 
bey dem Dorffe Laffeld zu einem Treffen, darinnen 
die Frantzoſen, wiewohl mit gleichem Verluſte, 
abermahls das Feld erhielten. 
Der Graf von Albermarle that in dieſem Tref⸗ 
fen wiederum alles, was von einem geſchickten 
Genergl erfordert: werden fans ni Die Wuͤrckung 
dieſer Schlacht war die Belagerung von: Bergen. 
Sad E 2 op⸗zoom, 
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op⸗ Zoom, welche ſtarcke Veſtung eine langwierige 
Bela: gerung aushielte und doch endlich uͤberrumpelt 
wurde, Die Alliirten hätten gerne den Entſatz 
gewagt, wenn es nicht die Srangöfifche Armee, die 
fie aufs genaueſte beobathtete, : verhindert hätte. 
Immittelſt Hatte fich der Graf von Albemarle mit 
einem ſtarcken Englifchen Corpo auf dem Pitersz 
berge bey Maftricht fefte gefeßt, um auf den 
feindlichen rechten Fluͤgel ein: wachſames Auge zu 
ben. 

“ A; 1748. wohnte: diefer‘ Graf unter dem’ Her⸗ 
joge von Cumberland abermahls dem Feldzuge in’ 
den Niederlanden ben, man mar aber bereits auf 
allen Seiten mit dem Friedens - Wercke befchäffti« 
get, Das auch den 30 Apr. zu Aachen zu Standre 
kam. Sjmimittelft hatten die Frantzoſen die Stadt 
Maſtricht belagert: und fegten derfelben gewaltig: 
zu, als die Nachricht Fam, daß wegen des unters’ 
. zeichneten: Friedens alle Feindſeligkeiten auf: eine 
mahl ein Ende haben ſollten. Ob nun wohl keine 
Kriegs· Operationes mehr vorgenommen wurden, 
fo verzog ſich doch der Abzug der Trouppen big zu 
Ende des Jahrs. Die Generals, und darunter 
auch der Graf. von Albemarle, reifeten von einem‘ 
Hrte zum andern‘, gaben einander Bifiten und 
Tractamients und beforgten fowohl die Räumung‘ 
als Befignehmung der Pläge, bie Krafft bes Frie⸗ 
dens reſtituirt werden muſten. 

Der Gruf von Albemarle kam noch vor Ende 
des Jahrs nach London zuruͤcke und war im Be⸗ 


seit, fein: Commando in Schottland wieder aitjus 
anzus 
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treten, als er im Maͤrtz 1749. zum: im Königl. Abge⸗ 
fandten an dem Frantzoͤſiſchen Hofe ernennet wur 
de, und zwar mit Vorbehalt der Charge ‘und der 
Appointements des. obgedachten Commando, das 
indeſſen an feiner ftatt der General Churchill fuͤh— 

ven ſollte. Seine Gemahlin, die feiner Abwejens 
heit bisher ſchon gewohnt worden, entſchoß fich in- 
deffen. in: Engelland zuruͤcke zu -bleiben.. Vor 
feiner Abreife hielte der König den 3 Jul. zu Ken⸗ 
fington Capitul des Hofenbands-Drdens, da er denn 
die Ehre hatte, nebft noch 5. andern zum Ritter 
diefes hoben Ordens creirt zu werden. Er wurde 
aud). an des furg: darauf verftorbenen- Herßogs 
von Montagu Stelle zum Greposifer: — 
vom Bade ernennet. | 

Nachdem er bey Hofe feine Abferöigung ber 
kommen, reifete er den 20: Jul. aus Engelland ab- 
‚und langte den 29. diefes bey dem Könige von: 
Franckreich zu Compiegne an, wo. fich Diefer Mo⸗ 
narche damahls aufbielte. Er wurde ’von dem: 
Könige und dem gangen Hofe mit: befonderer 
Hochachtung empfangen, ‚und wegen feiner vielen 
perfönlidyen Eigenfchaften gar fehr diſtingvirt. Er’ 
folgte: nachgehends dem Könige nach Berfailles,; | 
nahm aber fein eigentliches Qvartier, wie es aud): 
alle andere Geſandten zu.machen: pflegen, zu Pa⸗ 
ris, von dar er fich fleißig nad) — erhub, 
und allda Cour machte. 

Er führre ſich ſehr praͤchtig auf, Han: machte: 
dadurd) der Großbritarinifhen Nation viele Ehre.‘ 


er. fie viel Geld aufgeben und: legte bay aller 
E 3 Gele 
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Gelegenheit: Proben von feiner Großmuth und 
Freygebigkeit ab, Ee fegte bierbey von feinem 
eigenen Bermögen viel zu, achtete es aber nicht, 
weil es zu Ehren feines Rangs und feines Characters 
gereichte. Hieher rechnet :man- billig. auch den 
großen Verluft, den er im Nov. 1750, im Spiele 
erlitten, da ihm der. Königin einem Abende 48000 
N fund Sterlings, welches 2 Millionen libres bes 
fräge, abgewonnen.. Er. fchicte gleich: den Tag 
Darauf einen DBedienten nach! London ab, um: die 
Gelder und Wechfel zu Bezahlung folder Summa 
abzuhohlen. Das hieß Eöniglich geſpielt! 

%. 1750. den 23 Sulz gefchahe zu Windfor bie 
Inſtallation der legt creirten Ritter des: blauen: 
Hoſenbandes. Weil ſich nun.der Graf von Albe⸗ 
marle hierbey abmwefend befand, ließ er durch den 
Kitter Egleton als bierzusernenneten Procurator 
feine Stelle’ vertreten. = er 

4. 1751, im May ward er an des verftorbenen 
Grafens von Pembrof Stelle zum Ober⸗Cam⸗ 
merheren und: feine Gemahlin zur Ober » Hofmeis 
fterin bey der Pringeilin Auguſta ernennet. Er 
that darauf eine Reife nach; Engelland und langte 
den 12 Sul. zusondon an, von: dar. er fich fo gleich 
nach Kenfington erhub und bey dem Könige, det 
ihn fehr gnädig empfieng, Audieng hatte, auch in 
deffen Hände den End als. Königl. Ober⸗Cammer⸗ 
herr ablegte. Der Monarcherernennte ihn zugleid) 
auch zum Mitgliede des Geheimbden Raths, wes⸗ 
halben er;den 23 ul, den Eyd ablegte und in bier 
fem Collegio Sig nahm. Er kehrte Eurg — 

— wieder 
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wieder nach Franckreich zuruͤcke und nahm den 
Herrn Ruvigny de Cosne als Legations⸗Secretair 
mit. Er hat feinen Geſandtſchafts-Poſten bis an 
fein Ende mit großem Ruhme bekleidet und ſon⸗ 
derlich in dem letztern Jahre vieles wegen Beyle⸗ 
gung der Irrungen, die in America zwilchen den 
Englifhen und Frangöfifihen Eolonien über der 
Grenge am Fluße Dhio:entftanden, zu thun gehabt, - 
Er arbeitete fleißig an einem Bergleiche und machte 
deshalben viele Projecte mit Zuziehung des Groß⸗ 
britanniſchen Minijteris, fie find aber von. dem 
Srangöfifchen Hofe fo wenig für genehm gehalten 
worden, als was der: Frangöfifhe Geſandte in 
Engelland, Hergog von Mirepoir, am. Großbri⸗ 
tannifhen Hofe dißfalls in Vorſchlag gebracht, 
Es erlebte aber der gute. Graf von Atbemarleniche 
den Ausgang von diefen Irrungen, — ſtarb, 
ehe man ſich deſſen verſahe. 

Kurtz vorher waͤre er bald auf folgende Weife 
verunglückt, Er that mit dem Lord Pomwerscourt 
eine $ujtreife nach Brunot. Als fie wieder zurücke 
fuhren, flürgte ihr Wagen bey Charenton in einen 
Graben und zerbrach, wobey der Kurfcher und Die 
Saqveyen: fehr übel zugerichtet wurden, ihnen felbft - 
‚aber außer dem gehabten Schreden nichts. widriges 
begegneib, :. Es währete nicht viel über :8. Tage 
hernach ſo ftarb der Graf den 22 Dec, 2754: zu 
Paris. Er befand fi) den Tag vorher noch gang 
friſch und geſund. Er war ausgefahren, und 
fam Abends. fpäte wieder nach Haufe, Ehe er 
aber — Hotel erreichte, wurde er um zı Ur 

E4 plöglich 
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plößlich von einem. Schlag: Fluße befallen. Man 
lieg ihm ſo glei), als. man ihn in fein. Zimmer 
gebracht, zur Ader, und: wendete alle Mittel an, 
die man in fölchen Umftändten für noͤthig erachte⸗ 
te. Aber fein Zuftande, blieb die gange Nacht 
hindurch fehr ſchlecht. Mac) angebrocyenem Mor: 
gen verlohr er bie Sprache völlig und Abends um 
6 Uhr gab er feinen Geiſt aufs Der Großbritans 
niſche degations-Secretair, Herr Ruviguy de Cos⸗ 
ne, ſchickte ſo gleich zu dem Hollaͤndiſchen Geſand⸗ 





ten, Herrn Leſtevenon von Berkenrode, und ließ 


— 


ihn erſuchen, ſich in dem Hotel des verſtorbenen 


Grafens einzufinden, welcher denn auch Fam und 


alle deffen Papiere und Effecten nebft dem Herrn 
von. Cosng, ‚der ihn Darum gebeten ‚hatte,  verfie 


gelte. Um 7 Uhr. fertigte. der Herr von Cosne 


einen Courier nad) London ab, welcher die Nach⸗ 
richt von dieſem unvermutheten Todtes⸗Falle dahin 
uͤberbrachte. Er ſchickte auch an eben dieſem 
Abende einen Expreſſen nach Verſailles, dem Herrn 
Rouille und andern Koͤnigl. Miniſtern davon Nach⸗ 
richt zu geben. Den Tag darauf fuhr einer von 
den Engliſchen Secretairs zu denen, in. Paris ber 
findlichen, frembden Geſandten und Miniſtern, um 
ihnen die gewöhnt, Motification davon zu thun. 
Als nianimmittelft feinen Leib eröffnere, fand man 


einen corrümpitten Pilg in feinem Magen. 


"Den: 26 Dec. langte die Nachricht von dem 


Todte des. Grafens zu London an. Nicht nur die 


hinterlaſſene Witwe und Familie, ſondern auch der 
Koͤnig und der gantze Hof wurden hierdurch * 
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ſehr geruͤhret. Man bedauerte ſeinen fruͤhzeitigen 
Todt um ſo vielmehr, da man ſich von ſeiner Ge⸗ 
ſchicklichkeit und großem Eyfer, das Beſte der 
Crone und der Nation zu befördern, bey den ges 
genmärtigen fehr bedencklichen Umftandten und Sons 
juncturen viel Gutes verſprach. Man trug ‘Bes 
dendfen, dem Könige fo gleich die Nachricht von 
feinem Todte zu hinterbringen, weil Se. Maj. eine 
befondere Neigung zu denifelben trugen und matt, 
daher vermuthet e, der Monarche möchte allzu fehr 
Dadurch erfchredt werden. Es nahm eg daher der 
Staats; Secrerarius, Ritter Robinſon, uͤber ſich, 
dem Monarchen dieſe Trauer-Poſt mit gehoͤriger 
Behutſamkeit beyʒubringen. Dieſer ſagte dabey: 
AIch empfinde den unerwarteten Verluſt des 
Grafen von Albemarle in Znfehung der 
Neigung mit vieler Betruͤbnuͤß. 
Des Grafens ältefter Sohn, der Bord Bury, 
der nunmehro den Titel eines Grafens von Albe⸗ 
marle annahm, gieng nöd) dieſen Abend von Lon⸗ 
"don nach Paris ab, die Angelegenheiten ſeines vers 
ftorbenen Baters in Richtigkeit zu bringen, und def 
fen Beerdigung zu beforgen. Die hinterlaffene 
verwitwete Gräfin hat von dem Könige eine jährl. 
Penfion von 1200 Pf. Sterlings auf Lebens - Zeit 
bekommen, von dem Koͤnige in Frandreic) aber ift 
ihr durch den Herrn von Eosne deſſen, reich mit 
Brillanten befeptes, Portrait, das ihrem Gemahl, 
‚wenn er feine Öefandefchaft geendiget haben 
würde, beftanmt gemefen, — 
worden. 
F 5 II. Ki 
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Einige juͤngſtgeſchehene merck⸗ 
wuͤrdige Avancements. 


1. Am Kayſerl. und Koniglichen 
Ungariſchen Hofe: 


Con. an, ‚1755. wolte verlaufen , als. ob der 
AN Meyländifche Groß» Cangler, Graf Chri⸗ 
ſtiani, wegen feiner vielen Verdienſte nicht nur 
in den Reichs: Fürften - Stande erhoben, fondern 
ihm aud) das Fuͤrſtenthum Sabionetta verliehen 
worden. "Man bat aber nad) der Zeit: nichts ‚wies 
der davon gehoͤret. et, 
Der General Feld» Marfhall, Graf Pal 
lavicini;, ift im Dec, 1754. von Wien nach Ita⸗ 
lien zuruͤcke gefehret, wobey die Rede gegangen, 
‚als ob er das, von dem Gouvernement zu: Mey 
land -abgefondert gemefene, Caftellanat, welches 
jaͤhrlich 30000 Gulden eingetragen, reſignirt habe. 
Es ſolte ſolches nunmehro aufgehoben und dem ge⸗ 


drachten Grafen Pallavicini eine Vergeltung dafuͤr 


von gooco Gulden gegeben worden ſeyn. 

Der General, Graf von Luzan, bekam im 
Jan. 1755. das Vasaqpeziſche Cuͤraßier⸗Re⸗ 
giment. > | r 

Im Febr. a. e. ward der General, Graf Lu⸗ 
cheſe ernennet, an des Generals von Tungern 

ober Dongern Stelle die Trouppen in den Nie⸗ 
wire - berlans 
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derlanden unter dem Grafen von Chanclos zu 
commandiren. er 
In eben dieſem Monathe iſt der Hertzog von 
vernberg zum wirklichen Geheimen Rathe, 
und der Obriſte des Marfchallifchen Infanterie— 
Regiments, . Herr von Wolffersdorf, zum: Ges 
neral · Wachtmeiſter ernenuet worden. 


| U. Am Spanifchen Hofe. 
Der Koͤnig hat im Jan. 4755. eine Junta wer 
gen des Ordens vom guldenen Vließ zu Ma« 
drit niebergefeget , welche aus den gälteften Kite 
tern biefes Ordens beſtehet. Es find. folche.. 
1. Der Graf von Montijo, 
2. Der Marqpvis de los Balbaſes, 
3. Der Marqpis de las Minas, 
4. Der hertzog von Huescar, | 
5. Der Hertzog von Albugvergve,: ... 
6. Der Margvis von Wiontalegre, 
7° Dee Hertzog von Medina Celi, und 
8. Der hertzog von Bejar, F 
Die Zuſammenkuͤnfte ſollen in dem Palaſte des 
Grafen von Montijo geſchehen. Der Secre 
tarius dieſer Junta iſt Don Julian de Pinedo 
y Salazar, Koͤnigl. Rath und Secretarius, 
von welchem eheſtens ein Werck unter dem Titel 
‚einer General + Hiftorie_des Ordens in 3 Theilen 
in Folio ans Sicht treten wird, Es ift übrigeng 
hierbey zu merden, daß dag legte General: Ca- 
pitul. diefes Ordens A. 1559. unter der Regierung 
Philippi U. gehalten worden, 
ee wo Den 


f 
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Den ı Yan. a.e. langte ben Hofe die Nachricht 
aus Nom von der am 18 Dec. von dem Infanten 
Don Ludwig gefhehenen Kefignation ver Cardi⸗ 
nals» Würde und der Ergbifthümer Toledo und 
Sevilien, wie auch der zugleich ‚auf ‘Begehren 
des Spanifchen Hofs gefchehenen. Erhebung des 
Dom : Dechantene zu Toledo, Don Louis von 
Cordous, zur Cardinals- Würde, a. Der 
Abt Scotti folte vem neuen Kardinal dag Biret 
überbringen, er war.aber unglädlich auf der See 
und ertrunck, wie wir zu. anderer Zeit: berichten 
werden. Der König hatte ein ſolches Bergnügen 
über die Erhebung des gedachten Prälatens, daß 
er deßhalben dem Pabfte durch den Cardinal Por- 
tocarerd ein, mit carmofinfarbenem Sammt ge 
fuͤttertes, Kaͤſtgen, morinnen ſich 2 foftbahre 
goldene Gefäße, iedes 8 Pfund fchwer ‚befunden, 
zum Geſchencke überreichen ließ. 


1. Am Sransöfifchen Höfe: 

Im Jan. 1755. "ward der bisherige General⸗ 
Eontrolleur der Finangen, Herr. Moresu de 
Sechelles *, zum Staats- Minifter erflärt, und, 
der Miargvis von Valori erbielte das Öouver- _ 
nement von der Citadelle zu Ryßel. | 

Den 6 Febr. a. e. nahm der Hertzog von 
Erufol, Sohn des Hertzogs von Uzes, deſſen 
Hauß die erfte weltliche Palrie von Franckreich, 
die A. 1572. errichtet worden, befiget,- mit den 
| \ ed re 
3 Siehe die Neuen Nachr. T. V. p. 847-848. 
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gewöhnlichen Ceremonien als Pair von Frans 
reich im Parlamente zu Paris Sig, den folgen« 
den Tag aber ward der Herr von Segur, Prä- 
jivene des Parlaments zu Bourdeaur, ale neuers 
nennter Prevot der Stadt Paris, welche Stelle 
der Herr von Montplaiſant, Präfident des 
Parlaments zu Dyon, niedergelegt hatte, bey 
eben diefem Parlamente in Pflicht genommen und 
Darauf. von den. ernennten Commiſſarien in den 
verſchiedenen Departements des Chatelets inftalliver. 

In eben dieſem Monathe wurden die Herren 
le Fevre d Ormeßon und Sarron unter die 
Präfiventen a Mortier aufgenommen, an’ deren 
ſtatt die Herren Seguier und Pelletier de Se. 
Sargeau zu General» Advocaten ernennet wur— 


den. Weil der letztere erft 19 Jahr alt iſt, der 


erſtere aber Damals an den Blattern kranck dar⸗ 
nieder lag, ſolte ihre Aufnahme nicht eher als 
nach Oftern erfolgen, Der. Herr Joly de F leuri, 
welcher gegenwärtig erſter General: Adoocat ift, 


empfieng von dem Könige eine Penfion von. 


6000 Livres. I a 
2. 1754. hat die Medicinifche Faculeät zu Paris 
die Bräfin von Voiſenon, eine junge Dame, 
Die wegen ihrer Beleſenheit, gebhaftigkeit „und 
Schönheit ein Wunder von Paris genennet wird, 
zu ihrer Präfidentin erwehlet. ER 


IV. Am Großbritannifchen Hofe: 
Im an. 1755. erhielte der Hertzog von 
Marlborough die Stelle eines geheimen Sie: 
+ — gel⸗ 
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gel» Berwahrers und der junge Graf von Ö 87 
wer. ward Lord⸗Lieutenant der Grafichaft Staf- 
ford. Der Hertzog von Rutland folte darauf 
an des.erftern Stelle Koͤnigl. Dbrift» Hofmeifter, 
und der Graf von Hilsborough dargegen Hof 
Schatzmeiſter worden ſeyn. — F 
Sm Febr. a.e. geſchahe folgende Admiralitaͤts⸗ 
Promotion: Herr Osborne ward Bice: Admi⸗ 
ral der rothen Flagge; Herr. Griffin und. der 
Ritter Haͤwke wurden Bice-Apmirals der 
weißen Flagge; die Herren Rnowles, Forbes 
und Boſcawen wurden Vice⸗Admirals der 
blauen Flagge; die Herren Watſon und Weſt 
wurden Contre⸗Admirals der rothen, Flagge; Die 
Herren Pocock und Townshend wurden Cons 
tre⸗ Admirals der weißen Flagge, und die Herren 
Moſtyn und Dent wurden Contre⸗ Admirals 
der blauen Flaggee. 
Den ıMart, a. e. kam der bisherige Geſandte 
zu Turin, Graf von Aochford, nach London 
zutuͤcke und legte: den 3 dieſes als Koͤnigl. Ober⸗ 
Cammerherr den gewoͤhnlichen Eyd ab. 


V. Am Schwediſchen Hofe: 

Den 1 Jan. 1755. hielte ber König ein Ordens: 
Capitul von den Schwerdf «und NordfternsDrden, 
worauf den folgenden Tag Das Kitterfchlagen er» 
folgte; Bey dem Schwerdt⸗ Orden wurden 
zu CTommandeurs ernennet, die Obriſten, Baron 


CTatl Moͤrner, Graf Adam Horn, Karte 
* | | ehr 


— 


merkwürdige Apancements; 323 


— —— — 


Pehr Kolling, und Baron Samuel Stier. 
neld ‚ ingleicdyen die abivefenden General. Majors 
Aminof und Lieven und die Obriſten von 
Eſſen und Adlersſtraͤle. Die Anzahl der 
neuen Ritter diefes Ordens belief ſich auf etliche 50. 
Es waren lauter Officiers ‚ Welche theils in 
Schwediſchen Kriegsdienften geſtanden, theils 
noch ſtunden, oder bey der Admiralitaͤt dienen. 
Die in auslaͤndiſchen Dienſten ſtehenden, und zu 
Rittern ernennten, Officiers waren, der Graͤf 
Strahlenheim, der Baron Scheding und die 
Capitains von Vittinghof und Thorwigge. 
Bey dem Nordſtern⸗ Orden wurden zu 
Rittern geſchlagen: —— 
1. Der Juſtitz⸗ Cantzler Lagerberg, 
2. Der Hof: Marfchall und Unter. Gouver⸗ 
.neur des Eron.Pringen, Graf Niels 
Bielke, | ae 
3: Der Ober» Sand: Richter, Graf Guſtav 








Sternbock. 
4. Der Commercien» Rath, Baron von 


Duͤben, und: | gen, 
5. Der Koͤnigl. Hof. Intendant Adelcrang, 
In diefem Monathe wurde auch. der General⸗ 
Dvartiermeiſter⸗Lieutenant und Ritter Baron 
Wrede, zum Obriſten bey der Fortification er⸗ 
nennet. — | a —— 
Im Febr. a.e. wurden der General: $teuteriane 
und Commandeur deg Schwerdt. Ordens, Herr 
von Stiernvos, General ber. Cavullerie, der 
GBeneral, Major und Commandeur eben: dieſes 
ni. | Ordens, 


Ag 


, 
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en tie tt runs 


Ordens, Baron Acker hielm, Senerat: euce 
nant, und die Obriſten des Smalandiſchen a 





vallerie- Regiments und des Savolaxiſchen In⸗ 


fanterie- Regiments, Carl: Heinrich Spreng⸗ 
port und Herr von Eſſen, General-Majors, 


Es erhielte auch in eben dieſem Monarhe ber 
Capitain: und ‚Nitter des Gchwerdt «Ordens, 
Johann Wilhelm Wrangel, Erlaubniß, 
nebft feinem. eigenen Nahmen und ‚Siilde auch 
das DBrehmerifche Wappen zu. gebraucyen und ſich 
Wrangel von Brehmer zu nennen. Nicht 
lange hernad) wurde dem Commandeur » Kapitain, 
Grafen Eduard Sriedrich Taube der ‚Chas 
racter und Rang eines — bp Rad. 0e- 
— 2 


VL Am Portugieſſchen Hofe: 


Der Hof:pflegee alle Jahre drey Tage hinter 
einander , nemlich den 16. 17.und.ıg Jan. dem for 
lernen‘ Dieüfte ‚beyzumohnen:, welcher in.ıdem 
Königl. Klofter von St. Vincent de Fora, das 
die: Canpnick. Auguſtiner · Ordens inne haben, der 
heiligen Engracia zu Ehren gehalten wird. Als 
nun den 18 Jan. 1755. Diefe. Andacht beſchloſſen 
worden, begab füh der. Roͤnig mit denen Infans 
ten Don Pedro, Don Antonio, und Don: Me 
nuel in ein! Zimmer -Diefes- Kiofers das man 


‚aufs prächtigfle zubereitet und ausgezierer- hatte, 


und wo ſich die gange Hofſtatt mic. der Koͤnigl. 
Carte i in Geremonien« Ordnung ſtellte. Hierauf 


fuͤhrte 


EEE 


__ mereiehnöige Aooncemene — 





Gourea, auf ausdrücklichen Befefi:b des Pe 
wie Infanten/ Don Antonio, Don Caſpar 
und Don Joſeph, die. nad) folhem Kloſter in 
praͤchtiger Egoipage gekommen waren, mitten in 
die Verſammlung. Allhier wurden dieſe drey 
Printzen dem Koͤnige vorgeſtellet, welcher ſie mit 
aller der Diftinction und Freundlichkeit empfienge & 
die fie alg erkannte: und declarirte Söhne von 
weyl. dem Könige Sohanne.V.. verdienten. :. Es 
ftatteten hierauf alle Herren des Hofs und eine 
große Anzahl des Adels ‚weltlichen: und.-geiftlichen 
Standes, die Gluͤckwuͤnſche bey ihnen ab. Hier⸗ 
bey trug der; König dem Marquis von Mas 
rialva, Generaliſſimo feiner Armeen, auf, "die 
noͤthigen Verfügungen ausfertigen zu- laßen, daß 
die Trouppen dieſen drey Pringen alle, ihrer 
Range gebuͤhrende, militariſchen Honneurs erwei⸗ 
fen:folten, Der König fand mit dieſer Handlung 
einen allgemeinen Beyfall, indem dieſe Pringen 
micht nur wegen ihrer hohen Geburt, ſondern auch 
wegen ihrer perfünlichen Berdienftd ven iedermann 
lieb und wehrt ‚gehalten. werden; Bey ihren na⸗ 
tuͤrlichen guten Gaben haben ſie zugleich die beſte 
Erziehung gehabt... Sie wurden von dem ver—⸗ 
ftorbenen Könige der Auffiche des P. Frantz Gaſ⸗ 
pard uͤberlaßen, welcher bey mehrern Jahren die 
Stelle als erſter Minifter ‚ohne den Titel; Davon 
zu führen, vertreten. Nach deſſen ‚erfolgten Ab» 
leben befamen, fie den Canonieum P. — * 
G. . Nachr. 64 * 2 


I 


11 


3 ‚IR: ‚36 Einige füngfe geſchehene 
PAnnonciarion, Auguſtiner · Ordens, eine Perfon 
won beſondetn Verdienſten, zum Hofmeifter... 
Machdem das Project des Feliciano velho, 
ſonſ Eoeriburg genannt, zu: Errichtung einer 


. Zr eg 


Oft Indischen Compagnie Benfall gefunden, fp 


Hat: der: Koͤnig nicht nur den Intereſſenten einen 
Dias zugeſtanden, um einen Zinmer « Werfft zu 
Erbauung der Schiffe anzulegen, ſondern auch 


die Perſonen ernennet/ die die Direction: bey die⸗ 


ſem neuen Handel führen ſollen, wobey Herr Fe⸗ 
t iano Velho und — Sobn. die Haupt· Di. 
— ſind. 

Den ꝛ21 Der; 1754: 8 nach Fernambye 
Sefimmte, ‚Flotte von Lifjaboiv unter. Segel. Es 
befand. ſich Don Frantz Kevier de Miranda 
Henriquez als/ neuer Gouverneur der Proving 
Siarra in! Braſilien am Bord derſelben, welcher 
an Commiſſion hat / die Aufnahme der Silber⸗ Berg⸗ 
wercke, die man ſeit kurtzem i in beſagter Provinh 
entdeckt hat befördern zu helffen. Es werden 
Folche nicht weniger ergiebig ſeyn, als die von Po⸗ 
toſi, wenn anders das, was von ihnen geruͤhmet 
wieb Grund hat. & hat ſich mit Königb-Er- 
laubniß eine =. — — * 
men ——5 u 


‚Yu. Am⸗ Preußiſchen Hofe: us 
Nachdem Carl Guſtav, Graf von Reber, 
——————— der Koͤnigl. Ober⸗ Amts⸗ 


Regierung! zu Oppeln in Gnaden ſeine begehrte 


SE Moe ‚p it In im Jan. 1755. Heinrich 


»)/ Mal REN ENT? ie N ! 
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‚Adolph, Graf von Reder, - auf Krappitz an 
deſſen Stelle zum Ober⸗Praͤſidenten der gedachten 
Regierung ernennet worden. Es iſt derfelbe mit 
‚einer Comteffe von Hoym vermählt,. 

Den 7 Mart. are. fiel die Wahl einer Coadju⸗ 
torin Bey dem Hochfuͤrſtl· Seiffte Hervorden, 
einmůthig auf die Printzeſſin Friderica Char⸗ 
lotte Leopoldina Louiſe, aͤlteſte Tochter des 
Prinken” und Marggrafen Heinrichs von Bran⸗ 
denburg!“Dieſer Wahl wohnte dee Roͤnigl. 
Preußifäje Geheime Rath undẽ Stiffts⸗H 
mann zu Avedlimburg, Baron von 
heim; ‚als Königl. Eommiffarius: bey. —— 


‚van Am Pohlniſchen und. hin 
ſaͤchſiſchen Hofer - ur sic, 
Sch geh. 1755. wurde folgende Militairs Pro: 
motion bergenommen: >. 
Zu General- lentenants der Infanterie wur⸗ 
den ernennet: £ 1.3 20, 

: „2 Peter —— — 
2.George Dietrich von Minch umd:; 
3.* Dobislan Nicolaus enges Pirch. 

Der? Geheime Kriegs⸗ Rat 
* Kirn in’ Preußiſchen * 55 
briſte, vi evin von en and: Der 
bisherige Bin a ae ae Regi HN 
Thevaur an s — Graf Zambioli 
wurden w’ Ball) org erklaͤtt. 
Der G — r von Monro bekamde das 
Commando ee — Chevaur 
» 2 Legers; 









Paͤbſtl. Breve zu publiciren, Kraft deſſen dieſem 
Orte die I, Noerehee einer Eat ertheilet me 
| n 
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Legers; der Obriſte von Truͤtſchler ward aggre⸗ 


girter Obriſter bey dieſem Regiment; der Obriſt, 


Wolff Heinrich von Goͤßnitʒ, erhielte an des 


Generals von Monro Stelle das Commando bey 
‚den Graͤfl. Broͤhliſchen Chebaur Legers; der ag⸗ 
gregirte Obriſt⸗ Lieutenant von Butter ward 


wuͤrcklicher Obrift: Lieutenant bey dem Fuͤrſtl. An⸗ 
haͤltiſchen Cuͤraßier⸗Regimente, und der aggre⸗ 


‚Hirte Major von Loͤſer, ward wuͤrcklicher Major 
ben ſolchem; der Major beydem Chur. Printzlichen 
Regimente von Schmerging ‚ward aggregirter 


Obriſt⸗Keutenant, und der Sjngeniewr » Capitain 
Sorchheim, wie auch die Artiflerie - Capitains, 
Kretzmann, Domack, Birnbaum, Hiller 
und Schmieder würden Majors. Der Major 
Hiller "ward zu gleicher Zeit Flügel» Adjutante 


bey dem Premier» Minifter, Grafen von Beůhl. 


AX. Am Paͤbſtlichen Hofer 
Im San. 1755. ward der Cardinal. Daßionei 
an des verftorbenen Sardinals Dverini Stelle Bis 
blivthecatius "der. Baticanifchen. Bibliotheck und 
der bisherige. Venetianiſche Auditor Rotaͤ, Herr 


Molino, erhielte das Biſthum Breſcia, det 
Kardinal Landi aber. befam die Prafectut dell 
Indice. 


Den:2 San. : a.e. begab, R ch der Cardinal 


"Welveszi,. Ergbifchoff ch ‚Bologna, als Pabftl, 


Gevollmächtigter: nad) o ,..um.dafelbft ein 


nn 
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x. In Venedig: | 

"Ban dem Marſchall von Lowendahl hieß 
es im Febr. 1755. daß, da ihm die Republick Ve— 
nedig ihre Feld: Marfchalls» Stelle angetragen, er 
geſonnen ſey, folhe auf gleiche Bedingungen, wels. 
che der verftorbene Feld» Marfchal , Graf von. 
Schulenburg, genoflen, anzunehmen, Unter folz 
en Bedingungen war. diefe unftreitig die beſte, 
daß der Graf von Schulenburg zu Friedens » Zeis , 
ten einen jährlichen Gehalt von, 30000 Thalern 
befommen; zu Kriegs-Zeiten aber feine Einfünfte, 
bis auf 80000 Thaler bringen Fönnen. Es ftellte 
aber derfelbe ben oberften Feldherrn der Republik . 
und Generals Eapitain derfelben vor und hatte den 
befondern Borzug, daß er nicht vor der Signo— 
ria erfcheinen durfte , um ſeine Berhältungs: "Des 
fehle zu empfangen, oder. feine Berichte abzuftarz 
ten, fondern beydes geſchahe fchriftlich. Der: 
Graf von Schulendurg verlangte fo. gar. in den, 
legtern Syahren, daß ihm die auswaͤrtigen Ge⸗ 
fanbten zuerft. die Viſite geben: folten , weil — 
* — Wuͤrde zukomme. 3 


XL Holland. u: 
Den. ie 99. 1754. iſt der neue — 
vpem v von der Weer, in Surinam — 
xXu. Zu Würgburg: | 


"Den ya 17551 wurde Die Baht eine neuen⸗ 
Sünfieie am ro: zu Wuͤrsburg, der 


——íú —— — 
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die einhelligen Stimmen eines hohen Dom⸗ Tapi⸗ 
tuls vollzogen. Sie ſiel auf Adam Friedrich 
von Seinsheim, Kayſerl. Koͤnigl. Geheimen 
Rath, Dom : Euftos zu Bamberg, Capitularen 
zu Wuͤrtzburg und Domfcellar zu Cölln, auch bie- 
berigen' Hof» Cammer und Kriegs Raths⸗ Praͤ⸗ 
fidenten zu Würgburg einen Heren von 47 Jah⸗ 
ren, der ven 16 Febr. 1708 das Sicht der Welt er⸗ 
blickt hat. Ueber diefe fröliche Begebenheit hat 
eine poetiſche Feder, da bie Wahl eben am 7ten 
Tage des Neuen Jahrs geſchehen ; in: folgenden 
fieben Worten darzu Gluͤck gewuͤnſchet, welche zum 
gleich die ietztlauffende Jahrzahl anzeigen: | 
Rılaßeps, De — feL.ICes ichet 
er In, annos., , 5. 


Die Erhebung - des neuen. Viſchef⸗ umd der 


| furg vorher: geſchehene Todtes + Fall’ des Generals 


von Baſtheim Haben nice lange hernach zu fols 
genden! Beränberungen Anlaß gegeben. Es wur⸗ 
de nomlich der Regierungs-Präfident von Wolffs⸗ 
kehl, Sammer » Präfidene, der Srephertvon 
Sechenbach erfter «und der; Herr. von Groß, 
zwenter Negierungs » Praͤſident, und der General, 
Baron von Autten, Stabt-Commendante 
Als dem neue Bifchoff den 16 Febr; feinen Ge⸗ 
Gurts Ting: ıbegienge,, nahm “er. bey feinem. Mille 
fair» Staat folgende Promotion. vor: Der Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant und wuͤrckl. Kay⸗ 
ſerl. und Koͤnigl. Cammerherr, Hanß Geolge, 
Sehe von. 1177127 ward General Feld⸗ 
RE zeug⸗ 


— 


— 
— 












— 
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— und. commanbirender General. . der, 
Trouppen 5: der . Öeneral. + eld.- Wachrmeifter, a 
Carl Reinhard, — — yon Drardorff, 
ward General: «Bold» Hiacſchall Lieutenant; der 
Obriſte, Joh. Gottfried Ernſt, Freyherr 
von Woiffskehk „ward Öeneralz Felde Wacht: 
meifter der Cavallerie; der Dbrifte und. Schloß« 
Commendante, Anton Ulrich Ritterich, Frey⸗ 
herr von Kadmanusburg. ward. General: 
Seld- Wachtmeifter der Infanterle der Obrifte, 

Joh. Serdinand Balth. Rolb, Srepbere von 
Abeindorff, der ebenfalß Generät» Feld⸗ Wacht · 
meiſter von der Infanterie wurde, ee da$ 
Baftheimifche Negimenrz der Obrifte‘; "ob: 
engel Odkoleck, Freyherr von Augefk, 
ward wuͤrcklicher blier des —————— 
Dragoner + Regiments ;. der Obrift Heutenant, 
Carl Chriſtoph von Seckendorff ward Obri⸗ 
ſter bey des Feld ⸗ Zeu — von * Re⸗ 
gimente . der Obriſft / Wachtmeiſter, Carl Jo⸗ 
fepb von Traudenberg., ward. Obrift = tieutes 
nant hey dem obgedachten —— Regiments, 
und, der Obriſt / Warhtmeiften, Wolff Ehrem 
reich von Warnsdorff, ward ——— 
bey: des Be, von ie Nu 
gimente. 1) 


| Ki, In den Se er Stifte rang 
ig * — 1754 Be 
George; ee von en, m 


Am 
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Dom: Scholaftico‘, und zu Trier im Febr. 1755, 
der bisherige Dom. Eantor, Scan Carl Lud⸗ 
wig, Freyherr von Boos zu Waldeck , zum 
Dom Dechant erwehlet. | 


KRENRRER ER E E E E% 
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Allerhand Merkwuͤrdigkeiten 


von verwichenem ryʒ aſten Jahre. 


L Bor der Nuova Colonia in America, 


Ein Sefüit zu Siffabon. Gad A. 1754..von feinem 
"Bruder, der ein Dfficier unter den oͤnigl. 
Trouppen iſt, und anietzo zu Mhyapaba in Braſilien 
in Beſatzung ſteht eine Relation erhalten ; welche 
in Anſehung bes Geſchaͤffts mit Nuova Colonia 
ein großes Licht giebt. -Man hat dadon folgen 
den Auszug bekannt gemacht · W. 
“ Man bat ſich ohne Zweifel bey Ihnen von dem, 
iſchen Portugall und. Spanien. über die Grenben 
hrer Staaten in der Neuen Welt geſchloſſenen Trattat 
oͤfters unterbalten; und es iſt auch hier zu Lande nicht 
weniger davon geredet worden wo man fo dar bez 
bauptet bat, daß der vegierende König, nathbem er 
erfgunt mie viel: Vachtheil ſolcher Tractat feiner 


Krone brachte, den Schluß 'gefaffer, fich nicht daran | 


zu halten. Alleine die Sache felbit bar diefe Urtheile 
widerlegt. und die Folgen. des edachten Tractats 
find‘ dieſe Zu Anfang des Jahrs 1752, begab fich 
Don Jacob Freyre, Vite⸗Konig von Bis. Jänden, 


. 8 


En 
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mit zwey Deutſchen Mathematicis , einen zahlreichen 
Suite und Grenadiers auf den Weg und ructe 
gegen Rio de fa Plata an, wo er von Epanifcher 
Seite den Margvis de Val de.Kirios, mit, 2Mathe⸗ 
maticis, einem. Spanifchen und einem Stalianifchen, 
die fo wohl als die unfrigen aus der Geſellſchaft Jeſu 
waren, antraf. Nachdem dieſe Bevollmaͤchtigte ein⸗ 
ander die“ gewoͤhnlichen Viſiten gegeben, ſhritten fie 
zu der Grentzſcheidung. Der erite Marckſtein wurde 
zu Caſtillos geſetzet, und ein anderer bey Maldonaldo, 
und zivar geſchahe es mit dieſem letztern nicht ohne 
vielen Widerſpruch, indem ein Frantzoſe der dadurch 
eine Gold-Mine verlohr, die auf die er 
Seite kam den Spanifchen Gevollmaͤchtigten übers 
reden wolte, als ob er darinnen hintergangen wor⸗ 
den waͤre ; Man feßte noch zwey andere Marckſteine 
- an andern Orten. - Die Stadt la Colonia Nuova 
de Santiffimo Sacramento, die lange Zeit zwilchen 
uns und den Spaniern ein Zanck⸗Apffel geweſen mar, 
murde am dieſe abgetreten, nachdem man die noch 
allda befindliche Artillerie nach, Rio Grande eingefchif: 
fet. Alles diefes gieng mit guter Ordnung und ruhig 
vor ſich. Alleine es haben fich gegenwaͤrtig neue 
Schwürigfeiten wegen 7 Spanifcher Miſſionen hervor⸗ 
Fethan, ‚deren Lande burch die Grentzſcheidung den 
VPVortugieſen angewieſen worden, wobey man iedoch 
ftipulivet bat, daß ſich Die Einwohner nach, den Ges 
genden ‚welche, dem Catholifchen. Könige gehören , ſol⸗ 
ten wenden koͤnnen. Jedoch die Indianer, welche wir 
Tapas nennen, widerfegen ſich diefer legtern Anord⸗ 
nung, indem ſie behaupten, daß belagte Lande meder 
dem Rönigevon Spanien, noch dem Könige von Por⸗ 
ugall; ‚fondern ihnen zugebören.. Dan giebt Bietaco 
den P. P. welche diefe Mißion verſehen, Schuld , al 
‚ob fie unter ber Hand folche,neue Jrrungen angeſpon⸗ 
nen baten, und daß durch hre Anſtifftung die JIn— 
daner ſich den Befehlen. des Königs von Spanien nicht 





gemaͤß beeigen N ieboch falfch iſt, ” 
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fo viel mehr, da die Räumung von dreyen dieſer Miſ⸗ 
wuͤrcklich geſchehen iſt. Es haben aber die 
inwohner, weil fie der Lande, die man ihnen anges 


tiefen hatte, nicht gewohnt werden koͤnnen, fich mit . 


den andern 4 Mißionen vereiniget, wo ſie fich behaup⸗ 
ten wollen. Cie machen zuſammen ein Corps von 
25 bis 300600 Mann au. Die Bevollmachtigten der 
beyden Kronen haben fle durch ein Detafchement von 
200Mann recognofeiren laßen, melche wieder zuruͤcke 
gekommen, ohne etwas ausgerichtet zu haben. Nur 
erwehnte Benollmachtigte find gegenwartig aus einan⸗ 
der gegangen ; und der Spanifche hat fich nach Bue- 
nos Ayred; der Portugieftfche aber nach Nuova Eos 
lonia begeben und fie find dermahlen befchäfftiger, alle 


ihre Trouppen zufammen zu ziehen, um die Indianer 
durch Gewalt dahin zu bringen, daß fie fich.den Ber . 


dingungen unterwerffen ‚die fie in der Guͤte nicht ans 


nehmen wollen. Es iſt auch ein zmeytes'Derafche- 


ment, von dem man fich aber ſchon im voraus Feine 
gar zu große Dinge verfpricht, von neuen ausgegan⸗ 
gen, die Tavas zu reeognoſciren. Im übrigen führen 
die Portugiefen über den Verluft der Nuova Colonia 


bittere Klagen, und er iſt auch in’der That nicht ge⸗ 


ringe: Sie zogen durch den heimlichen: Handel, den 


fie mit den Spaniern trieben‘, viel Geld daraus. 


Die Lande hingegen; welche diefe ihrer Seits an ung 
abgetreten Haben, werden ung von feinem Nuken feyn. 
Gie werden den Spaniern Gelegenheit: an die Hand 
geben, die Portugieſen an ſich zu ziehen ‚die ſich allda 
niederlaßen und die niemahls mit Denjenigen Wilden 
wine gute Nachbarfchaft werben unterhalten. können, 
mit denen die benachbarten Wälder angefuͤllet find, 
und welche die itzt aufgebrachten Tapas aus allen ih: 
ten Kräfften unterfhigen werden. Wir vernehmen 
von Maranho, daß itah-von Para 2 Kriegs⸗Schiffe 
mit 2 Regimentern AS Familien vor hy me 
u Be — 


— — — — 
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auf felbiger Seite an einer Grentz⸗Scheidungs + Linie 





J 


“44, 


den, Die_auf die Inſeln der Wira einen Anipeuc machen, 


und fie mie zu der Schwedifchen Grentze zie 


tats darzu berechtiget, da Durch diefen,, Fr 
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dieſe Negociation wieder vorzunehmen. > Die Ein⸗ 
wendungen, die man Schwediſcher Seits anfuͤhrte, 
betrafſen die Verlegung einiger Ruſſiſchen Troup⸗ 
pen auf die Inſel Reartwira, indem man vor⸗ 
giebt, daß dieſe Inſel bis zu Ausmachung der 
Sache neutral bleiben ſollen. Alleine, außer ‚daß 


man Ruſſiſcher Seits behauptet, daß die Inſel 


Reartwira dem Kuffifchen Hofe Krafft des Aboi⸗ 
ſchen Tratkats zugehöre, hat die Regierung zu Wy⸗ 
borg aus Deconomifchen Urſachen für gut befunden, 
diefe Inſel mit Wache. befegen zu laffen, ‘um bie 
Defertion ber Einroohner und Ruſſiſchen Unters 
£hanen zu verhindern, die aus einer Herrfchafft in 
die andere gehen, In ſolchen Umftändten ift diefe 
Sache bis gegenwaͤrtige Stunde geblieben. | 


3 Den den Daͤhniſchen Cobnien i in 


Weſt⸗ Indien und Guinea. 
Mit dem Jan. 1755. find alle, der Königl, 


octroirten Dahnifchen Weſt ⸗ Indiſch⸗ Guineifchen 


Compagnie ehemahls zugehoͤrige, Inſeln, nemlich 


St. Croix, St. Thomas, St. Jean und das 


Krabben⸗ Eyland in America, wie auch die 


Etabliſſements und Comptoirs auf den Kuͤſten von 
Guinea, beſonders das Fort Chriſtiansburg der. 
der Crone unmittelbar einverleibet und zu gleicher, 
Bei alle Efferten: der Compagnie vou dem Könige: 


in Befig genommen ‚worden. Dieſer hat auch 
älfe Actien der Compagnie, 1250. an ver Zahl, für 


ber gangbahren Preiß, nemlich dene: ar für, 
1000 Tha⸗ 


pre 
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1000 Thaler, übernommen, und bejahlet dafür an 

bie Cigenthümer, bis fie ſaͤmmtlich eingeloͤſet ſind, 

‚jährlich, 5 pro Cent; Frembde und Auswärtige 

‚aber follen für die Ihrigen, fo bald fie. eg verlangen, 

| die völlige Bezahlung erhalten. Wie aber der 

| Handel‘ fünfftig nad) obgedachten Inſeln geführte 
"werben follte, zeigte das nterims-Placat, das Deg« 
wegen am 30 Aug. 1754. publicive wurde, 
Drurch dieſe Aufhebung der Weſt⸗Indiſch· und, 
Guineiſchen Handlungs» Compagnie find alle Mo— 
nopolia, als dem Staate ſchaͤdlich, caffire worden, 

| dergleichen ſowohl die Cattun⸗Druckerey als Zucker⸗ 

| vaffinerie geweſen, die bende der Etats ⸗ Rath und 

Buͤrgermeiſter Holmſted gehabt, welchem, was 

die letztere anbelangt, vor die Gebaͤude, Geraͤthſchaf⸗ 

| ‚ten, Materialien und den vorhandenen Zucker⸗ 
Vorrath am 13 Dec. dadie Finantz Kammer das 
Werfft ſammt dem darzu gehoͤrigen Platz an die 
‚Meiftbietenden verkauft, 198000 Thalter bemitige - 
"worden, 

| 


4. Bon der Unruhe in Berfien: en 


| Aus einem Schreiben aus Smirna verdienet 
folgendes angefuͤhret zu werden: 


Der Printʒ Heraclius iſt niemabhls fo B ‚Aeivefen, 
wie ihn die öffentlichen Zeitungen abgemahlet haben, . 

| wenn fie ihn als den Eroberer von Yeriten oder. als den 
rubigen Befiger des Throns — — haben, wo er, 
laut dieſer ſchoͤnen Berichte, feine Regiernng damit an⸗ 
gefangen, daß er das Evangelium mitten unter ſeinen 
| Mahomethan iſchen Unterthauen predigen laſſen. Dies - 
| fer Bring‘ — —— x die — als a 


rn 
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ſchafft ſehr große Be Eigenſchaften und natürliche Gaben 
befigen. Vielleicht hat er. fich Durch das Bewuſtſeyn 
diefer Eigenfchaften und.durch die Umffandte, Die feiner 
Hoffnung fehmeichelten, verleiten laſſen, ſich in I 
‚Kopf zu ſetzen, feinen Nahmen durch die Erobe 
von Perfien zu veremigen. Er iſt aber in dieſer gi. 
bahn nicht weit gefommen. +, Er fand bald an den 
Aghuanern und Lesgern gefahrliche Gegner. Nachdem 
er zweymahl gefieget hatte, und eben ſo offt übermun- 
den worden, muſte er ſich in bie Grengen feinegEigen- 
thums einfchlieffen. Er befand ſich nunmehro in fol- 
chen Umſtaͤndten, daß er ſich immer. von dem Staͤrckern 
Geſetze vorſchreiben laſſen muſte. Nachdem ſeine Erb⸗ 
lande durch 2 oder 3 Feldzůge erſchopfft worden, mus 
ſte er demjenigen fuͤr ſeine Erhaltung danken / der ibn. 
bey nahe in Das aͤußerſte Verderben geſtuͤrtzt hatte 
Ein Agbusnifcher. Pring, ** der in v 
Schlachten - gefieget hatte, ſchien ſich den Weg zum 
Perſiſchen Throne zu bahnen. Alles muſte or A 
weichen. Er ließ fich in Feiner Landſchaft 

er nicht neue Unterthanen kriegte. Indem’ er ai 
dieſe Art von dem Gluͤcke gefuͤhret wurde naherte dr 
ſich der Stadt ababan, Ad roffen Schritten; die da⸗ 


maͤhls, wie 98 ubrige Bad, von einem ——— 
beſetzt war. Als einige feiner ‚Hofleute i men 


ten, daß fich zu Tiflis, ber — ſtadt v gien, 
ein Frauenzimmer be fände, voller lie en 
gen Kigenfchaften Kl e er ſich in Daflelbe, 
ob er es aleich noch uud abe, hatte Er) 
daher. keinen Augenblick a Khaft nach 
Tiflis zu Tender, . un Dat irſand 


Vatet —— EICH — ehem zu, 
ira n, — — 
— — ER as 


—8 
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zimmer wurde ihm fogleich. bewilliget. Man ſchickte 
eine feyerliche Geſandtſchaft mit einer Anzahl Troup⸗ 
‚pen: ab, um die Braut: ihrem Gemahle zuzufuͤhren. 
Dieſe Trouppen, ob ihre Anzahl gleich ſehr maͤſig war, 
brachte: eine fchleunige Staats⸗Veraͤnderung in Perfien 
hervor; es ſey nun, daß es von ohngefehr oder aus 
politiſchen Urſachen geſchehen. Man hatte die Zahl 
dieſer Trouppen in den: Augen des Uſurpateurs * fo 





groß gemacht, daß er aus Furcht, ſeinem Gegner in 


die Haͤnde zu fallen, Iſpahan ſofort verließ und in eine 
der entlegenſten Provintzen des Reichs fluͤchtete. Der 


Aghuaniſche Printz **, der die Thore von: Iſpahan 


offen und die Stadt ohne Vertheidigung fand, bemaͤch⸗ 
tigte ſich derſelben ohne Schwerdt⸗ Streich. Jedoch 


man ſagt, daß der Uſurpateur, da er. feinen Irthum 


inne geworden, und ſich von feinem erſten Schrecken 
erhohlet, wieder umgekehret ſey, um dem Aghuaniſchen 


 Preingen: die. Krone ſtreitig zumachen; man. glaube 


aber nicht, daß er. feinen Zweck erreichen werde, weil 
dieſer Bring Mittel gefunden, fich die Liebe und Ehr⸗ 


furche der Perſer zu erwerben. Immittelſt hat man 


einen Vorſchmack der öffentlichen Ruhe bekommen, 
weil die Caravanen wieder ab - und zugehen koͤnnen, 
obwohl durch große Umwege. Jedoch zweiffelt man, 
ob dieſe anſcheinende Ruhe von langer Dauer ſeyn wer⸗ 
De, indem Dad Reich durch Meuterey gantz zerriſſen 
iſt, und man eben fo viele Herren darinnen zeblet, als 
‚eg Provingen und Diſtricte giebt . mn 
Einige Zeit hernach erhielte man aus Perſien fol 
gende Nachricht: he TR 
Der Azad, Chan und Kerim⸗ Chan find zur Zeit 
die ſtaͤrckſten Competenten zur Krone. Der, blinde 
Schach Doub, der eine Parthey gehabt, durch * 
ae ihn Rt (A! PrFer 3 2ſi 


— 
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nr Azad⸗ Chan. 
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ſich gefchmeichelt, den Thron zu befteigen, ift genoͤthi⸗ 
get worden, nach den Geburgen zu flichen, wo er Feine 
andern Anhanger bat, als eine Hand voll ſolcher Leute, 
die bey Feiner andern Parthey ihre Rechnung finden 
können. Kerim⸗Chan hat. Iſpahan zu überrumpeln 
und ſich davon Meifter zu machen getrachter, worin 
nen ihm aber die Zrouppen. des Azad-Chan zuvor ges 
kommen, welche fich diefer Hauptſtaͤdt bemaͤchtiget und 
alles, mas einer andern Parthey zugethan geweſen, 
uber die Klinge ſpringen laſſen. Dieſer Azad - Chan 
hat hiernechſt die Staats⸗Maxime, zu rechter „zeit mit 
Gelindigkeit zu verfahren, gebrauchet, und einen Vice 
König zu Iſpahan beffellet, der glimpflich und friebfers 
tig zu feyn fcheiner, und den Europasichen und Arme⸗ 
nianifchen Negorianten ſo wopl; als chriftl. Miſſiona⸗ 
rien mit vieler Achtung: begegnet. : Die letztern yat 
er vor ſich kommen laſſen und ihnen zu erkennen geges 
ben, daß fie ſich allen Schuß von ihm verſprechen kon⸗ 
ten, fo Jange er dag Commando daſelbſt Haben wurde. 
Den Einwohnern uͤberhaupt bat er aͤngedeutet, ſich 
bereit zu halten, ihn fur ihren König zu erkennen und 
anzunehmen, weil er / fobald er den Kerims Chan vol 
lends gedemuͤthiget, feine. Armee werlaffen und nach 
Iſpahan tommen. wolle, um fich als Sophi kroͤnen zu 
laffer. Die Vorſicht dieſes Bire- Königs iſt anbey 
noch weiter gegangen ‚indem er nicht nur auf deſſen 
Befehl viel neues Geld mit dem Geprage feines Princi⸗ 
palen gemünget, fondern auch die Verfügung gethan, 
die Koͤnigl. Palafle und Haufer in den Stande zulegen, 
daß fein Herr nebſt Dem’ bey ſich habenden Gefolge fie 
bewohnen koͤnne. a 
5. Bon der Stadt St. Remo. 
Die Einwohner diefer Stade am Mittelländi 
fchen Meere ‚welche-feit- ihrer letzten Empörung 
gegen die BRepuhlick Genua alle ihre vormahli⸗ 
ey 


vom verwichenen ı754ften Jahre. 341 


— — — — — — — nn nn — — — — 


gen Gerechtſame und Freyheiten verlohren *, find 
zu wiederhohlten mahlen beydem Kanferl, Reichs⸗ 
Hofrathe zu Wien bittend eingefommen, fie als 
Vaſallen und Lehntraͤger des Reichs anzufehen 
‚und aus der Urſache ihnen den Kayſerl. Schug 
nicht zu verſagen. Den 7 Febr. 1754. wurde 
durch ein Decret beſchloſſen, dieſe Sache zu unter⸗ 
ſuchen. So bald man zu St, Remo davon Mad). 
richt Eriegte , falten Die vornehmften Einwohner 
diefes Orts ven Schluß, foldyen mit ihren beften 
Effecten zu verlaflen und ſich fo lange, bis fie von 

dem Joche der Genuefer wieder erlöfet worden, 
nach Oneglia zu wenden, welcher Ort dem Könige 
von Sardinien gehöret und wo fie aud) als un» 

glücfeelige $eute aufgenommen worden, Die 

Republick Genua ließ fie zwar citiven, fih wie 
der zu: St. Remo einzufinden, fie blieben aber 
weg und antwortefen allo darauf, daß die Nepus 
bli leichte erkennen Eunte, daß fie fih von ihnen 
weicer feine Unterwerffung hoch Gehorfam zu 
verfpreihen habe. Als darauf der Kayſerl. Reichs: 
Hofrath ein Concluſum wider den Genat zu Ge— 
nua abfaßte, darinnen befohlen wurde, die Stadt 
St. Remo wieder inden vorigen Standt zu feßen, 
wurde foldyes dem Genuefifchen Agenten zu Wien 
eingehändiget, daß eres an den Senat überfenden 
follte, der e8 aber nicht angenommen. Jedoch 
wurde e8 in der Stadt und in dem gangen Sande 
befannt. 





* Giebe bie Mes Hadır. TV: ‚P-1075 ſq. 
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bekannt. Weil es nun vieles Auffehen-machte, lieh 
die Regierung zu Genua ein hartes Deeret publi⸗ 
ciren, das alfo lautete‘: | 


Der Doge, die Gouverneurs und Procuratores 
Dir Republid Genua. Es iſt uns zu Ihren gekom⸗ 
men, daß man ſeit kurtzem in einigen Theilen unſerer 
Staaten und abſonderlich in unſerer Stadt und Diſtric⸗ 
te von St. Remo Schriften ausgeſtreuet bat, von 
denen man verſichert, daß ſie von frembden Landen und 
Dribunalien kommen und zum Zwecke haben, die inde⸗ 
pendente Hoheit und die voͤllige und abſolute Souve— 
rainitaͤt, welche unſerer Republick eintzig und alleine 
zugehoͤret und iederzeit zugehoͤret hat, und die ihr in 








vVeſagter Stadt und Diſtriet von Gt. Remo zuſtehet, 


anzutaſten und in Zweiffel zu ziehen. Der Inhalt dies 
fer Schriften hat fo gar Anlaß gegeben oder zum Bor: 
wande gedienet, argerliche, unanſtaͤndige und fülche 


Reden auszuſtoßen, welche fabig find, befagte unſere 


Unterthanen zu verführen und zu verleiten. Da nun 
dergleichen Schriften offenbahr aufruhrifch, irrig und 
den fouverainen Berechtfamen unferer Republic nach: 
theilig find, gleichwie diefe frafflichen Reden es auch 
find: fo haben wir den Unordnungen und Nachtheilen, 


die auß dergleichen falfchen Urtheilen und Illuſionen 


möchten erwachfen können, Einhalt thun müffen. Wir 
befehlen demnach durch Gegenmwärtiges allen und ieden 
‘von unfern Öffenflichen Reprafentanten, unfern Civil 


- ‚Eriminalzund Militar- Dfficierd und insbeſondere uns 


ſerm General = Commiffario / zu Sr. Nemo, mit der 


‚aufferften Aufmerkſamkeit die Unterfuchung anzuftel: 


Jen, und ohne Verzug wider alle Diejenigen, es mögen 
National⸗Unterthanen oder Frembde feyn, zu verfah: 
‘ren, welche befagte Schriften oder einige andere bey 
fich und in ihren Haufern haben, fie ausfireuen oder 
anfchlagen, worinnen man unfere abfelute und völlige 
Gouversinitat uber gedachtes Gebiete und wu er. 

emo 
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Remo angreiffet oder in Zmeiffel ziehet, oder einige 
mittelzoder unmittelbahre Dependeng von einer andern 
Puiſſance, als von unferer Republick poraugfeßet, wie 
auch wider alle diejenigen zu inghiriren und ihnen den 
Proceß zu machen, welche fich unterfangen werden, 
Reden von der Art, wie wir gefagt haben, zu führen; 
und wollen, daß diejenigen, welche fich eines und 
des andern Attentati fchuldig. machen, alg Rebellen 
und Des Verbrechens der beleidigten Majeſtaͤt fchuldig 
ihren VBergehungen gemaß und nach aller Schaͤrffe 
der Geſetze beſtraft werden. Und damit unfere Befehle 
und unfere Berathſchlagungen zur offentlichen Wiſſen⸗ 
ſchaft gelangen und. ſich Niemand mit der Unwiſſen⸗ 
beit entfchuldigen koͤnne, ſoll diefes Edit von unferım 
Staats⸗Secretario unterfchricben und durch alle une 
fere Staaten in der gewöhnlichen Form publiciret 
werden. Gegeben in unſerm Koͤnigl. Palaſte den 24 
May 1754. 





Dominiceus Maria. 


Sm‘ Dec. ließ der Doge und Senat ein Schrel⸗ 
ben an den Reiche: Vice, Cangler, Grafen von 
Cofloredo, ergehen, darinnen fie die Gerechtfame . 
ihrer Republik auf die Sehen von St. Remo und 
Sampofredo zu behaupten fuchten. Alleine alg 
ſolches ihr Minifter zu Wien, der Abr Ferrari, 
überreichen wollte, Eriegte er von dem Keichee 
Vice⸗ Tangler die Antwort, er fönne Fein Schreis 
ben von der Regierung zu Öenua annehmen, nachs 
dew dieſelbe fich geweigert, die von dem Kanferl., 
Reiche: Hofrathe jüngft an fie ergangene Reſcripte 
anzunehmen. — | J 


a 


ED 


) 
& 
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In der Mache vom 4 zum 5 Jun. 1754 fieng 
der Berg Aetna gewaltig ju toben an und es wur⸗ 
den zugleich in daſigen Gegenden verſchiedene Be⸗ 
wegungen der Erde verſpuͤret, welche gegen den 
anbrechenden Morgen ſo hefftig wurden, daß die 
Landleute für rathſam hielten, ihre Doͤrffer zu 
verlaſſen und ſich in das weite offene Feld zu fluͤch⸗ 
ten. Inzwiſchen wurde durch dieſe erſtere Erſchuͤt⸗ 
terung kein ſonderlicher Schade verurſachet. Alleine 
am 10 Jun. Abends um 5 Uhr wurde man gewahr, 
daß der Berg Aetna einen uͤberaus dicken Rauch 
von ſich gab, auch dabey ein ſehr hefftiges Prof 
ſeln machte. Man ſtellte deswegen am u. zu 


Meſſina allgemeine Gebeter an. Des Abends 


kam verſchiedenes Land⸗ Volck nach dieſer Stadt, 
welches berichtete, Daß zwey Doͤrffer gegen Süden, 
etwan anderthalbe Meile von bier gelegen, durch 
ein gemaltiges Erdbeben eingeftärger, wobey viele 
Menfchen und Bieh ums eben gefommen wären. 


Den 15 un, wardie Stadt Meffina in der gröften 


Angft, . weil fi) ein unterirdifches gemwaltiges Ge⸗ 
toͤſe hören ließ, wodurch ein ſolches Schreden un 
ter den Cinmohnern entftunde, daß, da iederman 
aus der Stadt aufs Feld zu flüchten in Begriff war, 
unter den Stadt-Thoren ſich ein folches Gedränge 
äußerte, daß zwey Weiber. nebft ihren Säuglingen, 
die fie trugen, erdrüct wurden, Bey dieſer Er⸗ 
fbürterung wurden viele Dächer und Schorfteine 
fo bewegt, daß fie einflürgten. Das |. 
| — lie 
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ließ hierauf nach, und man wurde auch gewahr, 
daß die Flamme auf dem Berge Aetna und das 
gewaltige Getoͤſe ſich vermindere. 

7. Von der Bruͤcke zu London. 

Es iſt in Vorſchlag gebracht worden, zu Ver⸗ 
ſchoͤnerung dieſer Bruͤcke, welche uͤber die Themſe 
gehet, die auf ſolcher ſtehenden Haͤuſer abzubrechen, 
wodurch ſie denn ſo breit werden wird, daß gantz 
beqvem 4 Kutſchen neben einander werden fahren 
fönnen, ohne die an beyden Seiten gehenden Per: 
fonen zu hindern. Diefe Brüde iſt 1200 Fuß 
lang und mit einer Straße von zwey Reyhen Häus 
fer. bebauet, mweldye alfe 27 Fuß tief find. Die 
Bruͤcke ruhet auf 19 weiten Schwibboͤgen, bie alle 
mit feften Schugmwehren gegen die Gewalt des 
Waſſers verfehen find. "Unter dem Bogen, wel 
cher der nechfte an dee Stadt ift, fiehet man ein 
ungemeines und bewundernsmwürdiges Fünftliches 
Triebwerk‘, deſſen Räder durch die Ebbe und Fluth 
getrieben werden, und durch welches das Wafler 
aus der Themfe fo: hoch getrieben werden Fan, daß 
es den Straßen gleich ift, und maıres alſo in der 
gangen Stadt ſo wohl zum Mugen der Bierbrauer 
als auch) in Feuers- Gefahr: verbreiten Fan. Auf 
der Bruͤcke ſtehet eine Fünftliche Sonnen⸗Uhr, auf 
welcher man die Worte lieſet: Zeit und Jahre 
warten auf Niemand. Alle auf der Bruͤcke 
beftadliche Haͤuſer beitehen aus Werckftädten, 
Packraͤumen und Wirchshäufern, aus welchen letz⸗ 


‘teen man ‚eine vortreffliche Ausſicht überden gangen 
3 3 Strom 





# 
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Strom hat, und ein Frembder geraͤth billig in 
Verwunderung , wenn er laͤngſt dem Fluße gleich» 


ſam einen großen Wald von Schiffen, und wenn 


er ſich umkehret, die gantze Stadt aufwerts bis an 
Weſtmůnſter liegen ſiehet. 


8. Von der neuen Herings⸗ gſherey⸗ 
Conmpagnie in Seeland, 


Einige Particuliers zu, Vliſſingen und Burgt, 


melches Dorf etliche Meiten von Zirickſee liegt, 
haben ben den Öraaten von Seeland um die Er⸗ 
Taubnüß: gebeten, eine, Compagnie zur Herings⸗ 


Fiſcherey aufzurichten, welche fie im Det. 1754. 


auch erhalten haben. Es find ihnen zugleich eben 


die Freyheiten für die Egpipage ihrer Buyſen, als 


wie denen, diein Holland auf dergleichen Schiffen 
dienen, jugeftanden worden. Da die Seeländer 
bisher an diefe Fifcheren nicht gedacht haben, die 
doc) beffer als die Holländer. gelegen find, Flan—⸗ 
dern und Brabant mit Heringen zu verfehen, ſo iſt 
swahrfcheinlich, daß diefe Unternehmung die Eyfer⸗ 


ſucht noch gröffer machen: werde, als fie ſchon der 


Handlung wegen zwiſchen den Einwohnern diefer 
beyden Provingen iſt. 


Durch den, von Koͤnial. Preußiſcher Seite 
— Zoll auf der Maas zu Keſſel 
leidet die Handlung der Stadt Venlo mercklichen 
Schaden, weil alle eingehende Effecten und Lebens⸗ 
Mittel entweder dort oder zu Well verzollet werden 
wuſen. So ſehetn man auch die Handlung der 


Hollaͤn· 


— 
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Holländer auf dem Rheine durch allerhand Hinz 
dernuͤße vorietzo fehr eingeſchraͤnckt. 


9. Der Krieg auf der Kuͤſte von 
| Coromandel. 


Durch Engliſche Briefe aus dem Fort Er; 
©eorge.vom 9Mart. 1754. hat man von denen. 
Kriegs-Srrungen auf der dafigen Küfte folgendes. 
erfahren : Ä nn 

Den 28 Nov. 1753.. ſuchten die Frantzoſen Friches 
ntapali *, einen dem Rabob zugehörigen feften Pag, 
worinnen ber Capitain Kilpatrick die Befagung com⸗ 
mandirte, zu uͤberrumpeln. Fruͤhe um 4 Uhr fiengen 
ſie die Attaqve mit 800 Europaͤern an, da immittelſt 
ihre Indianer die Stadt an verſchiedenen Orten falſch 
angreiffen ſollten. Bey der Dunckelheit der Nacht und 
der Rachlaͤſſigkeit der Wache paſſirten ſie den Graben, 
legten die Leitern an und 600. von ihnen kletterten auf 
die Mauer, welche ohne einen eintzigen Schuß eine 
Batterie an. der aͤuſſerſten Mauer, Dalton genannt, 
eroberten. Mitlerweile machten ein paar Flinten⸗ 
Schuͤße, die von ohngefehr gefchahen-, "die Beſatzung 
rege. Sie eilte zu ihrem Poſten und griff das Corps 
an, das ſich der Batterie bemaͤchtiget hatte. Dieſes 
vertheidigte fich bis an den hellen Tag und that ver⸗ 
ſchiedene Verſuche, die aͤußere Mauer zu uͤberſteigen; 
es kunte aber nicht zu feinem Zwecke gelangen, und 
diejenigen, welche es nicht wagen und über die Batte- 
vie fpringen wollten, um ſich zu retten, ergaben fich: 
bey Lage zu Gefangenen. Man befam deren 297. 
außer 25 Verwundeten, und toͤdtete 9 Officiers und 
42: Gemeine in dem . Der übrige — 
* | 4. er 


" * Diefor Det wird von den Dahnifchen Miſſionarien 
in ihren Berichten eigentlich Tirutſchinapallä 
genennet, 


— — — — — nn 
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der Frautzoſen iſt unbelannt, mag aber auch nicht ges 
ringe geweſen ſeyn; da hingegen die Beſatzung bey 


ſolcher Gelegenheit faſt gar nichts eingebuͤſſet hat. 
Seit dieſer Action iſt bis in die Mitten des Fe— 


bruarii 1754. nichts erhebliches vorgefallen. Der 


Obrifte Aawrence, der bey: Trichenapali campirte, 
fand um felbige Zeit nöchig, ein Detafchement von 
230 Europaern unter Commando von 8 Dfficierg mit 


ohngefehr 520 Indianern und 4 Stüden der Gewohn⸗ 


beit nach zur Bedeckung der Zufuhre an Provifien ing 
Lager abzufchicken. Dieſes Detafchement brach den 
32 Kebr. auf, wurde ader auf feinem Nückmarfche am 
15. durch ein Corps, das aus 120 Frantzoſen, 2 Com: 
pagnien Auslander, einem Efcadron von 100 Reutern, 
7000 Landegeingebohrnen und der geſammten India⸗ 


niſchen Eavallerie beſtunde, angegriffen. Es mar fols 


ches eine Armee von 8000 Mann, und fie führte 7 


‚Canonen mit fih. Sie war die- gange Nacht mar: 


ſchirt und griff bey anbrechendem Tage die unfrigen 
an, welche fich aufs tapfferfte dabey hielten; zum Un⸗ 
glück aber gefchahe von dem Officier, der fie commanz 
Dirte, zu Rettung der Banage ein Verſehen, woruber 
diefelbe verlohren gienge. Er theilte feine Mannſchaft. 


- welches der Feind fich zu Nuge machte und fich zwifchen 


beyde warf: Es Eoftete ihm zwar folches viel; endlich 
aber wurde ein Theil von diefem Detafchement erleget 


und der Ueberreft gefangen. Auf die Nachricht von 


dieſer er en der Gouverneur und der Rath 
des Forts St. Beorge zwey Schiffe mit Trouppen 
nach dem Fort Gt. David ab, zu dem Obriſten kam: 
rence zu ſtoßen. Diefer Obriſte meldete hierauf, daß 
feine Trouppen in gutem Etandte wären und nur Ge⸗ 
legenheit zu haben münfchten, den Todt ihrer Lande 
Beute zu rachen. 


Einige Zeit hernach wollte man aud) zu London 
aus Dt Indien die Nachricht befommen haben, 


als ob der Frangöfifche General ns 
benfels 


— — — — — — — 
— 


— nn An — 


—— 
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denfelbigen Gegenden, Herr Dupleiy, dem 1 groß 
fen Mogol vorgefchlagen habe, den Nabob 
von Bengale wieder unter feine Bothmaͤſigkeit 
zu bringen, welcher, nachdem er 2 biß 3 Provins 
jen von Indoftan an ſich gerißen, feit ohngefehr 
14 Jahren ſich independent gemadt. Der Mo: 
gol hat zwar folche Zeit über zu mehrern mahlen 
getrachtet, ‚fich gedachten Nabob wieder zu unter« 
werffen, es aber nicht fo weit bringen fönnen. Dies 
fer Nabob ift inzwiſchen alt worden und hat fich eis 
nen Nachfolger ernennet. Denfelben, hieß es fer⸗ 
ner, wollte nun Herr Dupleir zwar nicht abfeßen, 
fondern nur nöthigen, den Mogol vor feinen Ober⸗ 
Herrn zu erfennen und ihn wegen des Tributg, 
den er die 14 Jahr über von ihm befommen follen, 
fchadloß zu ftellen. Die Abfiche, die Herr Dupleix 
bierbey hegen foll, gebet, wie man Englifcher Seits 
dafür hält, eines Theils dahin, fi) bey dem Grof- 
fen Mogol defto mehr in Gunft zu fegen, andern 
Theils aber, die Gewalt des Nabobs von Bengale 
einzufchrändfen, ben dem die Einglifche Compagnie 
iederzeit mehr als die Frantzoͤſiſche gegolten hat. 
Der Herr Dupleir foll zu folcher Unternehmung 
5oooo Mann von dem Mogol verlange haben. 
Nach Franckreich wurde ju Ende des Jahrs 
1754. von dem Herren Dupleir berichtet, daß die | 
Conferengen, die man zu Madras wegen eines 
Vergleichs zwiſchen den Srantofen und Engelläns 
dern angefangen gehabt, fich fruchtlos zerfchlagen, 
wobey er zugleich befräfftigte, daß der König 
von Bolconös der Suoleecfen Compagnie einen 
35 Strich 


— — 
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Strich tandes von feinen Staaten, welcher g big 
10 Millionen Einkuͤnffte geben Fönte, unter der 
bloßen Bedingung, ein Corps, Srangöfifche Troup- 
pen dafelbft zu unterhalten und mit ihm in — 
zu leben, abgetreten habe. 


10. Von dem Chriſtenthum in China. 
Der König in Portugall hat den Don Stans 
ciſco Xavier d' Affıze Pacheco⸗San Payo 
als auſſerordentlichen Geſandten nach China ge: 
ſchickt. Er langte gluͤcklich zu Macao an, wo er 


von zwey Ober⸗Mandarins des — bewilifommet 


wurde. Diefe waren der Jeſuit, P. Aallerftein, 
ein Deutfcher und Präfident des Collegii der Wiſſen⸗ 
fchaffıen, und ein vornehmer Tartarifcher Herr, 
deffen Betragen fehr leutſelig und aufrichtig war. 
Diefe beyden Herren begleiteten den Geſandten auf 
feiner Reiſe nach Peking , die er den 20 Dec. 1753. 
antrat. Als der Gefandte zu Santon anfam, wurde 
er auf Koften des Hoffs mit einem prächtigen Mits 
tagsmahl , das auf Portugieſiſch zugerichtet war, 
bewirthet und Abends in die Komödie geführet. 
Als er endlicdy zu Pefing anlangte, wurde er von 
dem Chinefifchen Rapfer fehr gnädig empfangen. 
Diefer Gelegenheit bediente fich der P. Sigismund, 
Auguftiner- Ordens „ aus Turin gebürtig, welcher 
in diefem ! — als Miſſionarius ſtehet und des 
Kayſers von China Baumeiſter iſt, zu Peking eine 
Kirche zu bauen, nachdem die Verfolgung derer 
Ehriften g gänglic) aufgehöret hatte. Da er fid) 
auf den Schuß des — und auf die nr 

eit 


⸗ 


Chriſten, he fg | im. Sept, 1754. in dem 
Chines 


feit des Kanfers v verließ, legte er ‚fofort Hand an 


das Werck und machte mit dem Bau den Anfang. 


Wie nun eines Tages der Kanfer viefes Gebäude 
im Vorbeygehen, eben da man noch in voller 
Arbeit begriffen war) anfichtig wurde, fragte er: 
worzu daſſelbe beftimmt ſey? Als man ihm 


antwortete: Es wäre eine Kirche für die Chriften, 
welche fein berühmter Baumeiſter aufrichten ließe ; 
machte der gütige heydnifche Kayſer ein gang ver« - 


gnügtes Gefichte und fagte: Allem Anfebennach 
will der Herr Pater, daß der Portugieſiſche 
Ambofjsdeur in Peking eine Rirche fehen 


fol, Dieſer nahm darauf in der That folches 


Gebäude in Augenfchein und gab eine nahmhaffte 
Summa Geldes zu deſſen Behuff her. 


Reuere Berichte verſichern, daß der gegen | 
wärtige Kayſer von Ching alle die Placate, wels 


che feine Vorfahren zum Behuff des chriftt, Gottes» 
dienfts gegeben, wieder erneuert und allen Man- 
Darins oder Gouverneurs der. Provingen feines 


Reichs bey Lebens⸗ Straffe verboten, den Chriſten 
auf einige Weiſe hinderlich zu ſeyn oder ſie im ge- 


ringſten an Einfuͤhrung ihres Gottesdienſts zu 
ſtoͤhren. Ob gleich ſchon ſeit einigen Jahren in 
der Hauptſtadt Peking nahe bey dem Kayſerlichen 
Hofe eine chriſtl. Kirche geſtanden, fo habe der 
Kayſer doch Befehl gegeben, noch eine andere auf 
feine Koften in folcher Hauptftadt zu erbauen, und 
überhaupt bezeugte er ſich felbft nicht ungeneigt ge« 
gen ben 'chriftl. Gottesdienſt. Die Anzahl der 


u ‚dom verwichenen saften Jahre. 35ı 
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Ehinefifchen Reiche befunden, wird auf 70000, ge* 
feger, als: in der Hauptftadt Peking 9762. wor⸗ 


. unter 357 Beamte und 26 Miniftri des Kanfers; 
“in den übrigen Plägen der Proving Peking zu 


fanımen .1568 ; : in der Provintz Hugvang 9917. 
nebft dem Gouverneur; in der Provintz Kantung 
5487 ; inder Proving Quamſi 7671; in der Proving 
Foqoien 1398. nebft dem Gouverneur ; in der Pro» 
ving Duamtung oder Canton 26945 in der Pro: 


‚ding Ihegoian 5622 ; im der Proving Honan 


29285 in. der Proving Tfenfi 6291. nebft dem 
Gouverneur ; in der Proving Yunnan 4278; 
und in der Provintz Eeqvian 3630. worzu die 
Kinder unter 7 Jahren noch) nicht gerechnet find, 


2. Bon der Verurtheilung des Herrn 
Macdonald von Barrisdale, 

Den ıı Mart. 1754. erfchien der gefangene Hert 
Archibald Macdonald von Barrisdale* vor 
dem Dber » Tribunal der Schottländifchen Regie— 
rung zu Edimburg wegen feiner Verwickelung in 
die legte Rebellion. Auf die Frage, die man an 


ihn chat, ob er Die wider die proferibicten Kebellen 


ansgefprochene Senteng aufhalten fönnte? ant- 
wortete er, Daß er nicht die Perfon wäre, mofür 
man ihn anfühe; fein Nahme wäre Macdonell 
und nicht Macdonald. Er bradıte auch noch 
andere Einbürffe ben, welche die Richter veran- 
laſſeten, feine Verurtheilung ausjufegen. Den 
22 Mare. orſchien er wieber vor ai hohen Tris 

bundl, 


* Eiche die Neuen Nachr. T. IV. P890 


—— J _ 
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bunal, um auf die Auffagen der Zeugen zu ant— 
‚orten. Ob er nun zwar verſchiedenes darıwider 
anführte, fo iſt er doch endlich zu befennen. ges 
nöthiget worden, daß er wuͤrcklich Die, in der Pros - 
feriptions- Acke unter dem Nahmen Archibald 
Macdonald von Barrisdale, der jüngere, begrif⸗ 
fene Perfon wäre. Es ward hierauf das Alrtheil 
den Öefegen gemäß wider ihn ausgefprothen, nad) 
welchem er gehangen und geviertheilt werben folte. - 
Der Tag zur Execution wurde auf den 22 May 


anberaumet, um ihm Zeit zu laßen, bey tem 


Könige um Gnade zu bitten, die er in Betrach⸗ 
tung feiner Jugend, darinnen er unter die Nebel 
len gezogen worden, zu erlangen hoffte, indem 
fein Bater und Groß-Bater von feiner zarteften 
Jugend an ihn zu der Parthey, die fie ergriffen, 
verleitet, er aber nicht fo wohl, als fie, das Ber» 


brechen und die Gefahr, darein er fich geftürger, 
einfehen koͤnnen. Seine Erecution friegte bis 


ben 27 Nov. Auffihub; und auch zu diefer Zeit ift 
folche nicht erfolget. Sein Better, der mitſchul⸗ 


dige Benald Macdonald *, iſt auf 7 Jahr aus 


dem Reiche verbannet worden. 








* Siehe bie Neuen Nachr. T. IV. p. 990. 
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IV: Zu 
Rachricht von einigen jüngft 
geſchehenen mereEwürdigen 


I. | | 
aria Anna, Marggroͤfin von Baden 
) Baden, ftarb den 12 an. Abends zwi: 
fehen 5 und 6Uhr zu Raſtadt in einem Alter von 
43 Kahren. Sie war die eingige Tochter Adam 
Frantz Carls, Fürftens von Schmargenberg, 
Kayſerl. würclichen Geh, Raths, DObrift-Stalle 
meifters und Nitters des güldenen Vließes, der 
den 9 un. 1732. auf der Jagd unverfehends er- 
fchoffen wurde, . Ihre Mutter, Eleonora Amalia 
Magdalena, gebohrne Pringeffin von Lobkowitz, 
brachte fie den 23 Dec. 1706. zur Welt. A. ızar 
den 17 Märg wurde fie mit dem regierenden 
Marggrafen Bernhard Ludwig Wilhelm von Da- 
den» Raftadt vermählt, bem fie den 16 Mart. 1726, 
eine eintzige Pringeflin gebohren, bie noch lebt 
Eliſabetha Augufta heißet, aber noch unvermählt 
it. Den 17,18 undıg Febr. wurden ihr zu Ra⸗ 
ſtadt die feyerlichen Eregvien. gehalten, 
II. Angelus Maria Overini, der Röm, 


Kirche Cardinal, Bifchoff zu Breſcia, ein Ber 


netianer, wurde ben 6 Jan. frühe, nachdem er 
| an 
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an ſolchem Feit- Tage die ſolenne Meſſe gehalten, 
dergeſtalt von einem Schlag-Sluffe befallen, daß 
er in der Mache darauf feinen Geift aufgab, nad): 
dem er fein Alter auf 75 Jahr gebracht, und die 
Eardinals: Würde über 27 Jahr bekleidet hatte, 
Es foll fünftig in einem eigenen Artikel ausführ« 
lic) von dem geben diefes gelehrten Cardinals ges 
handelt werden. | 
HI. Franciſcus Ricci, der Rom, Kirche Cars 
dinal, ftarb in der Mache zwifchen dem 7 und 
8 San. zu Nom im 7öften Jahre feines Alters 
und ı2ten feiner Cardinale. Würde. Er ftanımre 
aus einem alten Römifchen Befchlechte her und 
wurde den ı Febr. 1679. zu Nom gebohren. Er 
ftudirte in feiner Vaterſtadt und widmete fich dem 
geiftlihen Stande. Pabſt Clemens XI. nahm 
ihn unter die Cammer» Elericos auf, in welcher 
Dvalität er fo wohl die Aufſicht über die Gefaͤng⸗ 
niffe , als auch hernach über die Straßen gehabt. 
U. 1730. wurde er Decanug,gder der Aelteſte und 
Dberfte unter ven Sammer» Vlericis, und wie bald 
darauf Benedictus XII. ftarb, beftellte ihn das 
Eardinals - Collegium während dem Conclave zum 
General: Kriege : Commiffario, in welcher Stelle 
ihn die Päbfte Clemens XI. und Benedictus XIV. 
bejtätigten. Während dem Conclave des leßtern 
wurde ihm als älteftem Canımer- Elerico von den 
Cardinälen fo wohl die Verwahrung des Paͤbſtl. 
Schages und defien Koftdarfeiten, als auch des 
Conclavis felbften, wie aud) die Verwaltung der 
Eangeley der Breven aufgerragen, ‘Der neue 
| 2 Pabſt 


t 


— 
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Pabſt eı ertheilte ihm den 23 fun. 1741. die wichtige 
Bedienung eines Gouverneurs der Stadt Nom 


und Bice-Cämmerlings der Kirche, wodurch er der 
Stelle eines Sammer; Clerici entlaßen wurde. Den 
27 erhielte er den ©ouvernements: Stab und 
nahm Beſitz von feinem neuen anfehnlichen Amte, 
4. 1743. den 9 Sept. erfolgte ‚die längft erwartete 
Cardinals= Promotion, wobey er das Glüde 
hatte, unter den 24 Prälaten die ı2te Stelle zu 
baben, die damahls mit dem geiftlihen Purpur 
gefhmückt wurden. Weil er fid) in Rom anmes 
fend befand, erhielte er nebſt verſchiedenen an— 
dern fo gleich aus des Pabfts Händen das Biret 
und den 12 Sept. den rothen Hut. Als ihm den 
23 dieſes gewöhnlicher maßen der Mund geöffnet 
murde , friegte er nicht nur den SPriefter : Titel 
St. Maria del Popolo, fondern wurde auch zum 
Mitgliede der Congregationen von der Confulta, 
"den Bifhöffen und Regularen und del Buon Go» 
verno ernennet. Das Öouvernement der Stadt 
Kom bekleidete er Me den ı9 Dec, da er es dem 
aus Neapolis zuruͤcke gefommenen Herrn Simo- 
netti übergab. Er führte übrigens ein eingejoges 
nes $eben und that fich.auf die reichen Einfünffte, 
die er von den drey Abtenen St. Clemente und 
Pancratio, St. Andrea und Öregoris und St. Bin 
centio und Anaftafio, friegte, etwas zu gute, 


Er fiel zu Ende des vorigen Jahrs in eine Krand. 


beit, die dergeftale überhand nahm, Daß er dem 
6 Jan. Abends mit den Kirchen: Sacramenten 
verfehen werden muſte. Es verfchlimmerte fih 

darauf 
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darauf dermaßen mit ihm, daß er in der Nacht 
zwiſchen dem 7 und 8 diefes feinen Geiſt aufgab. 


IV. Sophia, Gräfin Bielinska, ſtarb den 
18 Yan. zu Warſchau, im 46 Jahre ihres Al. 


I - 


ters. Gie mar eine Tochter Johann Georgen, 


Grafens Prebendowsfi , weyland Cron-Groß. 
Schatzmeiſters und vermaͤhlte ſich A. 1730. mit 
Franciſco, Grafen Bielinski, damahligen Woy— 
woden von Culm, der nachgehends Eron-Hof—⸗ 
Marſchall, und endlich gar Cron» Groß- Mar: 
fehall worden. Ob fie ihm Kinder gebohren, iſt 
mir nicht befannt, u 


V. Rudolphus Aqvaviva , Hertzog von 
Ari, Grand d' Eſpagne von der erften Elaffe, 
Spanifcher General: !ieutenant der Koͤnigl. Ars 
meen und Ritter des heiligen Januarii, flarb im 


Ian. zu Neapolis im 62 Jahre feines Alters ohne _ 
Erben. Sein Vater, Johann Hieronymus 


Agvaviva, Hertzog von Atri, ermehlte die Franz 
göfifche Parthey und mufte den 17 Aug. 1709 im 
Exilio fterben. Seine Mutter, Eleonora Täs 
cilia Spinelli, des Neapolitanifhen Margvis 
von Bico. Tochter, brachte ihn im Jahr 169%, 
zur Wels, Weiler zwey ältere Brüder, Yos 
fiom und Dominicum , hatte, die einander itt 
den väterlichen Gütern und in dem Hergogl. Titel 
von Atri folgten, "trat er in den Maltejer «Orden 
und zugleich, in Königl. Spanifhe Krieges 
Dienftee Er wurde Sieutenant bey der Königl, 
Leib⸗ Garde und einige Zeit hernach Brigadier 

G. 9. Nachr. 64 Th. Aa der 
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der x Königl. Armeen A: 1739. den 19 Der. ernennte 
ihn der König zum Marfchall de Camp, in wel. 


cher Doalität er auch unter dem Infanten Don 
Philipp A. 1742. in Savoyen diente, nachdem er 


den ı an, zum Grand d Efpagne erläcet wor— 
den, auch nad) guittirtem Maltefer «Orden ſich den 


21 Jan. eben dieſes Jahrs mit Laura Galviati, 


des Hergogs Antonii Maria von Giuliano Tod) 
ter vermählt hatte. Es gefihahe diefe Bermäh- 
lung zu Rom und er hatte bie Ehre, daß ihn 
Pabſt Benedictus XIV. in eigener Perfon copus 
lite, Er führte von diefer Zeit an den Titel eis 
nes Herßogs von Teramo. Im Nov. 1742. 
ward er Major der Königl. Spanifhen Seib- 
Garde und den 9 Febr. 1743. ©eneral : Lieutenant 
der Königl. Armeen, A. 1745. den 27 Jan. ſtarb 
fein Bruder Dominicus, welchem er als Hergog 
von Atri fuccedirte, Ihm folgte der andere Bru⸗ 
der, ver Cardinal Trajanus Aqvaviva den 19 Mart. 
1747. im Tode nad), welcher ihn zum Lniverfals 
Erben alfer feiner Berlaffenfchafft eingefegt hatte. 
Im Febr. 1750. legte er die Majors- Stelie bey 
der Königl. Spanifchen $eib» Garde nieder und 
den 19 Sept. 1752. ward er zum Nitter des heilia 
gen Januarii creirt. Er hat feine Kinder hinter 
laßen, daher feine Güter dem Grafen von Con⸗ 
verſano heimgefallen. Der Padſt hat dem Nin⸗ 
cio zu Meapolis aufgetragen , der verwitweten 
Hergogin in dem, was das Teftament des Carbia 
nals Agvaviva —— beyzuſtehen en 
viele 
rn) 
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vielleicht über deffen Bollziehung zu Weitläufftig« 


keiten kommen folte. 


VI. Franciſcus Antonius Robielski, Bis 


hoff von Lucko, Senator des Königreiche 
Pohlen, Cangler der Königin und Ritter des 
‘weißen Adlers , ſtarb den 27 Tyan. in einem ans 
fehnlichen Alter, Er ift aus einem fehr alten 
‘und edlen Gefchlechte in der Woywodſchafft Si. 
'radien entfproffen. Als ein naher Blutsverwand⸗ 
ter des ehemahligen Ersbifchoffs von Gneſen und 
Primatis von Pohlen, Stanislai Szembeck, 
wurde er unter deffelben Auffiche von einem ge- 
ſchickten Piariften in allen guten Wiffenfchafften 
und anftändigen Sitten unterrichtet. Nachdem 
er fich hierauf im fremden Laͤndern umgeſehen, 
ward er von feinem Durchl. Dheim, dem obge« 
dachten Primas , zum Archidiacono des Erg: 
| Stiffts Gneſen und zum Domberen des Colles 
giat » Stifte zu Lowicz gemacht, von dem Könige 
Augufto UI. aber zum Probfte des hohen Stiffts 
Krackow und zum Dechanten des Eollegiat-Stiffts 
zu Warfchau ernennet. Als Ießtgedachter König 
den 1 Febr. 1733. zu" Warfchaw ftarb und deffen 
Leichnam mit des Königs Johannis III. feinem 
den ır Aug. nad) Eracau abgeführt wurden , hatte 
er als Titular »- Bifchoff von Antinopel und Wenh- 
Bifchoff von Eujavien die Ehre, nicht nur gegen 
Diejenigen Magnaten:, fo diefe Leichen begleitet, 
eine furge Rede, fondern auch bey denen, am 
22 Yan. zu St. Florian gehaltenen ‚ folennen Eyes 
| vn. das hohe Amt a halten, :. Er afliftiere 
| Aa 2 auch 


! 
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‚auch dem Biſchoffe Joh. Alexandro Lipski von 


Gracau, als er den 5 Jan. 1734. den. neuerwehls 
‚ten König Auguftum III. Erönte, welcher ihn dars 
auf zum Biſchoff von Chelm ernennte, in welcher 
Dovalität er ein Mitglied des Reichs-Senats 


wurde. A. 1735. ward er fo wohl Biſchoff von Cas 


minieck, als-der Königin Cangler und 1738. aſſiſtirte 
er dem Pabftl. Nuncio Paolucci, als er zu Dreß— 
‚den Die Trauung der aͤlteſten Königl. Dringeffin 
‚mit dem Könige: beyder Sicilien verrichtere, 
4. 1739. ward er Bifcyoff von Lucko und den 3Aug. 
1744. Ritter des weißen Adlers. Er war ein ſehr 


- Yandädhtiger Herr, der. von Der Welt gang abge⸗ 


fondert lebte... Er bat ſich die Vereinigung derer 
Griechen mit den Catholiden und die Bekehrung 
der Juden zum Chriſtl. Glauben gar ſehr ange: 
legen ſeyn laßen, aber weder bey jenen durch ſeine 
oͤffentlichen Ermahnungs ⸗ Schreiben, noch auch 
bey dieſen durch die, an ſie gehaltenen, Predigten 
etwas ausrichten koͤnnen. Er hat einige Schriff⸗ 
ten in den Druck ‚gegeben, die in der Polonia 
Litterata p. 33..fq: angezeigt werden. - 
VIL- Maris Therefis de Toledo, hertzo⸗ 
sin von Alba, verwitwete Gräfin von 
Galbes, ftarb zu Ende des Januarii zu Mas 
deit im 64 Jahre ihres Alters. Sie war die ein 
tzige hinterlaſſene Tochter des legten Hergogs Fer 
dinandi von Alba aus dem Hauſe Tolebo, der 
im Maxt.1739. (geforben- iſt. Sie hat Don 


Manuel de Silva y Mendoza, Grafen von Oak 


23 
7 


bes, zum Gemahl gehabt, der in dem Se 
2 | Succeſ⸗ 
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Succeſſions ⸗ Kriege die sie Deflerseichifche Dartbey 
ergriffen und in des Kayſers Caroli VI. Dienſten 
wuͤrckl. Caͤmmerer, General; Sefdmarfchall-tieutes 
nant und Ritter des güldenen Vließes worden, 
aber, da er nach dem Wienerifchen Frieden 1725. 
ſich von Wien wieder nach Spanien gewendet; 
allda ‚geftorben iſt. Mach ihres: Vaters Tode 
nahm fie den Titel einer Herkogin von Alba- ar) 
und überließ ihrem Sohne den damit verfnüpfften 
Titel eines Herzogs von Huescar, ber. aber 
nunmehro, da ſeine Frau Mutter geftorben, den 
Zirel eines Hertzogs von Alba annehmen wird; 
Gie wurde den 3 May 1716. unter die Sterns 
Creutz⸗Ordens Damen aufgenommen, Man hat 
fie bereits A. 1732; fälfchlich unter‘ die Todten 
gezehlee *. — 
v VI. Der fünge: Graf von Rutowoki⸗ 
eintziger Sohm des Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. 
Sädfifchen General⸗Feldmarſchalls und Gouver⸗ 
neurs zu Dreßden, Friedrich Auguſts, Grafens 
von Rutowski, welchen er mit feiner Gemahlin, 
Amalia sounfe, gebohenen Pringeffin: tubomirsfa, 
gezeugt, ftarb im Yan. zu Braunſchweig auf dem 
dafigen Carolino in dem ısten Jahre feines Alters; 
Er war erft das Fahr zuvor auf diefes hochadel, 
Gymnahum gebrachte worden, Im Yan, 1752, 
erhielte et bey dem Bruͤhliſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
mente eine — 
Aa 3 IX. Jo⸗ 


Siehe den Geneal. Archiv. A. 1732. E 304. 
und die alten Geneal. Hiſt. Nachrichten. VIII. 
pP er 


ws 
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6L. Joſeph Auguſt, Graf von Salmour, 
ftarb den 24 Jan. zu Drefden in einem Alter-von 
1Jahr, 4Monathen und 14 Tagen. Sein Bater 
war Joſeph Sabaleon, Graf von Salmour, Könige 
Polniſcher und Churfürftt. Saͤchſiſcher Cammer⸗ 





herr und die Muster Iſabella, eine gebohrne Polni⸗ 


ſche Comteſſe Lubienska, welche ihn den 10 Spk 
1753. zur Welt gebobren hat, | 
ı X. Dorothea Johanna Albertina); Erde 

finvon Wartensleben, ftarb den 18 Kan, zu Der: 
lin in 48ften Jahre ihres Alters. : Sie war eine 
gebohrne von Gröben und, erbliäite den. 2 Sept: 
1707. das $icht der Welt, - U. 1723. den 9 Febr, 
vermäßlte fih Graf Herrmann yon Wartensleben, 
des befannten Königl. Preußifchen General:Felds 


warſchalls, Alerander Herrmanns, Orafens von 


WBartensleben,ältefter Sohn zweyter Ehe, mit ihr, 
dem ſie einen Sohn, Nahmens Friedrich Wilhelm, 
und verſchiedene Toͤchter gebohren. Er war ſonſt 
Koͤnigl. Preußiſcher Obriſter, bat aber die Kriegs⸗ 
dienſte quittirt. Vorietzo iſt er Coadjutor des Dome 
Dechants der hohen Stiffts⸗Kirche zu Magdeburg, 
Senior des Dom⸗Capituls zu Brandenburg und 
deſignirter Johanniter⸗Commthur zu Lietzen. 
XI. Otto, Graf von Schwerin, Erb:Cams 
merer der Chur-Marf Brandenburg, Koͤnigl. 
Preußiſcher Cammerherr und des St. Johanniter⸗ 
Ordens⸗Ritter, ſtarb den 2 Jan. auf feinem Gute 
Wolffshagen im 7aſten Jahre feines Alters. Er 
tar der zwente Sohn Dftonis, Grafens von Schwer 
rin, der als — und user“ zu 
ran⸗ 
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Brandenburg im Jahr 1705. geſtorben iſt. Seine 


Mutter Eliſabeth Sophia, eine gebohrne von 
Schlaberndorf brachte ihn den 5 Jun. i684. zur 
Welt. Er hat ſich zweymahl vermaͤhlt. Die erſte 
Gemahlin, von welcher ein Sohn und eine Tochter 
verhanden iſt, war Eliſabeth Eſperance, eine ges 
bohrne Graͤfin von Dohna, und die andere, mit 
der er ſich A, 1723. vermaͤhlt, und die er als Witwe, 
ohne Kinder‘ hinterlaſſen, heit Charlotte Amalia 
Eleonora und ift eine gebohrne Gräfin von 
Doͤnhoff. 
XU. Renatus Franciſcus, Marqpis von 
Chatelet und )Orandſeille, Baron von Cirey, Kay⸗ 
ſerl. General⸗ Selbmarfhall-fieutenant und ehemah⸗ 
liger Commendant en Chef der Trouppen in dem 
Großhertzogthum Toſcana, ſtarb den 2 Jan. zu 
Blamont ‚in Lothringen in einem Alter von 67 Jah⸗ 
ren. „Der ietzige Kayſer, als Großhertzog von 
Toſcana, trug ihm im Jun. 1746. das Commando 
über feine Trouppen, die ſich zu Piſa verfammief 
hatten, auf. Sie machten 8000 Mann zu Fuß 
und 1000 Mann zu Pferde aus und hatten 20 Feld» 
ſtuͤcken und 6 Mörfer bey ſich. Er iſt ſonſt Obri⸗ 
ſter der Lothringiſchen Leib Garde geweſen. Nach 
dem Aachiſchen Frieden hat er ſich auf feine Guͤter 
in sothringen, begeben, wo. er auch geftorben. Er 
‚war ein Abfommling des. Durch. Lothringiſchen 
Hauſes, davon die juͤngſte Linie ſchon im XII. Se- 
culo den Beynahmen du Chatelet geführe. Der 
‚Stiffter diefer Linie war Dietrich von Lothringen, 
"genannt de P’Enfere, Er: du Chatelet, mie 
— Ya4 ſolches 


964 IV. Mach. vor von einigen fangſt geſchehenen 


ſolches in dem vor m vor erlichen Jahren zu Paris heraus⸗ 


gekommenen anfehnl, Werde Hiſtoire Genealogi- 


que de la Maifon du Chatelet, Branche de la Mai- 


[on de Lorraine umftändlic) bargeihen wird. Sei⸗ 


ne Gemahlin war Maria Flemming, eine Irrlaͤn⸗ 
difche Dame, die ihm den 18 Det. 1716, einen Sohn 
gebohren, der Lucas Renatus, Margvis du Cha⸗ 
telet geheißen und ben 17 Sit, 1747. zu Bayreuth 
als Fürftt, Brandenburgiſch⸗Culmbachiſcher Geh, 
Rath, Dber» Jaͤgermeiſter und’ Generai« Major, 
wie auch des Brandenburgifchen rothen , Adlers 
und des Würtembergifchen Et. Hubert: Ordengr 
Ritter geftorben ift. Eine Tochter von ihm, Nah⸗ 
mens Matia Catharina Srancifca, vermädlte ſich 
A. 1748. mit dem Margvis von Marmier, 

xl. Thomas, Warchefe Caraccioli, 
Frantzoͤſiſcher General: $ieutenant der Königl. Ars 
meen, ftarb den 26 Jan. zu Paris in einem Alter 
don 103 Jahren. Er war'der äftefte unter allen 
Königl, General» Lieutenants und ſtammte aus 
bem alten berühmten Neapolitaniſchen Geſchlechte 
Caraccioli her. Den 8 Apr. 1718. ward er Ge 
neral + Sientenant, Er ift fonft Gonverneur zu 
DBriancon, wie auch Commendante der Stäbfe 
Mezieres, Charleville und Sedan gewefen, 

‚ XIV. Der Herr yon Guy, Generafsfieutte 


nant der Infanterie iu den Dienſten derer Gene⸗ 


ral⸗Staaten, wie auch Obriſter über ein Regi⸗ 
ment zu Fuß und Commendant der Stadt Hertzo⸗ 
genbuſch und derer darzu gehoͤrigen Forts, ſtarb 


den zi Jan. zu Hertzogenbuſch in einem Alter von 
76 Ja⸗ 


Goa 
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76 Karen. Er iſt ſchon als Obriſter Commen⸗ 
dant in dieſem wichtigen Plage geweſen. Den 
ı9 Sept, 1742. ward er General ⸗ Major und im 
Dec. 1747. General» teutenant. 

XV. Ernſt Ludwig *, Freyherr von 
Dreidenbach, der Kapſerl. Bury und der Stade 
Friedberg Burggraf, ſtarb den zı an. frühe zu 
Friedberg nad) einer 14 wöchentlichen Auszehrung 
in dem ssften Jahre feines Alters‘, nachdem er 
5 Jahr dem Burggrafthum vorge —R& hatte. 
Er hat ſich vormahls in Chur Hannoͤver lſchen 
Kriegs « Dienften befunden. Als Major warb er 
A. 1743. einneues Eftadron Grenadiers zu Pferde 
an, da denn der Hertzog von Cumberland den 
8 Jun. a. e: zu Hannover den erſten Nagel in die 
neue Standarte vieles Efcadron flug, die. er dar⸗ 
auf zum Schtofle auffüyrre, und unter den Fenſtern 
des Schloſſes ſo vohl den gedachten Hertzog, als den 
König von Großbritannien ſalutirte. Im Jun. 
1745. ward er wuͤrcki. Obriſter und im Sul: 1747; 
erhielte er das, Hardenbergifche Cavallerie ⸗Re⸗ 
giment, A. 1749. den 7 Aug. hatte er das Gluͤcke, 
u Friedberg durch die meiften Stimmen zum 
Känfert, Reichs -Burggrafen daſelbſt etwehlt zu 
werden, obgleich die Catholiſchen Wahl Glieder 
bereits den Baron Frang Heintich von a a 
ꝓroclamirt hatten, 





Yas I XViI. 


* * — Zeit if er Kunft Auguft genennet 
en. 
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XVI. Earl Victor Moritz von Beſſeh, 
Koͤnigl. Preußiſcher Geheimer Rath und Praͤſi⸗ 
dent der Kriegs » und Domainen ⸗-Cammer des 
Hergogthbums Kleve und der Graffchafe Marf, 
ftacb den 7 Yan. zu Eleve im 70 jahre. feines 
Alters. Nachdem er eine Zeitlang Director der. 
Mindiſchen Kriegs- und Domainen » Kammer ge: 
wefen , wurde er im Febr. 1748, Präfident der. 
Cleviſchen Kriegs - und Domainen = Cammer. 
%..1754. im Jul. fhendte ihm der König dert 
fogenannten Pringenhof oder das Stabthalter« 
Haus zu Kleve mit allen darinnen befindlichen 
Meublen zum völligen Eigenthum, um dadurch) 


deſſen drenfigjährige Dienfte zu belohnen, 


XVII. Michael Chriftian Ludwig Ser 
Sinand Tönder, Königl, Daͤhniſcher Vice: Ad 
miral, ftarb den 2 Jan. zn Copenhagen in einem 
hohen Alter, Seine $eiche twurde auf Königl; 
Befehl mit allen den Ehrenbezeugungen, die man 
den Admirals zu erweifen pfleget, beygeſetzet. 


Bon feinen Thaten ift der Welt nichts bekannt 


worden, | 
XVIII. Tacob Lowther, Ritter, Vice Ad 


miral der Graffchaffe Cumberland, ſtarb den 2 Jan. 


zu London in einem ſehr hohen Alter. Sein Bru— 
der hatte ihm nad) feinem, im Jahr 1731. erfolg⸗ 
ten, Tode alle feine Güter und unter andern Die 


Kohl Minen zu Whithehaven hinterlaſſen, daher 
er ſeit der Zeit für den reichften Particulier in Ens 


gelland gehalten worden, Weil er unverhegrathef 
gewe ⸗ 


——⸗ 
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gewefen, fallen feine Öüter, die,man auf 600000 
Pfund Sterlings fchäger, dem Ritter - Baronnek, 
Milhelm Lowther und dem Ritter Jacob 
Lowther, feinem Better, anheim. Der erſtere 
erbe die, sin der Grafſchafft Cumberland liegen« 
den, wo fich unter andern die Kohlen «Werde bes 
finden, die jährlich 1soco Pf. Sterlings eintragen ; 
ber andere aber befümmt die Güter, die der Ders 
ftorbene in der Grafſchafft Weſtmorland befeffen, 
nebft deffen Fonds, Hypotheken u. d. deslegtern 
Bruder, Robert. Lowther, hat ein Legatum 
von 2000 Pfund ‚Sterlings ; ; die. Demoifellen 
Middleſer und Lowther, iede eines von 1000 Pfund 
Sterlings; der Lord⸗Chef der Juſtitz, Herr Wil⸗ 
les, und die Bifchoffe von Worceſter und Carlisle, 
ieder eines von 100 Pfund Sterlings, und eine 
gleiche Summa das Hoſpital von St. Lucas ſo 
wohl, als zwey andere Hoſpitaͤler, bekommen. 


XIX. Hans Siegmund von Schellendorff 
Koͤnigl. Preußiſcher Obriſter und geweſener Com: 
mandeur des Borckiſchen Infanterie-Regiments, 
ſtarb im Jan. im soften Jahre feines Alters, Er 
ward im Sul, 1740. Major ben dem Grävenigis 
fchen, ven 23 Yan. 1745. Obriſt⸗ ieutenant bey den 
SHergbergifchen und den 24 May 1747." Obrifter 
bey dem Jung⸗Borckiſchen Regimente, welches 

alles aber eigentlich ein Regiment iſt, das von 
ſeinen auf einander gefolgten Chefs verſchiedene 
Nahmen bekommen. Im Jun. 1747. befam er 
den Orden pout ie merite und im Jun. 2152. ers 
| | hielte 


— — 
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hielte er eine Penſion von 1000 Thalern, dargegen 
er das Commando des Borckiſchen Regiments dem 


Obriſten von Bornſtedt uͤberlaſſen muſte 
XX. Der Here von Elſacker, aufferordent 


licher Envoye und gevollmachtigter Miniſter der 
Churfuͤrſten von Coͤlln, Bayern und Pfaltz bey 


"den; Öeneral-Staaten, ſtarb den 10 Jan. im Haag 


im 57ten Jahre feines Alters, Er hat viele Jahre 


ſich in folcher Qbalität in Holland befunden | 


J D) Im Sehens, 5 
L Vlicolaus Coftis, derRöm, Kirche Cars 
dinal, ein Neapolitaner, ftarb den 9 Febr, zu 
Meapolis im 74ften Jahre feines Alters: und zoften 
ahre feiner Cardinals · Würde, Bon ſeinemLeben 
ol kuͤnfftig in einem "eigenen Artickel gehandelt 
iverden, DES Br re 7 ER R R a 
IH: Friderica Charlotte, Fuͤrſtin Lubo⸗ 
mirska, ftarb den 4 Febr. frühe um 6 Uhr zu 
Drefiden im saften Jahre ihres Alters. Sie war 
dieältefte Tochter des Grafens Friderici Vitzthums 
von Eckſtaͤdt, Koͤnigl. Pohln. und Churfürftlichen 
Saͤchſiſchen Eabmers- Minifters und Ober - Cams 
mer-Hereng, der den 15 Apr. 1726. im Duell er 
fehoffen wurde, Ihre Mutter, Nabel Charlotte, 


gebohrne Gräfin von Hoym, brachte fie den 14 


Hop, ızor. zur Belt. Sie wurde den 24 Nov. 


“ 1717. mit dem Fürften Jacob Alerander Lubomirski 


vermählt, der als General in Königl. und Churs 
Saͤchſiſchen Dienften ftehet, und Starofte zu Meve, 
Soles und Ratno ift. Sie Hat ihm — 

| inder 





| 
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derlich die aͤlteſten 
drey Tochter zu mercken find, nemlich Fride⸗ 
rica Conſtantia, des letztverſtorbenen Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Geſandtens zu Conſtantinopel, Graffens des 
Alleurs, Witwe, 2) Henriette Charlotte, des 
Koͤnigl. Pohlniſchen und Chur⸗ Saͤchſiſchen Ge— 
neral⸗ Lieutenants, Graf. Carl George Friedrichs 
von Flemming, Gemahlin, und 3) Louiſe Ama- 
‘ia, des General » Seldmarfchalls und Gouver— 
neurs zu Dreßden, Grafens von Rutowski, Ge 
mahlin. Weil fie in der Evangelifchen Religion‘ 
geftorben, fo ward fie den 8 Febr, frühe in der 
Frauen Kirche beygefeger. 


UI. Johann Frantz Gottfriedt, Graf 
von Dietrichſtein, Kayſerl. Koͤnigl. wuͤrcklicher 
Geheimer Rath und Hof-Cammer-Präfident, Kita 
ter des güldenen Vließes, wie auch oberfter Erb. 
Land-Schencke in Caͤrnthen und oberfter Hof- und 
Erbland- Fägermeifter in Steyermard, ftarb den 
20 Febr. zu Wien in einem Alter von 84 Fahren, 
Sein Vater war Johann Chriftoph, Graf von 
Dietrichftein, der den 25 Febr, 1704. und die 
Mutter, Maria Eliſabeth, gebohrne Batonin 
Öallers von Schwamberg, die den ıı Sept. 1710, 
gelorben, Er erblickte Ben 27 Dec. 1671. das 
Licht der Welt, und ward An. 1696, inner 
Defterreichifher Hof - Cammer - Kath, worauf 
er nach einander Hof» Cammer» Kepräfentanr, 
Caͤmmerer, Geheimer Kath und ‚Univerfal- Bans 
calitaͤts, Präfidens wurde. A. 1719, den 13 Nov. 
— 





370 IV. Nachr. von einigen jüngft geſchehenen 
ward er Hof s Cammer » Pröfident und den ı7 
April 1720. legte er den Eyd als würd, Gehei⸗ 


mer Kath ab. Syn diefen legtern Chargen wurde 


er von der ießfregierenden Kayferin nnd Königin 


von Ungarn und Böhmen bey dem Antritt ihrer 


Regierung 1740, beftätiget., nachdem er von Kay⸗ 


fer Earolo VI. am 30 Nov. 1739. zum Ritter 


des güldenen Vließes creiret worden. Weil er 
Alters und Schwachheit halben feiner hohen 
Charge eines Hof⸗ Cammer · Präfidentens nicht 
mehr vorftehen kunte, wurde er der Verrichtung 
derselben im Mov. 1753. mit Borbehalt einer Pens 
fion von 70000 fl. entlediget. Er hat fid) zwey— 

mahl vermaͤhlt. Die erfte Gemahlin war 
Maria Catharina, gebohrne Gräfin von Sau— 
rau, die er fi den 29 May 1708. bengelegef, 
aber den 30 Mart. 1720, geftorben iſt. Die 
andere Gemahlin, fo ihn überlebt, heiſt Maria 
Margaretha. Sie war eine gebohrne Gräfin von 
Herberſtein und verwitwete Graͤfin von Rothal, 
als er ſich den 29 Sept. 1720. mit ihr vermaͤhlte. 
Bon feinen Kindern erſterer Ehe iſt der aͤlteſte 
Sohn, Johann Joſeph Balthaſar, den 10 Jan. 
1744. als Kayſerl. Reichs-Hofrath mit Hinter⸗ 
laſſung einer Witwe und etlicher Kinder geſtorben, 
der andere Sohn aber, Frantz Carl Hannibal, 
iſt Domherr zu Salbburg und Augſpurg, und 
die eintzige Tochter, Maria Catharina Chriſtina, 
iſt mit dem Grafen Frantz Ernſt von Sternberg 
vekmaͤhlt. Aus der andern Ehe hat er zwey Gra⸗ 
fen hintetlaſſen die Johann Leopold und See 
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Nepomuk heißen, und den 28 Dec. 1722, und 
30 Jan. 1724. gebohren worden. Der Berftor- 
bene hat dem Kayferl. Haufe 60 Jahr lang gedie- 
net und die Cammer⸗ Präfidenten-Stelle 36 Jahr 
bekleidet. 

Iv. Johanne Charlotte verwitwete 
Gräfin von Colloredo, ſtarb den 23 Febr. zu 
Wien, in einem Alter von go Jahren. . Sie war 
Die jüngfte Tochter des vormahligen Böhmifchen 
Obriſt-⸗Cantzlers, Wenceslai Norberti Detaviani 
von Kinski und Schmwefter der drey berühmten 
Grafen Frans Ferdinands, Stephan Wilhelms 
und Philipp Joſephs von Kinsfi, die die wich- 
tigften Reichs » Chargen in Böhmen befleidet 
und davon der mittelfte die Sürftlihe Würde an 
fein Hauß gebrachte. Sie wurde mit Hieronymo, 
Grafen von Eolloredo vermählt, der den 2 Febr. 
1726, al3 Kayſerl. würdlicher Geheimer Rath und 
Iber-Hoffmarfchall, wie auch gewefener Stadthal« 
ter Des Hertzogthums Meyland gejtorben. Gie 
bat drey Söhne binterlaffen, Davon der ältefte, 
Rudolph Joſeph, Graf von Colloredo, der heus 
tige Kayſerl. Confereng » Minifter und Reichs⸗ 
Vice-Cantzler, der andere, Graf Anton, Kay— 
ferl. Geh. Rath und General - Feld - Marfchall- 
. Lieutenant und der drifte, Graf Earl, Cammer— 
Herr und Öeneral- Wachtmeifter it. Der erftere 
iſt zugleich ein Maltefer» und der andere ein Deut. 
ſcher Ordens-Ritter. Die einige Tochter, 
Maria Charlotte, ift den 9 Sept. 1748. als eine 
derwitwete Gräfin von Kolowrat geftorben. 

V. Sci 
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V. Scipio, Wiscchefe Maffei, ftarb den 
ıı Gebr. in feiner Vaterſtadt Verona in einem 
gojährigem Alter. Er war ein Mitglied der be 
rühmteften Academien in Europa und, hatte fich 
durch feine Schrifften und große Öelehrfamfeit in 
der Welt einen unjterblichen Nahmen erworben, 
Sein teben gehört in Die Öefchichte der Gelehrten, 

- VI. Bideon von der Luͤhe, Königl. Däh- 
nifcher Cammerherr und Ammann von Plyefid« 
bing, auf der Inſel Falſter, jtarb den 5 Febr, 
frühe im zıften Jabre feines Alters. Er ftammte 
aus einem Mecklenburgiſchen Gefchlechte ber. 


VO. Friedrich Wilhelm, Graf von Sins 
ckenſtein, ftarb den un Febr. zu Berlin im rıten 
Jahre ſeines Alters. Er mar der ältefte Sohn 
des Königl. Preußifchen würdlichen Geh. Etats« 
Kriegs * und Cabiners - Minifters, Carl Wile 


helms, Grafens von Finckenſtein, den er mit_fei- 
ner Gemahlin, einer. Tochter des Etats-Mini⸗ 


fters, Adams Otto von Viereck, gezeuget. . Er 


turde wegen feiner. Hoffnungsvollen Eigenſchaf- 


ten gar fehr bedauert, _ | 

VII. Der Herr von Moutesqvieu, gemefener 
Praͤſident a Mortier in dem Parlamente zu Bour⸗ 
deaur, farb den g Febr. zu Paris an einem higi- 
gen Fieber. Er hat fich.durd) feine Schriften 
einem beruͤhmten Nahmen und zugleich) um, die 


gelehrte Wele fehr verdient gemacht. Beil er 


ttach feiner guten Gedendens- Art diejenigen noch 
erbauen mwolte, von welchem er bewundert wor— 
. zz den, 


. 





den, fo verlangte er nod) etliche Stunden vor fei= 
nem Ende, mit den Saeramenten verfehen zu 
werden. Der Pfarrer ‘von St. Sulpice, der fie 
- ihm reichen folte, begehrte von ihm zuförderft eine 
Erklärung, um dasjenige dadurch wieder gut zu 
machen , was feine Werfe etwan verwerffliches 
enthalten möchten. Alleine ein vorhandener Je— 


fuite ‚ der ein Freund des Herrn von Montes 


guieu mar, redete dem Pfarrer zu, er möchte 
nicht ſaͤumen, weil es mit dem Sterbenden zum 
Ende gienge, auch dasjenige, worauf er beftünde, 


weder zur. Sache, noc) zu feinem Amte gehörte, 
. worauf derfelbe ihm die Sacramente ohne ferneres: 


Bedenken ertheilte. - Sein Leben gehört in die 
Hiftorie der Gelehrten... 

IX. Der Baron von Lehrbach , eingiger 
Sohn des ehemahligen Generals diefes Nahmens 


und der letzte von der Proteftantifchen Linie, ftarb 
im Gebr. zu Caffel in der Blüte feiner Fahre. 


Es ſind hierdurch die beträchtlichen Lehne des Hau—⸗ 


fes Heſſen-Darmſtadt, die derſelbe im Befiß ge 


habt, nunmehro an den Baron von Lehrbach 
gefallen, welcher Ritter des Deurfchen Ordens 


iſt und gegenwärtig in den Dienften der Ge— 
neral -» Staaten derer Bereinigten Niederlande. 


ſtehet. 
X. Eleonora Louiſe Albertina, verwit⸗ 
werte Baronin von Kayſerling, farb den 


15 Febr. zu Berlin an einer bigigen Rrandheit im 
34ſten Jahre ihres Alters, Ihr Vater war der 
Königl. Preußifche Ober⸗ Sogermeile, George 


G. H · Nachr. 64 Th. Bb Chri & 
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374 IV. VNachr. von einigen ſuͤngſt geſchehenen 


Chriſtoph, Graf von Schlieben, der den 22 Nov. 
148 gefiorben ift, und die Mutter, Cleonora 
$ucia , eine Tochter des Chur» Hannöverifchen 


Staats - Winifters , Sobft Heremanni von Ilten. 


Sie war eine fchöne Perfon und befand ſich als 


Staats: Dame: in der- Königin Dienfter, als fie 


den 30 Mov. 1742. zu Charlottenburg mit dem 
Koͤnigl. Dbriften und, General - Ydjutanten, 
Dierrihen, Baron von Kanferling , einem ge— 
lehrten Herin und Favoriten des Koͤnigs, ver: 
maͤhlt wurde. Er ſetzte ſie den 13 Aug. 1745. in 
den Witwenſtandt, ‚Ohne mit ihr Kinder gejeugt 
— | 
Joſeph Butanzo, Genueſi cher Mini⸗ 
ſter 2  Rönigl; SION Hofe, ſtarb dem 
4Febr. zu Madrit. 


X. Carl Vitriarius, Rath bes Hofe von 
Holland, Seeland und Welt Sriepland, ftarb 
den 6 Gebr. im Haag plöglih. Gleich darauf 
Fam fein Bruder, Abraham Vitriarius, us 
ftiß - Secretarius der Univerfirät Leiden, nach dem 
Haag, fiel‘ aber in eine Ohnmacht, als er.in des 


‚verftorbenen Hauß eintrat. Alle Hülffe, die man 


ihm leiftgre, um ihn mieder. zu fich felft zu brin⸗ 
ger, war vergebens, alfo, daß er in dem Yemen, 
feines Sohnes den Geift aufgab. 


XII. Peter Bryans, ein Irlaͤndiſcher Edel 
mann ſtarb den IIdebe. im Kirchſpiele Tynan 
in der, Graſſchaft Tyronne in einem: Alter von: 
117 Sabyen,,." Ex bat bis an fein Ende ein — 

| | Sr e⸗ 
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Gefichte gehabt, daß er auch die kleinſte Schrif 53 
ohne Brille leſen koͤnnen. Man meldet auch 
von ihm, daß er zwey Monathe vor ſeinem Ende 
eine neue Reyhe Zähne befommen hätte ; und 
weil er feit der Zeit mercklich ſchwaͤcher gervorbeit, 
fo vermuthete man. s daß ihn eben — ins Grab 


BEE 

araruerkr X XX X Ze Zr Zur Ze Zr ze ee Ze 
Fortgeſetzte Geſchichte von 
des Erb⸗Printzens von Heſſen⸗Caſſel 


Uebergang zur Roͤmiſchen Kirche, und 
wrz twas- darauf erfolget. 


F 17 Dee. 1754. nahm der, von dem Sande 
grafen unterm 22 Nov. nach Caſſel ausges 
ſchriebene, Sand =. Tag, feinen Anfang, der. bis dem 
in $an.1755. waͤhrte. Man fegte auf ſolchem fefte, 
wie es fomohl in Kirchen und Religions - als in 
den Negierungs » Sachen nach dem Tode des 
Durch. Sandgrafens gehalten werden follte. Im⸗ 
mittelft reifeten die dren DPringen des Erb: Prins 
zens, George Wilhelm, Carl und Friedrich 
nad) Göttingen ab, wo ihnen der Sandgraf bereits 
das Qoattier beftelle —* um auf der daſigen 


niver⸗ 


4% 
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Univerſitaͤt ſowohl ihre Studia und Exercitia zu 
treiben, als auch in den Grund⸗Saͤtzen der prote— 
ſtantiſchen Religion gründlich unterrichtet zu wer⸗ 
den, Sie hatten den Landgraͤfl. Ober» Stallmeis 
fter, Srepberen von Wittorff, als Ober Hofe 
meifter. und ihren bisherigen ordentlichen Hofmei⸗ 








ſter, Seren von Severi, außer diefen aber noch 


wohl 30 Perfonen bey ſich. Die verfammleten 


Land⸗Staͤndte des, Landgrafthums Heffen z Caflel 


und Fuͤrſtenthums Hersfeld machten ihnen vor ih. 
ver Abreife ein Präfent von 10000 Thalern. 


‚Als diefe,drey Hoffnungs« pollen Pringen. den 


19 Dec, 1754. frühe unter’ den. zärtlichftentiebes: 
Thränen bey einem unbefchreiblichen Zulauf von 


Menſchen von Caſſel abreifeten, wurden fiemit vies 
lem Sepränge- von zwey fehön berittenen und unis 
form gefleideten Kaufmanns» und Bürger : Com 
pagnien bis an das erjte Dorff begleitet, wo die 


Bauern zu Pferde paradirten und fie mit voller 


Mufic und öfung der Stüde an denen, von ihnen 
feibft aufgerichteten, Ehren: Pforten empfiengen, 


auch fodenn bis auf die Hannöverifche Grenge ber 


gleiteten. Ben ihrer Ankunft zu Münden wurden 
fie von dem Hannöverifchen General > Lieutenant, 
Baron von Spörden, empfangen, auch mit einer 
foftbahren Mahlzeit bewirchet. Cie blieben die 
Macht über hier, und fegten den 20 früheum 9 Uhr 
ihre Reife nach Görtingen fort, wo fie den 2r. ums 
ter feyerlicher Einhohlung der daſigen en 

er. tdi “ » | gluͤ — 


VUebergang zur Roͤmiſchen Kirche. : 377. 
glücklicd) anlangten und: bey dem Commiſſario Graͤ⸗ 
Bel das zubereltete Dvartier bezogen. Den 26.: 
brachten ihnen die Studenten eine folenne Abende 
Mufie, | ! 


Weil der regierende Landgraf beſchloſſen hatte, 


die Grafſchaft Hanau⸗Muͤntzenberg, als ders‘ 


felben Primus acquirens, mit allen darzu gehörigen. 
Regalien, Hobeiten, Gerechtigkeiten und Depens 
dentien an den älteften von den gedachten drey 
Printzen, nemlich Prinz George Wilhelmen, 
mit Vorbehalt des Ufus fructus und Ausübung der‘ 
Landesherrl. Hoheit, fo lange er am eben feyn wuͤr⸗ 


de,abjutreten, auch der Erb Pring, als des jungen «, 
Pringens Vater, in der ausgeftellten Affecurationge 


Acte ſolche Ceſſion durchgängig vor genehm gehal« 
ten, fo wurde im Nahmen des gedachten Pringens 


den 31 Dec, 1754. zu Hanau von dem Adel.und . 


Eollegiis, und den 1. und 2 an. 1755, vonder Bür« 
gerfchafft und Militz die Huldigung eingenommen, 


Immittelſt waren des Erb:Pringens Rever- 
falien, die er unterm 28 Deck. 1754. an das Cor- 
pus Evangelicorum zu Regenſpurg ausgeftellt, bey 
der Reichs-Berfammlung angelangt, Es lauteten 
Diefelben alfo: | | 


Mir von Gottes Gnaden Seiedrich, Landgraf 
und Erb⸗Printz zu Heſſen ꝛc. Befunden und befen: 
sen hiermit und in Krafft dieſes Briefs: Demnach 
Bir auf erfolgten Unfern Usbergang zu der Romiſch⸗ 
# 3b 3 Catho⸗ 


— 
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Catholiſchen Religion und:dapon an Unfers Herrn Va⸗ 
ters Gnaden getbane Declaration aus binlanglich bes 
wegenden Urſachen und Antrieb den mohlermogenen 
Entſchluß gefaffet, und uns vermittelſt endlicher Ver⸗ 


“ ficherung verbunden, daß nicht nur Unſere ießige und 


zukünftige Fürftl. Kinder, Prinsen und Pringefinnen, 
in feiner andern als der bey dem Fuͤrſtl. Haufe Heſ— 
ſen⸗Caſſel herkömmlichen, Epangeliſch⸗Reformirten Re⸗ 
ligion erzogen und damit ihnen in deren Annehmung 
und Beybehaltung auf keinerley Weiſe etwas im Wege 
ſtehen moͤge, fuͤr ihren und Unſerer hertzgeliebten Frau 
Bemablin Lod. beſtaͤndigen ſtandesmaſigen Unterhalt; 
auf die in. der vidimirten Copen bier angefuͤgte, un: 
term 23 hujus eydlich von Uns ansgeftellte Affecure: 
tions⸗Acte beſtimmte, und_der zu Folge von Unſers 
Herrn Vaters Gnaden daruber weiter zu verordnende 
Art und Weile geſorget; ſondern auch, wenn die letz⸗ 
gern nach Gottes Wilfen deyeinften mit Tode abgehen 
und Uns dadurch die Regierung heimfallen folte, it 
ſaͤmmtlichen Heffen=Eaffelifihen und ſelbigen incorpe: 
rirten. Schtumburg= und Hanauiſchen , auch allen und 
jeden Und, aus den Padtis Domus, der Erb:Berbrüde: 
zung mit den Chur⸗ und Fuͤrſtl. Hanfern Sachſen und 
Brandenburg, wie auch dieſem Fuͤrſtl, Haufe und Linie 
fonften zuffehenden Lehns⸗ und andern Gerechtſamen 
uber Fur& oder lang zufommenden, Landen in dem ſtatu 
Religionis Evangelice das allergerinafte nicht veran: 
dert, fondern alles, was damit directe oder per indi- 
rectum beydes in Anfehung des Status ecelefiaftici und 
politici nach der innerlichen Eandes-Berfaffung jomobl, 
als in Ruͤckſicht auf Das geſammte Evangeliſche We⸗ 
fen in der geringften Verbindung ſtehet, nach allent- 
halbigem Inhalt und Vorfchrifft vorangezogener Ver⸗ 
ficherurigs = Aete in feinem unverrückten Stand und 
Weſen ungekraͤnckt und ungefchmälert gelaffen und er: 
halten werben: foll; und Wir denn zu beffen deffo meb- 
rerer Verſicherung, zur genaueffen und are 

J —— h⸗ 


f, 


—re — nn — — 
ö—â — Te — —— 


ö— — — — — — 
— — — — — — 


— 


°  Vlebergang zur Römifeben Rirche. 379 / 
lichſten Feſthaltung und Erfüllung alles und jeden, 
was Wir in mehr berührter copeylich anliegender Aſt 
ſecurations⸗Acte bey dem Worte der ewigen Wahrheit 
zum feyerlichften verheiffen und zugefaget, Uns gegen 
ein hochloͤbliches Corpus - Evangelicorum  in$befondere 

nochmahls auf das Erafftigfte hiermit verbunden ha⸗ 
ben wollen; dag Wir demnach. an baffelbe dariiber ger 

enwärtige Meverfales in befter und verbindlichfter 
orm wohlbedachtig hiermit ausgeſtellet,  felbine mit 
genen Handen tnterfchriehen und Unfer Fuͤrſtl. Ale 
fiegel Davor drucken laſſen. Sp gefcheben Eaffeb den 
23 Dit, 1754 Hy | 


2 ır > 
— Griedrich Erb⸗Printʒ v. Heſſen. 


Den 18 Dec. faßte man in einer befondern Con⸗ 
fereng, die mit den ſaͤmmtlichen Miniftern aller 


‚ proteftantifchen Stände gehalten murde, zr Kegens 


fpurg folgendes Conclufum ab: | 


' Nachdem Ge. Durchl. der Erb: Pring von Heſſen⸗ 
Caffel nach Verlaſſung unferer Religion Die Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche ergriffen und unterm 28ſten Det, letzthin 
aus Caſſel eine fehr weitlaͤuftige Verſicherungs⸗-Acte 
ausgefertiget, wodurch derſelbe ſich mittelſt eydlicher 
Beftaͤtigung verbindet, nicht nur in der Evangeliſch⸗ 
Reformirten Religion deſſen Durchlauchtigſte Kinder, 
ſo bereits im Leben, oder noch kuͤnftig erzielt werden 
möchten, erziehen zu laſſen, fondern auch ben gegen— 
mwärtigen Zuftand gedachter Religion in den Heffenz 
Eaffelifchen und darzu gehörigen Fuͤrſtenthuͤmern und 
Randen zu erhalten ; Se. Durchl, auch biefer Dero 
böchfthandig unterzeichneten und mit Dero Giegel bes 
6 54 druͤck⸗ 
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— a a a — ⸗ 
druͤckten Acte beſondere Reverſales angehaͤngt haben, 
welche Sie unter eben dem Dato an das Corpus Evan- 


g ıcorum erlaffen : So bat man in heutiger Confe⸗ 


rentz vor aut befunden, im Nahmen der höchft und 
hoben Participianten, Souverains und Committenten 
zu befthlieffen und zu verordnen, wie hiermit befchlof> 
fen und verordnet wird, daß Gie nicht nur auf DIE 
allerfeyerlichfte Weife befagte Verſicherungs-⸗Acte mil 
denen darzu gefügten Reuerfalien nach ihrem ‚vollen 
IJ halte unter den ausdrücklichen Worten : Inleratu£ 
Affecuratio cum Reverfalibus ad- Corpus Evangelico- 
rum de dato 28 O&. 1754. nebft allen dadurch erbalz 


tenen Rechten und Befugnuͤſſen, auf deren Beobach⸗ 


tung man genau halten wird, annehmen, fondern auch 
in der beftmöglichften Form die Garantie folcher Acte 
in Anſchung aller dabey Intereßirten insbefonbere aber 
für die Durchl. Erb - Bringen, Dero Durchl. Kinder 
und: fammtlichen loͤbl. Staͤndte, Bedienten und Unter⸗ 
thanen der, dem Hochfuͤrſtl. Haufe Heſſen-Caſſel der: 
mablen zuffändigen, oder kuͤnftig gehoͤrigen Fürftens 
thümer und Lande. übernehmen, alles, wie es weitlaͤuf⸗ 


tiger in der Verſicherungs⸗Acte befchrieben iſt; derge⸗ 


ſtalt, daß wenn wider Vermutbhen einer von den kuͤnf⸗ 
tigen Nachfolgern in gedachte Staaten und Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer von Heſſen directe oder indirecte gegen den 
Inhalt gedachter Verſicherungs⸗Acte und Keverfalien, 
oder gegen einige darinnen enthaltene a. hande 
wuͤrde, man ſich auf die allerkraͤftigſte Weiſe dargegen 
ſetzen und feſtiglich an ſolche Acte und die angefuͤg⸗ 
ten Reverfales halten werde, ohne iemahlen davon 
abzuweichen. So geſchehen Regenſpurg den 18 De⸗ 
cember 1754- er 


Nach geendigtem Sand: Tage Friegte man einen 
umftändlichen Land» Tags » Abfchied = ı 
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Sanuarii 1755. zu fehen. Der Eingang deffelben 


war fehr rührend, wenn es unter andern alfo. 


heißet: 


Der Innhalt des ergangenen Ausſchreibens habe 
ben verſammleten Staͤndten uberhaupt zu erkennen ge: 
geben, wasmaßen diefelben zuſammen berufen worden, 
um von Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit gemiffer, 
auf den Fall Dero in Gottes Haͤnden ſtehenden, Hin— 
tritts von Dero, Herrn Sohns und Erb⸗-Printzen 
Durchl. uͤbernommene, Verbindungen mitgetheilt zu 
erhalten. Die ſich darzu ereignete Veranlaſſungen 
aber werden. denenſelben eben nicht mehr unbekannt, 
fondern vielmehr von jedwedem mit bekuͤmmerten Her- 
zen ſchon befeufzet worden ſeyn. Es babe nemlich 


durch göttliche Zulaffung Ihre Hochfinftt, Durchlauch- 


tigkeit Dero Finfil. Haug, ſammt Landen und Unter: 
thanen das ſchwere Schickſaal betroffen, daß Dero 


eingiger Here Sohn und Erb-Pring die von Ihren 


gottfeligen Vorfahren aus Chrifflichem Eyfer vor die 
Wohrheit des heiligen Evangelii unter dem Beyftande 
des Allerhöchiten in Dero Fürftenehümern und Lan— 
den muͤhſamſt eingeführte und mit Aufſetzung Guts 
und Bluts ſtandhaftigſt vertheidigte proteſtantiſche 
Religion verlaſſen und zu der Roͤmiſchen Kirche über: 
gegangen. Der Kummer über dieſes unfelige Schick: 
ſal fey in diefen Landen allgemein und verdoppele fich, 
bevorab bey deffen getrenen Land-GStanden , da feibige 
zugleich die, einen allertheuerſten Landes-Bater in Des 


ro ruhmvollem Alter fehmerglichft beugende, gerechtefte 


Betruͤbnuͤß mit empfinden. Go lehhafft darüber die 


innerſte Kegung derer verfammleten Ständte und ei- 


nes jeden. dererfelben ießo fey, jo troͤſtlich fey e8 von 
Ihro Hochfürftl. Durchl, dag Cie denenfelben die 
Eröffnung thun Fönnten, wie mildiglich Ihnen und 


dieſem gantzen Lande die — Gnaden⸗Direction 


bey 


/ 
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* vey ſolchem unſeligen Vorfall zuſtatten. gekommen, daß 


es dieſelbe dahin geleitet, Daß Dero Herrn Erb⸗Prin⸗ 
en Durchl. vermittelſt derer unterm 28. letzt abge⸗ 
wichenen Monaths Octob. ausgeſtellten eydlichen Re⸗ 
verfalien nicht nur die Erziehung ihrer ietzigen und 
Fünftigen Fuͤrſtl. Kinder in der Evangeliſch- Reformir⸗ 
ten Religion, fondern auch die unverrückte Beybehal⸗ 
tung des Status religionis Int Lande in fo vollffandiger 
Maafe unmiebereuflich verfichert und feſtgeſtellet, al 
folches das vor fümmtliche getreue Land⸗ Staͤndte ge⸗ 
fertigte Original» Eyemplar ſothaner Aſſecurations⸗ 
Acte überall darlegen werde x — 


Der Inhalt des Sand» Tags⸗ Abſchieds beſtehet 
kuͤrtzlich darinne, daß der regierende Landgraf in 
ſeiner Propoſition die von dem Erb⸗Printzen mes 
gen Erziehung feiner Kinder in der Reformirten 
Religion, auch) wegen Beybehaltung des Status Re- 


- Jigionis in den Heßiſchen Landen endlich ausgefers 


tigte Aſſecurations · Acte und Keverfalien, worüber 
nicht nur der Boͤnig in Preußen bereits die Gas 
rantie übernommen, fondern aud) ein gleiches von 
den Königen von Großbritannien, Schweden und 
Daͤnnemarck, wie auch den Generals Staaten ber 
Vereinigten Niederlande und dem Corpore Evatı- 
gelicorum erwartet würde, den zu Eaffel verfamms 
jet gewefenen Ständen von Präfaten , Ritter: und 
$andfchaft mit dem Begehren eröffnet, daß ſie ihre 
Erflärung darüber geziemend ablegen und im Fall 
ſothanen Urfunden wider Berhoffen iemahls dire⸗ 
cte oder indirecte entgegen gehandelt wuͤrde, ſolches 
nicht geſchehen laſſen, noch) ſtillſchweigend zugeben, 
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und iedwedes Glied insbeſondere von: folder Era 
eignüß die befchwerende Anzeige und’ Imploration 
um Leiſtung des verfpeochenen Schußes an gedach⸗ 
te hohe Garants gelangen zu. laffen,, fo befugt als 


gehalten feyn ſollen. Diefe Maasregeln des Durchl. 


Sandgrafens haben die verſammleten Jand-Ständte 
mit unterthaͤnigſter Danfbarkeit angenommen und 
fich ſowohl gegen denſelben, als unter fich felbft für 


fi ‚und ihre Nachkommen verbunden, der Aſſe⸗ 


eurations · Acte auf das vollfommenfte nadyzuleben ; 


welchem zu Folge diefe Afjecurations-Urfunde als 


eine Sanctio Pragmatica und. ein unveränderliches 
Sundamental-sandes » Gefege conftituire und die 
Formel des Fünftig abzulegenden Huldigungs· Eyds 
darauf eingerichtet worden. Man erfiehet aud) 
aus demrerrichteren Receß, Daß der Erb Pring 
vermittelft einer befondern Declaration oom 31 Dec. 


1754, ſich gegen die Heflifchen Land⸗Staͤndte feyers 


lichft anbeifhig und verbindlicy gemacht;, mie er 


“unter feiner Fünftigerr Regierung die Gouverneurs 


und Commendanten in den ſaͤmmtlichen Heſſiſchen 
Plägen und Veſtungen niemahls andern, als der 
Proteſtantiſchen Religion zugethanen, fficiers an« 
vertrauen, noch auch die Trouppen feines Fürftl. 
Hauſes gan oder zum Theil einer Catholifchen 
Puiffance oder einem Catholiſchen Reichs - Stande 
gegen die Proteſtantiſchen Mächte oder Stände, 
in fo ferne ſolches die Evangelifche Religion inter 


eſſiren Fönte, zu Huͤlfe ſchicken und überlaflen wollte, 
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384 V. Fortſ. v. des Erbpr. v. Heſſen⸗Caſſel con 


“7 Es ift folhergeftalt der Uebergang zur KRömd« 
ſchen Kirche vor den Erb⸗Printzen von Heſſen⸗ 
Caffel ein fataler Schritt gewefen., Man kan 
leichte erachten, daß fein Gemuͤthe durch die Folgen 
deffelben in groffe Unruhe gefeßt worden. Vielleiche 
gedencket er daſſelbige zu befänftigen, wenn er eine 
Zeitlang fi) von feinem Vaterlande entfernet, 
Man weiß mwenigftens Feine andere Urfache anzu— 
geben, warum er im Sebr. 1755. eine Keife nach 
Hamburg gethan, allwo er den 18. diefes unter 

dem Nahmen eines Örafens von Schaumburg ana 

gelangt, mit dem Borfage, etliche Monathe in Dies 

| fer Stadt zu verbleiben, 
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